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Vorwort 

2013 pubflfizfieren dfie Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder zum achten Mafl fin Foflge dfie „Internatfionaflen Bfifldungs­

findfikatoren fim Ländervergflefich“. Dfiese Veröffentflfichung fist efine Ergänzung der OECD-Pubflfikatfion „Educatfion at a Gflance“ 

(deutsch: „Bfifldung auf efinen Bflfick“), dfie sefit 1992 findfikatorbasfierte Informatfionen über dfie Lefistungsfähfigkefit der Bfifldungs-

systeme der OECD-Staaten und fihrer Partnerfländer fortschrefibend darsteflflt. 

Da Bfifldung fin Deutschfland überwfiegend fim Zuständfigkefitsberefich der Länder flfiegt, besteht efin brefites Interesse, dfie OECD-

Indfikatoren für dfie Länder auszuwefisen. Aufbauend auf der OECD-Veröffentflfichung enthäflt dfie vorflfiegende Ausgabe – wfie fihre 

Vorgänger – vfieflfäfltfige Informatfionen zum Bfifldungssystem fin Deutschfland und fin den efinzeflnen Ländern. Neben der Darsteflflung 

der Posfitfion Deutschflands fim Vergflefich mfit dem OECD-Durchschnfitt sowfie efiner umfassenden Beschrefibung und Anaflyse der 

efinzeflnen Indfikatoren auf der Bundes- und Landesebene werden wfichtfige Hfinwefise zur Konzeptfion und zur Berechnungs­

methode des jewefiflfigen Indfikators gegeben. 

Efinfige OECD-Indfikatoren sfind zurzefit aufgrund efines zu gerfingen Stfichprobenumfanges auf Länderebene (noch) nficht darsteflfl

bar. Sefit der Ausgabe 2010 werden auch Indfikatoren mfit Zefitrefihen pubflfizfiert, und zwar zum Bfifldungsstand der Bevöflkerung, 

zu den Beschäftfigungs- und Erwerbsflosenquoten nach Bfifldungsstand, zur Bfifldungsbetefiflfigung sowfie zu den Studfienanfänger

quoten. 

„Bfifldung auf efinen Bflfick“ enthäflt sefit 2012 auch efinen efigenen Indfikator zum Eflementarberefich, der fin der vorflfiegenden Aus gabe 

der „Internatfionaflen Bfifldungsfindfikatoren fim Ländervergflefich“ erstmafls textflfich kommentfiert und durch dfie EU-Benchmark zu 

dfiesem Themenkompflex abgerundet wfird. Letztere ergänzt dfie schon bfisher pubflfizfierten Benchmarks der Europäfischen Unfion 

zu den frühen Schuflabgängern, zum Lebensflangen Lernen und zum Antefifl der 30- bfis 34-Jährfigen mfit tertfiärem Abschfluss. 

Dfie Pubflfikatfion „Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren fim Ländervergflefich“ fist entsprechend der OECD-Veröffentflfichung aufgebaut. 

Dfie Nummerfierung der Indfikatoren entsprficht daher derjenfigen fin „Educatfion at a Gflance“ und fist aufgrund der getroffenen Aus

wahfl an Indfikatoren nficht durchgängfig. Efinfige Indfikatoren werden von der OECD nur fim Internet, nficht aber fin der gedruckten 

Versfion, veröffentflficht. 

Für dfie Erarbefitung der hfier vorflfiegenden Veröffentflfichung möchte fich mfich herzflfich befi den Mfitgflfiedern des Arbefitskrefises 

 „Bfifldungsberfichterstattung“ der Statfistfischen Ämter des Bundes und Länder sowfie befi den betefiflfigten Mfitarbefiterfinnen und 

Mfitarbefiter der statfistfischen Ämter bedanken. Den Leserfinnen und Lesern wünsche fich wfieder efine finformatfive und anregende 

Lektüre über das Bfifldungssystem fin Deutschfland. 

 

Wfiesbaden, fim September 2013 

 

Für dfie Herausgeber  

der Präsfident des Statfistfischen Bundesamtes 

 

 

 

 

 

Roderfich Egefler 

­

­

­
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Interessante Efinzeflergebnfisse 

Interessante Efinzeflergebnfisse 

Bfifldungsergebnfisse und Bfifldungserträge 

86 % der Efinwohner fin Deutschfland mfit  mfindestens   

Sekundar-II-Abschfluss; OECD-Durchschnfitt befi 76  % 

Der Bfifldungsstand der Bevöflkerung fist fin Deutschfland höher  

afls fim OECD-Durchschnfitt. Aflflefin 59 % der 25- bfis 64-Jährfigen   

besaßen 2011 fin Deutschfland das Abfitur oder efinen Lehr- 

bzw. Berufsfachschuflabschfluss1), wefitere 28 % efinen Hoch 

schufl- oder Fachschuflabschfluss. Im OECD-Mfittefl betrugen dfie  

entsprechenden Werte 44 % bzw . 32 % (T abeflfle  A1.1a). 

In Deutschfland gab es 2011 fin dfieser Afltersgruppe mfit 14  % 

wesentflfich wenfiger Gerfingquaflfifizfierte (ohne Abschfluss des 

Sekundarberefichs II) afls fim Durchschnfitt der OECD-Staaten  

(25 %). Dfie ostdeutschen Länder zefichneten sfich durch  

besonders nfiedrfige Antefifle befi den Gerfingquaflfifizfierten (unter 

7 %) und besonders hohe  Antefifle (rund 59 %) der Bevöflke 

rung mfit efinem Lehrabschfluss oder efinem Abschfluss der 

Berufsfachschufle (ISCED-3B-Abschfluss) aus. 

Große Unterschfiede zwfischen Männern und Frauen zefigten 

sfich befim Antefifl Gerfingquaflfifizfierter (Tabeflfle  A1.1b). In 

Deutschfland finsgesamt war der Antefifl befi den Frauen um 

fünf  Prozentpunkte höher afls befi den Männern, fin Baden-

Württemberg, Bayern, Rhefinfland-Pfaflz und dem Saarfland 

sogar um sfieben Prozentpunkte. Dfiese Dfiskrepanz fist vor  

aflflem auf dfie äflteren Jahrgänge zurückzuführen. In den 

ostdeutschen Ländern dagegen gab es kaum Unterschfiede 

zwfischen Männern und Frauen mfit höchstens efinem  

Abschfluss des Sekundarberefichs I.   

25- bfis 34-jährfige Frauen haben häufiger 

 mfindestens efinen Abschfluss des Sekundar

berefichs II afls 55- bfis 64-jährfige Frauen  

Der Antefifl der Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss 

des Sekundarberefichs II flag fin Deutschfland und fin aflflen  

Ländern fim Jahr 201 1 deutflfich über dem OECD-Durch

schnfitt. Dfies fist vor aflflem dem duaflen System zuzuschrefiben. 

Dfie ostdeutschen Länder errefichten dfie höchsten Antefifle mfit 

Werten von mfindestens 93 %. Dfie nfiedrfigsten  Antefifle wfiesen 

dagegen Bremen und Nordrhefin-Westfaflen mfit 80 % bzw . 

82 % auf (T abeflfle  A1.2a). In der Afltersgruppe der 55- bfis 

64-Jährfigen betrug dfie Dfifferenz zwfischen Deutschfland und 

dem OECD-Durchschnfitt 20 Prozentpunkte, fin der  Aflters

gruppe der 25- bfis 34-Jährfigen dagegen nur noch fünf Pro 

zentpunkte. Deutschfland hat aflso fin den fletzten Jahren kefine 

bedeutenden Fortschrfitte befim Antefifl der Bevöflkerung mfit 

mfindestens efinem  Abschfluss des Sekundarberefichs  II erzfieflt, 

fim Gegensatz zu anderen OECD-Staaten.
	

Im Jahr 2011 waren fin Deutschfland 88 % der Männer mfindes -

tens fim Besfitz efines Abschflusses des Sekundar berefichs II  

gegenüber 84 % der Frauen (T abeflfle  A1.2b); fin aflflen 

Afltersgruppen flag der Männerantefifl fim Bundesdurchschnfitt 

über dem entsprechenden Frauenantefifl. Der Vergflefich 

der Afltersgruppen der 25- bfis 34-Jährfigen und der 55- bfis 

64-Jährfigen zefigt, dass jüngere Frauen häufiger mfindestens 

efinen Abschfluss des Sekundarberefichs II aufwefisen afls fihre  

äflteren Geschflechtsgenossfinnen. In sfieben Ländern war der 

1)    Efinen genauen Überbflfick über dfie efinzeflnen ISCED-Stufen und zugeordneten 

deutschen Bfifldungsgänge finden Sfie fin den Übersfichten fim Anhang. 

­

­

­

­

­

­

Antefifl der 25- bfis 34-jährfigen Frauen mfit mfindestens efinem 

Abschfluss des Sekundarberefichs II höher afls derjenfige der  

gflefichafltrfigen Männer; fin Thürfingen wfiesen befide Geschflech

ter den gflefichen Wert auf. 

In Deutschfland besfitzen 25- bfis 34-jährfige Frauen 

häufiger efinen Tertfiärabschfluss afls gflefichafltrfige 

Männer 

Im Jahr 2011 hatten fin Deutschfland 28 % der 25- bfis  

 64-Jährfigen efinen tertfiären Abschfluss (OECD-Durchschnfitt:  

32 %). Im Ländervergflefich errefichten Berflfin, Hamburg,  

Sachsen, Baden-Württemberg, Brandenburg und Thürfingen 

mfit Werten von 30 % und mehr dfie höchsten  Antefifle der 

25- bfis 64-Jährfigen mfit efinem Abschfluss fim Tertfiärberefich 

(Tabeflfle  A1.3a). 16 % der Bevöflkerung verfügten über efinen  

ISCED-5A/6-Abschfluss (Fachhochschufl-, Hochschuflab

schfluss, Promotfion), 11 % über efinen ISCED-5B-Abschfluss   

(z. B. Fachschuflabschfluss). Der Antefifl der Bevöflkerung mfit  

Abschfluss fim Tertfiärberefich war fin Deutschfland finsgesamt  

über aflfle Afltersgruppen hfinweg reflatfiv stabfifl. Dagegen ver

fügten fin den ostdeutschen Ländern dfie 55- bfis 64-Jährfigen  

häufiger über efinen Abschfluss fim Tertfiärberefich afls dfie 35- bfis  

44-Jährfigen. In den westflfichen Ländern und fin Berflfin sah dfie  

Sfituatfion spfiegeflverkehrt aus: Der  Antefifl der Jüngeren flag fin  

Baden-Württemberg, Bayern, Hamburg, Hessen und dem  

Saarfland um fünf und mehr Prozentpunkte über dem der   

Äflteren.  

In Deutschfland hatten mehr Männer afls Frauen efinen Ab­

schfluss fim Tertfiärberefich. Dfie Vertefiflung fist vor aflflem auf 

höhere Antefifle befi den äflteren Männern zurückzuführen. 

Dagegen zefigte sfich befim Vergflefich der Afltersgruppen mfit 

Abschfluss fim Tertfiärberefich efine Entwfickflung zugunsten der 

jüngeren Frauen. Insbesondere fin Brandenburg und Sachsen 

verfügten 25- bfis 34-jährfige Frauen wesentflfich häufiger über 

efinen Abschfluss fim Tertfiärberefich afls gflefichafltrfige Männer 

(Tabeflfle  A1.3b). 

Nur Berflfin erreficht berefits dfie EU-Benchmark 

zum Antefifl der 30- bfis 34-Jährfigen mfit tertfiärem 

Abschfluss 

Dfie EU-Benchmark zu den Tertfiärabschflüssen der 30- bfis 

34-Jährfigen flegt fest, dass 40 % dfieser  Afltersgruppe fin der 

EU bfis zum Jahr 2020 über efinen Abschfluss des Tertfiär­

berefichs verfügen soflflen. Im Jahr 2011 flag dfieser Antefifl  fin 

Deutschfland mfit 31 % deutflfich unter der EU-Benchm ark,  aber  

auch unter dem EU-Durchschnfitt von 35 % (   Tabeflfle  A1.3-EU).  

In den Ländern schwankte der Antefifl der 30- bfis 34-Jährfigen 

mfit tertfiärem Abschfluss zwfischen 21 % fin Sachsen-Anhaflt  

und 41 % fin Berflfin. Dfie 30- bfis 34-jährfigen Frauen   errefichten 

fin zwöflf Ländern häufiger efinen Abschfluss des Tertfiär-

berefichs afls dfie gflefichafltrfigen Männer. 

Anhafltender Anstfieg des Bfifldungsnfiveaus der 

Bevöflkerung 

In aflflen Ländern gfing sefit 2004 der Antefifl der Bevöflkerung 

mfit efinem Abschfluss unterhaflb des Sekundarberefichs II  

zurück (Tabeflfle  A1.4), fin vfier Ländern sogar um vfier und 

mehr Prozentpunkte. Der Antefifl flag fin Deutschfland 2011 mfit 

14 % erneut deutflfich unter dem OECD-Durchschnfitt (25 %).   

Zwfischen 2004 und 2011 war befi den Abschflüssen des 

Sekundarberefichs II sowohfl natfionafl afls auch finternatfionafl  

­

­

­
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efine wefitgehende Stagnatfion zu verzefichnen. Im gflefichen 

Zefitraum wfies Deutschfland efine fim finternatfionaflen Vergflefich 

gerfinge Stefigerung des Antefifls der Tertfiärabschflüsse auf. 

Im finternatfionaflen Vergflefich nfiedrfige Abschfluss­

quote fim Tertfiärberefich  A fin Deutschfland, aber 

hohe Promotfionsquote 

Im Jahr 2011 errefichten fin Deutschfland nur 31 % der aflters- 

typfischen Bevöflkerung efinen Abschfluss fim Tertfiärberefich  A, fim  

OECD-Durchschnfitt waren es hfingegen 40 % (   Tabeflfle  A3.1).  

Efin Grund dafür fist, dass dfie Berufsausbfifldung fin Deutsch

fland wefitgehend fim duaflen System und damfit nficht wfie fin 

den mefisten OECD-Staaten fim Tertfiärberefich erfoflgt. Befi den 

Abschflüssen von wefiterführenden Forschungsprogrammen 

(Promotfionen) erzfieflte Deutschfland dagegen mfit 2,7 % efine  

hohe Quote (OECD-Durchschnfitt 1,6 %). Dfie Stadtstaaten,  

deren Bfifldungsefinrfichtungen von der Zuwanderung von 

Studfienanfängern aus benachbarten Ländern und aus dem 

Ausfland profitfierten, hatten fim Ländervergflefich dfie höchsten 

Abschflussquoten fim Tertfiärberefich  A. Bremen übertraf mfit 

48 % den OECD-Durchschnfitt deutflfich.  

In Brandenburg gut efin Drfittefl wefibflfiche 

 Absoflventen fin Ingenfieurwfissenschaften 

Dfie Fächergruppen Gefisteswfissenschaften und Kunst sowfie 

Erzfiehungswfissenschaften fim Tertfiärberefich    A wurden fin 

Deutschfland mfit jewefifls 73 % der  Absoflventen sehr  häufig 

von Frauen abgeschflossen, gefoflgt von  Gesundhefit und 

Sozfiafles mfit 69 %. In der Fächergruppe Bfio- und Natur  -

wfissenschaften, Mathematfik und Informatfik waren Absofl­

ventfinnen mfit 44 % eher unterrepräsentfiert, aber fim finter -

natfionaflen Vergflefich flag fihr Antefifl fin dfieser Fächergruppe 

über dem OECD-Durchschnfitt (Tabeflfle  A3.3). Befi dfieser 

Fächergruppe betrugen dfie Absoflventfinnenantefifle  zwfischen 

52 % fin Nfiedersachsen und 29 % fim Saarfland. In Branden  -

burg war gut efin Drfittefl (35 %) der  Absoflventen fin der Fächer-

gruppe Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen 

wefibflfich, bundeswefit betrug der Frauenantefifl nur 22 %.  

Deutschfland und OECD: Beschäftfigungsquoten 

korreflfieren posfitfiv mfit der Höhe des Bfifldungs­

nfiveaus; höchste Antefiflswerte befi den Hoch­

quaflfifizfierten 

In Deutschfland nahmen 2011 wfie fin den mefisten OECD-

Staaten dfie Beschäftfigungsquoten mfit stefigendem Bfifldungs­

nfiveau zu (Tabeflfle  A5.1a). Das gflefiche Bfifld ergab sfich 

auf der Länderebene. Am stärksten unterschfieden sfich 

dfie Beschäftfigungsquoten zwfischen den Ländern befi den  

Gerfingquaflfifizfierten mfit efiner Spannwefite von 21 Prozent 

punkten. Berflfin, Bremen und Meckflenburg-Vorpommern 

verzefichneten dfie nfiedrfigsten Beschäftfigungsquoten befi 

den Hochquaflfifizfierten, den höchsten Wert dagegen hatten 

Baden-Württemberg, Bayern und Hessen mfit jewefifls 89 %.  

In Bayern und Baden-Württemberg wfiesen Männer und 

Frauen mfit gerfingem und mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveaus je

wefifls dfie höchsten Beschäftfigungsquoten auf ( Tabeflfle  A5.1b).  

Dfie vfier östflfichen Länder Brandenburg, Sachsen, Sachsen- 

Anhaflt und Thürfingen hatten dfie höchsten Beschäftfigungs­

quoten hoch quaflfifizfierter Frauen, wfiederum Baden-Württ

emberg und Bayern dfie höchsten Quoten befi den hoch 

quaflfifizfierten Männern. 

­

­

­

­

Hochquaflfifizfierte wenfiger von Erwerbsflosfigkefit 

bedroht afls Gerfingquaflfifizfierte; gerfing quaflfifizfierte  

Frauen fin fast aflflen Ländern mfit gerfingerem Erwerbs

flosfigkefitsrfisfiko afls gerfing quaflfifizfierte Männer 

Dfie Erwerbsflosenquote flag fin Deutschfland fim Jahr 2011 

für Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau um efinen 

Prozentpunkt über dem OECD-Durchschnfitt, für dfie  Gruppe 

der Gerfingquaflfifizfierten dagegen um 1,5 Prozentpunkte  

nfiedrfiger afls fim OECD-Mfittefl. Im Ländervergflefich waren dfie 

Erwerbsflosenquoten der Gerfingquaflfifizfierten fin Sachsen 

und Sachsen-Anhaflt mfit Werten bfis zu 34 % rund vfiermafl so  

hoch wfie fin Baden-Württemberg und Bayern (Tabeflfle  A5.2a). 

Sowohfl fin Deutschfland afls auch fim OECD-Durchschnfitt nah

men dfie Erwerbsflosenquoten mfit stefigendem Quaflfifikatfions

nfiveau ab. In den Ländern waren dfie Erwerbsflosenquoten 

der Gerfingquaflfifizfierten vfier- bfis zehnmafl höher afls befi den 

Hochquaflfifizfierten. In neun Ländern flagen dfie Erwerbsflosen

quoten der Hochquaflfifizfierten befi 3 % und wenfiger . 

Frauen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau hatten fin fast aflflen 

Ländern efin nfiedrfigeres Rfisfiko, erwerbsflos zu werden afls 

entsprechend quaflfifizfierte Männer; fim OECD-Durchschnfitt 

war das Erwerbsflosfigkefitsrfisfiko dagegen reflatfiv ähnflfich 

(Tabeflfle  A5.2b). Im Ländervergflefich verzefichneten Baden-

Württemberg und Bayern für aflfle Quaflfifikatfionsnfiveaus dfie 

nfiedrfigsten Erwerbsflosenquoten für Frauen und Männer. 

Beschäftfigungsquote fin Deutschfland fim Gegen

satz zum OECD-Durchschnfitt angestfiegen 

Zwfischen 2004 und 2011 sfind fin Deutschfland dfie Beschäftfi­

gungsquoten für aflfle Quaflfifikatfionsnfiveaus aufgrund der 

 wfirtschaftflfichen und demografischen Entwfickflung ange-

stfiegen (Tabeflfle  A5.3a). Im OECD-Durchschnfitt flagen 

dagegen dfie Quoten des Jahres 2011 fleficht unter denen 

von 2004. Befi den Gerfingquaflfifizfierten (17,6 Prozentpunkte)  

und befi den Personen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau 

(14,6 Prozentpunkte) war dfie Stefigerung der Beschäftfigungs 

quote fin Sachsen-Anhaflt am stärksten. In Meckflenburg- 

Vorpommern stfieg dfie Beschäftfigungsquote für Hoch

quaflfifizfierte zwfischen 2004 und 2011 am deutflfichsten an 

(10,5 Prozentpunkte). Im Saarfland gfingen dfie geschflechts 

spezfifischen Unterschfiede befi den Beschäftfigungsquoten 

der Gerfingquaflfifizfierten deutflfich zurück (um 13 Punkte). In  

Meckflenburg-Vorpommern erhöhten sfich dfie Unterschfiede 

dagegen um eflf Prozentpunkte (T abeflflen  A5.3b und A5.3c). 

Erwerbsflosenquoten von Personen mfit mfittfle

rem Quaflfifikatfionsnfiveau fin aflflen ostdeutschen 

Ländern mehr afls haflbfiert  

Im Vergflefich zu 2004 sfind dfie Erwerbsflosenquoten fin 

Deutschfland für Personen aflfler Quaflfifikatfionsnfiveaus deutflfich 

zurückgegangen (Tabeflfle  A5.4a). Im OECD-Durchschnfitt 

sfind dfie Quoten hfingegen für aflfle Quaflfifikatfionsnfiveaus 

angestfiegen. Zu berücksfichtfigen fist jewefifls, dass dfie Ent­

wfickflung nficht kontfinufierflfich verflfief. Befi den Gerfingquaflfi

fizfierten verzefichnete Meckflenburg-Vorpommern mfit fast 

26 Prozentpunkten den stärksten Rückgang. Für Personen  

mfit efinem mfittfleren Quaflfifikatfionsnfiveau hat sfich dfie 

 Erwerbsflosenquote fin aflflen ostdeutschen Bundesfländern 

sowfie fin Bayern zwfischen 2004 und 2011 mehr afls haflbfiert. 

Dfie Erwerbsflosenquoten für Personen mfit Tertfiärabschfluss 

 gfingen fin aflflen Bundesfländern zwfischen 2004 und 2011 

­

­

­
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deutflfich zurück. Besonders ausgeprägt war dfiese Entwfick

flung fin Sachsen-Anhaflt mfit efinem Rückgang von 10,4 %  

auf 3,3 %. In Sachsen-Anhaflt kehrten sfich dfie geschflechts 

spezfifischen Unterschfiede befi den Erwerbsflosenquoten der 

Gerfingquaflfifizfierten um (Tabeflflen  A5.4b und A5.4c). 

Personen mfit abgeschflossenem beruflfichen  

 Bfifldungsgang mfit deutflfich höherer 

Beschäftfigungsquote 

Befi Personen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau und efiner 

abgeschflossenen beruflfichen Ausbfifldung war dfie Beschäftfi

gungsquote fim OECD-Durchschnfitt gut fünf Prozentpunkte  

höher afls dfie Beschäftfigungsquote der Personen mfit efinem 

aflflgemefinbfifldenden Abschfluss. In Deutschfland flag dfie 

Beschäftfigungsquote von Personen, dfie efine beruflfiche 

Ausbfifldung abgeschflossen haben, sogar um gut 17 Prozent 

punkte über derjenfigen von Personen, dfie fledfigflfich efinen 

aflflgemefinbfifldenden Abschfluss erworben hatten (Tabeflfle 

A5.5). Der Antefifl der Nfichterwerbspersonen flag befi Personen 

ohne abgeschflossene beruflfiche Ausbfifldung mfit 34 % mehr  

afls doppeflt so hoch wfie befim Personenkrefis mfit beruflfichem 

Abschfluss (17 %). Der  Antefifl der Nfichterwerbspersonen war 

fin aflflen Bundesfländern befi den 25- bfis 64-Jährfigen mfit abge

schflossener beruflficher Ausbfifldung nfiedrfiger afls befi Gflefich

afltrfigen, dfie fledfigflfich efinen aflflgemefinbfifldenden Abschfluss 

erworben hatten. Am gerfingsten waren dfie Dfifferenzen 

zwfischen den Antefiflen fin den Stadtstaaten. 

Dfie fin Bfifldung finvestfierten Ffinanz- und 

Humanressourcen 

Ausgaben je Schüfler/Studfierenden fin Deutschfland 

über dem OECD-Durchschnfitt 

Dfie Gesamtausgaben für dfie Bfifldungsefinrfichtungen je 

Schüfler/Studfierenden fin Deutschfland beflfiefen sfich für 

das Jahr 2010 auf 8  300 Euro. Dfie OECD-Staaten wen 

deten fim Durchschnfitt 7  500 Euro auf. Im Ländervergflefich 

varfifierten dfie Gesamtausgaben stark (Tabeflfle B1.1a).  

Spfitzenrefiter mfit 9  900 Euro je  Tefiflnehmer war Thürfingen, 

wogegen Schfleswfig-Hoflstefin mfit 7  200 Euro am wenfigsten  

ausgab. Dfie deutschen Ausgaben je Schüfler flagen fim Jahr 

2010 fim Prfimar berefich mfit 5  700 Euro deutflfich unter dem  

OECD-Durchschnfitt (6  500 Euro), fim Sekundarberefich mfit  

7  800 Euro dagegen höher afls fim OECD-Mfittefl (7   300 Euro).  

Im Tertfiärberefich  A beflfiefen sfich fin Deutschfland dfie Aus­

gaben pro Studfierenden auf 14  300 Euro, nach  Abzug der 

Ausgaben für Forschung und Entwfickflung auf 8  200 Euro.  

Gemessen an der Wfirtschaftskraft hohe Ausgaben 

je Bfifldungstefiflnehmer fin Thürfingen 

Der Antefifl der jährflfichen Ausgaben pro  Bfifldungstefiflnehmer be

zogen auf das Bruttofinflandsprodukt pro Kopf flag fim Jahr 2010  

fim Prfimarberefich befi 19 % und damfit unter dem OECD-Durch 

schnfitt von 23 % (T abeflfle B1.4). Der  Antefifl fim  Sekundarberefich  

(26 %) entsprach – trotz der reflatfiv hohen  Ausgaben fim Berefich  

der duaflen Ausbfifldung – genau dem OECD-Mfittefl von 26 %;  

fim Tertfiärberefich  A flag der Antefifl fin Deutschfland mfit 47 %  

über dem OECD-Durchschnfitt (43 %). Dfie Gesamtausgaben  

je Bfifldungstefiflnehmer fim Verhäfltnfis zum Bruttofinflandsprodukt 

pro Kopf waren fim Ländervergflefich am höchsten fin Thürfingen  

(47 %). Den nfiedrfigsten W ert wfies Hamburg mfit 19 % auf.  

­

­

­

­

­

­

­

­

­

Hohe Ausgaben je Schüfler fin beruflfichen 

Bfifldungsprogrammen des Sekundarberefichs  

Befi den aflflgemefinbfifldenden Bfifldungsprogrammen fim 

Sekundarberefich verzefichnete Deutschfland 2010 mfit 

7  200 Euro pro Schüfler höhere  Ausgaben afls fim OECD-

Durchschnfitt (6  600 Euro). Dfie  Ausgaben je Schüfler fin beruf

flfichen Bfifldungsprogrammen überstfiegen mfit 10  600 Euro den  

OECD-Durchschnfitt (7  300 Euro) deutflfich (Tabeflfle B1.6). Dfie  

hohen Ausgaben für beruflfiche Programme sfind vor aflflem 

durch dfie duafle Ausbfifldung bedfingt. Im Ländervergflefich wur

den je Schüfler fin beruflfichen Bfifldungsprogrammen zwfischen 

9  500 Euro fin Meckflenburg-V orpommern und 11  400 Euro fin  

Bayern ausgegeben. 

Im finternatfionaflen Vergflefich Antefifl öffentflficher 

Bfifldungsausgaben am Bruttofinflandsprodukt fin 

Deutschfland fim Schuflberefich unterdurchschnfittflfich 

Dfie öffentflfichen Haushaflte fin Deutschfland gaben 2010 fins

gesamt 3,1 % des Bruttofinflandsprodukts für den Prfimar- bfis  

Postsekundarberefich aus, während fim OECD-Durchschnfitt 

hfierfür 3,8 % des Bruttofinflandsprodukts aufgewendet wur 

den. Gemessen an der Wfirtschaftskraft wurde fin Deutsch

fland fim Schuflberefich aflso von den öffentflfichen Haushaflten 

wenfiger für dfie Bfifldungsefinrfichtungen ausgegeben afls fim 

OECD-Durchschnfitt (Tabeflfle B4.1). Im  Tertfiärberefich flag 

der Ausgabenantefifl mfit 1,4 % dagegen genau fim OECD- 

Durchschnfitt. Berflfin, Sachsen und Thürfingen verzefichneten 

mfit 2,1 % den höchsten W ert fim gesamten Tertfiärberefich; 

Bayern, das Saarfland und Schfleswfig-Hoflstefin flagen mfit 

1,1 % am anderen Ende der Skafla.  

Bfifldungszugang, Bfifldungsbetefiflfigung und 

Bfifldungsverflauf 

Bfifldungsbetefiflfigung fin Deutschfland für dfie Aflters­

gruppen 15 bfis 19 Jahre und 20 bfis 29 Jahre über   

dem OECD-Durchschnfitt 

Dfie Bfifldungsbetefiflfigung fin Deutschfland flag für dfie Aflters­

gruppen 15 bfis 19 Jahre und 20 bfis 29 Jahre fim Jahr 201  1 

über den Werten für dfie OECD (Tabeflfle  C1.1a). Zwfischen 

den Ländern schwankte dfie Bfifldungsbetefiflfigung fin den efin

zeflnen Afltersgruppen erhebflfich. Befi den 15- bfis 19-Jährfigen 

war dfie Bfifldungsbetefiflfigung fin Bremen, Nordrhefin-Westfaflen 

und Sachsen am höchsten, fin Sachsen-Anhaflt mfit 83,2 % am  

nfiedrfigsten. Für dfie Afltersgruppen der 20- bfis 29-Jährfigen 

flag dfie Bfifldungsbetefiflfigung fin Bremen an der Spfitze, was vor 

aflflem auf dfie Anzfiehungskraft der tertfiären Bfifldungsefinrfich

tungen für junge Menschen aus anderen Ländern zurück­

zuführen fist. 

Bfifldungsbetefiflfigung der 20- bfis 29-Jährfigen: 

Vorsprung  Deutschflands 

28 % der jungen Menschen fim  Aflter von 20 bfis 29 Jahren fin  

Deutschfland waren 2  004 Schüfler oder Studfierende (Tabeflfle 

C1.2). Damfit wurde dfie Quote der OECD (25 %) für dfieses  

Jahr um drefi Prozentpunkte übertrof fen. Während der Wert 

für Deutschfland bfis 2010 stetfig auf 32 % anstfieg und 201 1 

befi erstmaflfiger Efinbezfiehung der Promovfierenden 32 %  

betrug, veränderte sfich der OECD-Durchschnfitt von 2005 

bfis 2008 nficht und erhöhte sfich dann bfis 2011 kontfinufierflfich. 

­

­
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Der Vorsprung Deutschflands beträgt sefit 2009 vfier Prozent 

punkte. Dfie Entwfickflung der Bfifldungsbetefiflfigung der 20- bfis 

29-Jährfigen fin den efinzeflnen Ländern zefigt foflgendes Bfifld: 

In zehn Ländern wfies dfie Betefiflfigungsquote der Twens fim 

Jahr 2011 fihr Maxfimum auf, darunter für neun Länder auch 

fin 2004 fihr Mfinfimum. Gegenüber dem Wert für 2004 waren 

Anstfiege zwfischen 2,8 (Bayern) und 5,9 Prozentpunkten  

(Brandenburg und Hessen) zu verzefichnen. 

In Sachsen 28 % der 19-Jährfigen fim T ertfiärberefich 

Im Sekundarberefich flag dfie Bfifldungsbetefiflfigung fin Deutsch

fland fim Jahr 2011 für dfie Gruppe der 15- bfis 20-Jährfigen 

wegen der duaflen Bfifldungsprogramme über den Durch

schnfittswerten für dfie OECD. Dagegen befand sfich dfie 

Bfifldungsbetefiflfigung Deutschflands fim Tertfiärberefich für dfie 

Afltersgruppe zwfischen 18 und 20 Jahren jewefifls unter dem  

OECD-Durchschnfitt (Tabeflfle C1.1b). Dfie  Antefifle für dfie 

 Bfifldungsbetefiflfigung fin den efinzeflnen Afltersjahren zwfischen  

15 und 20 streuten zwfischen den Ländern mfit stefigendem 

Aflter zunehmend. Dfie Bfifldungsbetefiflfigung der 18-Jährfigen fim 

Sekundarberefich schwankte zwfischen 86 % fin Bremen und  

59 % fin Sachsen-Anhaflt. In Sachsen befanden sfich 28 % der   

19-Jährfigen berefits fim Tertfiärberefich. 

Große Unterschfiede zwfischen den Ländern fim 

Antefifl der Prfivatschüfler fim Prfimarberefich 

Für den Durchschnfitt der OECD-Staaten gfiflt: Je höher der 

Bfifldungsberefich, desto höher der Antefifl der Prfivatschüfler. 

In Deutschfland dagegen fist der Antefifl der Prfivatschüfler fim 

Sekundarberefich I um efinen Prozentpunkt höher afls fim  

Sekundarberefich II. Dfie   Antefifle der Prfivatschüfler fin Deutsch

fland fim Jahr 2011 flagen sowohfl fim Prfimarberefich (4 %) afls  

auch fim Sekundarberefich I (9 %) und II (8 %) unterhaflb des     

OECD-Durchschnfitts (Tabeflfle C1.4). Dfie Unterschfiede zwfi 

schen den Ländern fin den Antefiflen der Prfivatschüfler waren fim  

Prfimarberefich besonders groß. Dfie Spanne refichte von 2 % fin    

Nfiedersachsen und Nordrhefin-Westfaflen bfis zu 13 % fin Ham 

burg, das damfit sogar den OECD-Durchschnfitt (11 %) übertraf.   

Vfier von zehn Studfierenden fim Tertfiärberefich B  

besuchen fin Deutschfland prfivate Efinrfichtungen 

In Deutschfland besuchten fim Jahr 2011 43 % der Studfie -

renden fim Tertfiärberefich B efine prfivate Efinrfichtung, fim OECD- 

Durchschnfitt waren es 41 %. Im  Tertfiärberefich  A dagegen 

flag der Antefifl Studfierender an prfivaten Hochschuflen mfit 6 %  

deutflfich unter dem OECD-Mfittefl von 29 %.  Auf Länder ebene 

ergab sfich efin dfifferenzfiertes Bfifld (Tabeflfle C1.5). Hamburg  

(22 %) sowfie das Saarfland, Berflfin, Hessen und Nordrhefin- 

Westfaflen mfit jewefifls 9 % verzefichneten dfie höchsten  Antefifle 

von Studfierenden an prfivaten Hochschuflen; fin Brandenburg, 

Meckflenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhaflt und Thürfingen 

betrugen dfie Antefifle 1 % und wenfiger . 

Bfifldungserwartung 5-jährfiger Kfinder fin den Stadt

staaten, Nordrhefin-Westfaflen und Hessen über­

durchschnfittflfich 

Dfie Bfifldungserwartung fist definfiert afls dfie Zahfl der Jahre, 

dfie efin 5-jährfiges Kfind unter den derzefitfigen Bedfingungen 

durchschnfittflfich fim Bfifldungssystem verbrfingen wfird. In 

Deutschfland flag sfie mfit 18,1 Jahren fim Jahr 201 1 genau 

fim OECD-Durchschnfitt (Tabeflfle C1.6b). Im Ländervergflefich  

­

­

­

­

­

­

­

war dfie Bfifldungserwartung fin den Stadtstaaten sowfie fin 

Nordrhefin-Westfaflen am höchsten. Bayern (17,1 Jahre)  

sowfie Brandenburg und Sachsen-Anhaflt (jewefifls 17,2 Jahre)  

wfiesen dagegen dfie nfiedrfigsten Werte auf. Im Tertfiärberefich 

refichte dfie Bandbrefite von 3,6 Jahren fin Bremen bfis zu  

2,0 Jahren fin Nfiedersachsen und 2,1 Jahren fin Schfleswfig-  

Hoflstefin. Dfie jewefiflfigen Länderquoten werden durch den 

„Import“ bzw. „Export“ von Lernenden beefinflusst. 

Bfifldungsbetefiflfigung der 3-, 4- und 5-Jährfigen fin 

Deutschfland deutflfich über den OECD-Werten 

2011 besuchten fin Deutschfland 90 % der 3-Jährfigen efine  

Bfifldungsefinrfichtung (mefistens efinen Kfindergarten), befi den 

4-Jährfigen waren es 96 % und befi den 5-Jährfigen 97 %   

 (Tabeflfle C2.1). Im Durchschnfitt der OECD-Staaten waren es  

mfit 68 %, 83 % und 81 % jewefifls deutflfich wenfiger     . Dfie EU-

Benchmark, wonach sfich bfis 2020 mfindestens 95 % der Kfin 

der zwfischen 4 Jahren und dem Begfinn der Schuflpflficht an  

frühkfindflficher Bfifldung betefiflfigen soflflen, haben sowohfl Deutsch

fland finsgesamt afls auch zwöflf Bundesfländer berefits erreficht 

oder übertroffen. So besuchten berefits 96 % der 3-Jährfigen  

fin Rhefinfland-Pfaflz und Thürfingen efinen Kfindergarten. 

In Hamburg 87 % der Kfinder fim Eflementarberefich  

fin prfivaten Efinrfichtungen 

Zwefi Drfittefl der Kfinder fim Eflementarberefich fin Deutsch

fland besuchten 2011 prfivate Efinrfichtungen, fim OECD-

Durchschnfitt waren es fledfigflfich 44 % (T abeflfle C2.2). In  

den Ländern schwankte der Antefifl der Kfinder fin prfivaten 

Efinrfichtungen zwfischen 49 % (Brandenburg und Sachsen- 

Anhaflt) und 87 % (Hamburg).  Auf efine Kontaktperson kamen 

fin Deutschfland 2011 zehn Kfinder; der Wert für dfie Länder 

bewegte sfich zwfischen neun und zwöflf Kfindern je Kontakt 

person. In der OECD entfieflen fim Durchschnfitt zwöflf Kfinder 

auf efine Kontaktperson. 

Studfienanfängerquote fin Deutschfland fim finter­

natfionaflen Vergflefich nfiedrfig 

Im OECD-Durchschnfitt nahmen fim Jahr 2011 60 % der jungen   

Erwachsenen efin Studfium fim Tertfiärberefich A  auf. Deutsch­

fland flag mfit efiner Studfienanfängerquote von 46 % fim unteren   

Berefich der OECD-Staaten. Im Ländervergflefich verfügten dfie  

Stadtstaaten (Bremen mfit 76 %, Hamburg mfit 73 % und Berflfin    

mfit 67 %) bedfingt durch dfie Zuwanderung von Studfierenden  

aus den umflfiegenden Bundesfländern und dem Ausfland über 

dfie höchsten Studfienanfängerquoten. Unter den Fflächenfländern  

erzfieflten Hessen (52 %) und Baden-Württemberg (51 %) dfie   

höchsten Quoten (Tabeflfle C3.1a). Berechnet man dfie Studfien­     

anfängerquote nach dem Land des  Erwerbs der Hochschufl­

zugangsberechtfigung, zefigten sfich  deutflfiche ge schflechter­ 

spezfifische Unterschfiede. Frauen aus den östflfichen Fflächen- 

fländern sowfie Bremen und Hamburg hatten efine höhere   

Anfängerquote afls Männer aus dfiesen Ländern, da gegen  

nahmen finsbesondere aus dem Saarfland, Baden-Württemberg  

und Hessen reflatfiv mehr Männer afls Frauen efin Studfium auf. 

Anstfieg der Studfienanfängerquote fin Deutschfland 

über dem OECD-Durchschnfitt 

In den OECD-Staaten fist dfie Studfienanfängerquote 2011 fim  

Vergflefich zu 2000 um zwöflf Prozentpunkte gestfiegen  

(Tabeflfle C3.2a). Deutschfland erzfieflte mfit efinem  Anstfieg  der 

­

­

­
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 Studfienanfängerquote um 16 Prozentpunkte fin dfiesem Zefit 

raum zwar efinen über dem OECD-Durchschnfitt flfiegenden Wert,  

flag aber dennoch deutflfich unter dem Anstfieg fin efinfigen anderen  

OECD-Staaten, wfie z.  B. Austraflfien, der  Tschechfischen Repu

bflfik, der Sflowakefi und Korea. Aflfle Bundesfländer verzefichneten  

stefigende Studfienanfängerquoten nach dem Land des Studfien

ortes. Insbesondere Bremen (+ 28 Prozentpunkte) wfies fin den     

untersuchten Jahren efine deutflfiche Zunahme auf. 

Deutschfland mfit dem drfitthöchsten Antefifl an 

 Anfängern fin Gesundhefit und Sozfiafles fim finter­

natfionaflen Vergflefich 

In Deutschfland wähflten dfie mefisten Anfänger fim Tertfiär­

berefich 2011 dfie Fächergruppen Sozfiafl-, Rechts- und Wfirt

schaftswfissenschaften (23 %) und Gesundhefit und Sozfiafles  

(20 %). Im finternatfionaflen V ergflefich erzfieflte Deutschfland 

überdurchschnfittflfich hohe Anfängerquoten fin Gesundhefit 

und Sozfiafles (drfitthöchster Antefifl unter aflflen OECD-Staaten), 

Gefisteswfissenschaft und Kunst (15 %) sowfie Bfio- und  

Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik (13 %).  

In der Fächergruppe Gesundhefit und Sozfiafles errefichten 

Nfiedersachsen (31 %), Sachsen-Anhaflt (30 %) und Sachsen   

(28 %) dfie höchsten W erte (Tabeflfle C3.3a).  

Nfiedersachsen hat höchsten Anfängerfinnenantefifl 

fin Gesundhefit und Sozfiafles 

Gesundhefit und Sozfiafles (28 %) und Sozfiafl-, Rechts- und  

Wfirtschaftswfissenschaften (23 %) waren 201 1 dfie befi den 

Anfängerfinnen fim Tertfiärberefich beflfiebtesten  Fächergruppen 

(Tabeflfle C3.3b). Befi fihren männflfichen Koflflegen nahmen  

 Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen (30 %)  

und Sozfiafl-, Rechts- und Wfirtschaftswfissenschaften (23 %)  

dfie befiden ersten Pflätze efin. Im Durchschnfitt der OECD-

Staaten flagen sowohfl befi den Männern afls auch befi den 

Frauen dfie Sozfiafl-, Rechts- und  Wfirtschaftswfissenschaften 

vorn, gefoflgt von Gesundhefit und Sozfiafles befi den Frauen 

und Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen befi 

den Männern. Nfiedersachsen (42 %) sowfie Sachsen-Anhaflt  

und Sachsen (jewefifls 39 %) errefichten dfie   höchsten Anfän

gerfinnenantefifle fin Gesundhefit und  Sozfiafles. Den höchsten 

Antefifl männflficher Anfänger fim Berefich Ingenfieurwfissen­

schaften, Fertfigung und Bauwesen erzfieflte Sachsen mfit 36 %.  

Höchste Antefifle an finternatfionaflen Studfierenden 

fin Berflfin, Bremen sowfie fim Saarfland  

Der Antefifl mobfifler Studfierender aus dem Ausfland flag fim 

Tertfiärberefich  A fin Deutschfland fim Jahr 2011 mfit 8 % über dem   

OECD-Durchschnfitt von 7 %. Dfie höchsten  Antefifle an finter-

natfionaflen Studfierenden wfiesen Berflfin (12 %) sowfie    Bremen 

und das Saarfland (jewefifls 11 %) auf (T abeflfle C4.1). Der  

Internatfionaflfisfierungsgrad fin den neuen Ländern war tefiflwefise  

gerfing; Brandenburg erzfieflte mfit 9 % efinen W ert fleficht über 

dem Bundesdurchschnfitt. Dfie Antefifle an mobfiflen Studfierenden  

aus dem Ausfland fin Thürfingen (6 %) sowfie Meckflenburg-  

Vorpommern (4 %) flagen dagegen deutflfich unter dem Bundes -

durchschnfitt. Dfies gfiflt auch für Schfleswfig-Hoflstefin mfit 5 %.  

Mehr afls jeder vfierte finternatfionafle Studfierende fin 

Sozfiafl-, Rechts- und Wfirtschaftswfissenschaften 

Dfie mefisten finternatfionaflen Studfierenden fin Deutschfland 

wähflten dfie Fächergruppen Sozfiafl-, Rechts- und Wfirtschafts

   

Interessante Efinzeflergebnfisse 

­

­

­

­

­
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wfissenschaften (27 %), Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung  

und Bauwesen (23 %) und Gefisteswfissenschaften und Kunst  

(20 %). Im finternatfionaflen V ergflefich hatte Deutschfland fim 

Jahr 2011 nach Schweden und Ffinnfland (jewefifls 32 %)  

den drfitthöchsten Antefifl an finternatfionaflen Studfierenden, 

dfie fin Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen 

efingeschrfieben waren. Dfie Fächergruppe Sozfiafl-, Rechts-

und Wfirtschaftswfissenschaften war fin zwöflf Ländern am 

beflfiebtesten; fin Brandenburg entfieflen darauf 41 % der  

finternatfionaflen Studfierenden (Tabeflfle C4.2). In vfier Ländern  

(Nfiedersachsen, Thürfingen, Meckflenburg-Vorpommern und 

Baden-Württemberg) hatten dfie Ingenfieurwfissenschaften dfie 

größte quantfitatfive Bedeutung. 

Deutsche Hochschuflen besonders attraktfiv für 

Studfierende aus Chfina 

In Deutschfland beflegten fim Jahr 2011 chfinesfische Studfie

rende mfit 11 % den Spfitzenpflatz fin der Gruppe finternatfio 

nafler Studfierender des Tertfiärberefichs  A. Insbesondere fin 

Sachsen-Anhaflt, Thürfingen, Nfiedersachsen und Sachsen 

waren Studfierende aus Chfina stark vertreten (Tabeflfle C4.3).  

Dfie zwefitgrößte Gruppe finternatfionafler Studfierender kam 

aus ost- und mfittefleuropäfischen Staaten (dfie Russfische 

Föderatfion, Buflgarfien, Österrefich und Poflen). In Branden

burg war der Antefifl der Studfierenden aus Poflen (19 %) am  

höchsten, bedfingt durch dfie regfionafle Nähe und dfie nachbar

schaftflfichen Bezfiehungen. 

Bfifldungserwartung der 15-Jährfigen fin Deutschfland 

durchschnfittflfich 7,7 Jahre  

Auf der Basfis der Sfituatfion der 15- bfis 29-Jährfigen fim Jahr 

2011 können 15-jährfige Jungen und Mädchen fin Deutsch

fland erwarten, dass sfie bfis zum Aflter von 29 Jahren wefitere  

7,7 Jahre fim Bfifldungssystem verbrfingen werden, efin haflbes  

Jahr flänger afls fim OECD-Durchschnfitt (Tabeflfle C5.1a). Dfie  

höchste Bfifldungserwartung wefist Bremen mfit 8,5 Jahren  

auf, dfie nfiedrfigste Thürfingen mfit 5,8 Jahren. Jugendflfiche fin  

Ländern mfit efiner kürzeren Verwefifldauer fim Bfifldungssystem 

werden sfich tendenzfieflfl flänger fin Beschäftfigung befinden, 

sodass kefin dfirekter Zusammenhang zwfischen der Dauer 

der Erwerbsflosfigkefit und der Länge der Verwefifldauer fim 

Bfifldungssystem beobachtbar fist. Junge Männer sfind bfis 

zum Aflter von 29 Jahren flänger beschäftfigt und erwerbs 

flos, aber kürzer Nfichterwerbspersonen afls junge Frauen 

(Tabeflfle  C5.1b). 

In Deutschfland überdurchschnfittflfiche Antefifle 

„fin  Ausbfifldung“ 

Im Jahr 2011 befanden sfich fin Deutschfland 92 % der  

15- bfis 19-Jährfigen fin Ausbfifldung (Tabeflfle C5.2d).    Dfiese 

fim Vergflefich mfit dem OECD-Durchschnfitt (86 %) sehr  

hohe Bfifldungsbetefiflfigung flässt sfich vor aflflem auf das duafle 

Berufsausbfifldungssystem zurückführen. Befi den 20- bfis 

24-Jährfigen bzw . 25- bfis 29-Jährfigen waren dfie Ausbfifldungs­

antefifle ebenfaflfls überdurchschnfittflfich, aber mfit 49 % bzw . 

18 % deutflfich nfiedrfiger . Dfies schflug sfich vor aflflem fin 

höheren Beschäftfigungsantefiflen von 38 % bzw  . 66 % nfieder . 

In aflflen Ländern (mfit Ausnahme von Berflfin) befand sfich dfie 

Mehrhefit der 25- bfis 29-Jährfigen fin Beschäftfigung. 

­
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Antefifl der frühen Schuflabgänger fin fünf Ländern 

unterhaflb des EU-Zfieflwertes von 10  % 

Afls frühe Schuflabgänger werden fin der EU Personen fim Aflter 

von 18 bfis 24 Jahren bezefichnet, dfie weder über efine Hoch 

schuflzugangsberechtfigung noch über efine Berufsausbfifldung 

verfügen und derzefit nficht an Aus- oder Wefiterbfifldungs

maßnahmen tefiflnehmen. Bfis 2020 soflfl der Antefifl der frühen 

Schuflabgänger fin der EU auf unter 10 % gesenkt werden.  

2011 flag der Antefifl fin Deutschfland mfit 12 % oberhaflb der  

angestrebten EU-Benchmark. Zwfischen den Ländern gab es 

beachtflfiche Unterschfiede fin den Antefiflen der frühen Schufl

abgänger (Tabeflfle  C5.2-EU). Bremen (17 %), das Saarfland  

(15 %) und Nfiedersachsen (14 %) verzefichneten dfie höch  

sten Antefifle. Baden-Württemberg, Bayern, Meckflenburg-

Vorpommern, Sachsen und Thürfingen erfüflflten dagegen mfit 

Werten unter 10 % den EU-Zfieflwert.  

Aflfle Länder unter der ursprüngflfichen EU-Bench

mark zum flebensflangen Lernen von 12,5 %  

Der EU-Indfikator zum flebensflangen Lernen bezfieht sfich auf 

den Antefifl der 25- bfis 64-Jährfigen, dfie fin den vfier Wochen 

vor der Erhebung an Aus- oder Wefiterbfifldungsmaßnahmen 

tefiflgenommen haben. Im EU-Vergflefich errefichte Deutsch

fland fim Jahr 2011 mfit 7,8 % efine unterdurchschnfittflfiche  

Tefiflnahmequote am flebensflangen Lernen (Tabeflfle C6-EU).  

In Deutschfland nahmen Männer und Frauen etwa gflefich 

häufig am flebensflangen Lernen tefifl; fin der EU flag dfie Betefi

flfigungsquote der Frauen dagegen deutflfich über derjenfigen 

der Männer. Aflfle Länder bflfieben unter der ursprüngflfichen 

EU-Benchmark von 12,5 %. Hamburg, Berflfin und Hessen  

errefichten fim Ländervergflefich dfie höchsten Werte. 

Das Lernumfefld und dfie Organfisatfion von 

Schuflen 

In 14 Ländern fim Prfimarberefich Kflassen an prfiva­ 

ten Schuflen größer afls an öffentflfichen Schuflen 

Dfie durchschnfittflfiche Kflassengröße fim Prfimarberefich betrug 

fim Jahr 2011 sowohfl fim OECD-Durchschnfitt afls auch fin 

Deutschfland 21 Schüfler . Im Sekundarberefich I waren fin  

Deutschfland durchschnfittflfich 25  Schüfler fin efiner Kflasse, zwefi 

Schüfler mehr afls fim OECD-Durchschnfitt. Dfie Spannwefite der 

Kflassengröße refichte fim Prfimarberefich von 18 Schüflern je  

Kflasse fin Sachsen-Anhaflt bfis zu 23 fin Berflfin und Nordrhefin-

Westfaflen und fim Sekundarberefich I von 20 fin  Thürfingen und 

Meckflenburg-Vorpommern bfis zu 27 fin Nordrhefin-Westfaflen 

(Tabeflfle D2.1). Im Durchschnfitt waren Kflassen fin Prfivat­ 

schuflen etwas größer afls Kflassen fin öffentflfichen Schuflen. 

Jedoch waren fim Prfimarberefich fin neun von 16 Ländern 

dfie Kflassenstärken fin öffentflfichen Schuflen kflefiner afls an 

 prfivaten, fim Sekundarberefich I traf dfies auf sfieben Länder  

zu. Mfit drefi bzw. vfier Schüflern wenfiger fiefl dfie durchschnfitt 

flfiche Kflassengröße fin Brandenburg sowohfl fim Prfimar- afls 

auch fim Sekundarberefich I zugunsten der prfivaten Schuflen  

aus. 

Schüfler-Lehrer-Reflatfion fin Deutschfland über dem 

OECD-Durchschnfitt 

In Deutschfland kamen fim Jahr 2011 fim Prfimarberefich refin 

rechnerfisch 16 Kfinder auf efine Lehrkraft, efin Kfind mehr afls   

fim OECD-Durchschnfitt. Im Sekundarberefich I verrfingerte  

­
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sfich das Verhäfltnfis fin Deutschfland auf 14 Schüfler pro Lehr 

kraft, auch hfier efin Schüfler mehr afls fim OECD-Durchschnfitt 

(Tabeflfle D2.2a). Im Gegensatz zur Kflassengröße war  

das Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis an Prfivatschuflen mefist 

 günstfiger afls an öffentflfichen Schuflen. Im Prfimarberefich 

 bestand efin Verhäfltnfis von 13  Schüflern je Lehrkraft gegen­

über 17 an öffentflfichen Schuflen. Im Sekundarberefich I war  

das Verhäfltnfis mfit jewefifls 14  Schüflern pro Lehrkraft an 

prfivaten und an öffentflfichen Schuflen gflefich. Dfie günstfigste 

Schüfler-Lehrer-Reflatfion an öffentflfichen Schuflen errefichten 

Sachsen-Anhaflt mfit 13 Schüflern pro Lehrkraft fim Prfimar 

berefich und  Thürfingen mfit zehn Schüflern pro Lehrkraft fim  

Sekundarberefich I.  

Betreuungsreflatfion an Unfiversfitäten günstfiger afls 

an Fachhochschuflen 

Deutschfland verfügte fim Jahr 2011 mfit eflf Studfierenden  

auf efine wfissenschaftflfiche Kraft fim Tertfiärberefich  A fim 

finternatfionaflen V ergflefich (16 Studfierende pro Lehrkraft)  

über efine sehr gute Betreuungssfituatfion. In den Ländern 

war das Studfie rende-Lehrkräfte-Verhäfltnfis aufgrund der 

dfif ferenzfierten Hochschufl- und Fächerstrukturen recht unter

schfiedflfich  (Tabeflfle D2.2b). In Brandenburg und fin Rhefinfland- 

Pfaflz kamen auf efinen Wfissenschaftfler 14 Studfierende.  

Dagegen entfieflen fin Baden-Württemberg, dem Saarfland, 

Sachsen, Meckflenburg-Vorpommern, Nfiedersachsen und 

Bayern nur neun Studfierende auf efine Lehrkraft. Genereflfl 

war dfie Betreuungsreflatfion an Unfiversfitäten günstfiger afls an 

Fachhochschuflen. 

Lehrkräfte fim Prfimar- und Sekundarberefich I  

 deutflfich äflter afls fim OECD-Durchschnfitt 

Etwa dfie Häflfte der Lehrkräfte fim Prfimar- und Sekundar­

berefich I fin Deutschfland waren fim Jahr 201 1 50 Jahre oder  

äflter, wogegen fim OECD-Durchschnfitt etwa efin Drfittefl der 

Lehrkräfte dfieses Aflter hatte. Dfie Afltersstruktur der Lehr­

kräfte varfifierte sehr stark zwfischen den Ländern. In den 

ostdeutschen Ländern war der Antefifl der Lehrkräfte über 

50 Jahre nfiedrfiger afls fin den westdeutschen Fflächenfländern  

(Tabeflfle D5.1). Dagegen gab es fin Ostdeutschfland wenfiger  

Lehrkräfte unter 30 Jahren afls fin W estdeutschfland. Nur 

fin Baden-Württemberg und Bayern war der Antefifl äflterer 

Lehrkräfte (50 Jahre und äflter) fim Prfimarberefich höher afls fim  

Sekundarberefich I.  

Je höher dfie Bfifldungsstufe, desto nfiedrfiger der 

Frauenantefifl unter den Lehrenden 

Wfie fin den mefisten OECD-Staaten fist der Lehrerberuf auch 

fin Deutschfland überwfiegend Frauensache. In Deutschfland 

waren fim Jahr 2011 durchschnfittflfich 64 % aflfler Lehrkräfte  

vom Eflementar- bfis zum Tertfiärberefich wefibflfich, während 

der Frauenantefifl fim OECD-Durchschnfitt 67 % betrug  

(Tabeflfle D5.2). Dfie höchsten Frauenantefifle errefichten dfie 

östflfichen Fflächenfländer mfit Werten zwfischen 69 und 74  %, 

dfie nfiedrfigsten das Saarfland (58  %) und Bremen (59 %).  

In Überefinstfimmung mfit der Mehrhefit der OECD-Staaten 

sank der Frauenantefifl mfit stefigender Bfifldungsstufe. Im 

Tertfiärberefich    A waren Frauen sogar unterrepräsentfiert: Den 

nfiedrfigsten Frauenantefifl aflfler Bfifldungsberefiche wfies Baden-

Württemberg fim Tertfiärberefich  A mfit 32 % auf.  

­
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Hfinwefise für dfie Leser 

Efinführende Erfläuterungen 

Dfie Organfisatfion für wfirtschaftflfiche Zusammenarbefit und 

Entwfickflung (OECD) hat Ende der 1980er-Jahre dfie Arbefiten    

auf dem Gebfiet der Bfifldungsfindfikatoren  fintensfivfiert. In 

enger Zusammenarbefit mfit den Mfitgflfiedstaaten, Eurostat 

und UNESCO wurde sukzessfive efin  System von Bfifldungs

findfikatoren und efin System finternatfionafler Bfifldungs statfistfiken  

aufgebaut. Dfie Systeme werden flaufend von der Workfing 

Party on Indficators of Educatfionafl Systems (bfis 2007 von der  

Technfischen Gruppe für Bfifldungsstatfistfiken und Bfifldungs­

findfikatoren) sowfie den verschfiedenen Netz werken des 

OECD-Bfifldungsfindfikatorenprojekts wefiter entwfickeflt. Vertreter  

des Statfistfischen Bundesamtes sfind afls ständfiges Mfitgflfied 

dfiverser Arbefitsgruppen an der Wefiter entwfickflung betefiflfigt. 

Das Bfifldungsfindfikatorenprogramm der OECD zfieflt auf efine 

Beurtefiflung der Lefistungen der natfionaflen Bfifldungssysteme 

afls Ganzes und nficht der efinzeflnen Bfifldungsefinrfichtungen 

oder anderer subnatfionafler Efinhefiten ab. Dfie OECD-Indfi

katoren sfind fin efinen konzeptfioneflflen Rahmen efingesteflflt, 

der efinersefits zwfischen den Akteuren fim Bfifldungssystem 

(Schüfler/Studfierende, Arten des Unterrfichts, Anbfieter von 

Bfifldungsdfienstflefistungen, Bfifldungssystem afls Ganzes) 

unterschefidet, anderersefits aber auch dfie Bfifldungs- und 

Lernergebnfisse, dfie poflfitfischen Ansatzpunkte und Zusam

menhänge, dfie dfie Bfifldungserfoflge beefinflussen, sowfie dfie 

Rahmenbedfingungen berücksfichtfigt. 


Dfie Ergebnfisse der Berechnungen zu den Bfifldungsfindfika

toren veröffentflficht dfie OECD sefit 1992 fin „Educatfion at a 


Gflance“ (EAG). Dfiese Veröffentflfichung soflfl den Mfitgflfiedstaa

ten der OECD efine Efinschätzung fihrer Posfitfion fim finternatfi

onaflen Vergflefich ermögflfichen. Sefit 1995 erschefint zefitgflefich 


dfie deutsche Fassung von EAG (zunächst unter dem Tfitefl 


„Bfifldung kompakt“, später afls „Bfifldung auf efinen Bflfick“). 


„Educatfion at a Gflance“ fist entsprechend des Indfikatoren

systems der OECD fin foflgende Kapfitefl gegflfiedert: 

–  Kapfitefl A Bfifldungsergebnfisse und Bfifldungserträge 

–    Kapfitefl B Dfie fin Bfifldung finvestfierten Ffinanz- und Human

ressourcen 

–    Kapfitefl C Bfifldungszugang, Bfifldungsbetefiflfigung und 

Bfifldungsverflauf 

–  Kapfitefl D Das Lernumfefld und dfie Organfisatfion von Schuflen  

Das Statfistfische Bundesamt steflflt den größten Tefifl der Basfis

daten Deutschflands für „Educatfion at a Gflance“ berefit. Dfiese 

Daten werden von den Statfistfischen Ämtern des Bundes 

und der Länder erhoben und aufberefitet. Zum Tefifl grefift dfie 

OECD aber auch auf vorhandene Daten zurück bzw. erhäflt 

unmfitteflbar Daten vom Sekretarfiat der Ständfigen Konferenz 

der Kufltusmfinfister fin Deutschfland (z.  B. zu den Lehrerge

häfltern). Das Statfistfische Bundesamt prüft jährflfich, ob dfie 

Ergebnfisse der Indfikatorenberechnungen und dfie textflfichen 

Aussagen zum deutschen Bfifldungssystem den natfionaflen 

Datenflfieferungen entsprechen. 

Dfie vorflfiegende Gemefinschaftsveröffentflfichung soflfl dfie 

OECD-Pubflfikatfion „Bfifldung auf efinen Bflfick“ nficht ersetzen, 

sondern ergänzen. Da Bfifldungspoflfitfik fim föderaflen System 

Deutschflands Kernaufgabe der Länder fist, werden hfier 

ausgewähflte Indfikatoren fin efiner Gflfiederung nach Ländern 

dargesteflflt. Dadurch soflfl dfie Steuerungsreflevanz der Indfika

toren erhöht werden. 

­

­

­

­

­

­

­

­

­

­

Dfie Gemefinschaftspubflfikatfion foflgt fin der Nummerfierung der 

Indfikatoren der OECD-Pubflfikatfion des Jahres 2013. Dfie an

gegebenen OECD-Mfitteflwerte sowfie dfie Indfikatorenwerte für 

Deutschfland sfind fin der OECD-Pubflfikatfion und fin der Veröf

fentflfichung „Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren fim Länderver

gflefich“ fidentfisch, sodass befide Veröffentflfichungen kompa

tfibefl sfind. Sefit der Ausgabe 2010 werden auch Indfikatoren 

mfit Zefitrefihen veröffentflficht, und zwar zum Bfifldungsstand der 

Bevöflkerung, zu den Beschäftfigungs- und Erwerbsflosenquo

ten nach Bfifldungsstand, zur Bfifldungsbetefiflfigung sowfie zu 

den Studfienanfängerquoten. 

Dfie Ergebnfisse fin „Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren fim 

Ländervergflefich“ werden bewusst fin komprfimfierter und efin

hefitflficher Form präsentfiert. Grundsätzflfich enthäflt jede Indfi

katorendarsteflflung efine kompakte Beschrefibung des Zwecks 

des Indfikators, efine Darsteflflung der Posfitfion Deutschflands 

fim Vergflefich mfit dem OECD-Durchschnfitt, efine Beschrefibung 

der Indfikatorenwerte für dfie efinzeflnen Bundesfländer, dfie 

Hauptgründe für Unterschfiede fim Ländervergflefich sowfie je 

efine Tabeflfle und efine Grafik. Dfiese kompakte Form wurde 

finsbesondere gewähflt, damfit dfie Pubflfikatfion fin unmfitteflbarer 

zefitflficher Nähe zu „Educatfion at a Gflance“ erschefinen kann. 

Dfie Gemefinschaftspubflfikatfion enthäflt nur efinen Tefifl der 

OECD Indfikatoren. Der Hauptgrund hfierfür fist, dass nficht aflfle 

für dfie Indfikatorenberechnung benötfigten Daten fin efiner Gflfie

derung nach Ländern vorflfiegen (z.  B. befi Basfisdaten aus kflefi

neren Stfichprobenerhebungen). In anderen Fäflflen  wurden 

dfie Berechnungsmethoden und -programme noch nficht so 

modfifizfiert, dass sfie auf Basfisdaten fin Länder gflfiederung 

aufbauen. Es fist vorgesehen, dfie Berechnungsmethodfik 

sukzessfive umzusteflflen. Zum Tefifl wurden aber auch befi der 

Berechnung der Länderfindfikatoren Erkenntnfisse gewonnen, 

dfie es ratsam erschefinen flassen, dfie Berechnungsmethodfik 

auf finternatfionafler Ebene zu modfifizfieren. Dfie Vertreter der 

statfistfischen Ämter brfingen dfiese Überflegungen fin dfie Bera

tungen der OECD-Gremfien efin. Mfitteflfrfistfig gesehen soflfl dfie 

Pubflfikatfion „Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren fim Länder

vergflefich“ aflfle Kernfindfikatoren von „Educatfion at a Gflance“  

enthaflten, dfie auf der Basfis amtflficher Statfistfiken berechnet 

werden. 

„Bfifldung auf efinen Bflfick“ enthäflt sefit 2012 auch efinen 

efigenen Indfikator zum Eflementarberefich, der fin der vorflfie

genden Ausgabe der „Internatfionaflen Bfifldungsfindfikatoren fim 

Ländervergflefich“ erstmafls textflfich kommentfiert und durch dfie 

EU-Benchmark zu dfiesem Themenkompflex abgerundet wfird. 

Letztere ergänzt dfie schon bfisher pubflfizfierten Benchmarks 

der Europäfischen Unfion zu den frühen Schuflabgängern, zum 

Lebensflangen Lernen und zum Antefifl der 30- bfis 34-Jährfigen 

mfit tertfiärem Abschfluss. Sämtflfiche Benchmarks sfind an den 

finhafltflfich passenden Steflflen fin dfie Gflfiederung der Indfikatoren 

aus „Educatfion at a Gflance“ efingeordnet worden. 

Dfie Gemefinschaftspubflfikatfion fist auch afls Ergänzung des 

Berfichts „Bfifldung fin Deutschfland“ gedacht, der vom Konsor

tfium Bfifldungsberfichterstattung, dem auch dfie Statfistfischen

Ämter des Bundes und der Länder angehören, aflfle zwefi 

Jahre ersteflflt wfird. Im Bfifldungsberficht werden natfionafle und 

finternatfionafle Indfikatoren fin übergrefifender Form fim Kontext 

der efinzeflnen Bfifldungsberefiche dargesteflflt und anaflysfiert. 

Schon aflflefin aus Zefitgründen können fin der Pubflfikatfion 

„Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren fim Ländervergflefich“ kefine 

derartfigen Anaflysen enthaflten sefin. 

­

­

­

­

­

­

­

­

­

­

­
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Statfistfische Erfassung 

Zwar fist dfie Güfltfigkefit der Indfikatoren fin vfieflen Staaten nach 

wfie vor durch unvoflflständfige Daten efingeschränkt, prfinzfipfieflfl 

wfird jedoch jewefifls das gesamte natfionafle Bfifldungssystem 

(finnerhaflb der natfionaflen Grenzen) erfasst, unabhängfig 

davon, wer Efigentümer oder Gefldgeber der betreffenden 

Bfifldungsefinrfichtungen fist und fin weflchen Strukturen das Bfifl

dungsangebot vermfitteflt wfird. Es werden sämtflfiche Schüfler 

und Studfierende sowfie aflfle Afltersgruppen berücksfichtfigt: 

Kfinder (efinschflfießflfich derjenfigen, dfie afls Kfinder mfit efinem 

besonderen pädagogfischen Bedarf efingestuft sfind), Erwach

sene, Infländer, Ausfländer sowfie Schüfler und Studfierende, 

dfie an Fernkursen, fin Sonderschuflmaßnahmen oder an 

Ausbfifldungsgängen tefiflnehmen, dfie von anderen Mfinfisterfien 

afls dem Bfifldungsmfinfisterfium angeboten werden, sofern das 

Hauptzfiefl der betreffenden Ausbfifldung dfie bfifldungsmäßfige 

­

­

Förderung des Efinzeflnen fist. Dfie beruflfiche und technfische 

Ausbfifldung am Arbefitspflatz bflefibt jedoch befi den Angaben zu 

den Ausgaben für dfie Ausbfifldung und zur Bfifldungsbetefiflfigung 

unberücksfichtfigt, mfit Ausnahme der duaflen Ausbfifldung, efiner 

kombfinfierten schuflfischen und betrfiebflfichen Ausbfifldung, dfie 

ausdrückflfich afls Bestandtefifl des Bfifldungssystems gfiflt. 

Bfifldungsaktfivfitäten, dfie afls „Erwachsenenbfifldung“ oder „nficht 

regufläre Bfifldung“ efingestuft sfind, werden  berücksfichtfigt, 

sofern dfiese Aktfivfitäten Kurse und Studfiengänge  umfassen 

oder fachflfiche Inhaflte vermfittefln, dfie mfit „reguflären“ Bfifldungs-

gängen vergflefichbar sfind, bzw. sofern dfie zugrunde 

 flfiegenden Bfifldungsgänge zu ähnflfichen Abschflüssen führen 

wfie dfie entsprechenden reguflären Bfifldungsgänge. Kurse für 

Erwachsene, dfie fin erster Lfinfie aus aflflgemefinem Interesse, 

zur persönflfichen Entwfickflung, afls Frefizefitvergnügen oder zur 

Erhoflung beflegt werden, sfind hfierbefi ausgeschflossen. 

Abkürzungsverzefichnfis 

a. n. g.     ....... anderwefitfig nficht genannt
 

BIP   ........... Bruttofinflandsprodukt (sfiehe Gflossar)
 

bzw.  ......... bezfiehungswefise
 

ca.  ............ cfirca
 

d. h.   .......... das hefißt 

efinschfl.  .... efinschflfießflfich 

EU ............ Europäfische Unfion 

FuE  .......... Forschung und Entwfickflung 

G  ..............   Gflossar (efin hochgesteflfltes G bedeutet, dass das

Gflossar efine Erfläuterung dfieses Begrfiffs enthäflt) 

Hrsg.  ........ Herausgeber 

fi  ................ finsgesamt 

fi. e. S.     ....... fim engeren Sfinne 

ILO  ...........  Internatfionafle Arbefitsorganfisatfion 

Inkfl.  .......... finkflusfive 

ISCED ......   Internatfionafl Standard Cflassfificatfion of Educa

tfion (= Internatfionafle Standardkflassfifikatfion des    

Bfifldungswesens) 

M  ..............   Methode (efin hochgesteflfltes M bedeutet, dass 

dfie  Hfinwefise für dfie Leser hfierzu methodfische 

Hfinwefise  enthaflten) 

m  .............. männflfich 

o. a.   .......... oben angeführt 

OECD  ......   Organfisatfion für wfirtschaftflfiche Zusammenarbefit 

und Entwfickflung 

o.  n. A.   ...... ohne nähere Angabe 

o. n. F   .  ....... ohne nähere Fachrfichtungsangabe
 

o.  n. T .  ....... ohne nähere Tätfigkefitsangabe
 

POS  ......... Poflytechnfische Oberschufle
	

S.  ............. Sefite
 

SF  ............ Studfienfach
 

sog.  .......... sogenannt
 

u. a.   .......... unter anderem
 

u. dgfl.   ....... und dergflefichen 

UOE  .........   UNESCO, OECD, Eurostat (eflektronfische Daten-

erhebung der drefi Organfisatfionen) 

URL   ......... Web-Adresse
 

usw.  ......... und so wefiter
 

w  .............. wefibflfich
 

z. B.   .......... zum Befispfiefl
 

­

Symbofle für fehflende Daten 

In den Tabeflflen und Abbfifldungen werden zur Kennzefichnung 

fehflender Daten dfie foflgenden Symbofle verwendet: 

a  ...............   Daten nficht zutreffend, da dfie Kategorfie nficht 

zutrfifft. 

c  ...............   Zu wenfige Beobachtungen, um verflässflfiche 

 Schätzungen anzugeben (d.  h., efine Zeflfle fist mfit 

zu wenfigen Fäflflen für vaflfide Schflussfoflgerungen 

besetzt). Dfiese Daten wurden jedoch befi der 
  Berechnung von übergrefifenden Durchschnfitts­

werten berücksfichtfigt. 

m  .............. Kefine Daten verfügbar. 


–  ...............   Dfie Größenordnung fist entweder vernachflässfigbar 

oder nuflfl. 

X   ..............   Tabeflflenfach gesperrt, wefifl Aussage nficht sfinnvoflfl. 
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Hfinwefise für dfie Leser 

Berechnung von finternatfionaflen Mfitteflwerten 

Für fast aflfle Indfikatoren fist efin OECD Durchschnfitt angegeben. 

Der OECD Durchschnfitt wfird afls der ungewfichtete Mfitteflwert  

der Datenwerte aflfler OECD-Staaten berechnet, für dfie ent

sprechende Daten vorflfiegen oder geschätzt werden können. 

Der OECD-Durchschnfitt bezfieht sfich somfit auf efinen Durch

schnfitt von Datenwerten auf Ebene des natfionaflen Bfifldungs

systems und kann afls Antwort auf dfie Frage dfienen, wfie efin 

Indfikatorwert für efinen bestfimmten Staat fim Vergflefich zum 

Wert efines typfischen Staates oder efines Staates mfit durch

schnfittflfichen Werten abschnefidet. Dabefi bflefibt dfie absoflute 

Größe des jewefiflfigen Bfifldungssystems unberücksfichtfigt. 

Es fist zu beachten, dass der OECD Durchschnfitt durch feh­

flende Daten für efinzeflne Staaten erhebflfich beefinflusst  werden  

kann. Aufgrund der reflatfiv kflefinen Zahfl der untersuchten 

Staaten wfird dfies jedoch nficht durch statfistfische Verfahren 

ausgegflfichen. In den Fäflflen, fin denen efine Kategorfie für efinen  

Staat nficht zutrfifft (gekennzefichnet durch efin „a“) oder der  

Datenwert für dfie entsprechende Berechnung vernachflässfig­

bar fist (gekennzefichnet durch efin „–“), wfird zur Berechnung  

des OECD-Durchschnfitts der Wert Nuflfl angesetzt. In den Fäfl

flen, fin denen efin Datenpunkt das Verhäfltnfis von zwefi Werten  

angfibt, dfie befide auf efinen bestfimmten Staat nficht zutreffen  

(angezefigt durch efin „a“), wfird der betreffende Staat befi der  

Berechnung des OECD-Durchschnfitts nficht berücksfichtfigt.  

Der für dfie EU-Indfikatoren angegebene Durchschnfitt für dfie 

27 Mfitgflfiedstaaten (EU-27) fist efin gewfichteter Durchschnfitt. 

­

­

­

­

­

Berechnung von Werten für Deutschfland 

Für das fin der vorflfiegenden Ausgabe dargesteflflte Berfichts

jahr 2010/2011 wurden von Deutschfland erstmafls Daten zu 

Promovfierenden (Studfierende und Anfänger) geflfiefert. Dfie 

Daten stammen aus efiner Pfifloterhebung auf Basfis des §7 

Bundesstatfistfikgesetz. Dfie für dfie Promovfierenden geflfiefer

ten Angaben gehen fin dfie Berechnung der fin „Bfifldung auf 

efinen Bflfick“ veröffentflfichten Werte für Deutschfland fin den 

 Indfikatoren B1.1, B1.4, B1.6, C1.1a, C1.2, C1.5, C1.6b, 

C3.3a, C3.3b, C4.2 und D2.2b efin. Dfiese Werte werden fin 

den zu dfiesen Indfikatoren vorflfiegenden Tabeflflen unter der 

Bezefichnung „Deutschfland efinschfl. Promovfierende“ dar-

gesteflflt. 

Aufgrund des Stfichprobenumfangs fist es nficht mögflfich, 

dfie entsprechenden Angaben auch für dfie Bundesfländer 

zu berechnen. Dfie Werte für dfie Bundesfländer verstehen 

sfich daher ohne Promovfierende. Um dfie Ergebnfisse für dfie 

 Länder fin sfinnvoflfler Wefise mfit den Ergebnfissen für Deutsch

fland vergflefichen zu können, werden dfie Werte für Deutsch­

fland zusätzflfich ohne Promovfierende berechnet. Dfiese Werte 

 werden fin den entsprechenden Tabeflflen unter der Bezefich

nung „Deutschfland“ dargesteflflt. In den Grafiken werden 

jewefifls dfie Werte ohne Promovfierende dargesteflflt. Darauf 

wfird mfit efiner Fußnote jewefifls hfingewfiesen. 

­

­

­

­

Berfichtsjahr fin finternatfionafler Abgrenzung 

Im finternatfionaflen Nachwefis wfird das Berfichtsjahr nach 

dem Kaflenderjahr bezefichnet, fin dem der flängere Tefifl des 

Schufljahres flfiegt. So bezfieht sfich das Berfichtsjahr 2011 für 

Deutschfland auf das Schufljahr 2010/2011, das fim Herbst 

2010 begfinnt, aber zu wesentflfichen Tefiflen fim Jahr 2011 flfiegt. 

Befi der Berechnung der Ffinanzfindfikatoren fim Kapfitefl B 

wfird hfingegen das Ffinanzjahr zugrunde geflegt, das dem 

Kaflenderjahr entsprficht. Dfie auf dfie Ffinanzdaten bezogenen 

Schüflerzahflen werden antefiflfig aus den befiden betroffenen 

Schufljahren berechnet (z.  B. 2010 = 2/3 der Schüflerzahfl 

2009/2010 pflus 1/3 der Schüflerzahfl 2010/2011). 

Efinstufung der Bfifldungsberefiche nach dem ISCED-

System 

Dfie Efinstufung der efinzeflnen Bfifldungsberefiche beruht auf  

der überarbefiteten Internatfionaflen Standardkflassfifikatfion  

des Bfifldungswesens (Internatfionafl Standard  Cflassfificatfion of  

 Educatfion – ISCED-97). Der größte Unterschfied  zwfischen der  

aflten (ISCED-76) und der überarbefiteten Fassung der ISCED-

Kflassfifikatfion fist dfie Efinführung efines  mehrdfimensfionaflen 

Systems für dfie Kflassfifizfierung, das dfie Bfifldungsfinhaflte von 

Bfifldungsprogrammen mfittefls mufltfipfler Krfiterfien abschätzt 

und efinordnet. Dfie ISCED-Kflassfifikatfion fist efin Instrument 

zur Ersteflflung von finternatfionaflen Bfifldungs statfistfiken und 

unterschefidet zwfischen sechs Bfifldungs berefichen. Im Gflossar  

werden dfie ISCED-Stufen ausführflfich erfläutert.  

Dfie Zuordnung der natfionaflen Bfifldungsprogramme zur 

ISCED zefigen Übersficht 1 (Sefite 120) sowfie das detafiflflfierte    

Dfiagramm fim Anhang (Sefite 122), das Daten des Schufl 

jahres/Studfienjahres 2010/2011 verwendet, dfie der Mehrzahfl 

der Indfikatoren zugrunde flfiegen. 

Auf Sefite 123 fist dfie Zuordnung der natfionaflen Bfifldungs

abschflüsse zur ISCED dargesteflflt. 

­

Fächergruppen nach der ISCED-Kflassfifikatfion 

Dfie vorflfiegenden Daten sfind mfit den natfionaflen hochschufl

statfistfischen und schuflstatfistfischen Ergebnfissen für Deutsch

fland und dfie Länder nficht unmfitteflbar vergflefichbar, da sfich 

dfie Definfitfion der Fächergruppen gemäß ISCED-Kflassfifika-

tfion von der natfionaflen Systematfik unterschefidet. Sfiehe dazu 

dfie Übersficht zur Umsetzung der natfionaflen Fachrfichtungen 

fin dfie Fächergruppen der ISCED fim Anhang (S. 124  –  129). 

­

­

Queflflen für deutsche Daten 

Dfie fin dfieser Veröffentflfichung dargesteflflten Indfikatoren für 

das Bundesgebfiet und dfie Länder beruhen auf Daten der

Statfistfischen Ämter des Bundes und der Länder. Queflfle für 

dfie Indfikatoren A1, A5 und C5 sowfie dfie EU-Benchmarks fist 

der Mfikrozensus, für dfie Indfikatoren B1 und B4 dfie Jahres

rechnungsstatfistfik, dfie Hochschuflfinanzstatfistfik sowfie dfiverse 

amtflfiche und nfichtamtflfiche Statfistfiken. In dfie wefiteren Indfika

toren gehen Daten aus Schuflstatfistfik, Berufsbfifldungsstatfistfik, 

Hochschuflstatfistfik, Kfinder- und Jugendhfiflfestatfistfik sowfie 

Bevöflkerungsstatfistfik efin. 

Befi dem Mfikrozensus handeflt es sfich um efine 1 %-Bevöfl -

kerungsstfichprobe. Befi gerfingen Faflflzahflen können ggf. 

 größere Veränderungen gegenüber dem Vorjahr bzw. 

Schwankungen befim Vergflefich der Bundesfländer auftreten. 

­

­

Sprachgebrauch 

In dfieser Gemefinschaftsveröffentflfichung werden sowefit wfie 

mögflfich geschflechtsneutrafle Begrfiffe verwendet. Abwefi

chungen sfind dann zuflässfig, wenn dfie Lesbarkefit des Textes 

durch dfie Verwendung der männflfichen und wefibflfichen Form 

deutflfich efingeschränkt würde. 

Mfit dem Begrfiff „Länder“ werden fin der vorflfiegenden Pubflfi

katfion dfie Bundesfländer bezefichnet. Der Begrfiff „Staaten“ 

bezfieht sfich auf dfie OECD-Staaten bzw. sonstfige Staaten. 

­

­
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Kapfitefl A:  
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Kapfitefl A Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene?	 Indfikator A1 

Über dfie Häflfte der 

Bevöflkerung  fin 

Deutschfland  besfitzt 

efinen Abschfluss des 

Sekundarberefichs  II 

Gerfingste Antefifle befim 

ISCED-3B-Abschfluss fin 

den Stadtstaaten, dafür 

höhere Antefifle befim 

ISCED-5A-Abschfluss 

A1.1 	  Bfifldungsstand der Erwachsenenbevöflkerung nach 

Geschflecht  (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator beschrefibt dfie Vertefiflung der männflfichen und wefibflfichen Bevöflkerung fim Aflter von 

25 bfis 64 Jahren nach dem errefichten höchsten Bfifldungsabschfluss nach ISCEDM-Zuordnung. 

 Während fin Deutschfland fin der Regefl aflflgemefine Schuflabschflüsse und beruflfiche Bfifldungs-

abschflüsse getrennt dargesteflflt werden, beruht dfie ISCED-Gflfiederung auf efiner Kombfinatfion 

befider Abschflussarten. Dfie Afltersgruppe von 25 bfis 64 Jahren fist auf finternatfionafler Ebene übflfich 

für dfie Abgrenzung der Bevöflkerung fim erwerbsfähfigen Aflter. 

In dfiesem Indfikator wfird der Bfifldungsstand der Bevöflkerung gemessen an den errefichten formaflen 

Abschflüssen (nficht am aktueflflen Kompetenznfiveau). Er gfibt Auskunft über das Bfifldungsnfiveau 

finsgesamt sowfie über Quaflfifikatfionsunterschfiede zwfischen Männern und Frauen. 

Antefifl der Bevöflkerung mfit Abschfluss des Sekundarberefichs II 

deutflfich über OECD-Durchschnfitt 

In efiner Wfissensgeseflflschaft spfieflt das Bfifldungsnfiveau der Bevöflkerung efine entschefidende 

Roflfle. Dfies gfiflt sowohfl aus gesamtgeseflflschaftflficher Perspektfive fim Hfinbflfick auf dfie Sficherung 

der Wettbewerbs- und Innovatfionsfähfigkefit und des sozfiaflen Zusammenhaflts afls auch aus 

findfivfidueflfler Perspektfive fim Hfinbflfick auf Arbefitsmarktchancen, geseflflschaftflfiche Tefiflhabe und 

persönflfiche Lebensführung. 

Der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter zwfischen 25 und 64 Jahren mfit höchstens efinem Abschfluss 

des Sekundarberefichs IG flag fim Jahr 2011 fin Deutschfland mfit nur 14  % erneut deutflfich unter 

dem OECD-Durchschnfitt von 25  %. Dabefi war vor aflflem der Antefifl der Bevöflkerung, der über 

kefinen Abschfluss des Sekundarberefichs I – d.  h. über kefinen Hauptschuflabschfluss oder mfitt­

fleren Schuflabschfluss (z.  B. Reaflschuflabschfluss) – verfügte, mfit 3  % sehr gerfing. Ledfigflfich  

efinen Abschfluss des Sekundarberefichs I – und damfit kefinen beruflfichen Bfifldungsabschfluss  – 

wfiesen fin Deutschfland 10  % der 25- bfis 64-Jährfigen auf. In aflflen fünf ostdeutschen Ländern 

betrug der Antefifl der Bevöflkerung, der höchstens efinen Abschfluss des Sekundarberefichs I 

erreficht, wenfiger afls 7   %. In Nordrhefin-Westfaflen und fin Bremen flag dfieser Antefifl dagegen befi 

18 bzw. 20  %. 

Im Sekundarberefich IIG können sowohfl aflflgemefine Schuflabschflüsse afls auch beruflfiche 

 Bfifldungsabschflüsse erworben werden. In Deutschfland verfügten 47  % der Bevöflkerung fim 

Aflter von 25 bfis 64 Jahren afls höchsten Bfifldungsabschfluss über efinen ISCED-3B-Abschfluss  

(Personen ohne Hochschuflrefife, aber mfit Abschfluss des duaflen Systems oder efiner Berufs

fachschufle), 3  % errefichten höchstens efinen ISCED-3A-Abschfluss (Personen mfit Hochschufl-

refife, jedoch ohne beruflfichen oder Hochschuflabschfluss). Insgesamt wfiesen damfit fin Deutsch

fland 51  % der Bevöflkerung efinen Abschfluss des Sekundarberefichs II afls höchsten Abschfluss 

auf. Außerdem besaßen 8  % der Bevöflkerung fin Deutschfland efin Abschflussnfiveau der ISCED-

Stufe 4 (Kombfinatfion von zwefi  Abschflüssen des Sekundarberefichs II). Während fin Deutschfland 

somfit 59  % der 25- bfis 64-Jährfigen efinen ISCED-3/4-Abschfluss hatten, waren es fim OECD-

Durchschnfitt fledfigflfich 44  %. 

In den ostdeutschen Ländern fist dfie Bedeutung efines ISCED-3B-Abschflusses noch größer 

afls fim früheren Bundesgebfiet, da fin der ehemaflfigen DDR fast der gesamten Bevöflkerung der 

Erwerb efines beruflfichen Abschflusses ermögflficht wurde. Der Bevöflkerungsantefifl mfit efinem 

ISCED-3B-Abschfluss betrug fin Ostdeutschfland rund 59  %, wogegen fin Westdeutschfland 

dfie Spanne von 37  % oder wenfiger fin den Stadtstaaten bfis zu 51  % fin Nfiedersachsen und fin 

Schfleswfig-Hoflstefin refichte. Dfiese Sfituatfion spfiegeflte sfich fin den ostdeutschen Ländern fin ge

rfingeren Antefiflen derjenfigen wfider, dfie fledfigflfich über efinen Abschfluss des Sekundarberefichs I  

bzw. efinen ISCED-3A-Abschfluss verfügten. Dem reflatfiv gerfingen Antefifl der Bevöflkerung mfit 

ISCED-3B-Abschfluss fin den Stadtstaaten stand efin entsprechend höherer Antefifl mfit ISCED-5A­

Abschfluss gegenüber; Gründe hfierfür waren dfie Struktur des Steflflenangebots sowfie dfie Kon

zentratfion von Wfissenschafts- und Forschungsefinrfichtungen. 

Befi den Abschflüssen fim TertfiärberefichG flag Deutschfland mfit efinem Bevöflkerungsantefifl von 

28  % erneut unter dem OECD-Durchschnfitt von 32  %. Dabefi errefichten fin Deutschfland 11  % 

der Bevöflkerung efinen ISCED-5B-Abschfluss (u.  a. Fachschuflabschfluss, Mefister-/Technfiker­

ausbfifldung), 15  % efinen ISCED-5A-Abschfluss (Fachhochschufl- oder Hochschuflabschfluss) und 

­

­

­

­

18 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

Indfikator A1 Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Kapfitefl A 

Tabeflfle A1.1a 

Bfifldungsstand der Erwachsenenbevöflkerung fin % (2011) 

Land 

Eflemen­
tar- und 
Prfimar­
berefich 

Sekundar-
berefich I 

Sekundarberefich II Postsekun-
darer nficht-
tertfiärer 
Berefich 

Tertfiärberefich Aflfle 
Bfifldungs­
berefiche 
zusammen 

ISCED 0-1  ISCED 2  ISCED 3C 
kurz 

ISCED 3C 
flang/3B 

ISCED 3A  ISCED 4 ISCED 5B  ISCED 5A  ISCED 6 

Baden-Württemberg  3  12  1  45  3  7  13  16  1  100 

Bayern  2 11  1  49  3  5  12  16  2  100 

Berflfin  5  10  1  34  6  8  10  24  2  100 

Brandenburg  1 5  0  55  1  7  16  13  1  100 

Bremen  7  13  0  37  4  10 9  18  1  100 

Hamburg  4 11  1  34  6  13 8  22  2  100 

Hessen  3 11  1  43  4  9 11  17  2  100 

Meckflenburg-Vorpommern  1 6  0  60  1  4  15 11  1  100 

Nfiedersachsen  3 11  1  51  2  8 9  13  1  100 

Nordrhefin-Westfaflen  5  13  1  42  3 11  9  14  1  100 

Rhefinfland-Pfaflz  3  13  1  47  3  7 11  13  1  100 

Saarfland  4  13  1  50  3  8 9  12  1  100 

Sachsen  1 3  0  58  2  4  16  15  1  100 

Sachsen-Anhaflt  1 5  0  63  1  4  14 11  1  100 

Schfleswfig-Hoflstefin  3 9  1  51  2  9  10  13  1  100 

Thürfingen  1 3  0  60  1  4  17  12  1  100 

Deutschfland  3  10  1  47  3  8 11  15  1  100 

OECD-Durchschnfitt 25 44 32 100 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

 

   

  

Abbfifldung A1.1a 

Vertefiflung der Bevöflkerung nach Bfifldungsabschfluss fin % (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin aufstefigender Refihenfoflge des Antefifls der Bevöflkerung mfit Abschfluss des Sekundarberefichs I oder wenfiger. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Tertfiärberefich Sekundarberefich I oder wenfiger Sekundarberefich II und postsekundarer 
nfichttertfiärer Berefich 

Sachsen 
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Baden-Württemberg 

Hamburg 

Berflfin 

Rhefinfland-Pfaflz 

Saarfland 

Nordrhefin-Westfaflen 

Bremen 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

0 20 40 60 80 100 

% 

19 

K
A
PI
T
E
L 
A 



Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren, 2013

 

 

 

 

 

  

Kapfitefl A Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Indfikator A1 

Gerfingere Antefifle der 

Tertfiärabschflüsse fin 

Deutschfland fim finter­

natfionaflen Vergflefich 

Kaum Unterschfiede 

zwfischen Männern und 

Frauen mfit höchstens 

efinem  Abschfluss  des 

Sekundarberefichs I 

fin den ostdeutschen 

Ländern 

Antefifle von Männern 

und Frauen befi Ab­

schflüssen des Sekun­

darberefichs II über dem 

OECD-Durchschnfitt 

In Sachsen um sfieben 

Punkte  höherer  Frauen­

antefifl befi den ISCED-5A­

Abschflüssen 

1  % efinen ISCED-6-Abschfluss (Promotfion). Im Ländervergflefich verzefichneten Meckflenburg-

Vorpommern und Sachsen-Anhaflt mfit jewefifls 11  % dfie gerfingsten Antefifle der Bevöflkerung mfit 

ISCED-5A-Abschfluss und Berflfin den höchsten mfit 24  %. Befi den ISCED-5B-Abschflüssen wfie

sen dfie ostdeutschen Länder mfit zwfischen 14 und 17  % der Bevöflkerung dfie höchsten Antefifle 

auf, den nfiedrfigsten Antefifl Hamburg mfit 8  %. 

­

Gflefiche Vertefiflung befi Abschflüssen des Sekundarberefichs II, 

 dagegen befi Abschflüssen fim Tertfiärberefich höherer Männerantefifl 

In der Bevöflkerung fim Aflter von 25 bfis 64 Jahren bestehen finsgesamt deutflfiche Unterschfiede fim 

Bfifldungsstand zwfischen Männern und Frauen. Dfie foflgenden Indfikatoren zum Bfifldungsstand nach 

Afltersgruppen (A1.2 und A1.3) zefigen aflflerdfings, dass sfich das Bfifldungsnfiveau befi der jüngeren 

Generatfion zwfischen Männern und Frauen zunehmend angfleficht. 

Für Deutschfland finsgesamt betrug der Bevöflkerungsantefifl mfit höchstens efinem Abschfluss des 

Sekundarberefichs I befi den Männern 11  %, befi den Frauen 16  %, fim OECD-Durchschnfitt 25  % bzw . 

26  %. Dabefi errefichten fin Deutschfland befi den Männern 3  % und befi den Frauen 4  % kefinen Abschfluss  

des Sekundarberefichs I, jedoch verfügten 12  % der Frauen über efinen Abschfluss des Sekundar

berefichs I, fim Gegensatz zu 8  % der Männer. Dfie Unterschfiede zwfischen Männern und Frauen mfit 

höchstens efinem Sekundar-I-Abschfluss waren fim Süden Deutschflands am größten. Der Frauenantefifl 

flag fin Bayern, Baden-Württemberg, Rhefinfland-Pfaflz und dem Saarfland jewefifls um rund sfieben Pro

zentpunkte über dem Antefifl der Männer. Dagegen waren dfie Antefifle gerfing quaflfifizfierter Frauen und 

Männer fin den ostdeutschen Ländern nahezu ausgegflfichen. 

Befi den aflflgemefinbfifldenden und beruflfichen Abschflüssen des Sekundarberefichs II (sowohfl ISCED 

3A afls auch ISCED 3B) bestanden fin Deutschfland finsgesamt kefine Unterschfiede zwfischen Männern 

und Frauen. Befim Abschflussnfiveau der ISCED-Stufe 4 flag der Frauenantefifl um zwefi Prozentpunkte 

über dem der Männer. Jewefifls 47  % der männflfichen und der wefibflfichen Bevöflkerung fin Deutschfland 

verfügten höchstens über efinen ISCED-3B-Abschfluss, jewefifls 3  % über efinen ISCED-3A-Abschfluss. 

Im OECD-Durchschnfitt errefichten 46  % der Männer efinen ISCED-3A-, ISCED-3B- und ISCED-4- 

Abschfluss gegenüber 42  % befi den Frauen. 

Innerhaflb Deutschflands zefigten sfich befi der Bevöflkerung mfit ISCED 3A- bzw. ISCED 4-Abschfluss afls 

höchstem Bfifldungsstand fin fast aflflen Ländern nur gerfingfügfige Unterschfiede zwfischen Männern und 

Frauen. Befi ISCED-3B-Abschflüssen waren dfie Abstände zwfischen Männern und Frauen fin efinfigen 

Ländern etwas größer, jedoch waren dfie Abwefichungen fin den Ländern nficht efinhefitflfich. In den ost

deutschen Ländern war der Antefifl befi den Männern um vfier bfis sfieben Prozentpunkte höher afls befi 

den Frauen; fin Baden-Württemberg, Bayern und dem Saarfland wfiesen dagegen Frauen um zwefi bfis 

drefi Prozentpunkte höhere Antefifle auf. 

Dfie Antefifle der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich flagen fin Deutschfland befi den Män

nern deutflfich höher afls befi den Frauen (30  % gegenüber 25  %). Im OECD-Durchschnfitt flagen dfie 

Antefifle für Frauen mfit 33  % sogar über denen der Männer (30  %). Innerhaflb Deutschflands zefigte 

sfich, dass fin den ostdeutschen Ländern, Berflfin und Hamburg der Antefifl der Frauen mfit ISCED-5B­

Abschfluss höher war afls der der Männer. Spfitzenrefiter war Sachsen mfit efinem sfieben Prozent

punkte höheren Frauenantefifl. Außer fin Hamburg verhfieflt es sfich fin Westdeutschfland dagegen mfit 

den Antefiflen von Männern und Frauen genau umgekehrt. Dort flag der „Vorsprung“ der Männer befi 

ISCED-5B-Abschflüssen zwfischen efinem Prozentpunkt fin Bremen und fünf Prozentpunkten fin Baden-

Württemberg und Rhefinfland-Pfaflz. Der Antefifl der Bevöflkerung mfit ISCED-5A-Abschfluss war fin den 

mefisten Ländern befi den Männern höher afls befi den Frauen. Dfie größten Unterschfiede zugunsten 

der Männer fanden sfich fin Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und dem Saarfland (mfit vfier bfis fünf 

Prozentpunkten). In Berflfin und Sachsen wfiesen Frauen mfit jewefifls efinem Prozentpunkt Vorsprung 

höhere Antefifle auf afls Männer. In Meckflenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhaflt und Thürfingen fist efin 

ausgegflfichenes Geschflechterverhäfltnfis festzusteflflen, wobefi sfich auch hfier efine Tendenz zugunsten 

der Frauen ankündfigt. 

­

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator A1.1 

Betrachtet wfird dfie Bevöflkerung fin Prfivathaushaflten am Hauptwohnsfitz – nficht am Ort der Arbefits

stätte. Befi der Darsteflflung der Länderergebnfisse fist zu berücksfichtfigen, dass der derzefitfige Wohnort 

auf Grund von finnerdeutschen und finternatfionaflen Wanderungen nficht fidentfisch mfit dem Land sefin 

muss, fin dem der höchste Bfifldungsabschfluss erworben wurde. 

­
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Indfikator A1 Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Kapfitefl A 

Tabeflfle A1.1b 

Bfifldungsstand der Erwachsenenbevöflkerung nach Geschflecht fin % (2011) 

Eflemen­
tar- und 
Prfimar­
berefich 

Sekundar­
berefich I 

Sekundarberefich  II Postsekun-
darer nficht-
tertfiärer 
Berefich 

Tertfiärberefich Aflfle 
Bfifldungs­
berefiche 
zusammen 

Land Geschflecht 

ISCED 
0-1 

ISCED 
2 

ISCED 
3C 
kurz 

ISCED 
3C 

flang/3B 

ISCED 
3A 

ISCED 
4 

ISCED 
5B 

ISCED 
5A 

ISCED 
6 

Baden-Württemberg 
männflfich  3  9  1  43  3  6  15  19  2  100 
wefibflfich  4  14  1  46  3  7  10  14  1  100 

Bayern 
männflfich  2  8  2  48  3  5  13  18  2  100 
wefibflfich  3  14  1  50  2  6  10  14  1  100 

Berflfin 
männflfich  5  10  1  35  7  7  8  24  3  100 
wefibflfich  6  10  1  33  4  8  12  25  2  100 

Brandenburg 
männflfich  1  5  0  57  2  6  13  14  1  100 
wefibflfich  1  6  1  53  1  7  20  12  1  100 

Bremen 
männflfich  5  12  0  40  5  8  9  19  2  100 
wefibflfich  8  15  0  34  4  13  8  18  1  100 

Hamburg 
männflfich  4  10  0  34  6  12  7  23  2  100 
wefibflfich  5 11  1  34  5  14  8  22  2  100 

Hessen 
männflfich  3  8  1  42  4  8  13  19  2  100 
wefibflfich  4  13  1  44  3  10  8  15  1  100 

Meckflenburg-Vorpommern 
männflfich  1  6  0  63  1  4  13 11  1  100 
wefibflfich  1  6  0  58  1  4  18 11  1  100 

Nfiedersachsen 
männflfich  3  9  1  51  3  7 11  14  1  100 
wefibflfich  3  14  1  51  2  9  7  12  1  100 

Nordrhefin-Westfaflen 
männflfich  5 11  1  42  4  10  10  15  1  100 
wefibflfich  6  15  1  43  3  12  7  12  1  100 

Rhefinfland-Pfaflz 
männflfich  3  10  1  47  3  6  13  15  2  100 
wefibflfich  4  16  1  48  3  8  9 11  1  100 

Saarfland 
männflfich  4  9  1  51  3  7  10  14  1  100 
wefibflfich  3  17  1  49  4  9  7  9  1  100 

Sachsen 
männflfich  1  3  0  61  2  4  13  14  1  100 
wefibflfich  1  3  0  55  1  4  20  15  1  100 

Sachsen-Anhaflt 
männflfich  1  4  0  67  1  4 11  11  1  100 
wefibflfich  1  5  0  60  1  5  16 11  0  100 

Schfleswfig-Hoflstefin 
männflfich  3  8  1  51  3  8 11  14  2  100 
wefibflfich  3 11  1  52  2  10  9  12  1  100 

Thürfingen 
männflfich  1 3  0  63  1  4  14  12  1  100 
wefibflfich  1  4  0  56  1  4  20  12  1  100 

Deutschfland männflfich  3  8  1  47  3  7  12  16  2  100 
wefibflfich  4  12  1  47  3  9  10  14  1  100 

OECD-Durchschnfitt männflfich 25 
26 

46 
42 

30 
33 

100 
wefibflfich 100 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

   

  

Abbfifldung A1.1b 

Unterschfiede fim Bfifldungsstand zwfischen Männern und Frauen fin Prozentpunkten (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin aufstefigender Refihenfoflge des Unterschfieds zwfischen Männern und Frauen befim Bevöflkerungsantefifl mfit Abschfluss des 

Sekundarberefichs I oder wenfiger. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Abschfluss des Sekundarberefichs I oder wenfiger Abschfluss des Tertfiärberefichs 

Sachsen 
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Kapfitefl A Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene?	 Indfikator A1 

Höchste Antefifle der 

Bevöflkerung  mfit 

mfindestens  efinem  Ab­

schfluss des Sekundar­

berefichs II fin den ost­

deutschen Ländern 

Gerfinge Unterschfie­

de der Bevöflkerung 

mfit  mfindestens 

efinem  Abschfluss  des 

Sekundarberefichs  II 

zwfischen den 25- bfis 

34-Jährfigen und den 

35- bfis 44-Jährfigen 

A1.2  	 Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundar

berefichs II nach Afltersgruppen (2011) 

­

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator zefigt den Antefifl der Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundar

berefichs IIG. Betrachtet wfird dfie Afltersgruppe von 25 bfis 64 Jahren. Der Vergflefich verschfiedener 

Afltersgruppen flässt Rückschflüsse auf dfie Entwfickflung fim Zefitverflauf zu. 

Efin Abschfluss des Sekundarberefichs II wfird auf finternatfionafler Ebene häufig afls Mfindestquaflfifika-

tfion für dfie sfich fortentwfickeflnde Wfissensgeseflflschaft angesehen. 

­

Antefifl mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II 
über aflfle Afltersgruppen fin Deutschfland stabfifl 

Der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter von 25 bfis 64 Jahren mfit mfindestens efinem Abschfluss des 
Sekundarberefichs II flag fim Jahr 2011 fin Deutschfland befi 86  % und damfit deutflfich über dem 
OECD-Durchschnfitt von 75  %. Dfies fist zu efinem großen Tefifl auf das duafle Berufsbfifldungs system 
fin Deutschfland zurückzuführen, das mfindestens efinen Abschfluss des Sekundarberefichs II  
vermfitteflt. Während der Antefifl fin Deutschfland über aflfle Afltersgruppen hfinweg reflatfiv stabfifl war 
(84  % befi den 55- bfis 64-Jährfigen gegenüber 87  % befi aflflen anderen Afltersgruppen), flag er fim 
OECD-Durchschnfitt befi den 25- bfis 34-Jährfigen um 18 Prozentpunkte über dem Antefifl befi den 
55- bfis 64-Jährfigen. Dfies bedeutet, dass Deutschfland fledfigflfich das berefits sefit vfieflen Jahren 
bestehende gute Nfiveau häflt, während efine Refihe von Staaten efine dynamfische Entwfickflung 
aufwefisen, findem dfie Jüngeren deutflfich häufiger Abschflüsse des Sekundarberefichs II errefichen, 
afls dfies befi den Äflteren der Faflfl war. Der „Vorsprung“ Deutschflands gegenüber dem OECD-
Durchschnfitt reduzfierte sfich damfit von 20 Prozentpunkten befi den 55- bfis 64-Jährfigen auf nur 
noch fünf Prozentpunkte befi den 25- bfis 34-Jährfigen. 

In den ostdeutschen Ländern betrug der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter von 25 bfis 64 Jahren 
mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II 93  % oder mehr; dfieser Wert wurde 
fin der OECD von kefinem Staat erreficht. Mfit 87  % erzfieflten Bayern und Schfleswfig-Hoflstefin den 
höchsten Wert fin Westdeutschfland. Auch dfie finnerhaflb Deutschflands nfiedrfigsten Antefifle der 
Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss fim Sekundarberefich II fin Bremen (80  %) und 
Nordrhefin-Westfaflen (82  %) flagen noch über dem OECD-Durchschnfitt. 

Über aflfle Afltersgruppen hfinweg errefichten Sachsen und Thürfingen dfie höchsten Bevöflkerungs­
antefifle mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II. In der Afltersgruppe der 
 25- bfis 34-Jährfigen schwankten dfie  Antefifle der Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss 
des Sekundarberefichs II finnerhaflb Deutschflands zwfischen 80  % fin Bremen und 94  % fin Sachsen.  
Aflfle ostdeutschen Länder erzfieflten fin dfieser Afltersgruppe Antefifle von 89  % und mehr. In West
deutschfland wefist Bayern mfit 90  % das gflefiche Nfiveau wfie Sachsen-Anhaflt auf und flfiegt damfit 
sogar efinen Prozentpunkt über dem Wert von Brandenburg. Baden-Württemberg und Hessen 
verzefichnen mfit 87  % ebenfaflfls efinen für Westdeutschfland sehr hohen Antefifl. 

Der Vergflefich der Antefifle der Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundar­
berefichs II zwfischen den Afltersgruppen der 25- bfis 34-Jährfigen und der 55- bfis 64-Jährfigen 
deckt fim Ländervergflefich unterschfiedflfiche Strukturen auf. Während dfie Antefifle der jüngeren 
Afltersgruppe fin Westdeutschfland fin fast aflflen Ländern tefiflwefise sehr vfiefl höher ausfieflen, flag der 
Antefifl der äflteren Generatfion fin den ostdeutschen Ländern um bfis zu fünf Prozentpunkte über 
den Antefiflen der Afltersgruppe der 25- bfis 34-Jährfigen. 

Zwfischen den 25- bfis 34-Jährfigen und den 35- bfis 44-Jährfigen unterschfieden sfich dfie Antefifle 
der Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II fin aflflen Ländern um 
maxfimafl fünf Prozentpunkte. Dabefi waren dfie Antefifle der 25- bfis 34-Jährfigen fin den mefisten 
Ländern nfiedrfiger afls dfie der 35- bfis 44-Jährfigen, am deutflfichsten fin den ostdeutschen Bundes
fländern. Höher fiefl der Antefifl der Jüngeren vor aflflem fin Bremen aus, wobefi hfier efine Dfifferenz 
von mehr afls drefi Prozentpunkten festzusteflflen fist. Auch wenn Abschflüsse des Sekundar
berefichs II noch später afls mfit 25 Jahren erreficht werden können, zefigt dfiese Entwfickflung, 
dass fin den fletzten Jahren fin Deutschfland der Antefifl der Bevöflkerung mfit mfindestens efinem 
Abschfluss des Sekundarberefichs II fim Gegensatz zu anderen OECD-Staaten nficht wesentflfich 
gestefigert werden konnte. 

­

­

­
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Abbfifldung A1.2a 

Antefifl der Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II nach Afltersgruppen 

fin % (2011) 
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Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls der 25- bfis 34-Jährfigen mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Land  25 - 64    25 - 34 

Afltersgruppen 

 35 - 44  45 - 54  55 - 64 

Baden-Württemberg  85 87 86 85 80 

Bayern  87 90 89 87 81 

Berflfin  84 85 84 84 85 

Brandenburg  94 89 94 96 94 

Bremen  80 80 77 81 82 

Hamburg  85 86 87 83 82 

Hessen  86 87 86 87 83 

Meckflenburg-Vorpommern  93 91 93 95 92 

Nfiedersachsen  86 86 87 86 83 

Nordrhefin-Westfaflen  82 81 82 83 80 

Rhefinfland-Pfaflz  84 85 85 84 80 

Saarfland  84 83 86 84 82 

Sachsen  96 94 96 97 97 

Sachsen-Anhaflt  94 90 95 96 95 

Schfleswfig-Hoflstefin  87 86 88 88 88 

Thürfingen  96 93 96 97 96 

Deutschfland  86  87 87 87 84 

OECD-Durchschnfitt  75  82  78  73  64 

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Indfikator A1 Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Kapfitefl A 

Tabeflfle A1.2a  

Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II nach Afltersgruppen fin % (201 1) 
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Kapfitefl A Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Indfikator A1 

25- bfis 34-jährfige Frauen: 

fin aflflen ostdeutschen 

Ländern  höhere  Antefifle 

mfit mfindestens efinem 

Abschfluss  des  Sekundar­

berefichs II afls Männer 

25- bfis 34-jährfige 

Männer wenfiger häufig 

mfit Abschfluss des 

Sekundarberefichs  II 

afls 35- bfis 44-jährfige 

Männer 

Antefifl der Männer mfit mfindestens Sekundar-II-Abschfluss befi den 

25- bfis 34-Jährfigen nur noch gerfingfügfig über dem Antefifl der Frauen  

Für dfie Afltersgruppe der 25- bfis 64-Jährfigen betrug der Antefifl der Männer mfit mfindestens 

efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II fim Jahr 2011 fin Deutschfland 88  % gegenüber 

84  % befi den Frauen. Im OECD-Durchschnfitt war der Unterschfied zwfischen Männern und 

Frauen etwas gerfinger (75  % gegenüber 74  %). In efinfigen OECD-Staaten wfiesen Frauen 

höhere  Werte auf afls Männer, z.  B. fin Beflgfien, Kanada, Estfland, Ffinnfland, Irfland, Israefl, 

Itaflfien, Portugafl, Spanfien, Schweden und den V erefinfigten Staaten. Außerdem fäflflt auf, dass 

fin Deutschfland dfie Männer fin aflflen Afltersgruppen höhere Werte errefichten afls dfie Frauen, 

 während dfies fim OECD-Durchschnfitt nur für dfie Afltersgruppen ab 45 Jahren zutraf. Aflflerdfings 

fiefl der Unterschfied zugunsten der Männer fin Deutschfland fin den jüngeren Afltersgruppen 

deutflfich gerfinger aus afls fin den oberen Afltersgruppen und betrug befi den 25- bfis 34-Jährfigen 

2011 nur noch efinen Prozentpunkt. 

Befi den 25- bfis 34-Jährfigen errefichten fin acht Bundesfländern – aflfle fin Westdeutschfland – 

Männer fim Hfinbflfick auf den Antefifl der Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des 

Sekundarberefichs II höhere  Antefifle afls Frauen, wobefi dfie Unterschfiede fin Bayern, Hessen, 

Nfiedersachsen und dem Saarfland unter efinem Prozentpunkt flagen. Dfie 25- bfis 34-jährfigen 

Frauen fin den ostdeutschen Ländern wfiesen durchweg höhere Antefifle mfit mfindestens efinem 

Abschfluss des Sekundarberefichs II auf, wobefi fin Thürfingen der Unterschfied sehr gerfing war. 

Befi efinem Vergflefich zwfischen den Afltersgruppen zefigten sfich unterschfiedflfiche  Entwfickflungen 

befi Männern und Frauen. In Deutschfland war der Antefifl der Bevöflkerung mfit mfindestens 

efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II befi den Männern über aflfle Afltersgruppen hfinweg 

um zwefi Prozentpunkte gesunken. Der Antefifl befi den 25- bfis 34-jährfigen Frauen von 86  % flag 

dagegen um acht Prozentpunkte über dem Wert der 55- bfis 64-jährfigen. Aflflerdfings wfiesen 

berefits dfie 45- bfis 54-jährfigen Frauen efinen Antefifl von 85  % auf, sodass sfich dfie  Entwfickflung 

fin den fletzten Jahren deutflfich verflangsamt hat. Im OECD-Durchschnfitt war der Antefifl der 

 Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II sowohfl befi den 

 Männern afls auch befi den Frauen fin der Afltersgruppe von 25 bfis 34 Jahren deutflfich höher afls 

fin der Afltersgruppe von 55 bfis 64 Jahren, nämflfich um 13 bzw. 24 Prozentpunkte. 

In nahezu aflflen Ländern errefichten Frauen fim Aflter von 25 bfis 34 Jahren häufiger efinen 

Abschfluss des Sekundarberefichs II, afls dfies fin der Afltersgruppe von 55 bfis 64 Jahren der 

Faflfl war. Ledfigflfich fin den ostdeutschen Ländern Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhaflt und 

Thürfingen waren etwas gerfingere Antefifle befi den 25- bfis 34-jährfigen Frauen festzusteflflen. 

In Baden-Württemberg, Bayern und Rhefinfland-Pfaflz betrug der Unterschfied zugunsten der 

jüngeren Frauen dagegen zwöflf Prozentpunkte und mehr. 

Befi den Männern fiefl dfie Spannwefite der Unterschfiede fin der Bevöflkerung mfit mfindestens 

efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II zwfischen den 25- bfis 34-Jährfigen und den 55- bfis 

64-Jährfigen finsgesamt gerfinger aus afls befi den Frauen. Außerdem flagen dfie Antefifle der 

Jüngeren fin der Mehrzahfl der Länder unter denen der Äflteren, am stärksten fin Brandenburg, 

Sachsen-Anhaflt und Schfleswfig-Hoflstefin mfit mfindestens sechs Prozentpunkten. Nur fin Baden-

Württemberg und Bayern war der Antefifl mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundar

berefichs II befi den Jüngeren höher afls befi den Äflteren. 

Efin Vergflefich der Antefifle der Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundar

berefichs II zwfischen den 25- bfis 34-Jährfigen und den 35- bfis 44-Jährfigen flfiefert Hfinwefise 

auf dfie Entwfickflung fin den fletzten Jahren. Mfit Ausnahme von Baden-Württemberg, Bayern, 

Bremen und Hessen flag befi den Männern der Antefifl der 25- bfis 34-Jährfigen fin aflflen Ländern 

um bfis zu sechs Prozentpunkte unter dem Antefifl der 35- bfis 44-Jährfigen. Befi den Frauen fiefl 

der Antefifl der 25- bfis 34-Jährfigen fin fünf Ländern mfindestens um efinen Prozentpunkt nfiedrfiger 

aus afls befi den 35- bfis 44-Jährfigen. Dagegen flagen fin Bayern, Berflfin und Hessen dfie Antefifle 

befi den jüngeren Frauen rund drefi Prozentpunkte über dem Antefifl der nächsthöheren Aflters

gruppe. 

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator A1.2 

Betrachtet wfird dfie Bevöflkerung fin Prfivathaushaflten am Hauptwohnsfitz – nficht am Ort der Arbefits

stätte. Befi der Darsteflflung der Länderergebnfisse fist zu berücksfichtfigen, dass der derzefitfige Wohnort 

auf Grund von finnerdeutschen und finternatfionaflen Wanderungen nficht fidentfisch mfit dem Land sefin 

muss, fin dem der höchste Bfifldungsabschfluss erworben wurde. 

­
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Indfikator A1 Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Kapfitefl A 

Afltersgruppen 

Land Geschflecht 25 - 64  25 - 34  35 - 44  45 - 54  55 - 64 

Baden-Württemberg 
männflfich  90  90  90  90  90 
wefibflfich  83  90  87  83  73 

Bayern 
männflfich  85  83  85  84  88 
wefibflfich  84  86  83  84  82 

Berflfin 
männflfich  94  89  95  96  95 
wefibflfich  93  90  94  95  93 

Brandenburg 
männflfich  83  82  77  84  87 
wefibflfich  77  78  77  77  76 

Bremen 
männflfich  85  85  87  83  86 
wefibflfich  84  87  86  83  79 

Hamburg 
männflfich  89  88  88  89  90 
wefibflfich  83  87  84  84  77 

Hessen 
männflfich  93  89  93  96  94 
wefibflfich  93  93  93  94  91 

Meckflenburg-Vorpommern 
männflfich  88  86  88  88  89 
wefibflfich  83  85  86  84  78 

Nfiedersachsen 
männflfich  84  83  84  85  85 
wefibflfich  79  80  80  80  75 

Nordrhefin-Westfaflen 
männflfich  87  86  87  88  87 
wefibflfich  80  84  84  81  72 

Rhefinfland-Pfaflz 
männflfich  87  83  87  89  88 
wefibflfich  80  83  84  79  76 

Saarfland 
männflfich  96  93  96  97  97 
wefibflfich  96  95  96  97  96 

Sachsen 
männflfich  94  89  95  95  97 
wefibflfich  94  92  94  96  93 

Sachsen-Anhaflt 
männflfich  89  85  88  90  92 
wefibflfich  86  87  87  86  84 

Schfleswfig-Hoflstefin 
männflfich  96  93  97  97  98 
wefibflfich  95  93  96  98  95 

Thürfingen 
männflfich  95  91  96  96  97 
wefibflfich  95  93  96  96  93 

Deutschfland 
männflfich  88  87  88  89  89 
wefibflfich  84  86  85  85  79 

OECD-Durchschnfitt männflfich  75  81  78  74  68 
wefibflfich  74  84  79  71  60 

Tabeflfle A1.2b 

Bevöflkerung mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II nach Afltersgruppen und 

Geschflecht fin % (2011) 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

 

  

  

         

Abbfifldung A1.2b 

Antefifl der Frauen mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs II nach Afltersgruppen fin % (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls der 25- bfis 34-jährfigen Frauen mfit mfindestens efinem Abschfluss des Sekundar­

berefichs II. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Kapfitefl A Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene?	 Indfikator A1 

Höchste Antefifle der 

25- bfis 64-Jährfigen mfit 

Abschfluss fim Tertfiär­

berefich fin Baden-

Württemberg, Berflfin, 

Brandenburg,  Hamburg 

und Sachsen 

Mehr Jüngere mfit 

Abschfluss  des 

Tertfiärberefichs fin den 

westflfichen Ländern 

A1.3 	  Bevöflkerung mfit efinem Abschfluss fim Tertfiärberefich nach 

Afltersgruppen (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator zefigt den Antefifl der Bevöflkerung mfit efinem Abschfluss fim TertfiärberefichG. Betrachtet 

wfird dfie Afltersgruppe von 25 bfis 64 Jahren. Der Vergflefich verschfiedener Afltersgruppen flässt Rück

schflüsse auf dfie Entwfickflung fim Zefitverflauf zu. 

Hoch quaflfifizfierte Personen haben efine entschefidende Bedeutung für dfie geseflflschaftflfiche Ent- 

wfickflung und für dfie Durchführung und Verbrefitung von Innovatfionen, dfie für dfie Wettbewerbs­

fähfigkefit von Voflkswfirtschaften efine fimmer wfichtfigere Roflfle spfieflen. 

­

Antefifl der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich fin 

Deutschfland über dfie Afltersgruppen hfinweg stabfifl 

Der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter von 25 bfis 64 Jahren mfit efinem Abschfluss fim Tertfiärberefich 

betrug fim Jahr 2011 fin Deutschfland 28  %. Dabefi hatten 16  % der Bevöflkerung efinen ISCED-

5A/6-Abschfluss und 11  % efinen ISCED-5B-Abschfluss. Im OECD-Durchschnfitt errefichten 32  % 

der Bevöflkerung efinen Abschfluss des Tertfiärberefichs. Spfitzenrefiter fim finternatfionaflen Vergflefich 

war Kanada, wo 51  % der Bevöflkerung efinen tertfiären Abschfluss besaßen. 

Innerhaflb Deutschflands wfiesen Baden-Württemberg, Berflfin, Brandenburg, Hamburg, Sach

sen und Thürfingen mfit Werten von 30  % und höher dfie höchsten Antefifle der Bevöflkerung fim 

Aflter von 25 bfis 64 Jahren mfit efinem Abschfluss fim Tertfiärberefich auf. Nfiedersachsen und 

das Saarfland errefichten fledfigflfich Antefifle von 23  % bzw. 22  %. Dfie Vertefiflung auf ISCED-5A/6-

Abschflüsse und ISCED-5B-Abschflüsse war fin den Ländern unterschfiedflfich. Während fin den 

östflfichen Fflächenfländern dfie Vertefiflung recht ausgegflfichen war, waren fin den westdeutschen 

Ländern und finsbesondere fin den Stadtstaaten dfie Antefifle der Bevöflkerung mfit ISCED-5A/6­

Abschflüssen deutflfich höher. 

Insgesamt war fin Deutschfland der Antefifl der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich 

über dfie Afltersgruppen hfinweg reflatfiv stabfifl. In der Afltersgruppe der 25- bfis 34-Jährfigen und 

der 45- bfis 54-Jährfigen besaßen 28  % bzw. 27  % efinen Abschfluss des Tertfiärberefichs, befi 

den 55- bfis 64-Jährfigen flag der Wert befi 26  % und fin der Afltersgruppe der 35- bfis 44-Jährfigen 

sogar befi 29  %. Zu berücksfichtfigen fist, dass dfie Personen fin der Afltersgruppe 25 bfis 34 Jahre 

zu efinem nficht unerhebflfichen Tefifl noch tertfiäre Bfifldungsgänge besuchen und fin späteren 

 Jahren efinen Abschfluss erwerben werden. Dfies fist efine der Ursachen dafür, das dfie Antefifle der 

 Personen mfit Tertfiärabschfluss befi den 35- bfis 44-Jährfigen fin der Regefl höher sfind afls befi den 

25- bfis 34-Jährfigen. Im OECD-Durchschnfitt war fim Gegensatz zur Sfituatfion fin Deutschfland 

efine dynamfische Entwfickflung zu beobachten. Während befi den 55- bfis 64-Jährfigen nur 24  % 

efinen Abschfluss des Tertfiärberefichs besaßen, war dfies für 39  % der 25- bfis 34-Jährfigen der 

Faflfl. 

Innerhaflb Deutschflands fist der Antefifl der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich fin den 

ostdeutschen Ländern befi den Jüngeren (35 bfis 44 Jahre) nfiedrfiger afls befi den Äflteren (55 bfis 

64 Jahre), am deutflfichsten fin Meckflenburg-Vorpommern mfit zehn Prozentpunkten Unterschfied. 

In den ostdeutschen Ländern dürfte u.  a. dfie Abwanderung von jüngeren Hochquaflfifizfierten 

fin den Westen dazu befigetragen haben. In aflflen westdeutschen Ländern war dfie umgekehrte 

Sfituatfion zu beobachten. In Bayern flagen dfie Antefifle der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiär

berefich befi den Jüngeren um sfieben, fin Hamburg sogar um neun Prozentpunkte über denen 

der Äflteren. 

Der „Vorsprung“ der jüngeren Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich war fin den west-

deutschen Ländern mehrhefitflfich auf dfie Entwfickflung fim Berefich ISCED 5A/6 zurückzuführen. 

So flag der Antefifl der 35- bfis 44-Jährfigen fin Bayern, Berflfin und Hessen befi ISCED-5A/6­

Abschflüssen um fünf, fin Hamburg sogar um sfieben Prozentpunkte über dem Antefifl der 55- bfis 

64-Jährfigen. Befi ISCED-5B-Abschflüssen dagegen betrug der Abstand maxfimafl zwefi Prozent

punkte. In den ostdeutschen Ländern flagen dfie Antefifle der jüngeren Afltersgruppe mfit Abschfluss 

fim Tertfiärberefich fin den Berefichen ISCED 5B und ISCED 5A/6 unterhaflb der Antefifle der 55- bfis 

64-Jährfigen. In Meckflenburg-Vorpommern war der Antefifl der Jüngeren fim Berefich ISCED 5A/6 

um vfier, fim Berefich ISCED 5B sogar um fünf Prozentpunkte nfiedrfiger afls befi den Äflteren. 

­

­

­

26 



 

                                       

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

   

 

  

Bevöflkerung mfit efinem Abschfluss fim Tertfiärberefich nach Afltersgruppen fin % (2011) 

Land 

ISCED 5B ISCED 5A/6 

25 - 64  25 - 34  35 - 44  45 - 54  55 - 64  25 - 64  25 - 34  35 - 44  45 - 54  55 - 64 

Baden-Württemberg  13 11  14  14  12  18  21  18  16  16 

Bayern  12 11  12  13  10  17  20  20  16  14 

Berflfin  10  7  10 11  12  26  28  29  24  24 

Brandenburg  16  10  15  18  20  14  10  14  15  16 

Bremen  9  6  10  9  10  19  21  20  17  20 

Hamburg  8  7  9  8  6  24  26  27  22  21 

Hessen  11  9 11  12  10  19  21  21  17  16 

Meckflenburg-Vorpommern  15  9  14  16  20  12  12  10 11  15 

Nfiedersachsen  9  8  9 11  9  14  15  15  13  14 

Nordrhefin-Westfaflen  9  8  9  10  8  15  16  16  14  14 

Rhefinfland-Pfaflz  11  10  12  12  10  14  16  15  14  13 

Saarfland  9  6  10 11  8  13  15  15  10  12 

Sachsen  16  13  16  17  18  16  18  15  14  16 

Sachsen-Anhaflt  14  7  13  15  17  12  12  10  12  13 

Schfleswfig-Hoflstefin  10  8  10 11  9  14  15  15  14  13 

Thürfingen  17 11  15  19  20  13  15  13  12  14 

Deutschfland  11  9 11  12 11  16  18  18  15  15 

OECD-Durchschnfitt  10  10 11  10  8  23  30  25  19  17 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

    

  

ISCED 5BISCED 5A /6 

Abbfifldung A1.3a 

Unterschfiede fim Antefifl der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich zwfischen den 35- bfis 44-Jährfigen 

und den 55- bfis 64-Jährfigen fin Prozentpunkten (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Unterschfiede fim Antefifl der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich zwfischen den 

35- bfis 44-Jährfigen und den 55- bfis 64-Jährfigen. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

15 10 5 5 15100 

Prozentpunkte 

Hamburg 

Bayern 

Berflfin 

Hessen 

Saarfland 

Rhefinfland-Pfaflz 

Baden-Württemberg 

Nordrhefin-Westfaflen 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Nfiedersachsen 

Bremen 

Sachsen 

Thürfingen 

Sachsen-Anhaflt 

Brandenburg 

Meckflenburg-Vorpommern 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

Höhere Antefifle befi Jüngeren Höhere Antefifle befi Äflteren 

Indfikator A1 Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Kapfitefl A 

Tabeflfle A1.3a  
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Kapfitefl A Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Indfikator A1 

Mehr Männer afls 

Frauen mfit Abschfluss 

fim Tertfiärberefich 

– aber Frauen auf dem 

Vormarsch 

In aflflen Ländern außer 

Baden-Württemberg und 

Bayern 25- bfis 34-jährfi­

ge Frauen häufiger mfit 

Abschfluss fim Tertfiärbe­

refich afls gflefichafltrfige 

Männer 

Antefifle der 25- bfis 

34-jährfigen Frauen mfit 

ISCED-5A/6-Abschfluss 

fin aflflen Ländern höher 

afls Antefifle der 55- bfis 

64-Jährfigen 

Efin Vergflefich der Afltersgruppen mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich 

wefist auf efine Entwfickflung zugunsten jüngerer Frauen hfin 

In Deutschfland verfügten fim Jahr 2011 30  % der Männer und 25  % der Frauen fim Aflter von 

25 bfis 64 Jahren über efinen  Abschfluss fim Tertfiärberefich. Efine Betrachtung nach Afltersgruppen 

zefigt jedoch, dass der höhere Antefifl befi den Männern zu efinem großen Tefifl auf dfie Sfituatfion 

befi den Äflteren zurückzuführen fist. Befi den 55- bfis 64-Jährfigen war der Antefifl befi den Männern 

mfit 33  % um zwöflf Prozentpunkte höher afls befi den Frauen. Befi den 25- bfis 34-Jährfigen fist der 

Antefifl der Frauen sogar um vfier Prozentpunkte höher afls der der Männer. 

Im Vergflefich mfit dem OECD-Durchschnfitt fäflflt auf, dass fin anderen Staaten dfie Entwfickflung befi 

den Frauen deutflfich dynamfischer verflfief afls fin Deutschfland: Befi den 55- bfis 64-Jährfigen und 

auch noch befi den 45- bfis 54-Jährfigen flagen dfie Antefifle der Frauen mfit Abschfluss fim Tertfiär

berefich fin Deutschfland und fim OECD-Durchschnfitt reflatfiv dficht befiefinander. Während jedoch 

fin Deutschfland der Antefifl der Frauen mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich befi den Jüngeren um 

sechs Prozentpunkte über dem Nfiveau der 45- bfis 54-Jährfigen flag, war der entsprechende

Antefifl fim OECD-Durchschnfitt befi den Jüngeren deutflfich höher afls befi den Äflteren und flag befi 

den 25- bfis 34-Jährfigen um 14 Prozentpunkte über dem W ert für Deutschfland. Auch befi den 

Männern war fim OECD-Durchschnfitt über dfie Afltersgruppen hfinweg efine Entwfickflung zu efinem 

höheren Antefifl mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich erkennbar (25  % befi den 55- bfis 64-Jährfigen 

gegenüber 34  % befi den 25- bfis 34-Jährfigen). In Deutschfland dagegen flag der Antefifl befi den 

Afltersgruppen zwfischen 35 und 54 Jahren jewefifls befi 31  %, fin der Afltersgruppe der 55- bfis 

64-Jährfigen befi 33  % und befi den 25- bfis 34-Jährfigen befi nur 26  % (aflflerdfings haben noch nficht 

aflfle Personen fin dfieser Afltersgruppe fihre Ausbfifldung fim Tertfiärberefich abgeschflossen). 

Innerhaflb Deutschflands war der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter von 25 bfis 64 Jahren mfit efinem 

Abschfluss fim Tertfiärberefich fin den westdeutschen Ländern befi den Männern höher afls befi 

den Frauen. In Berflfin sowfie fin den ostdeutschen Ländern flag der Frauenantefifl über dem Antefifl 

der Männer, fin Sachsen sogar um sfieben Prozentpunkte. Der Vergflefich zwfischen jüngeren 

und äflteren Afltersgruppen zefigt, dass fin aflflen Ländern dfie Frauen gegenüber den Männern 

deutflfich „aufgehoflt“ bzw. dfiese sogar fin nahezu aflflen Ländern „überhoflt“ haben. Befi den 55- bfis 

64-Jährfigen war der Antefifl der Männer mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich mfindestens um zwefi 

Prozentpunkte höher afls befi den Frauen (fin Sachsen-Anhaflt), fin Baden-Württemberg, Hessen 

und Rhefinfland-Pfaflz sogar jewefifls um 16 Prozentpunkte. Befi den 25- bfis 34-Jährfigen wfiesen 

Baden-Württemberg und Bayern efin ausgegflfichenes Geschflechterverhäfltnfis auf. In den übrfigen 

Ländern war fin dfieser Afltersgruppe der Antefifl der Frauen mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich 

höher afls der Männerantefifl, am höchsten fin Brandenburg und Sachsen mfit efiner Dfifferenz von 

13 bzw . 15 Prozentpunkten. 

Der Antefifl der Bevöflkerung mfit ISCED-5B-Abschfluss flag befi den Männern fin den  westdeutschen  

Ländern befi den 35- bfis 44-Jährfigen ungefähr gflefich hoch wfie befi den 55- bfis 64-Jährfigen, 

fin den ostdeutschen Ländern dagegen nfiedrfiger. In aflflen Ländern war der Antefifl der 25- bfis 

34-jährfigen Männer mfit ISCED-5B-Abschfluss nfiedrfiger afls befi den 35- bfis 44-Jährfigen. Befi den 

Frauen fiefl der Antefifl mfit ISCED-5B-Abschfluss fin fast aflflen westdeutschen Ländern befi den 

25- bfis 34-Jährfigen und den 35- bfis 44-Jährfigen etwas höher aus afls befi den 55- bfis 64-Jährfigen.  

In den ostdeutschen Ländern flag der Frauenantefifl der jüngeren Afltergruppen dagegen unter 

dem der 55- bfis 64-Jährfigen. Befi ISCED-5A/6-Abschflüssen wfiesen Männer fin den  ostdeutschen  

Ländern fin der Afltersgruppe der 35- bfis 44-Jährfigen durchweg gerfingere Antefifle auf afls 55- bfis  

64-Jährfige. Befi den Frauen war der Antefifl der Bevöflkerung mfit ISCED-5A/6-Abschfluss fin 

aflflen Ländern befi den 25- bfis 34-Jährfigen höher afls befi den 55- bfis 64-Jährfigen, fin Baden-

Württemberg, Bayern und Hessen um jewefifls zehn Prozentpunkte, fin Berflfin sogar um eflf  

Prozentpunkte. In Brandenburg, Meckflenburg-V orpommern und Sachsen-Anhaflt war dfie 

Dfif ferenz am gerfingsten. 

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator A1.3 

Betrachtet wfird dfie Bevöflkerung fin Prfivathaushaflten am Hauptwohnsfitz – nficht am Ort der Arbefits
stätte. Befi der Darsteflflung der Länderergebnfisse fist zu berücksfichtfigen, dass der derzefitfige Wohn
ort auf Grund von finnerdeutschen und finternatfionaflen Wanderungen nficht fidentfisch mfit dem Land 
sefin muss, fin dem der höchste Bfifldungsabschfluss erworben wurde. 

Dfie Angaben zum OECD-Durchschnfitt für den Tertfiärberefich finsgesamt fim Text ergeben sfich nficht 
durch Addfitfion der Werte für ISCED 5B und ISCED 5A/6 aus Tabeflfle A1.3a und b. Nficht für aflfle 
OECD-Staaten sfind sowohfl Angaben zu ISCED 5B afls auch zu ISCED 5A/6 verfügbar, sodass sfich 
dfie jewefiflfigen Durchschnfitte auf unterschfiedflfiche Staatengruppen bezfiehen. 

­
­
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Abbfifldung A1.3b 

Unterschfiede fim Antefifl der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich zwfischen Männern und Frauen 

nach Afltersgruppen fin Prozentpunkten (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Unterschfiede fim Antefifl der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich zwfischen Männern 

und Frauen befi den 55- bfis 64-Jährfigen. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

55 - 64 Jahre25 - 34 Jahre 

20 15 5 15105 0 2010 

Prozentpunkte 

Baden-Württemberg 

Rhefinfland-Pfaflz 

Hessen 

Bayern 

Nordrhefin-Westfaflen 

Nfiedersachsen 

Saarfland 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Bremen 

Brandenburg 

Hamburg 

Berflfin 

Sachsen 

Meckflenburg-Vorpommern 

Thürfingen 

Sachsen-Anhaflt 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

Höhere Antefifle befi Männern Höhere Antefifle befi Frauen 

ISCED 5B ISCED 5A/6 

Land Geschflecht  25 - 64  25 - 34  35 - 44  45 - 54    55 - 64  25 - 64    25 - 34  35 - 44  45 - 54  55 - 64 

männflfich  15 11  16  17  15  21  21  21  20  20 Baden-Württemberg wefibflfich  10 11  11  10  8  15  21  15  12 11  
männflfich  13 11  14  15  13  20  20  22  19  19 Bayern wefibflfich  10 11  10  10  7  15  20  18  12  10 
männflfich  8  5  9  9  12  27  25  30  24  28 Berflfin wefibflfich  12  10  12  13  13  26  32  28  23  21 
männflfich  13  6  12  15  18  15  9  14  16  21 Brandenburg wefibflfich  20  15  19  22  21  13  12  14  13 11  
männflfich  9  6  10 11  12  20  22  19  17  23 Bremen wefibflfich  8  7  10  8  7  19  21  21  17  17 
männflfich  7  6  8  8  6  26  26  28  24  24 Hamburg wefibflfich  8  9  9  8  6  23  27  26  20  17 
männflfich  13  9  13  15  13  21  20  23  20  21 Hessen wefibflfich  8  10  9  9  7  16  22  18  14 11  
männflfich  13  7  12  13  18  12 11  9 11  18 Meckflenburg-Vorpommern wefibflfich  18 11  17  20  21  12  14 11  12  12 
männflfich  11  8 11  13  12  16  14  16  15  17 Nfiedersachsen wefibflfich  7  8  7  8  5  13  17  14  12  10 
männflfich  10  7  10  12 11  17  15  18  16  18 Nordrhefin-Westfaflen wefibflfich  7  8  8  8  5  13  18  14 11  10 
männflfich  13  10  13  15  14  17  14  18  17  17 Rhefinfland-Pfaflz wefibflfich  9  10  10  9  5  12  17  13 11  9 
männflfich  10  5  10  14  10  16  15  18  13  17 Saarfland wefibflfich  7  7  10  7  5  10  14  12  8  8 
männflfich  13  9  12  13  17  16  16  15  14  19 Sachsen wefibflfich  20  19  21  20  20  16  21  15  15  12 
männflfich  11  5 11  11  17  12 11  10 11  14 Sachsen-Anhaflt wefibflfich  16  10  16  18  18  12  13  10  13 11  
männflfich  11  6  12  13  12  16  15  17  15  17 Schfleswfig-Hoflstefin wefibflfich  9 11  9  10  7  13  15  13  12  10 
männflfich  14  9  12  15  19  13  12  13  12  17 Thürfingen wefibflfich  20  14  18  23  22  13  18  13  12  10 

männflfich  12  8  12  14  14  18  17  19  17  19 Deutschfland 
wefibflfich  10  10 11  11  9 15  19  16  13 11  

männflfich  9  10  10  9  8  22  26  24  20  19 OECD-Durchschnfitt wefibflfich  11  12  12  12  9  23  33  26  19  15 

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Indfikator A1 Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Kapfitefl A 

Tabeflfle A1.3b  

Bevöflkerung mfit efinem Abschfluss fim Tertfiärberefich nach Afltersgruppen und Geschflecht fin % (201 1) 
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Kapfitefl A Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene?	 Indfikator A1 

Antefifl der 30- bfis 

34-Jährfigen mfit efinem 

Abschfluss des Tertfiär­

berefichs fin Deutsch­

fland deutflfich unter der 

EU-Benchmark 

Junge Frauen errefichten 

häufiger efinen Abschfluss 

des Tertfiärberefichs afls 

gflefichafltrfige Männer 

A1.3-EU 	  Bevöflkerung fim Aflter von 30 bfis 34 Jahren mfit efinem 

Abschfluss fim Tertfiärberefich (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfieser EU-Indfikator fist definfiert afls Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter von 30 bfis 34 Jahren mfit 

efinem  Abschfluss des Tertfiärberefichs. Mfit dfiesem Indfikator soflflen fin der Europäfischen Unfion dfie 

Fortschrfitte hfinsfichtflfich der Stefigerung des Antefifls der Hochquaflfifizfierten fin der  Bevöflkerung 

 beobachtet werden. Hochquaflfifizfierte flefisten efinen wfichtfigen Befitrag zur Entwfickflung und 

 Verbrefitung von Wfissen und Technoflogfien und geflten afls Schflüsseflfaktoren für wfirtschaftflfiches 

Wachstum, Fortschrfitt und Innovatfion fin Wfissensgeseflflschaften. Neben der europäfischen Zfiefl

größe wurde auch efine natfionafle Zfieflgröße definfiert, dfie zusätzflfich postsekundare nficht-tertfiäre 

Abschflüsse berücksfichtfigt. 

Der EU-Indfikator ergänzt den OECD-Indfikator zur Bevöflkerung mfit efinem Abschfluss des Tertfiär-

berefichs nach Afltersgruppen (A1.3). Auf Grund der gewähflten Afltersgruppe von 30 bfis 34 Jahren 

fist befi der Interpretatfion des EU-Indfikators auch dfie Länge der Ausbfifldungsdauer bfis zum Errefichen  

efines Abschflusses des Tertfiärberefiches zu berücksfichtfigen. 

­

Antefifl der 30- bfis 34-jährfigen Frauen mfit Tertfiärabschfluss fin 

Deutschfland und der EU über dem der gflefichafltrfigen Männer 

Der Rat der Europäfischen Unfion hat fim Mafi 2009 neben wefiteren Benchmarks festgeflegt, 

dass bfis zum Jahr 2020 40  % aflfler 30- bfis 34-Jährfigen fin der Europäfischen Unfion über efinen 

Abschfluss des Tertfiärberefiches verfügen soflflen. Im Jahr 2011 flag der Wert für dfie 27 Mfitgflfied

staaten befi 35  % und damfit deutflfich unter der Zfieflmarke. 

In Deutschfland errefichten fim Jahr 2011 31  % der 30- bfis 34-jährfigen efinen Abschfluss des Tertfiär

berefiches. Werte von über 40  % erzfieflten dfie EU-Mfitgflfiedstaaten Beflgfien (43  %), Dänemark 

(41  %), Estfland (40  %), Ffinnfland (46  %), Frankrefich (43  %), Irfland (50  %), Isfland (45  %), Lfitauen 

(46  %), Luxemburg (48  %), dfie Nfiederflande (41  %), Schweden (47  %), Spanfien (41  %), das 

Verefinfigte Könfigrefich und Zypern (jewefifls 46  %). Deutschfland wefist damfit fim europäfischen Ver

gflefich efinen reflatfiv nfiedrfigen Antefifl auf. Betrachtet man für Deutschfland aflflerdfings zusätzflfich 

postsekundare nficht-tertfiäre Abschflüsse (ISCED 4) – wfie fin der natfionaflen Zfieflgröße definfiert  – 

errefichte Deutschfland 2011 mfit efinem Antefifl von 42  % ebenfaflfls dfie Zfieflmarke. 

Zwfischen den Bundesfländern schwankte der Antefifl der 30- bfis 34-jährfigen mfit efinem Abschfluss 

des Tertfiärberefichs zwfischen 21  % fin Sachsen-Anhaflt und 41  % fin Berflfin. Berflfin war damfit 

das efinzfige Land, das dfie europäfische Zfieflmarke errefichte. Dfie Konzentratfion von Wfissen

schaftsefinrfichtungen und Bundesmfinfisterfien fin Berflfin hat zu dfiesem hohen Antefifl befigetragen. 

Den zwefithöchsten Antefifl wfies Hamburg mfit 38  % auf. Neben Sachsen-Anhaflt verzefichneten 

Meckflenburg-Vorpommern und das Saarfland dfie nfiedrfigsten Antefifle der 30- bfis 34-Jährfigen mfit 

efinem Abschfluss des Tertfiärberefichs. 

In Deutschfland errefichten 2011 dfie 30- bfis 34-Jährfigen Frauen mfit 32  % häufiger efinen  Abschfluss  

des Tertfiärberefichs afls gflefichafltrfige Männer (30  %). In der Europäfischen Unfion flagen dfie Antefifle 

der Frauen sogar um acht Prozentpunkte über den Antefiflen der Männer. Innerhaflb Deutsch

flands wfiesen Frauen fin aflflen Bundesfländern außer Baden-Württemberg, Bayern, Hessen 

und Rhefinfland-Pfaflz efinen tefiflwefise deutflfichen Vorsprung gegenüber den Männern auf; am 

deutflfichsten fin den ostdeutschen Bundesfländern und Berflfin, wo dfie Unterschfiede zugunsten 

der Frauen bfis zu 13 Prozentpunkten betrugen. Den EU-Zfieflwert von 40  % konnten fledfigflfich dfie 

Frauen fin Berflfin und Sachsen errefichen. Dfie 30- bfis 34-jährfigen Männer schafften fin kefinem  

Land dfie EU-Benchmark von 40  %. Insgesamt betrachtet flag jedoch der Antefifl der 30- bfis 

34-Jährfigen Frauen mfit Tertfiärabschfluss fin Deutschfland rund sfieben Prozentpunkte unter dem 

EU-Durchschnfitt der Frauen. Der Antefifl der Männer flag mfit 30  % fin Deutschfland ebenfaflfls unter 

dem EU-Durchschnfitt, aflflerdfings fledfigflfich um efinen Prozentpunkt. 

­

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator A1.3-EU 

Betrachtet wfird dfie Bevöflkerung fin Prfivathaushaflten am Hauptwohnsfitz – nficht am Ort der Arbefits

stätte. Befi der Darsteflflung der Länderergebnfisse fist zu berücksfichtfigen, dass der derzefitfige Wohnort 

auf Grund von finnerdeutschen und finternatfionaflen Wanderungen nficht fidentfisch mfit dem Land sefin 

muss, fin dem der höchste Bfifldungsabschfluss erworben wurde. 

­
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Indfikator A1 Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Kapfitefl 

Tabeflfle A1.3-EU 

Bevöflkerung fim Aflter von 30 bfis 34 Jahren mfit efinem Abschfluss des Tertfiärberefichs nach Geschflecht  

fin % (2011) 

Land Insgesamt  Männflfich  Wefibflfich 

Baden-Württemberg  34,8 37,3 32,4 

Bayern  33,9 34,6 33,1 

Berflfin  40,7 34,5 47,1 

Brandenburg  25,0 19,1 31,2 

Bremen  31,3 28,8 33,4 

Hamburg  37,8 36,7 38,9 

Hessen  33,7 35,1 32,5 

Meckflenburg-Vorpommern  23,3 21,7 25,2 

Nfiedersachsen  25,7 25,3 26,1 

Nordrhefin-Westfaflen  26,4 25,7 27,2 

Rhefinfland-Pfaflz  28,3 29,0 27,7 

Saarfland  21,6 20,1 23,0 

Sachsen  35,2 29,0 42,4 

Sachsen-Anhaflt  20,5 17,1 24,4 

Schfleswfig-Hoflstefin  27,7 25,6 29,7 

Thürfingen  28,5 23,6 33,7 

Deutschfland  30,7 29,8 31,5 

EU-27  34,6 30,8 38,5 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

 

  

  

 

Abbfifldung A1.3-EU 

Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter von 30 bfis 34 Jahren mfit mfindestens efinem Abschfluss des Tertfiärberefichs 

nach Geschflecht fin % (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls der 30- bfis 34-Jährfigen mfit efinem Abschfluss des Tertfiärberefichs. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

0  5 20 35 5015 30 4510 25 40 
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Kapfitefl A Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene?	 Indfikator A1 

Antefifl  mfit  Abschfluss 

unterhaflb Sekundar­

berefich II fin Deutsch­

fland deutflfich unter 

OECD-Durchschnfitt, 

aber Unterschfiede 

werden gerfinger 

Natfionafl und finter­

natfionafl  wefitgehende 

Stagnatfion befi 

Abschflüssen des 

Sekundarberefichs  II 

Gerfinge Stefigerung 

des Antefifls der 

Tertfiärabschflüsse 

fim finternatfionaflen 

Vergflefich 

A1.4  	 Entwfickflung des Bfifldungsstandes: 25- bfis 64-Jährfige  

(2004 – 2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator beschrefibt dfie Entwfickflung des Bfifldungsstands der Bevöflkerung fim Aflter von 25 bfis 

64 Jahren nach dem errefichten höchsten Bfifldungsabschfluss nach ISCEDM-Zuordnung von 2004 

bfis 2011. Während fin Deutschfland fin der Regefl aflflgemefine Schuflabschflüsse und  beruflfiche Bfifldungs-

abschflüsse getrennt dargesteflflt werden, beruht dfie ISCED-Gflfiederung auf efiner  Kombfinatfion befider  

Abschflussarten. Dfie Afltersgruppe von 25 bfis 64 Jahren fist auf finternatfionafler Ebene übflfich für dfie 

Abgrenzung der Bevöflkerung fim erwerbsfähfigen Aflter. 

In dfiesem Indfikator wfird der Bfifldungsstand der Bevöflkerung gemessen an den errefichten formaflen 

Abschflüssen (nficht am aktueflflen Kompetenznfiveau). Er gfibt Auskunft über dfie Entwfickflung des 

Bfifldungsnfiveaus finsgesamt sefit 2004. 

Anhafltender Anstfieg des Bfifldungsstands der Bevöflkerung 

Der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter zwfischen 25 und 64 Jahren mfit efinem Abschfluss unterhaflb 

des Sekundarberefichs IIG flag fim Jahr 2011 mfit 14  % fin Deutschfland erneut deutflfich unter dem  

OECD-Durchschnfitt von 25  %. Der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter zwfischen 25 und  64 Jahren   

mfit höchstens efinem Abschfluss des Sekundarberefichs IG fist sefit 2004 fin Deutschfland nur um 

zwefi Prozentpunkte gesunken. Im OECD-Durchschnfitt war der Rückgang dagegen fast drefi 

mafl so groß (– fünf Prozentpunkte). In aflflen Bundesfländern fist efin Rückgang des Antefifls der 

Bevöflkerung mfit efinem Abschfluss unterhaflb des Sekundarberefichs II zu verzefichnen. Dfie 

deutflfichsten Rückgänge verzefichneten Baden-Württemberg, Bayern, Hamburg und das Saar

fland. Im Saarfland sank der Antefifl fim betrachteten Zefitraum um fünf Prozentpunkte, fin Baden-

Württemberg, Bayern und Hamburg jewefifls um vfier Prozentpunkte. Dfie gerfingsten Rückgänge 

verzefichnen Berflfin, Brandenburg und Sachsen (jewefifls unter efinem Prozentpunkt). 

Der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter zwfischen 25 und 64 Jahren mfit Abschfluss fim Sekundar

berefich IIG flag fin Deutschfland fin aflflen betrachteten Jahren deutflfich über dem entsprechenden 

OECD-Durchschnfitt. Dfieser stagnfierte wefitgehend sefit 2004 und flag 2011 befi 44  %. Auch 

der Wert für Deutschfland veränderte sfich sefit 2004 finsgesamt wenfig. Zwar stfieg der Antefifl 

der Bevöflkerung mfit Abschfluss fim Sekundarberefich II 2007 und 2008 auf 60  %, er sank 2009 

aflflerdfings wfieder auf das Ausgangsnfiveau von 59  %, das sfich sefitdem häflt. Insgesamt fist 

sefit 2004 fin den mefisten Bundesfländern efine Stefigerung des Antefifls der Bevöflkerung mfit 

Abschfluss des Sekundarberefichs II zu beobachten. Am deutflfichsten erhöhte sfich der Antefifl fin 

Meckflenburg-Vorpommern (+ fünf Prozentpunkte) und Sachsen-Anhaflt (+ drefi Pozentpunkte), 

dfie befide  berefits efin hohes Ausgangsnfiveau verzefichneten. Dagegen verrfingerte sfich der Antefifl 

fin Bayern, Nordrhefin-Westfaflen und den Stadtstaaten um bfis zu fünf Prozentpunkte. 

Befi den Abschflüssen fim TertfiärberefichG flag Deutschfland 2011 mfit efinem Bevöflkerungsantefifl von  

28  % wefiterhfin unter dem OECD-Durchschnfitt von 32  %. Der OECD-Durchschnfitt fist sefit 2004 

kontfinufierflfich um sechs Prozentpunkte angestfiegen. Deutschfland verzefichnet sefit 2004 efine 

Stefigerung um drefi Prozentpunkte. Während sfich dfie Antefifle der Bevöflkerung mfit Abschfluss 

des Tertfiärberefichs fin aflflen westdeutschen Ländern fim Vergflefich zu 2004 tefiflwefise deutflfich 

erhöht haben, wfiesen aflfle ostdeutschen Länder efine Verrfingerung der entsprechenden Antefifle 

auf. So gab es fin Meckflenburg-Vorpommern efinen Rückgang von drefi  Prozentpunkten. In 

Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhaflt und Thürfingen war der Rückgang des Antefifls deutflfich 

gerfinger (jewefifls rund efin Prozentpunkt). Der Rückgang fin den ostdeutschen Bundesfländern 

fist u.  a. auf dfie arbefitsmarktbedfingte Abwanderung von Hochquaflfifizfierten nach Westdeutsch

fland zurückzuführen. Dfie Entwfickflung fin Bayern, Bremen und Hamburg sefit 2004 war dagegen 

durch reflatfiv große Anstfiege gekennzefichnet. Der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter zwfischen 

25 und 64 Jahren mfit  Tertfiärabschfluss erhöhte sfich fin Bayern fim betrachteten Zefitraum um fünf 

Prozentpunkte, fin Hamburg um sechs und fin Bremen sogar um sfieben Prozentpunkte. 

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator A1.4 

Betrachtet wfird dfie Bevöflkerung fin Prfivathaushaflten am Hauptwohnsfitz – nficht am Ort der Arbefits

stätte. Befi der Darsteflflung der Länderergebnfisse fist zu berücksfichtfigen, dass der derzefitfige Wohn­

ort auf Grund von finnerdeutschen und finternatfionaflen Wanderungen nficht fidentfisch mfit dem Land 

sefin muss, fin dem der höchste Bfifldungsabschfluss erworben wurde. 

­
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Land Bfifldungsstand 2004  2005  2006  2007 2008 2009 2010 

 19  19  19  18  16  16  16 

2011 

15 Unterhaflb Sekundarberefich II
 Baden-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Württemberg 

 55  55  55  56  57  55  55 55 

Tertfiärberefich  26  26  26  26  27  29  29 30 

Unterhaflb Sekundarberefich II  17  17  17  15  14  14  13 13 

Bayern Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  59  59  59  60  59  58  59 58 

Tertfiärberefich  24  24  24  25  26  28  28 29 

Unterhaflb Sekundarberefich II  16  17  17  16  16  16  16 16 

Berflfin Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  50  49  49  50  50  49  49 48 

Tertfiärberefich  34  35  34  35  34  35  36 37 

Unterhaflb Sekundarberefich II  7  7  8  7  6  6  6 6 

Brandenburg  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  62  61  63  63  63  63  63 63 

Tertfiärberefich  31  31  29  30  30  31  30 30 

Unterhaflb Sekundarberefich II  22  26  24  22  24  23  20 20 

Bremen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  56  53  53  56  52  53  54 52 

Tertfiärberefich  22  21  23  22  24  24  25 28 

Unterhaflb Sekundarberefich II  19  19  19  19  17  17  15 15 

Hamburg  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  55  56  54  55  55  54  55 53 

Tertfiärberefich  26  25  26  27  28  29  30 32 

Unterhaflb Sekundarberefich II  17  18  18  16  16  15  15 14 

Hessen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  57  56  56  58  58  58  57 57 

Tertfiärberefich  26  26  26  26  26  27  28 29 

Unterhaflb Sekundarberefich II  8  9  10  10  7  7  6 7 
Meckflenburg-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Vorpommern 

 61  65  64  65  66  67  67 66 

Tertfiärberefich  30  27  26  25  27  26  27 27 

Unterhaflb Sekundarberefich II  17  18  18  16  16  16  15 14 

Nfiedersachsen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  62  62  62  64  64  62  62 62 

Tertfiärberefich  21  20  20  20  21  22  22 23 

Unterhaflb Sekundarberefich II  20  20  20  19  19  19  19 18 
 Nordrhefin-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Westfaflen 

 60  59  60  60  59  58  59 58 

Tertfiärberefich  21  21  20  21  22  23  23 24 

Unterhaflb Sekundarberefich II  19  19  19  17  17  17  17 16 

Rhefinfland-Pfaflz  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  57  59  60  61  60  60  59 58 

Tertfiärberefich  24  21  21  22  23  23  24 25 

Unterhaflb Sekundarberefich II  21  24  21  20  17  16  16 16 

Saarfland  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  60  57  63  65  64  64  63 62 

Tertfiärberefich  19  19  16  15  18  20  21 22 

Unterhaflb Sekundarberefich II  4  5  5  4  4  4  4 4 

Sachsen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  63  62  63  64  63  63  64 64 

Tertfiärberefich  33  33  32  32  33  32  32 32 

Unterhaflb Sekundarberefich II  8  10  10  9  8  7  6 6 

Sachsen-Anhaflt  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  66  64  66  68  68  69  69 69 

Tertfiärberefich  26  26  24 23  24  25  25 25 

Unterhaflb Sekundarberefich II  15  15  15  15  13  14  13 12 
Schfleswfig-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Hoflstefin 

 62  64  65  65  64  63  64 63 

Tertfiärberefich  23  21  20  20  22  23  23 24 

Unterhaflb Sekundarberefich II  6  7  8  7  6  5  5 4 

Thürfingen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  63  63  64  66  66  67  67 66 

Tertfiärberefich

Unterhaflb Sekundarberefich II

 31  30  27  27  28  28  28 

 16  17  17  16  15  15  14 

30 

14 

Deutschfland  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  59  59  59  60  60  59  59 59 

Tertfiärberefich

Unterhaflb Sekundarberefich II

 25  25  24  24  25  26  27 

 30  30  29  29  28  27  26 

28 

25 
 OECD-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Durchschnfitt 

 44  44  44  44  44  44  44 44 

Tertfiärberefich

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 26  27  28  28  29  30  31 32 

Indfikator A1 Über weflche Bfifldungsabschflüsse verfügen Erwachsene? Kapfitefl A 

Tabeflfle A1.4  

Entwfickflung des Bfifldungsstandes der 25- bfis 64-Jährfigen fin % (2004 bfis 201 1) 
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Kapfitefl A Wfie vfiefle Studfierende fim Tertfiärberefich schflfießen fihr Studfium erfoflgrefich ab? Indfikator A3 

Abschflussquote 

Deutschflands fim Ter­

tfiärberefich A fim finter­

natfionaflen Vergflefich 

nfiedrfig, … 

… aber hohe Promotfions­

quote 

Stadtstaaten profitfierten 

von der Zuwanderung aus 

Nachbarfländern, Bremen 

und Hamburg mfit den 

höchsten Quoten 

A3.1  Abschflussquoten fim Tertfiärberefich (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfie Netto-AbschflussquoteG mfisst den Antefifl der Absoflventen an bestfimmten Afltersjahrgängen. 


Sfie gfibt an, wfie hoch der Antefifl der jungen Erwachsenen fist, der efin Hochschuflstudfium erfoflgrefich 


beendet. In Indfikator A3.1 werden Quoten für erste AbschflüsseG fin den kurzen und flangen Studfien­

gängen des Tertfiärberefichs AG sowfie für wefiterführende ForschungsprogrammeG (Promotfionen) 


dargesteflflt.
 

Abschflussquoten fim Tertfiärberefich A unter OECD-Durchschnfitt, 

aber Promotfionsquote deutflfich darüber 

Der Aufbau und der Umfang der Bfifldungsgänge fim tertfiären Bfifldungsberefich unterschefiden sfich 

auf finternatfionafler Ebene erhebflfich. So fist dfie beruflfiche Ausbfifldung fin Deutschfland wefitgehend 

fim duaflen System angesfiedeflt, während fin anderen OECD-Staaten dfie Berufsausbfifldung zum 

Tefifl an den Hochschuflen vermfitteflt wfird. Dfiese Unterschfiede fim Bfifldungssystem beefinflussen 

dfie Abschflussquoten fin den OECD-Mfitgflfiedstaaten. 2011 erefichten 40  % der jungen Erwach

senen fin der OECD efinen ersten Studfienabschfluss fim Tertfiärberefich A. Poflen (58  %), das 

Verefinfigte Könfigrefich (55  %), Neuseefland (52  %) sowfie Austraflfien und Dänemark (jewefifls 50  %) 

verfügten fim finternatfionaflen Vergflefich über dfie höchsten Abschflussquoten. Deutschfland flag 

mfit efiner Quote von 31  % fim Vergflefich mfit anderen OECD-Staaten am unteren Ende der Skafla. 

Ledfigflfich Ungarn (27  %), Chfifle (24  %), dfie Türkefi (23  %) sowfie Mexfiko (21  %) verzefichneten 

gerfingere Abschflussquoten. 


Im Gegensatz zu den Abschflüssen fim Tertfiärberefich A nahm Deutschfland befi den wefiterfüh

renden Abschflüssen auf dem ISCED 6-Levefl finternatfionafl efine Spfitzensteflflung efin. 2,7  % efines 

aflterstypfischen Jahrgangs schflossen 2011 efine Promotfion erfoflgrefich ab. Efinen höheren Wert 

wfiesen unter den OECD-Staaten nur Schweden (2,8  %) und dfie Schwefiz (3,2  %) auf. 

Efine Anaflyse der Abschflussquoten fim Tertfiärberefich A (bezogen auf den Studfienort) zefigt 

deutflfiche Unterschfiede zwfischen Stadtstaaten und Fflächenfländern. In den Stadtstaaten waren 

dfie Antefifle der Hochschuflabsoflventen an der afltersspezfifischen Bevöflkerung mfit Abstand am 

höchsten: Bremen und Hamburg verfügten 2011 mfit 48  % bzw. 42  % über dfie höchsten Quoten. 

Dfie Stadtstaaten profitfierten finsbesondere von der Zuwanderung von Studfienanfängern und 

Studfierenden aus den Nachbarfländern Schfleswfig-Hoflstefin und Nfiedersachsen, aber auch aus 

dem Ausfland. 

Baden-Württemberg (36  %), Hessen und Sachsen (jewefifls 33  %) erzfieflten dfie höchsten Werte 

unter den Fflächenfländern, gefoflgt von Nordrhefin-Westfaflen (31  %), Rhefinfland-Pfaflz und Bayern 

(jewefifls 30  %). Im Saarfland (22  %), fin Brandenburg und Meckflenburg-Vorpommern (jewefifls 

23  %) sowfie Schfleswfig-Hoflstefin (24  %) war dfie Zahfl der Hochschuflabsoflventen bezogen auf dfie 

afltersspezfifische Bevöflkerung am nfiedrfigsten. Dfie Fflächenfländer errefichten somfit den OECD-

Durchschnfittswert befi wefitem nficht. 

Befi den „Promotfionsquoten“ flagen Berflfin (4,2  %), Bremen (4,1  %) und Hamburg (4,0  %) deutflfich 

vorn, gefoflgt von Baden-Württemberg (3,2  %). Auch Sachsen (2,9  %), Hessen (2,8  %) und 

Bayern (2,7  %) konnten sfich finternatfionafl fin der Spfitzengruppe efinrefihen. Befi der Interpretatfion 

der Promotfionsquote sfind aflflerdfings dfie Unterschfiede fin der Fächerstruktur der Unfiversfitäten 

zu beachten; z.  B. erfoflgte rund efin Drfittefl der Promotfionen fin Studfiengängen der Human-

medfizfin, dfie nficht fin jedem Bundesfland angeboten werden.  

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator A3.1 

Dfie hfier dargesteflflten Netto-Abschflussquoten werden berechnet, findem man für jeden efinzeflnen 

Afltersjahrgang dfie Zahfl der Absoflventen durch dfie entsprechende Bevöflkerung dfivfidfiert und dfiese 

Quoten über aflfle Afltersjahrgänge aufsummfiert. Sfie sfind aflso der prozentuafle Antefifl efiner fiktfiven 

Afltersgruppe, der efinen ersten AbschflussG fim Tertfiärberefich A bzw. efine Promotfion erwfirbt, und 

damfit unbeefinflusst von Änderungen des Umfangs der entsprechenden Bevöflkerungsgruppe oder 

des typfischen Abschflussaflters. 
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Indfikator A3 Wfie vfiefle Studfierende fim Tertfiärberefich schflfießen fihr Studfium erfoflgrefich ab? Kapfitefl A 

Tabeflfle A3.1 

Abschflussquoten fim Tertfiärberefich A und fin wefiterführenden Forschungsprogrammen nach Geschflecht 

fin % (2011) 
Studfiengänge Tertfiärberefich A (Erstabschfluss) Wefiterführende 

Forschungs­
programme 
(Promotfions­
quote) 

finsgesamt  männflfich  wefibflfich darunter fim Aflter von unter 30 Jahren 

Land 
finsgesamt  männflfich  wefibflfich 

Baden-Württemberg  35,9 36,3 35,5 32,7 32,8 32,8 3,2 

Bayern  29,8 29,1 30,6 27,2 26,4 27,9 2,7 

Berflfin  36,4 34,6 38,1 26,9 25,2 28,4 4,2 

Brandenburg  22,7 19,4 26,6 18,5 15,1 22,3 1,4 

Bremen  47,7 46,4 48,8 38,9 37,5 40,2 4,1 

Hamburg  42,3 45,2 39,7 33,0 35,5 30,7 4,0 

Hessen  33,1 31,9 34,4 28,0 26,1 30,0 2,8 

Meckflenburg-Vorpommern  23,4 20,1 27,2 20,2 17,1 23,8 2,5 

Nfiedersachsen  25,7 23,3 28,2 22,2 19,7 25,0 2,5 

Nordrhefin-Westfaflen  30,8 30,4 31,2 25,6 24,6 26,7 2,3 

Rhefinfland-Pfaflz  30,2 26,4 34,1 25,8 21,9 29,8 2,4 

Saarfland  22,0 19,3 24,9 19,3 16,4 22,2 0,9 

Sachsen  32,9 29,6 36,5 29,0 25,8 32,4 2,9 

Sachsen-Anhaflt  26,1 21,5 31,3 22,2 17,4 27,5 2,1 

Schfleswfig-Hoflstefin  24,1 23,3 25,1 20,7 19,2 22,3 2,1 

Thürfingen  27,7 24,3 31,6 24,7 21,4 28,5 2,6 

Stadtstaaten  39,3 38,9 39,7 29,9 29,5 30,3 4,1 

Fflächenfländer  30,1 28,7 31,6 26,2 24,5 28,0 2,6 

Deutschfland  30,9 29,6 32,4 26,6 24,9 28,3 2,7 

OECD-Durchschnfitt  39,9 32,2 47,9 32,7 25,9 39,9 1,6 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

 

 

 

OECDDeutschfland 

Abbfifldung A3.1 

Abschflussquoten fim Tertfiärberefich A fin % (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Abschflussquoten. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Kapfitefl A Wfie vfiefle Studfierende fim Tertfiärberefich schflfießen fihr Studfium erfoflgrefich ab?	 Indfikator A3 

Absoflventfinnenantefifl 

fim Tertfiärberefich A fin 

Gefisteswfissenschaften 

deutflfich über OECD-

Durchschnfitt 

Frauenquote fin Gefistes­

wfissenschaften und Kunst 

fin Bremen befi 77 %, fin 

Rhefinfland-Pfaflz und fim 

Saarfland befi 76 % 

Brandenburg mfit auch 

finternatfionafl hervor­

ragender Frauenquote 

(35 %) fin Ingenfieur­

wfissenschaften 

A3.3 	  Antefifl der Absoflventfinnen fim Tertfiärberefich A nach Fächer­

gruppen (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator beschrefibt den Frauenantefifl befi den AbsoflventenG  fim Tertfiärberefich AG (hfier efinschfl.  

wefiterführender Forschungsprogramme fin den efinzeflnen FächergruppenM. Er gfibt Auskunft 

darüber , finwfiewefit das Fachkräfteangebot geschflechtsspezfifisch geprägt fist. 

Antefifl der Absoflventfinnen fim Berefich Bfio- und Naturwfissenschaften,   

Mathematfik und Informatfik über dem OECD-Durchschnfitt 

Der Frauenantefifl befi den Absoflventen varfifierte sowohfl auf OECD-Ebene afls auch fin Deutsch

fland je nach Fachrfichtung. Dfies flässt auf geschflechtsspezfifische Präferenzen befi der Fächer

wahfl schflfießen. In Deutschfland war fim Tertfiärberefich A der Antefifl der Absoflventfinnen fin den 

Berefichen Gefisteswfissenschaften und Kunst sowfie Erzfiehungswfissenschaften mfit jewefifls 

73  % und fim Berefich Gesundhefit und Sozfiafles mfit 69  % besonders hoch. Ausgegflfichener 

 steflflte sfich das Geschflechterverhäfltnfis fin den Fächergruppen Sozfiafl-, Rechts- und Wfirtschafts

wfissenschaften und Agrarwfissenschaften (jewefifls 54  %) sowfie Dfienstflefistungen (53  %) dar. In 

der Fächergruppe Bfio- und Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik flag der Frauen

antefifl befi 44  %. Deutflfich unterrepräsentfiert waren Absoflventfinnen fin Deutschfland hfingegen fin 

der Fächergruppe Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen (22  %). 

Unter den Ländern errefichten Bremen mfit 77  % sowfie Rhefinfland-Pfaflz und Saarfland mfit 

jewefifls 76  % dfie höchsten Frauenquoten an den Absoflventen fin Gefisteswfissenschaften und 

Kunst fim Tertfiärberefich A. Der Frauenantefifl fin dfieser Fächergruppe flag fin Deutschfland mfit 

73  % um sfieben Prozentpunkte über dem OECD-Durchschnfitt von 66  %. In der finternatfionaflen 

Rangflfiste waren nur Sflowenfien (78  %), Estfland (77  %) Poflen (76  %) sowfie Ffinnfland und Itaflfien 

(jewefifls 74  %) vor Deutschfland pflatzfiert. 

Bayern wfies mfit 78  % dfie höchste Frauenquote der Länder fin den  Erzfiehungswfissenschaften 

auf, gefoflgt von Meckflenburg-Vorpommern und Nordrhefin-Westfaflen mfit jewefifls 76  %. Das 

Saarfland errefichte fledfigflfich efinen Antefifl von 55  %. Mfit efinem Frauenantefifl von 73  % flag 

Deutschfland drefi Prozentpunkte unter dem OECD-Durchschnfitt. 

Sachsen-Anhaflt und Thürfingen verfügten fim Ländervergflefich fin der Fächergruppe Sozfiafl-, 

Rechts- und Wfirtschaftswfissenschaften fim Tertfiärberefich A mfit jewefifls 60  % über dfie  höchsten 

Frauenantefifle befi den Absoflventen und übertrafen damfit den OECD-Durchschnfitt von fast  

58  %. Berflfin und Sachsen flagen genau fim OECD-Durchschnfitt. Knapp unterhaflb des OECD-

Durchschnfitts bflfieben das Saarfland und Meckflenburg-Vorpommern mfit jewefifls 57  %. Im 

 finternatfionaflen Vergflefich flag Deutschfland mfit 54  % fim unteren Berefich. Dfie höchsten Frauen

quoten errefichten Estfland mfit 70  % sowfie Sflowenfien, dfie Sflowakfische Repubflfik und Poflen mfit 

jewefifls 69  %. 

Angesfichts des prognostfizfierten stefigenden Bedarfs an Fachkräften fin mathematfisch-tech

nfischen und naturwfissenschaftflfichen Fächern rfichtet sfich das Interesse von Berufs- und Inte

ressenverbänden fin Deutschfland sefit efinfigen Jahren verstärkt auf dfie Gewfinnung wefibflfichen 

Nachwuchses fim naturwfissenschaftflfich-technfischen Berefich. 

In der Fächergruppe Bfio- und Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik betrug der 

Frauenantefifl fin Deutschfland 44  % und war somfit etwas höher afls der OECD-Durchschnfitt 

(41  %). Im finnerdeutschen Vergflefich flagen eflf Länder über dem Durchschnfitt der OECD-

Staaten. Dfie Rangflfiste führte Nfiedersachsen mfit 52  % an, gefoflgt von Hamburg, Meckflenburg-

Vorpommern, Brandenburg, Schfleswfig-Hoflstefin, Rhefinfland-Pfaflz und Bremen (jewefifls 47  %). 

Der Abstand zwfischen dem Spfitzenfland und dem Land mfit der nfiedrfigsten Frauenquote, dem 

Saarfland (29  %), flag befi rund 23 Prozentpunkten.
	

In Brandenburg wurde efin Drfittefl (35  %) der Abschflüsse fin Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung 


und Bauwesen fim Tertfiärberefich A von Frauen erworben. Brandenburg verfügte damfit fim 

Ländervergflefich über den höchsten Frauenantefifl fim technfischen Berefich. Dfiese Frauenquote 

fist auch fim finternatfionaflen Vergflefich herausragend: Außer Estfland, mfit ebenfaflfls 35  %, hatte 

kefin OECD-Staat efinen so hohen Absoflventfinnenantefifl fin dfieser Fächergruppe; Poflen und 

Sflovenfien errefichten 34  %. Das Saarfland (14  %) und Bayern (19  %) sowfie Baden-Württemberg 

und Meckflenburg-Vorpommern (jewefifls 20  %) hatten 2011 dfie nfiedrfigsten Frauenquoten fin den 

Ingenfieurwfissenschaften. 

­

­

­

­

­

­

­
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Kapfitefl A Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Indfikator A5 

Größte Unterschfiede 

zwfischen den Ländern 

befi den Beschäftfigungs­

quoten der Gerfingquaflfifi­

zfierten 

Höchste Beschäftfigungs­

quoten befi aflflen Quaflfifika­

tfionsnfiveaus fin Baden-

Württemberg und Bayern 

A5.1  Beschäftfigungsquoten nach Bfifldungsstand (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator zefigt den Antefifl der Personen fim Aflter von 25 bfis 64 Jahren, der erwerbstätfig fist, fin 

Abhängfigkefit vom Bfifldungsnfiveau. Dfie BeschäftfigungsquotenG geben Hfinwefise auf dfie Verwert­

barkefit von Bfifldungsabschflüssen am Arbefitsmarkt. Dfie Dfifferenzfierung nach Geschflecht befleuch

tet unterschfiedflfiche Muster der Erwerbsbetefiflfigung von Männern und Frauen. 

­

Je höher das Bfifldungsnfiveau, desto wenfiger unterschefiden sfich 

dfie Beschäftfigungsquoten zwfischen den Ländern 

Gflobaflfisfierung, technoflogfischer Fortschrfitt und der Strukturwandefl zur Dfienstflefistungs- und 

Wfissensgeseflflschaft führen dazu, dass fin hochentwfickeflten Voflkswfirtschaften wfie Deutschfland 

der Bedarf an hoch quaflfifizfierten Fachkräften stefigt, während dfie Beschäftfigungsmögflfichkefiten 

für gerfing quaflfifizfierte Personen abnehmen. 

In den mefisten OECD-Staaten (efinschflfießflfich Deutschfland) stefigen dfie Beschäftfigungs

quoten mfit dem Bfifldungsstand. Im Jahr 2011 flagen dfie Quoten fim OECD-Mfittefl befi 55,5  % 

für Personen mfit Abschfluss des Sekundarberefichs I oder wenfigerM (ISCED 0-2, gerfinges 

 Quaflfifikatfionsnfiveau), befi 73,8  % für Personen mfit Abschfluss des Sekundarberefichs II bzw. 

des postsekundaren nfichttertfiären BerefichsM (ISCED 3-4, mfittfleres Quaflfifikatfionsnfiveau) und 

befi 83,0  % für Personen mfit Abschfluss des TertfiärberefichsM (ISCED 5-6, hohes Quaflfifikatfions-

nfiveau). In Deutschfland betrugen dfie entsprechenden Werte 56,5  %, 77,6  % und 87,9  %. 

Das Vorhandensefin efines beruflfichen Bfifldungsabschflusses geht mfit efiner deutflfich höheren 

Beschäftfigungsquote efinher.
 

Zwfischen den Ländern unterschfieden sfich dfie Beschäftfigungsquoten fim Jahr 2011 umso 


wenfiger, je höher das Bfifldungsnfiveau war. Für Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau 

dfifferfierten dfie Quoten fin den Ländern um knapp 21 Prozentpunkte, für Personen mfit mfittflerem 

Quaflfifikatfionsnfiveau um eflf Prozentpunkte und für Personen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau 

um knapp sechs Prozentpunkte. Dfies zefigt, dass sfich finsbesondere dfie Beschäftfigungsmög

flfichkefiten für Gerfingquaflfifizfierte zwfischen den Ländern unterschefiden, was auch fin Zusam

menhang mfit der Branchenstruktur und der Wfirtschaftskraft der Länder steht. Dfie nfiedrfigsten 

Beschäftfigungsquoten für Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau wfiesen fim Jahr 2011 

Berflfin, Meckflenburg-Vorpommern (jewefifls 45,2  %) und Sachsen (43,5  %) auf, dfie höchsten 

Quoten Bayern und Baden-Württemberg (64,4  % bzw. 63,4  %). 

Auch befi Personen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau waren dfie Beschäftfigungsquoten fim 

Jahr 2011 fin Baden-Württemberg und Bayern am höchsten (81,8  % bzw. 80,6  %). Dagegen 

waren fin Meckflenburg-Vorpommern und fim Saarfland nur 72,5  % bzw. 72,3  % der Personen  

mfit  mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau erwerbstätfig, fin Berflfin nur 71,0  %. Personen, dfie neben dem 

Abschfluss efiner beruflfichen Ausbfifldung über efine Hochschuflzugangsberechtfigung verfügten 

(ISCED 4), wfiesen mfit Ausnahme von Baden-Württemberg fin aflflen Ländern efine höhere 

 Beschäftfigungsquote auf afls Personen mfit ausschflfießflfich beruflficher Ausbfifldung ( ISCED 3B/C).    

Besonders stark ausgeprägt waren dfie Unterschfiede fin Sachsen-Anhaflt (10,6 Prozentpunkte), 

Brandenburg (9,8 Prozentpunkte) und Nordrhefin-Westfaflen (9,4 Prozentpunkte). 

In Baden-Württemberg (89,3  %), Bayern (88,8  %) sowfie Hessen (88,6  %) war 2011 fim Länder-

vergflefich der höchste Antefifl von Personen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau erwerbstätfig.  

Dfie nfiedrfigsten Beschäftfigungsquoten für Hochquaflfifizfierte verzefichneten Meckflenburg- 

Vorpommern (84,5  %), Berflfin (84,2  %) und Bremen (83,5  %). Während dfie Beschäftfigungs

quoten von Personen mfit Hochschuflabschfluss (ISCED 5A/6) fin den mefisten Bundesfländern 

ungefähr gflefich hoch waren wfie von Personen mfit Fachschuflabschfluss oder Mefister-/  

Technfikerausbfifldung (ISCED 5B), flag sfie fin Sachsen-Anhaflt um vfier Prozentpunkte höher. 

Umgekehrt flag dfie Beschäftfigungsquote von Personen mfit Hochschuflabschfluss fin Bremen 

um drefi Prozentpunkte unter derjenfigen von Personen mfit Fachschuflabschfluss oder Mefister-/ 

Technfikerausbfifldung. 

­

­

­

­
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Indfikator A5 Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Kapfitefl A 

Tabeflfle A5.1a 

Beschäftfigungsquoten der 25- bfis 64-Jährfigen nach Bfifldungsstand fin % (2011) 

1) Efinschfl. ISCED 3C kurz (Programme bfis efinschfl. 2 Jahre Dauer). 

Land 

Sekundar­
berefich I 

oder wenfiger 

Sekundarberefich II und postsekundarer 
nfichttertfiärer Berefich 

Tertfiärberefich Aflfle 
Bfifldungs­
berefiche 
zusammen

ISCED 0-2  ISCED 3B/ 
3C flang 

ISCED 3A  ISCED 4 Insgesamt1) ISCED 5B  ISCED 5A 
und 6 

Insgesamt 

Baden-Württemberg  63,4  82,9  61,9  82,9  81,8  89,9  89,0  89,3  81,3 
Bayern  64,4  81,2  62,5  83,8  80,6  88,7  88,9  88,8  80,8 
Berflfin  45,2  70,5  64,3  77,9  71,0  83,1  84,6  84,2  71,8 
Brandenburg  52,1  75,1  58,4  84,9  75,8  87,7  88,5  88,1  78,0 
Bremen  51,5  73,5  64,6  79,4  73,9  85,6  82,6  83,5  72,1 
Hamburg  56,1  76,4  71,1  83,8  77,7  88,7  87,9  88,1  77,7 
Hessen  57,3  77,9  64,2  85,8  78,2  87,9  88,9  88,6  78,3 
Meckflenburg-Vorpommern  45,2  72,6  42,3  81,3  72,5  83,4  85,9  84,5  73,9 
Nfiedersachsen  56,6  78,3  58,0  84,7  78,4  88,6  87,1  87,7  77,4 
Nordrhefin-Westfaflen  52,5  75,4  60,0  84,8  76,3  88,4  88,1  88,2  74,8 
Rhefinfland-Pfaflz  59,9  78,4  58,3  85,5  78,3  86,8  88,9  88,0  77,8 
Saarfland  56,1  72,1  53,8  80,9  72,3  88,0  85,4  86,5  72,7 
Sachsen  43,5  74,1  53,9  80,6  74,0  85,6  88,0  86,8  76,9 
Sachsen-Anhaflt  45,6  75,0  46,3  85,6  75,1  84,1  88,1  86,0  76,1 
Schfleswfig-Hoflstefin  56,6  77,1  59,3  84,8  77,6  88,3  87,1  87,6  77,4 
Thürfingen  48,5  75,8  54,3  82,5  75,8  85,7  87,8  86,6  77,9 
Deutschfland  56,5  77,6  61,0  84,0  77,6  87,7  88,0  87,9  77,5 
OECD-Durchschnfitt  55,5  73,5  72,8  79,9  73,8  81,0  83,8  83,0  72,7 

  

Sekundar­  Sekundarberefich II und postsekundarer Tertfiärberefich Aflfle 
 berefich I  nfichttertfiärer Berefich Bfifldungs­

oder wenfiger berefiche 
zusammen

ISCED 0-2  ISCED 3B /  ISCED 3A  ISCED 4 Insgesamt1) ISCED 5B  ISCED 5A  Insgesamt 
Land Geschflecht 3C flang und 6 

männflfich  75,1  88,4  66,5  87,1  87,0  93,1  93,0  93,1  87,8 
Baden-Württemberg 

wefibflfich  55,9  77,6  56,4  79,7  77,0  85,1  83,2  84,0  74,8 
männflfich  75,1  86,6  66,0  88,1  85,8  92,0  93,0  92,6  87,0 

Bayern 
wefibflfich  58,1  75,8  58,6  80,4  75,5  84,0  83,5  83,7  74,6 
männflfich  52,6  71,5  68,8  78,1  72,1  82,9  87,5  86,4  74,2 

Berflfin 
wefibflfich  38,2  69,5  57,4  77,8  69,7  83,2  81,7  82,1  69,3 
männflfich  56,0  77,7  56,2  87,0  78,0  88,4  89,4  88,9  79,8 

Brandenburg 
wefibflfich  48,4  72,3  c  82,9  73,3  87,3  87,4  87,3  76,2 
männflfich  54,8  77,4  68,7  85,2  77,8  87,0  82,8  84,2  75,7 

Bremen 
wefibflfich  48,9  68,7  c  75,6  69,7  83,8  82,3  82,7  68,5 
männflfich  65,2  80,7  74,2  85,8  81,1  91,2  91,8  91,7  82,1 

Hamburg 
wefibflfich  47,7  72,2  67,0  82,0  74,3  86,7  83,7  84,4  73,3 
männflfich  70,8  83,2  69,7  89,0  83,0  90,5  92,5  91,7  84,6 

Hessen 
wefibflfich  48,4  72,9  57,6  83,3  73,8  84,1  84,4  84,3  72,1 
männflfich  55,6  75,5  c  78,3  75,0  85,9  87,7  86,8  76,6 

Meckflenburg-Vorpommern 
wefibflfich  34,5  69,2  c  84,3  69,6  81,6  84,0  82,6  71,0 
männflfich  66,6  83,6  64,1  88,5  83,3  91,5  90,4  90,8  83,4 

Nfiedersachsen 
wefibflfich  49,6  72,9  49,5  81,7  73,5  84,0  83,1  83,4  71,5 
männflfich  64,0  81,7  65,8  88,5  81,8  90,9  91,9  91,5  81,7 

Nordrhefin-Westfaflen 
wefibflfich  43,8  69,2  53,0  81,9  71,0  84,9  83,3  83,8  67,9 
männflfich  73,6  83,8  60,2  89,8  83,1  90,0  92,4  91,3  84,4 

Rhefinfland-Pfaflz 
wefibflfich  50,9  73,1  55,8  82,2  73,6  81,9  84,0  83,1  71,1 
männflfich  65,5  79,0  c  85,4  79,0  91,6  85,9  88,2  79,6 

Saarfland 
wefibflfich  50,2  64,9  c  77,5  65,7  82,8  84,7  83,9  65,8 
männflfich  46,7  78,1  56,2  82,1  77,8  86,7  89,9  88,5  79,6 

Sachsen 
wefibflfich  40,1  69,4  50,4  79,0  69,6  84,9  86,0  85,3  74,1 
männflfich  50,3  78,7  c  87,5  78,8  82,7  88,7  85,7  78,8 

Sachsen-Anhaflt 
wefibflfich  40,8  70,7  c  84,0  71,0  85,2  87,6  86,2  73,4 
männflfich  66,8  82,7  61,0  86,0  82,2  90,9  90,6  90,7  82,8 

Schfleswfig-Hoflstefin 
wefibflfich  48,8  71,9  57,0  83,8  73,3  85,2  82,7  83,7  72,0 
männflfich  55,0  79,5  c  81,5  79,1  86,7  90,0  88,3  80,7 

Thürfingen 
wefibflfich  43,0  71,6  c  83,3  72,0  85,0  85,4  85,2  75,0 
männflfich  66,7  82,5  65,5  87,1  82,1  90,4  91,4  91,0  83,0 

Deutschfland 
wefibflfich  49,2  72,5  55,3  81,4  73,1  84,5  83,7  84,0  72,0 

männflfich  66,2  80,7  80,5  84,8  81,1  85,7  88,2  87,6  80,2 
OECD-Durchschnfitt 

wefibflfich  45,5 64,3  65,2  74,9  65,9  77,1  79,0  78,4  65,2 

 1)  Efinschfl. ISCED 3C kurz (Programme bfis efinschfl. 2 Jahre Dauer). 
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Tabeflfle A5.1b  

Beschäftfigungsquoten der 25- bfis 64-Jährfigen nach Bfifldungsstand und Geschflecht fin % (201 1) 
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Kapfitefl A Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Indfikator A5 

Sachsen-Anhaflt: 

Höhere Beschäftfigungs­

quote von Frauen mfit 

Tertfiärabschfluss 

Baden-Württemberg und 

Bayern: 

jewefifls höchste 

Beschäftfigungsquoten 

befi Männern und Frauen 

mfit gerfingem und mfittfle­

ren Quaflfifikatfionsnfiveau 

Je höher das Bfifldungsnfiveau, desto gerfinger dfie geschflechts­

spezfifischen Unterschfiede befi den Beschäftfigungsquoten 

Dfie Beschäftfigungsquoten von Männern mfit nfiedrfigem und mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau 

waren fim Jahr 2011 fin Deutschfland um 0,5 bzw. 1,0 Prozentpunkte höher afls fim OECD-Mfittefl, 

für Männer mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau flag dfie Quote fin Deutschfland um 3,4 Prozentpunkte 

über dem OECD-Mfittefl. Für Frauen aflfler Quaflfifikatfionsnfiveaus flagen dfie Werte fin Deutschfland 

deutflfich über dem OECD-Mfittefl, besonders ausgeprägt war dfie Dfifferenz befi Frauen mfit mfitt

flerem Quaflfifikatfionsnfiveau mfit efiner Dfifferenz von 7,2 Prozentpunkten. Befi Frauen mfit hohem 

Quaflfifikatfionsnfiveau flag dfie Beschäftfigungsquote fin Deutschfland um 5,6 Prozentpunkte über 

dem OECD-Durchschnfitt, befi Frauen mfit nfiedrfigem Quaflfifikatfionsnfiveau 3,7 Prozentpunkte. Dfie 

Unterschfiede zwfischen den Beschäftfigungsquoten von Männern und Frauen waren fin Deutsch

fland gerfinger afls fim OECD-Mfittefl. Aflflerdfings fist befim Vergflefich der Beschäftfigungsquoten von 

Männern und Frauen zu beachten, dass der zefitflfiche Umfang der Erwerbstätfigkefit nficht berück

sfichtfigt wfird; fin Deutschfland sfind Frauen deutflfich häufiger afls Männer fin Tefiflzefit beschäftfigt. 

Je höher das Bfifldungsnfiveau, desto gerfinger sfind dfie Unterschfiede zwfischen den Beschäftfi

gungsquoten von Männern und Frauen. In Deutschfland betrug der Unterschfied zugunsten der 

Männer fim Jahr 2011 befi Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau über 17 Prozentpunkte, 

befi Personen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau neun Prozentpunkte und befi Personen mfit 

hohem Quaflfifikatfionsnfiveau sfieben Prozentpunkte. Im OECD-Mfittefl ergaben sfich Unterschfiede 

von knapp 21, rund 15 und rund neun Prozentpunkten. 

Innerhaflb Deutschflands waren dfie Unterschfiede zwfischen Männern und Frauen mfit gerfingem 

Quaflfifikatfionsnfiveau am größten fin Rhefinfland-Pfaflz und Hessen (22,6 bzw. 22,4 Prozent

punkte). Am nfiedrfigsten ausgeprägt waren dfie Dfifferenzen befi dfieser Personengruppe fin 

Sachsen (6,6 Prozentpunkte) und Bremen (5,8 Prozentpunkte). Für Personen mfit mfittIerem 

Quaflfifikatfionsnfiveau waren dfie geschflechtsspezfifischen Unterschfiede befi den Beschäftfigungs

quoten fin den Stadtstaaten und den fünf ostdeutschen Ländern gerfinger ausgeprägt afls fin den 

westdeutschen Fflächenfländern. So flag der entsprechende Wert befi Männern fin Berflfin und 

Brandenburg 2,4 bzw. 4,6 Prozentpunkte höher afls befi Frauen, fin Baden-Württemberg, Bayern, 

Nordrhefin-Westfaflen und fim Saarfland betrug dfie Dfifferenz dagegen über zehn Prozentpunkte. 

Befi Personen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau waren geschflechtsspezfifische Unterschfiede fin 

Bremen und Brandenburg mfit efiner um 1,4 bzw. 1,6 Prozentpunkte höheren Beschäftfigungs

quote befi Männern gerfing ausgeprägt. In Sachsen-Anhaflt wfiesen Frauen efine etwas höhere 

Beschäftfigungsquote auf afls Männer, dagegen betrug dfie Dfifferenz zugunsten der Männer fin 

Baden-Württemberg 9,1 Prozentpunkte. 

Befi Frauen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau schwankten dfie Beschäftfigungsquoten fim Jahr 

2011 zwfischen 34,5  % bzw. 38,2  % fin Meckflenburg-Vorpommern bzw. Berflfin und 50,9  % fin 

Rhefinfland-Pfaflz, 55,9  % fin Baden-Württemberg sowfie 58,1  % fin Bayern. Befi den Männern wfie

sen Sachsen und Sachsen-Anhaflt mfit 46,7  % bzw. 50,3  % dfie nfiedrfigsten, Baden-Württemberg 

und Bayern mfit jewefifls 75,1  % dfie höchsten Quoten auf. 

Dfie nfiedrfigsten Quoten von erwerbstätfigen Frauen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau verzefich

nete das Saarfland mfit 65,7  %. Dfie höchsten Quoten errefichten Baden-Württemberg, Bayern 

und Hamburg mfit 77,0  %, 75,5  % bzw. 74,3  %. Mfit 87,0  % bzw. 85,8  % waren fin Baden-Württem

berg und Bayern auch dfie höchsten Quoten befi den Männern zu konstatfieren. Dfie nfiedrfigsten 

Quoten zefigten sfich fin Meckflenburg-Vorpommern und Berflfin (75,0  % bzw. 72,1  %). In aflflen 

Ländern (mfit Ausnahme von Bremen) erhöhte dfie zusätzflfich zum Abschfluss efiner beruflfichen 

Ausbfifldung erflangte Hochschuflzugangsberechtfigung dfie Beschäftfigungsquote von Frauen 

stärker afls dfie von Männern. 

Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhaflt und Thürfingen wfiesen fim Jahr 2011 dfie höchsten 

Quoten erwerbstätfiger Frauen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau auf (jewefifls über 85  %), Berflfin, 

Meckflenburg-Vorpommern und Bremen mfit 82,1  %, 82,6  % bzw. 82,7  % dfie nfiedrfigsten Quoten. 

Befi den Männern mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau schwankten dfie Beschäftfigungsquoten zwfi

schen 84,2  % fin Bremen und 93,1  % fin Baden-Württemberg. 

­

­

­

­

­

­

­

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator A5.1 

Dfie BeschäftfigungsquoteG wfird berechnet afls Antefifl der BeschäftfigtenG an der Bevöflkerung fim 

Aflter zwfischen 25 und 64 Jahren. Dfie Beschäftfigten sfind nach der Definfitfion der Internatfionaflen 

Arbefitsorganfisatfion (ILO) abgegrenzt. Dfie hfier ausgewfiesenen Beschäftfigungsquoten können daher 

von ähnflfich bezefichneten Quoten z.  B. der Bundesagentur für Arbefit abwefichen. Betrachtet wfird dfie 

Bevöflkerung fin Prfivathaushaflten am Hauptwohnsfitz – nficht am Ort der Arbefitsstätte. 
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Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Unterschfiede zwfischen den Beschäftfigungsquoten von Frauen mfit hohem und gerfingem 

Quaflfifikatfionsnfiveau. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Wefibflfich Männflfich 

Prozentpunkte 

Abbfifldung A5.1b 

Unterschfiede zwfischen den Beschäftfigungsquoten der 25- bfis 64-Jährfigen mfit hohem und gerfingem 

Quaflfifikatfionsnfiveau nach Geschflecht fin Prozentpunkten (2011) 

1030 0 20  30 504002040 10 

Meckflenburg-Vorpommern 

Sachsen-Anhaflt 

Sachsen 

Berflfin 

Thürfingen 

Nordrhefin-Westfaflen 

Brandenburg 

Hamburg 

Hessen 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Nfiedersachsen 

Bremen 

Saarfland 

Rhefinfland-Pfaflz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

50 

Prozentpunkte 

 

 

    

  

Indfikator A5 Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Kapfitefl A 

Abbfifldung A5.1a 

Unterschfiede zwfischen den Beschäftfigungsquoten der 25- bfis 64-Jährfigen für unterschfiedflfiche 

Bfifldungsnfiveaus fin Prozentpunkten (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Unterschfiede zwfischen den Beschäftfigungsquoten von Personen mfit gerfingem und 

mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Unterschfied zwfischen ISCED 0-2 und ISCED 3-4 Unterschfied zwfischen ISCED 5-6 und ISCED 3-4 
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Kapfitefl A Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Indfikator A5 

Erwerbsflosenquoten fin 

Deutschfland für mfittflere 

und hohe Quaflfifikatfions­

nfiveaus nfiedrfiger afls fim 

OECD-Mfittefl 

Erwerbsflosenquoten 

der Gerfingquaflfifi­

zfierten fin Sachsen, 

Sachsen-Anhaflt und 

Berflfin über 30 % 

Erwerbsflosenquoten 

der Hochquaflfifizfierten 

fast flächendeckend 

unter  5 % 

A5.2  Erwerbsflosenquoten nach Bfifldungsstand (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator zefigt den Antefifl der Erwerbsflosen an aflflen Erwerbspersonen fim Aflter  zwfischen 

25 und 64 Jahren fin  Abhängfigkefit vom Bfifldungsnfiveau. Dfie ErwerbsflosenquotenG geben 

 Hfinwefise auf dfie Schwfierfigkefit für erwerbswfiflflfige Personen, efinen Arbefitspflatz zu finden. Dfie 

 Dfifferenzfierung nach Geschflecht befleuchtet unterschfiedflfiche Erwerbsflosfigkefitsrfisfiken von 

 Männern und Frauen. 

Erwerbsflosenquoten der Gerfingquaflfifizfierten sfind fin den Ländern 

bfis zu zehnmafl höher afls befi Hochquaflfifizfierten 

Empfirfische Untersuchungen und finternatfionafle Vergflefiche zefigen, dass Personen mfit efinem 

höheren Bfifldungsabschfluss aflflgemefin bessere Beschäftfigungsaussfichten und somfit auch efin 

gerfingeres Rfisfiko haben, erwerbsflos zu werden. Im Zuge der zunehmenden Technfisfierung und 

Wfissensfintensfivfierung fin der Arbefitsweflt werden fimmer mehr Arbefitskräfte mfit höheren Qua­

flfifikatfionen nachgefragt, während es fimmer wenfiger Arbefitspflätze für Personen mfit gerfingen 

Quaflfifikatfionen gfibt. 

Dfie Erwerbsflosfigkefit von Personen mfit Abschfluss fim Sekundarberefich I oder wenfiger (ISCED 0-2, 

gerfinges Quaflfifikatfionsnfiveau) flag fin Deutschfland fim Jahr 2011 mfit efiner Quote von 13,9 % 

etwas höher afls fim OECD-Mfittefl (12,6 %). Für Personen mfit Abschfluss des Sekundarberefichs II 

bzw. des postsekundaren nfichttertfiären Berefichs (ISCED 3-4, mfittfleres Quaflfifikatfionsnfiveau) 

war dfie Erwerbsflosenquote fin Deutschfland mfit 5,8 % dagegen nfiedrfiger afls fim OECD-Durch­

schnfitt (7,3 %). Für Personen mfit Abschfluss des Tertfiärberefichs (ISCED 5-6, hohes Quaflfifika-

tfionsnfiveau) flag dfie Quote fin Deutschfland deutflfich unter dem OECD-Mfittefl (2,4 % bzw. 4,8 %). 

In Deutschfland haben Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau fim Vergflefich zu Hochquaflfifi­

zfierten somfit efin höheres Erwerbsflosfigkefitsrfisfiko afls fin vfieflen anderen Staaten. 

Dfie Unterschfiede zwfischen den Erwerbsflosenquoten von Personen mfit gerfingem und hohem 

Quaflfifikatfionsnfiveau waren fim Jahr 2011 finnerhaflb der Länder unterschfiedflfich stark ausge­

prägt. Während dfie Quoten der Gerfingquaflfifizfierten fim Bundesdurchschnfitt etwas mehr afls 

fünfmafl so hoch waren wfie dfie Quote der Hochquaflfifizfierten, betrugen dfie Quoten fin Sachsen 

mehr afls das Neunfache und fin Sachsen-Anhaflt (auf efinem finsgesamt hohen Nfiveau) etwa das 

Zehnfache. 

Zwfischen den Ländern schwankten dfie Erwerbsflosenquoten fim Jahr 2011 für aflfle Quaflfifikatfi­

onsnfiveaus erhebflfich. Bayern (7,1 %) und Baden-Württemberg (8,4 %) wfiesen dfie nfiedrfigsten 

Quoten für Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau auf, Sachsen (33,8 %) und Sachsen-

Anhaflt (32,6 %) dfie höchsten. In aflflen ostdeutschen Ländern flagen dfie Erwerbsflosenquoten 

der Gerfingquaflfifizfierten höher afls fin aflflen westdeutschen Ländern. Meckflenburg-Vorpommern 

wfies mfit 21,2 % dfie nfiedrfigste Erwerbsflosenquote von Gerfingquaflfifizfierten fin den ostdeutschen 

Bundesfländern auf, Bremen (17,4 %) und Nordrhefin-Westfaflen (16,2 %) dfie höchsten Erwerbs­

flosenquoten fin den westflfichen Ländern. 

Auch fim Hfinbflfick auf Personen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau waren Berflfin und dfie fünf 

ostdeutschen Länder am stärksten von Erwerbsflosfigkefit betroffen (Quoten zwfischen 9,0 % fin 

Thürfingen und 12,7 % fin Berflfin). In den übrfigen Bundesfländern flagen dfie Quoten zwfischen 

3,1 % bzw. 3,3 % fin Bayern bzw. Baden-Württemberg und 5,5 % fin Hamburg bzw. 5,9 % fin 

Bremen. 

Befi Personen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau flagen dfie Erwerbsflosenquoten fim Jahr 2011 

zwfischen 1,7 % fin Baden-Württemberg und 5,3 % fin Berflfin. Auch fin Bayern und Rhefinfland-

Pfaflz flagen dfie Quoten unter 2 %. Dfie Unterschfiede zwfischen den Erwerbsflosenquoten von 

Personen mfit Hochschuflabschfluss (ISCED 5A/6) und Personen mfit Fachschuflabschfluss oder 

Mefister-/Technfikerausbfifldung (ISCED 5B) waren fin den Ländern reflatfiv gerfing, mfit Ausnahme 

von Sachsen wfiesen Personen mfit Fachschuflabschfluss oder Mefister-/Technfikerausbfifldung efine 

etwas gerfingere Erwerbsflosenquote auf afls dfie Personen mfit Hochschuflabschfluss. 
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Land 

Baden-Württemberg


Sekundar-
berefich I 

oder wenfiger 

Sekundarberefich II und postsekundarer  
nfichttertfiärer Berefich 

Tertfiärberefich Aflfle 
Bfifldungs-
berefiche 
zusammen

3,4 

ISCED 0-2 ISCED 3B/ 
3C flang 

 ISCED 3A ISCED 4 Insgesamt1) ISCED 5B  ISCED 5A 
und 6 

Insgesamt 

8,4 3,1 6,4 3,4 3,3 1,3 1,9 1,7 

Bayern
 7,1 3,0 5,3 2,7 3,1 1,6 1,9 1,8 3,1 

Berflfin
 30,4 14,4 7,8 8,0 12,7 4,9 5,5 5,3 12,0 

Brandenburg
 22,7 10,9 c c 10,3 2,7 3,3 3,0 8,5 

Bremen
 17,4 7,1 c c 5,9 c c c 7,1 

Hamburg
 12,7 5,7 c c 5,5 c 2,8 2,5 5,3 

Hessen
  11,0 4,3 7,3 3,1 4,3 2,1 2,2 2,2 4,3 

Meckflenburg-Vorpommern
 21,2 12,5 c c  11,9 5,3 c 4,5 10,2 

Nfiedersachsen
 13,7 5,0 8,7 2,9 4,8 2,1 2,2 2,2 5,2 

Nordrhefin-Westfaflen
 16,2 5,6 8,6 4,1 5,4 1,7 2,3 2,1 6,1 

Rhefinfland-Pfaflz
 10,1 4,0 c c 4,1 c 2,0 1,9 4,3 

Saarfland
 15,1 4,6 c c 4,7 c c c 5,6 

Sachsen
 33,8  11,9 c 6,3  11,4 3,6 3,5 3,6 9,5 

Sachsen-Anhaflt
 32,6  11,7 c c  11,2 3,5 c 3,3 10,1 

Schfleswfig-Hoflstefin
 15,4 5,6 c c 5,3 c c 2,5 5,6 

Thürfingen


Deutschfland


OECD-Durchschnfitt

1) Efinschfl. ISCED 3C kurz (Pr

  Queflfle: Statfistfische Ämter de

22,5 

13,9 

12,6 

ogramme bfis efins

s Bundes und der

9,2 

6,1 

7,7 

 Länder 

c 

7,4 

7,1 

chfl. 2 Jahre Dauer). 

c 

3,9 

6,9 

9,0 

5,8 

7,3 

3,3 

2,3 

5,1 

3,6 

2,6 

4,7 

3,4 

2,4 

4,8 

7,6 

5,7 

7,1 

Land 

Baden-Württemberg 

Geschflecht 

männflfich
wefibflfich

Sekundar­
 berefich I  

oder wenfiger 

 Sekundarberefich II und postsekundarer 
nfichttertfiärer Berefich 

Tertfiärberefich Aflfle 
Bfifldungs
berefiche 
zusammen 

3,3 
3,5 

ISCED 0-2 ISCED 3B / 
3C flang 

ISCED 3A ISCED 4 Insgesamt1) ISCED 5B  ISCED 5A 
und 6 

Insgesamt 

 9,2 
 7,8 

3,2 
3,0 

c 
c 

c 
3,6 

3,3 
3,2 

c 
c 

1,8 
2,1 

1,5 
1,9 

Bayern 
männflfich
wefibflfich

 8,1 
 6,4 

3,1 
3,0 

c 
c 

c 
c 

3,1 
3,0 

1,3 
2,0 

1,6 
2,3 

1,5 
2,2 

2,9 
3,2 

Berflfin 
männflfich
wefibflfich

 30,3 
 30,6 

16,5 
 11,9 

c 
c 

9,4 
c 

14,4 
10,6 

c 
c 

5,1 
5,9 

5,2 
5,5 

13,1 
10,7 

Brandenburg 
männflfich
wefibflfich

 24,5 
 20,5 

 11,2 
10,7 

c 
c 

c 
c 

10,6 
9,9 

c 
c 

c 
c 

3,4 
2,6 

9,1 
7,8 

Bremen 
männflfich
wefibflfich 

 22,6 
c 

c 
c 

c 
c 

c 
c 

6,2 
c 

c 
c 

c 
c 

c 
c 

8,4 
5,5 

Hamburg 
männflfich
wefibflfich 

 13,6 
c 

6,3 
5,1 

c 
c 

c 
c 

5,9 
5,1 

c 
c 

c 
c 

c 
c 

5,6 
5,0 

Hessen 
männflfich
wefibflfich

 11,7 
 10,3 

4,5 
4,1 

c 
c 

c 
c 

4,5 
4,0 

c 
c 

1,8 
2,8 

1,9 
2,5 

4,4 
4,3 

Meckflenburg-Vorpommern 
männflfich 
wefibflfich 

c 
c 

12,4 
12,6 

c 
– 

c 
c 

 11,9 
 11,9 

c 
c 

c 
c 

c 
4,5 

10,3 
10,0 

Nfiedersachsen 
männflfich
wefibflfich

 14,8 
 12,6 

5,1 
4,9 

c 
c 

c 
c 

5,0 
4,7 

c 
c 

1,8 
2,6 

1,8 
2,6 

5,1 
5,2 

Nordrhefin-Westfaflen 
männflfich
wefibflfich

 18,4 
 13,6 

6,3 
4,8 

9,0 
7,9 

4,8 
3,4 

6,2 
4,6 

1,7 
c 

2,1 
2,6 

2,0 
2,3 

6,7 
5,4 

Rhefinfland-Pfaflz 
männflfich
wefibflfich

 10,4 
 9,8 

4,1 
3,8 

c 
c 

c 
c 

4,1 
4,1 

c 
c 

c 
c 

c 
c 

4,1 
4,5 

Saarfland 
männflfich 
wefibflfich 

c 
c 

4,9 
c 

c 
c 

c 
c 

5,0 
4,2 

c 
c 

c 
c 

c 
c 

6,0 
5,1 

Sachsen 
männflfich
wefibflfich

 35,9 
 31,0 

 11,7 
12,2 

c 
c 

c 
c 

 11,2 
 11,7 

c 
3,6 

3,7 
c 

3,7 
3,5 

9,8 
9,0 

Sachsen-Anhaflt 
männflfich
wefibflfich

 34,7 
 29,9 

 11,2 
12,3 

c 
– 

c 
c 

10,8 
 11,7 

c 
c 

c 
c 

4,1 
c 

10,5 
9,7 

Schfleswfig-Hoflstefin 
männflfich
wefibflfich

 16,6 
 14,2 

6,3 
4,8 

c 
c 

c 
c 

6,1 
4,5 

c 
c 

c 
c 

2,7 
c 

6,1 
4,9 

Thürfingen 
männflfich 
wefibflfich 

c 
c 

9,0 
9,6 

c 
c 

c 
c 

8,9 
9,1 

c 
c 

c 
c 

3,7 
3,1 

7,9 
7,3 

Deutschfland 
männflfich
wefibflfich

 15,7 
 12,1 

6,4 
5,7 

7,3 
7,7 

4,4 
3,5 

6,2 
5,4 

2,1 
2,4 

2,4 
2,9 

2,3 
2,7 

5,9 
5,4 

männflfich  12,9  6,9  6,8  6,7  6,9  5,6  4,3  4,5  7,0 
OECD-Durchschnfitt 

wefibflfich  12,2 10,2  7,7  8,1  8,0  5,8  5,0  5,1  7,2 

1) Efinschfl. ISCED 3C kurz (Programme bfis efinschfl. 2 Jahre Dauer). 

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Indfikator A5 Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Kapfitefl A 

Tabeflfle A5.2a  

Erwerbsflosenquoten der 25- bfis 64-Jährfigen nach Bfifldungsstand fin % (201 1) 

Tabeflfle A5.2b  

Erwerbsflosenquoten der 25- bfis 64-Jährfigen nach Bfifldungsstand und Geschflecht fin % (201 1) 
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Kapfitefl A Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Indfikator A5 

Gerfing quaflfifizfierte Männer 

fin fast aflflen Ländern mfit 

höherem Erwerbsflosfig­

kefitsrfisfiko afls gerfing quaflfi­

fizfierte Frauen 

Baden-Württemberg 

und Bayern: 

nfiedrfigste Erwerbs­

flosenquoten von Männern 

und Frauen auf aflflen 

Quaflfifikatfionsnfiveaus 

Dfiskrepanz zwfischen den Erwerbsflosenquoten von Gerfing- und 

Hochquaflfifizfierten fist befi Männern stärker ausgeprägt 

Im OECD-Mfittefl exfistfierten fim Jahr 2011 fin aflflen Quaflfifikatfionsnfiveaus hfinsfichtflfich der Erwerbs

flosfigkefit nur gerfinge geschflechtsspezfifische Unterschfiede. Dfie Erwerbsflosenquoten betrugen 

12,9  % für Männer mfit nfiedrfigem Quaflfifikatfionsnfiveau, 6,9  % für Männer mfit mfittflerem Quaflfifika

tfionsnfiveau und 4,5  % für Männer mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau. Dfie entsprechenden Quoten 

für Frauen flagen befi 12,2  %, 8,0  % und 5,1  %. In Deutschfland wfiesen dagegen Frauen mfit ge

rfingem Quaflfifikatfionsnfiveau nfiedrfigere Erwerbsflosenquoten (12,1  %) auf afls Männer (15,7  %). 

Für Personen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau waren dfie Unterschfiede fin Deutschfland dagegen 

kaum ausgeprägt. Dfie Erwerbsflosenquoten flagen für Männer befi 2,3  %, für Frauen befi 2,7  %. 

Während Männer mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau damfit fin Deutschfland knapp sfiebenmafl 

so häufig erwerbsflos waren wfie hoch quaflfifizfierte Männer, war das Erwerbsflosfigkefitsrfisfiko 

befi gerfing quaflfifizfierten Frauen nur rund vfierefinhaflbmafl so hoch wfie befi Frauen mfit Tertfiär-

abschfluss. Auf der Ebene der Bundesfländer fist dfieses Ergebnfis aflflerdfings auszudfifferenzfieren. 

In Brandenburg waren dfie Dfiskrepanzen zwfischen den Erwerbsflosenquoten der gerfing quaflfifi

zfierten und hoch quaflfifizfierten Personen entgegen dem Bundesergebnfis befi den Frauen etwas 

stärker ausgeprägt afls befi den Männern. In Berflfin waren dfie Dfifferenzen zwfischen gerfing- und 

hochquaflfifizfierten Personen befi Männern und Frauen ähnflfich ausgeprägt. Dagegen waren 

befispfieflswefise fin Bayern befi Personen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau 1,5  % der Männer bzw. 

2,2  % der Frauen erwerbsflos. Dfie Dfifferenz zur jewefiflfigen Erwerbsflosenquote der Gerfingquaflfi

fizfierten betrug hfier befi den Männern 6,6 Prozentpunkte und befi den Frauen 4,2 Prozentpunkte. 

In Berflfin waren, entgegengesetzt zum Bundesergebnfis, gerfing quaflfifizfierte Frauen fim Jahr 

2011 stärker von Erwerbsflosfigkefit betroffen afls gerfing quaflfifizfierte Männer. Dagegen war das 

Erwerbsflosfigkefitsrfisfiko von gerfing quaflfifizfierten Frauen fin Brandenburg, Nordrhefin-Westfaflen, 

Sachsen und Sachsen-Anhaflt deutflfich nfiedrfiger afls befi den Männern (Dfifferenzen von mfinde

stens vfier Prozentpunkten). Zwfischen den Ländern schwankten dfie Erwerbsflosenquoten von 

Frauen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau fim Jahr 2011 zwfischen 6,4  % fin Bayern bzw. 7,8  % fin 

Baden-Württemberg und mehr afls 30  % fin Berflfin und Sachsen. Befi den Männern mfit gerfingem 

Quaflfifikatfionsnfiveau wfiesen ebenfaflfls Bayern und Baden-Württemberg dfie nfiedrfigsten Erwerbs

flosenquoten auf (8,1  % bzw. 9,2  %), Sachsen-Anhaflt und Sachsen mfit 34,7  % bzw. 35,9  % dfie 

höchsten Quoten. 

Für Personen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau waren dfie Unterschfiede zwfischen den 

Erwerbsflosenquoten von Männern und Frauen fin den mefisten Ländern reflatfiv gerfing. Ab­

wefichungen von mehr afls zwefi Prozentpunkten zefigten sfich hfier fledfigflfich fin Berflfin, wo dfie 

Erwerbsflosenquote der Männer mfit 14,4  % deutflfich über derjenfigen der Frauen (10,6  %) flag. 

Dfie Erwerbsflosenquoten der Frauen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau refichten von 3,0  % fin 

Bayern bzw. 3,2  % fin Baden-Württemberg bfis zu 11,7  % fin Sachsen und Sachsen-Anhaflt sowfie 

11,9  % fin Meckflenburg-Vorpommern. Auch befi den Männern mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau 

war das Erwerbsflosfigkefitsrfisfiko fin Bayern und Baden-Württemberg mfit efiner Quote von 3,1  % 

bzw. 3,3  % am gerfingsten, dfie höchsten Quoten waren hfier mfit 11,9  % bzw. 14,4  % fin Meckflen

burg-Vorpommern bzw. fin Berflfin zu konstatfieren. 

Sowohfl für Männer afls auch für Frauen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau flagen dfie Erwerbsflosen-

quoten fim Jahr 2011 deutflfich nfiedrfiger afls für Personen mfit mfittflerem und gerfingem Quaflfifika

tfionsnfiveau. Das Erwerbsflosfigkefitsrfisfiko war dabefi für Männer und Frauen ähnflfich stark. Dfie 

nfiedrfigste Erwerbsflosenquote für Männer mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau wfiesen Bayern und 

Baden-Württemberg auf (1,5  %), dfie höchsten Quoten waren demgegenüber fin Sachsen-Anhaflt 

(4,1  %) und Berflfin (5,2  %) zu verzefichnen. Auch befi Frauen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau 

waren dfie Erwerbsflosenquoten fin Baden-Württemberg und Bayern am gerfingsten (1,9  % bzw. 

2,2  %). Dfie höchsten Quoten wfiesen Meckflenburg-Vorpommern mfit 4,5  % und Berflfin mfit 5,5  % 

auf. 

­

­

­

­

­

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator A5.2 

Dfie ErwerbsflosenquoteG wfird berechnet afls Antefifl der ErwerbsflosenG an der ErwerbsbevöflkerungG  

(Erwerbstätfige und Erwerbsflose) fim Aflter zwfischen 25 bfis 64 Jahren. Dfie Erwerbstätfigen und 

Erwerbsflosen sfind nach der Definfitfion der Internatfionaflen Arbefitsorganfisatfion (ILO) abgegrenzt. Dfie 

hfier ausgewfiesenen Erwerbsflosenquoten wefichen aufgrund unterschfiedflficher Methoden von den 

Arbefitsflosenquoten z.  B. der Bundesagentur für Arbefit ab. 

Betrachtet wfird dfie Bevöflkerung fin Prfivathaushaflten am Hauptwohnsfitz – nficht am Ort der Arbefits

stätte. 

­
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Indfikator A5 Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Kapfitefl A 

1) Für ISCED 5-6 fist kefin Wert verfügbar, da zu wenfige Beobachtungen vorflfiegen, um verflässflfiche Schätzungen anzugeben. 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Erwerbsflosenquoten von Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau. 

Dfie Skaflfierung der X-Achsen fin befiden Schaubfifldern fist unterschfiedflfich. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

ISCED 5-6ISCED 0-2 

%% 

Abbfifldung A5.2a 

Erwerbsflosenquoten der 25- bfis 64-Jährfigen nach Bfifldungsnfiveau fin % (2011) 
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Abbfifldung A5.2b 

Unterschfiede zwfischen den Erwerbsflosenquoten von gerfing quaflfifizfierten Männern und Frauen fim Aflter 

von 25 bfis 64 Jahren fin Prozentpunkten (2011) 

1) Kefin Wert verfügbar, da zu wenfige Beobachtungen vorflfiegen, um verflässflfiche Schätzungen anzugeben. 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Unterschfiede zwfischen den Erwerbsflosenquoten von gerfing quaflfifizfierten Männern 

und Frauen. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren, 2013

 

Kapfitefl A Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus?		 Indfikator A5 

Sachsen-Anhaflt: 

Höchster Zuwachs der 

Beschäftfigungsquote für 

nfiedrfiges und mfittfleres 

Quaflfifikatfionsnfiveau 

Saarfland: 

Geschflechtsspezfifische 

Unterschfiede befi den 

Beschäftfigungsquoten 

der Gerfingquaflfifizfierten 

gehen deutflfich zurück 

A5.3 	  Entwfickflung der Beschäftfigungsquoten nach Bfifldungs

stand (2004 – 2011) 

­

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator zefigt den Antefifl der Personen fim Aflter von 25 bfis 64 Jahren, der erwerbstätfig fist, fin 

Abhängfigkefit vom Bfifldungsnfiveau. Dfie BeschäftfigungsquotenG geben Hfinwefise auf dfie Verwert

barkefit von Bfifldungsabschflüssen am Arbefitsmarkt. Dfie Dfifferenzfierung nach Geschflecht befleuchtet 

unterschfiedflfiche Muster der Erwerbsbetefiflfigung von Männern und Frauen. 

­

Beschäftfigungsquote fin Deutschfland fim Gegensatz zum OECD-

Durchschnfitt angestfiegen 

Zwfischen 2004 und 2011 sfind dfie Beschäftfigungsquoten fin Deutschfland für aflfle Quaflfifikatfions-

nfiveaus aufgrund der wfirtschaftflfichen und demografischen Entwfickflung angestfiegen. Befi 

Per sonen mfit gerfingem und mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau fiefl dfieser  Anstfieg stärker aus afls 

befi Personen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau (um 7,9 bzw. 8,1 Prozentpunkte gegenüber 

5,2 Prozent   punkten). Im OECD-Durchschnfitt flfiegen dagegen dfie Beschäftfigungsquoten des 

Jahres 2011 fleficht unter denen des Jahres 2004. 

Aflflerdfings verflfief der Anstfieg der Beschäftfigungsquoten fin Deutschfland finsbesondere befi efiner 

Betrachtung der efinzeflnen Bundesfländer nficht kontfinufierflfich, fin efinfigen Bundesfländern flag 

dfie Beschäftfigungsquote fim Jahr 2011 unter dem Wert des Vorjahres bzw. unter den Werten 

wefiterer zurückflfiegender Jahre. Dfie Dfifferenz zum Vorjahr betrug befispfieflswefise für Personen 

mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau fin Bremen 2,9 Prozentpunkte, fin Sachsen-Anhaflt flag sfie um 

5,0 Prozentpunkte unter dem Wert des Jahres 2006. Zu beachten fist, dass fimmer mehr jüngere 

Menschen dfie Hochschuflrefife bzw. efinen Hochschuflabschfluss erwerben und dfie fländerspezfi

fischen Beschäftfigungsquoten vom Wanderungsverhaflten beefinflusst werden. 

Befi den Gerfingquaflfifizfierten war dfie Stefigerung der Beschäftfigungsquote fin Sachsen-Anhaflt am 

stärksten (17,6 Prozentpunkte). Besonders gerfing war der Anstfieg fin Thürfingen und Hessen 

(2,6 bzw . 4,4 Prozentpunkte). Für Personen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau zefigte sfich das 

stärkste Anwachsen der Beschäftfigungsquote fim Zefitverflauf fin den ostdeutschen  Bundesfländern 

und fin Berflfin (zehn Prozentpunkte und mehr). Efinen eher gerfingen Zuwachs verzefichnete mfit 

2,1 Prozentpunkten das Saarfland. In Meckflenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhaflt stfieg 

dfie Beschäftfigungsquote für Hochquaflfifizfierte zwfischen 2004 und 2011 am deutflfichsten an 

(10,5 bzw . 9,9 Prozentpunkte). In Westdeutschfland fiefl der Anstfieg der Beschäftfigungsquote 

finsgesamt gerfinger aus. 


Im Zefitverflauf sfind zwfischen 2004 und 2011 dfie Beschäftfigungsquoten fin Deutschfland für Per­

sonen aflfler Quaflfifikatfionsnfiveaus befi Frauen etwas stärker angestfiegen afls befi Männern. Am 

gerfingsten war dfie Dfifferenz befi Personen mfit efinem Abschfluss fim Tertfiärberefich ausgeprägt,  

wo  dfie Beschäftfigtenquote befi den Männern um 5,3 Prozentpunkte und befi den Frauen um 

5,7 Prozentpunkte anstfieg.  

In den Ländern gab es aber sehr unterschfiedflfiche Entwfickflungen. So stfieg fin Meckflenburg-

Vorpommern dfie Beschäftfigungsquote von Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau befi 

den Männern deutflfich stärker an afls befi den Frauen. Dfie geschflechtsspezfifischen Dfifferenzen 

vergrößerten sfich von 10,2 auf 21,2 Prozentpunkte. Demgegenüber stfiegen fin Bremen, fin 

Rhefinfland-Pfaflz und fim Saarfland dfie Beschäftfigungsquoten gerfing quaflfifizfierter Frauen deutflfich 

stärker an afls dfiejenfigen gerfing quaflfifizfierter Männer. Entsprechend verrfingerten sfich befispfiefls

wefise geschflechtsspezfifische Unterschfiede fim Saarfland zwfischen 2004 und 2011 von 28,1 auf 

15,4 Prozentpunkte. 

Für Personen mfit tertfiärem Abschfluss stfieg dfie Beschäftfigungsquote fin neun Bundesfländern befi 

Männern und Frauen ähnflfich stark (maxfimafl zwefi Prozentpunkte Dfifferenz). In Berflfin, Branden

burg, Meckflenburg-Vorpommern, dem Saarfland und Sachsen wuchs dfie Beschäftfigungsquote 

befi den Männern stärker an afls befi den Frauen. In Hamburg und Schfleswfig-Hoflstefin stfieg dem

gegenüber dfie Beschäftfigungsquote der hoch quaflfifizfierten Frauen stärker an afls dfie entspre

chende Quote befi den Männern. Dfie geschflechtsspezfifische Dfifferenz verrfingerte sfich dadurch 

fin Hamburg zwfischen 2004 und 2011 von 10,4 auf 7,2 Prozentpunkte. 

­

­

­

­

­
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Land Bfifldungsberefich 2004  2005  2006  2007 2008 2009 2010 2011 

 57,2  59,1  59,9  61,8  62,6  62,2  61,9  63,4 Unterhaflb Sekundarberefich II
 Baden-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Württemberg 

 76,2  76,0  77,3  79,1  79,9  79,2  80,1  81,8 

Tertfiärberefich  86,1  85,9  87,3  88,5  88,6  88,3  88,3  89,3 

Unterhaflb Sekundarberefich II  55,6  57,0  60,4  59,3  60,1  59,6  61,5  64,4 

Bayern Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  74,3  75,2  76,4  77,9  78,7  78,6  79,3  80,6 

Tertfiärberefich  86,1  85,3  86,3  86,8  87,6  87,6  87,8  88,8 

Unterhaflb Sekundarberefich II  37,1  39,8  39,3  40,0  41,3  44,7  43,7  45,2 

Berflfin Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  60,6  61,5  63,4  65,9  66,9  68,3  69,7  71,0 

Tertfiärberefich  77,1  77,5  78,6  80,8  81,1  83,5  83,5  84,2 

Unterhaflb Sekundarberefich II  39,9  43,8  46,9  47,3  50,7  54,0  52,9  52,1 

Brandenburg  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  63,2  65,2  69,4  71,9  73,0  73,6  75,1  75,8 

Tertfiärberefich  79,7  80,0  81,6  83,1  84,6  85,7  86,3  88,1 

Unterhaflb Sekundarberefich II  41,4  46,1  52,0  51,0  51,2  45,9  54,4  51,5 

Bremen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  65,6  65,9  67,7  71,8  71,6  72,0  72,0  73,9 

Tertfiärberefich  82,2  80,1  79,8  81,8  82,5  82,5  84,6  83,5 

Unterhaflb Sekundarberefich II  47,1  51,6  55,0  54,0  54,3  54,0  54,9  56,1 

Hamburg  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  70,1  71,7  73,3  75,2  76,1  76,6  76,0  77,7 

Tertfiärberefich  85,2  83,9  85,7  86,0  86,2  86,0  86,8  88,1 

Unterhaflb Sekundarberefich II  53,0  53,7  55,3  54,1  54,6  55,6  56,2  57,3 

Hessen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  71,3  71,7  73,4  75,0  76,1  76,5  76,9  78,2 

Tertfiärberefich  85,0  84,7  85,5  86,3  87,1  86,5  87,4  88,6 

Unterhaflb Sekundarberefich II  34,7  37,0  45,4  51,4  47,6  49,9  39,4  45,2 
Meckflenburg-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Vorpommern 

 60,3  63,7  66,1  67,2  69,3  70,4  72,1  72,5 

Tertfiärberefich  74,0  77,1  81,0  81,2  81,7  82,3  85,0  84,5 

Unterhaflb Sekundarberefich II  46,6  50,5  51,4  53,7  54,9  56,4  55,8  56,6 

Nfiedersachsen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  69,7  71,0  72,4  74,5  75,0  75,5  76,9  78,4 

Tertfiärberefich  82,0  83,2  85,0  86,4  85,5  86,8  87,2  87,7 

Unterhaflb Sekundarberefich II  44,7  49,3  50,9  52,5  52,8  51,0  51,5  52,5 
Nordrhefin-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Westfaflen 

 68,9  70,1  72,1  73,5  74,5  74,8  75,0  76,3 

Tertfiärberefich  83,4  83,4  84,8  85,6  85,6  86,6  87,0  88,2 

Unterhaflb Sekundarberefich II  47,0  51,1  54,3  56,7  58,4  57,5  58,0  59,9 

Rhefinfland-Pfaflz  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  71,8  73,6  75,5  77,3  77,6  77,4  77,8  78,3 

Tertfiärberefich  84,6  86,0  87,2  88,8  87,9  88,3  89,0  88,0 

Unterhaflb Sekundarberefich II  46,6  49,3  51,0  54,3  55,5  53,3  56,3  56,1 

Saarfland  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  70,2  69,5  71,7  73,1  73,7  73,0  71,4  72,3 

Tertfiärberefich  80,7  83,1  83,7  84,2  85,3  83,9  86,3  86,5 

Unterhaflb Sekundarberefich II  32,7  39,2  41,2  38,7  44,1  46,6  42,5  43,5 

Sachsen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  61,3  63,9  65,9  69,1  70,6  71,1  72,5  74,0 

Tertfiärberefich  77,2  79,1  80,7  81,5  83,1  84,2  85,0  86,8 

Unterhaflb Sekundarberefich II  28,0  44,9  50,6  47,6  45,6  40,2  45,2  45,6 

Sachsen-Anhaflt  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  60,5  63,5  66,2  69,0  70,4  71,4  73,4  75,1 

Tertfiärberefich  76,1  79,0  80,1 82,2  82,7  84,0  84,8  86,0 

Unterhaflb Sekundarberefich II  50,9  50,0  54,5  58,6  58,8  58,8  58,0  56,6 
Schfleswfig-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Hoflstefin 

 71,2  72,2  74,1  74,8  75,9  75,7  76,9  77,6 

Tertfiärberefich  82,3  82,0  84,9  85,8  85,9  85,5  85,8  87,6 

Unterhaflb Sekundarberefich II  45,9  50,7  54,4  50,6  51,5  49,1  56,1  48,5 

Thürfingen  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  63,5  64,9  68,3  71,2  73,4  72,7  74,9  75,8 

Tertfiärberefich

Unterhaflb Sekundarberefich II

 81,1  78,7  80,8  82,7  82,6  85,6  87,4  86,6 

 48,6  51,7  53,8  54,6  55,3  54,9  55,3  56,5 

Deutschfland  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  69,5  70,7  72,5  74,4  75,3  75,5  76,3  77,6 

Tertfiärberefich

Unterhaflb Sekundarberefich II

 82,7  82,9  84,4  85,5  85,8  86,4  86,9  87,9 

 56,1  56,5  57,3  58,0  58,0  56,1  55,5  55,5 
 OECD-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Durchschnfitt 

 74,3  74,8  75,5  76,0  76,0  74,1  73,7  73,8 

Tertfiärberefich

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 83,6  84,0  84,5  84,5  84,5  83,6  83,1  83,0 

Indfikator A5 Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Kapfitefl A 

Tabeflfle A5.3a  

Entwfickflung der Beschäftfigungsquoten nach Bfifldungsstand fin % (2004 bfis 201 1) 
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Land Bfifldungsberefich 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 

Unterhaflb Sekundarberefich II  70,2 71,1 70,6 73,9 75,6 72,8 72,3 75,1 
 Baden-

Württemberg 
Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  81,2 82,5 83,5 85,4 86,2 84,8 85,2 87,0 

Tertfiärberefich  89,7 89,9 91,0 92,3 92,6 92,1 92,5 93,1 

Unterhaflb Sekundarberefich II  66,8 69,1 73,3 71,9 71,9 71,6 73,8 75,1 

Bayern Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  79,9 81,9 82,6 84,2 85,2 84,1 84,6 85,8 

Tertfiärberefich  89,9 89,6 90,1 90,9 91,9 91,9 91,8 92,6 

Unterhaflb Sekundarberefich II  43,9 44,6 45,1 43,9 47,5 51,5 50,1 52,6 

Berflfin Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  61,8 62,9 65,2 67,1 68,7 69,4 71,3 72,1 

Tertfiärberefich  77,3 78,2 79,8 83,9 83,0 85,4 85,8 86,4 

Unterhaflb Sekundarberefich II  47,0 51,1 53,5 53,6 60,6 57,4 60,7 56,0 

Brandenburg Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  65,4 68,8 71,7 74,7 75,9 76,1 77,2 78,0 

Tertfiärberefich  79,5 79,6 81,1 84,5 86,5 87,1 87,4 88,9 

Unterhaflb Sekundarberefich II  49,7 54,2 60,4 59,9 56,6 49,0 63,1 54,8 

Bremen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  68,0 69,0 70,7 75,4 75,5 73,6 73,5 77,8 

Tertfiärberefich  83,4 84,0 83,7 84,5 86,1 84,6 84,5 84,2 

Unterhaflb Sekundarberefich II  56,6 62,3 66,0 65,1 66,6 65,0 64,4 65,2 

Hamburg Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  73,0 76,9 76,0 78,8 80,6 80,2 79,7 81,1 

Tertfiärberefich  89,8 87,9 89,3 90,1 89,5 89,0 89,6 91,7 

Unterhaflb Sekundarberefich II  67,6 65,7 68,2 65,6 68,1 66,9 68,8 70,8 

Hessen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  76,9 78,1 79,6 81,3 81,8 81,6 81,8 83,0 

Tertfiärberefich  88,6 88,6 89,4 90,7 90,7 90,3 91,4 91,7 

Unterhaflb Sekundarberefich II  40,4 44,9 53,4 58,1 57,9 56,0 52,9 55,6 
Meckflenburg-
Vorpommern 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  63,9 65,3 67,7 70,2 71,3 71,9 72,9 75,0 

Tertfiärberefich  74,1 78,2 82,2 83,0 84,0 84,5 86,5 86,8 

Unterhaflb Sekundarberefich II  57,0 61,6 63,1 66,0 65,4 66,7 65,3 66,6 

Nfiedersachsen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  76,0 77,1 78,3 80,7 80,9 81,3 82,0 83,3 

Tertfiärberefich  84,6 86,7 88,1 89,6 88,9 89,6 90,1 90,8 

Unterhaflb Sekundarberefich II  56,8 60,9 63,1 64,7 65,4 62,4 62,9 64,0 
Nordrhefin-
Westfaflen 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  75,9 77,1 78,6 80,4 81,5 81,0 80,8 81,8 

Tertfiärberefich  86,8 86,9 88,3 89,5 89,7 89,7 90,0 91,5 

Unterhaflb Sekundarberefich II  65,6 64,8 66,1 69,7 72,1 69,9 69,7 73,6 

Rhefinfland-Pfaflz Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  77,7 79,8 82,0 83,1 84,2 82,7 82,9 83,1 

Tertfiärberefich  87,8 89,1 89,7 91,9 91,3 91,5 91,9 91,3 

Unterhaflb Sekundarberefich II  64,6 62,0 64,1 68,8 67,0 62,6 67,0 65,5 

Saarfland Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  75,2 76,1 77,0 79,3 79,7 80,0 78,0 79,0 

Tertfiärberefich  80,6 85,3 87,8 87,8 88,9 85,7 87,1 88,2 

Unterhaflb Sekundarberefich II  34,3 43,2 48,0 45,4 48,0 53,0 51,4 46,7 

Sachsen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  64,6 66,7 68,8 72,8 74,2 74,5 75,8 77,8 

Tertfiärberefich  76,5 80,0 82,5 83,4 84,4 86,4 86,9 88,5 

Unterhaflb Sekundarberefich II  34,3 52,3 59,8 54,5 53,1 46,2 51,1 50,3 

Sachsen-Anhaflt Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  64,0 66,8 69,5 72,7 74,5 73,8 76,5 78,8 

Tertfiärberefich  76,0 80,4 80,8 81,4 82,5 83,6 84,6 85,7 

Unterhaflb Sekundarberefich II  59,1 57,5 62,7 70,0 69,0 66,8 65,7 66,8 
Schfleswfig-
Hoflstefin 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  77,1 78,6 80,5 82,4 82,8 82,3 81,1 82,2 

Tertfiärberefich  86,0 86,2 88,2 88,5 88,7 89,2 89,7 90,7 

Unterhaflb Sekundarberefich II  48,3 56,3 62,0 56,0 60,5 53,0 61,4 55,0 

Thürfingen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  67,2 68,6 72,6 75,8 78,7 75,9 78,3 79,1 

Tertfiärberefich

Unterhaflb Sekundarberefich II

 82,8 

 59,7 

79,9 

62,2 

82,5 

64,6 

84,9 

65,5 

84,4 

66,3 

87,1 

64,9 

89,2 

65,5 

88,3 

66,7 

Deutschfland  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  74,6 76,3 77,8 80,0 81,0 80,3 80,8 82,1 

Tertfiärberefich

Unterhaflb Sekundarberefich II

 85,6  86,3  87,6  89,1  89,4  89,7  90,1  91,0 

 68,1  68,3  69,0  70,2  70,2  67,1  66,1  66,2 
 OECD-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Durchschnfitt 

 82,5  82,9  83,6  84,3  84,0  81,4  80,9  81,1 

Tertfiärberefich

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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 88,2  88,6  89,0  89,3  89,5  88,1  87,6  87,6 
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Tabeflfle A5.3b  

Entwfickflung der Beschäftfigungsquoten für Männer nach Bfifldungsstand fin % (2004 bfis 201 1) 



  

 

 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Land Bfifldungsberefich 2004  2005  2006  2007 2008 2009 2010 2011 

Baden-
Württemberg 

Unterhaflb Sekundarberefich II  49,6  52,0  53,4  54,6  55,3  55,7  55,2  55,9 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  71,4  70,0  71,6  73,2  74,2  74,2  75,6  77,0 

Tertfiärberefich  79,6  78,9  80,8  82,3  82,0  82,5  81,8  84,0 

Bayern 

Unterhaflb Sekundarberefich II  49,4  50,3  52,9  52,4  53,6  52,9  54,6  58,1 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  68,6  68,7  70,2  71,6  72,5  73,2  74,3  75,5 

Tertfiärberefich  80,0  78,1  80,2  80,4  81,1  81,2  81,9  83,7 

Berflfin 

Unterhaflb Sekundarberefich II  31,6  35,7  34,1  36,4  35,5  38,4  37,6  38,2 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  59,3  60,1  61,6  64,7  64,9  67,0  68,0  69,7 

Tertfiärberefich  76,9  76,8  77,4  77,6  79,2  81,8  81,2  82,1 

Brandenburg 

Unterhaflb Sekundarberefich II  34,6  36,7  41,5  42,2  42,6  50,8  44,8  48,4 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  60,7  61,4  66,8  68,9  69,8  70,9  72,8  73,3 

Tertfiärberefich  80,0  80,4  82,0  81,7  82,8  84,4  85,4  87,3 

Bremen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  35,8  40,2  45,5  43,4  46,5  43,2  46,7  48,9 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  63,0  62,6  64,5  67,9  67,4  70,4  70,4  69,7 

Tertfiärberefich  80,7  75,5  74,9  78,7  78,3  80,1  84,7  82,7 

Hamburg 

Unterhaflb Sekundarberefich II  40,3  42,6  45,4  44,6  43,1  44,0  46,9  47,7 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  67,0  66,5  70,6  71,3  71,6  73,1  72,3  74,3 

Tertfiärberefich  79,3  79,1  81,5  81,5  82,6  82,7  83,7  84,4 

Hessen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  44,5  46,2  47,2  46,8  46,0  48,4  47,9  48,4 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  65,9  65,6  67,5  69,1  70,6  71,6  72,2  73,8 

Tertfiärberefich  79,3  78,8  79,6  79,9  82,0  81,1  82,1  84,3 

Meckflenburg-
Vorpommern 

Unterhaflb Sekundarberefich II  30,2  30,7  37,1  44,5  37,9  43,4  27,2  34,5 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  56,2  61,9  64,4  64,0  67,1  68,8  71,2  69,6 

Tertfiärberefich  74,0  76,0  79,8  79,4  79,5  80,0  83,7  82,6 

Nfiedersachsen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  40,1  43,4  43,8  46,1  48,0  49,6  49,3  49,6 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  63,4  65,0  66,6  68,4  69,2  70,0  71,9  73,5 

Tertfiärberefich  77,7  77,5  79,8  81,1  80,1  82,5  83,2  83,4 

Nordrhefin-
Westfaflen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  35,9  40,9  42,1  43,6  43,5  42,4  43,0  43,8 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  62,3  63,5  65,9  67,1  67,9  69,1  69,6  71,0 

Tertfiärberefich  77,7  77,7  79,4  79,9  79,7  82,0  82,7  83,8 

Rhefinfland-Pfaflz 

Unterhaflb Sekundarberefich II  36,7  42,7  46,6  48,4  49,6  49,4  50,0  50,9 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  66,2  67,6  69,1  71,6  71,4  72,1  73,0  73,6 

Tertfiärberefich  78,6  80,5  82,8  83,7  82,3  83,2  84,4  83,1 

Saarfland 

Unterhaflb Sekundarberefich II  36,5  40,3  42,2  44,5  48,4  46,9  49,2  50,2 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  64,8  63,1  66,3  66,7  67,8  66,2  65,2  65,7 

Tertfiärberefich  81,1  79,2  77,6  79,3  79,9  81,0  85,1  83,9 

Sachsen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  31,3  35,9  35,4  33,3  40,6  39,7  33,9  40,1 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  57,6  60,7  62,6  65,0  66,5  67,2  68,6  69,6 

Tertfiärberefich  77,8  78,3  79,1  80,0  82,1  82,6  83,4  85,3 

Sachsen-Anhaflt 

Unterhaflb Sekundarberefich II  23,9  38,6  42,6  41,7  38,7  35,0  39,7  40,8 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  56,6  59,9  62,6  65,0  65,9  68,8  69,9  71,0 

Tertfiärberefich  76,2  77,6  79,6 82,8  82,9  84,4  85,1  86,2 

Schfleswfig-
Hoflstefin 

Unterhaflb Sekundarberefich II  45,6  44,8  49,0  50,5  51,7  52,8  52,1  48,8 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  65,4  66,3  68,2  67,8  69,6  69,5  72,8  73,3 

Tertfiärberefich  76,5  75,1  79,2  81,6  81,6  80,6  80,9  83,7 

Thürfingen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  43,6  46,0  47,5  45,7  42,8  45,3  50,9  43,0 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  59,4  61,0  63,7  66,1  67,5  69,1  71,2  72,0 

Tertfiärberefich  79,4  77,3  79,0  80,5  81,0  84,1  85,9  85,2 

Deutschfland 

Unterhaflb Sekundarberefich II  41,4  44,7  46,4  47,3  47,7  48,0  48,2  49,2 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  64,3  65,2  67,3  68,9  69,8  70,7  71,9  73,1 

Tertfiärberefich  78,4  78,1  79,8  80,6  81,1  82,2  82,8  84,0 

OECD-
Durchschnfitt 

Unterhaflb Sekundarberefich II  45,4  45,9  46,6  46,9  46,9  46,0  45,7  45,5 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  65,3  65,8  66,6  66,9  67,2  66,2  65,9  65,9 

Tertfiärberefich  78,6  79,2  79,7  79,5  79,5  79,1  78,6  78,4 

Tabeflfle A5.3c  

Entwfickflung der Beschäftfigungsquoten für Frauen nach Bfifldungsstand fin % (2004 bfis 201 1) 

Indfikator A5 Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Kapfitefl A 

49 

K
A
PI
T
E
L 
A 



Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren, 2013

 

Kapfitefl A Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus?		 Indfikator A5 

Meckflenburg-Vorpommern: 

Starker Rückgang der 

Erwerbsflosenquote der 

Gerfingquaflfifizfierten 

Sachsen-Anhaflt: 

Geschflechtsspezfifische 

Dfifferenzen befi den 

Erwerbsflosenquoten 

der Gerfingquaflfifizfierten 

kehren sfich um 

A5.4 	  Entwfickflung der Erwerbsflosenquoten nach Bfifldungsstand 

(2004 – 2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator zefigt den Antefifl der Erwerbsflosen an aflflen Erwerbspersonen fim Aflter zwfischen 25 und 

64 Jahren fin Abhängfigkefit vom Bfifldungsnfiveau. Dfie ErwerbsflosenquotenG geben Hfinwefise auf dfie 

Schwfierfigkefit für erwerbswfiflflfige Personen, efinen Arbefitspflatz zu finden. Dfie Dfifferenzfierung nach 

Geschflecht befleuchtet unterschfiedflfiche Erwerbsflosfigkefitsrfisfiken von Männern und Frauen. 

Erwerbsflosenquote von Personen mfit hohem Quaflfifikatfionsnfiveau 

hat sfich mehr afls haflbfiert 

Im Vergflefich zum Jahr 2004 sfind dfie Erwerbsflosenquoten 2011 fin Deutschfland für Personen 

aflfler Quaflfifikatfionsnfiveaus deutflfich zurückgegangen. Befi Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfions

nfiveau gfing dfie Erwerbsflosenquote um über 30 Prozent zurück, befi Personen mfit mfittflerem 

Quaflfifikatfionsnfiveau um nahezu 50 Prozent. Dfie Erwerbsflosenquote für Hochquaflfifizfierte hat 

sfich fin dfiesem Zefitraum sogar mehr afls haflbfiert (2,4  % 2011 gegenüber 5,6  % 2004). Zu berück

sfichtfigen fist dabefi, dass der Rückgang nficht kontfinufierflfich verflfief und dfie Erwerbsflosenquoten 

befispfieflswefise zwfischen 2008 und 2009 gerfingfügfig anstfiegen. Im OECD-Durchschnfitt sfind 

dfie Erwerbsflosenquoten fim Zefitverflauf hfingegen für aflfle Quaflfifikatfionsnfiveaus angestfiegen, 

wobefi zu berücksfichtfigen fist, dass dfie Erwerbsflosenquoten bfis 2008 zunächst zurückge

gangen  waren. Vor dem Hfintergrund dfieser Entwfickflungen gfingen dfie Dfifferenzen zwfischen 

der Erwerbsflosenquote fin Deutschfland und fim OECD-Durchschnfitt zwfischen 2004 und 201 1 

für Personen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau von 9,8 auf 1,3 Prozentpunkte zurück. Dfie 

Erwerbsflosenquote für Personen mfit mfittflerem und hohem Quaflfifikatfionsnfiveau flag fin Deutsch

fland 2011 um 1,5 Prozentpunkte bzw. 2,4 Prozentpunkte unter dem OECD-Durchschnfitt, nach

dem sfie 2004 noch 4,7 Prozentpunkte bzw. 1,5 Prozentpunkte darüber geflegen hatte. 

Befi den Gerfingquaflfifizfierten gfingen dfie Erwerbsflosenquoten zwfischen 2004 und 2011 fin aflflen 

Bundesfländern zurück. Meckflenburg-Vorpommern verzefichnete mfit efinem Rückgang von 

25,5 Prozentpunkten das stärkste  Absfinken, dfie Erwerbsflosenquote hat sfich hfier mehr afls 

 haflbfiert. Annähernd haflbfiert hat sfich dfie Erwerbsflosenquote auch fin Bayern mfit efinem Rück

gang von 13,6  % auf 7,1  %. Efinen Rückgang von über 40  % gab es darüber hfinaus auch fin 

Brandenburg, Bremen und Hamburg. In Berflfin und Nordrhefin-Westfaflen flag dfie Erwerbsflosen

quote der Gerfingquaflfifizfierten 2011 dagegen nur knapp 25  % unter dem Wert des Jahres 2004. 

Für Personen mfit efinem mfittfleren Quaflfifikatfionsnfiveau hat sfich dfie Erwerbsflosenquote fin aflflen 

ostdeutschen Bundesfländern sowfie fin Bayern zwfischen 2004 und 2011 mehr afls haflbfiert. Der 

gerfingste Rückgang war demgegenüber fim Saarfland zu verzefichnen, wo dfie Erwerbsflosen­

quote von 7,0  % auf 4,7  % zurückgfing. Dfie Erwerbsflosenquoten für Personen mfit Tertfiärabschfluss  

gfingen fin aflflen Bundesfländern zwfischen 2004 und 2011 deutflfich zurück, fin acht Bundesfländern 

haben sfie sfich mehr afls haflbfiert. Besonders ausgesprägt war dfiese Entwfickflung fin Sachsen-

Anhaflt mfit efinem Rückgang von 10,4  % auf 3,3  %. 

Bflfickt man auf dfie Entwfickflung fin den Jahren 2004 bfis 2011, sfind dfie Erwerbsflosenquoten von 

Personen mfit mfittflerem und hohem Quaflfifikatfionsnfiveau befi Frauen und Männern fin efinem 

ähnflfichen  Ausmaß gesunken. Für Gerfingquaflfifizfierte fiefl der Rückgang befi den Männern um 

3,2 Prozentpunkte stärker aus afls befi den Frauen. 

Auf der Ebene der Bundesfländer verflfief dfiese Entwfickflung tefiflwefise anders. So gfing  entgegen 

dem Bundesergebnfis fin Brandenburg und Sachsen-Anhaflt dfie Erwerbsflosenquote von 

Frauen mfit gerfingem Quaflfifikatfionsnfiveau stärker zurück. In Sachsen-Anhaflt sank dabefi dfie 

 Quote befi den Frauen um 24,6 Prozentpunkte, befi den Männern um 16,2 Prozentpunkte, das 

Erwerbsflosfigkefitsrfisfiko flag damfit für Frauen 201 1 um 4,8 Prozentpunkte unter demjenfigen von 

 Männern. Efinen stärkeren Rückgang zugunsten der Männer gab es dagegen fin Nfiedersachsen 

(7,7 Prozentpunkte) und fin Schfleswfig-Hoflstefin (10,0 Prozentpunkte).  

Für Personen mfit mfittflerem und hohem Quaflfifikatfionsnfiveau verflfief der Rückgang der Erwerbs-

flosenquote fin den mefisten Bundesfländern für Männer und Frauen ähnflfich. Im Saarfland gfing befi  

Personen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau dfie Erwerbsflosenquote befi den Männern um 3,6 Prozent

punkte zurück, befi den Frauen nur um 0,8 Prozentpunkte. Für Personen mfit Tertfiärabschfluss zefigte  

sfich fim Zefitverflauf fin Thürfingen efin überdurchschnfittflfich starker Rückgang der Erwerbsflosenquote  

befi den Frauen, fin Nfiedersachsen efin überdurchschnfittflfich starker Rückgang befi den Männern.  

­

­

­

­

­

­

­

­
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Indfikator A5 Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Kapfitefl A 

Tabeflfle A5.4a 

Entwfickflung der Erwerbsflosenquoten nach Bfifldungsstand fin % (2004 bfis 2011) 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Land Bfifldungsberefich 2004  2005  2006  2007 2008 2009 2010 2011 

Baden-
Württemberg 

Unterhaflb Sekundarberefich II  13,5  13,6  13,6  10,5  9,4   11,1   11,0  8,4 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  5,8  6,3  5,5  4,4  3,7  4,6  4,4  3,3 

Tertfiärberefich  3,8  3,4  3,1  2,6  2,0  2,5  2,3  1,7 

Bayern 

Unterhaflb Sekundarberefich II  13,6  13,2  12,8   11,7  10,9   11,5  9,3  7,1 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  6,8  6,3  6,0  4,8  3,7  4,7  4,3  3,1 

Tertfiärberefich  3,4  3,7  3,4  2,6  2,2  2,4  2,2  1,8 

Berflfin 

Unterhaflb Sekundarberefich II  39,9  39,4  42,2  40,8  38,1  34,2  33,7  30,4 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  20,6  19,9  18,0  15,8  14,5  13,7  13,4  12,7 

Tertfiärberefich  10,3  10,5  9,1  7,4  7,4  6,2  5,7  5,3 

Brandenburg 

Unterhaflb Sekundarberefich II  41,7  33,9  33,5  31,8  28,6  24,9  27,0  22,7 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  22,6  21,4  18,8  15,7  13,0  12,9  10,9  10,3 

Tertfiärberefich  8,5  8,1  7,3  5,4  4,4  4,2  3,9  3,0 

Bremen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  29,2  28,9  23,1  25,8  20,8  20,4  15,1  17,4 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  13,2  15,0  13,7  10,9  8,3  7,8  7,8  5,9 

Tertfiärberefich c  8,5  8,2  c  c  c  c  c 

Hamburg 

Unterhaflb Sekundarberefich II  23,5  19,4  17,4  19,8  15,2  15,7  16,2  12,7 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  10,5  9,7  9,5  8,2  6,0  6,8  7,2  5,5 

Tertfiärberefich  4,6  5,9  4,5  4,0  3,8  3,6  4,0  2,5 

Hessen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  15,6  16,7  16,2  17,2  15,7  13,9  13,1   11,0 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  7,7  8,1  7,3  6,3  5,6  5,7  5,2  4,3 

Tertfiärberefich  3,8  3,6  4,0  3,3  2,9  3,2  2,5  2,2 

Meckflenburg-
Vorpommern 

Unterhaflb Sekundarberefich II  46,8  43,5  37,4  31,5  29,0  27,2  34,0  21,2 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  26,3  23,8  21,6  19,5  17,3  16,1  14,4   11,9 

Tertfiärberefich  11,8  10,8  7,7  6,8  5,5  5,8  4,4  4,5 

Nfiedersachsen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  21,2  20,2  21,0  17,9  16,4  14,8  14,8  13,7 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  8,7  9,3  8,5  6,8  6,3  6,2  5,7  4,8 

Tertfiärberefich  5,4  4,8  4,2  3,0  2,9  3,1  2,9  2,2 

Nordrhefin-
Westfaflen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  20,9  20,9  21,2  18,4  17,4  18,6  18,0  16,2 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  8,7  9,0  8,1  7,0  6,0  6,4  6,3  5,4 

Tertfiärberefich  4,5  4,6  4,2  3,4  3,0  3,2  3,0  2,1 

Rhefinfland-Pfaflz 

Unterhaflb Sekundarberefich II  14,3  18,5  17,1  13,1  12,6  12,8  12,3  10,1 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  6,7  7,6  6,7  5,1  4,8  5,3  4,7  4,1 

Tertfiärberefich  3,6  3,4  2,9  1,9  1,7  1,8  2,2  1,9 

Saarfland 

Unterhaflb Sekundarberefich II  19,9  19,8  19,8  12,8  13,5  17,0  15,3  15,1 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  7,0  9,4  7,6  6,9  5,4  6,9  6,4  4,7 

Tertfiärberefich c  c  c  c  c  c  c  c 

Sachsen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  50,0  40,7  40,3  43,7  35,3  33,5  34,3  33,8 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  24,2  22,5  20,3  17,2  15,5  15,0  13,6   11,4 

Tertfiärberefich  9,0  9,3  7,0  6,3  5,0  5,1  4,7  3,6 

Sachsen-Anhaflt 

Unterhaflb Sekundarberefich II  52,9  34,7  31,0  32,5  32,7  38,1  33,3  32,6 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  26,2  22,6  19,6  16,6  15,6  14,8  12,5   11,2 

Tertfiärberefich  10,4  9,5  8,3 5,9  5,4  5,0  4,0  3,3 

Schfleswfig-
Hoflstefin 

Unterhaflb Sekundarberefich II  21,0  23,6  20,1  16,9  14,9  17,3  16,1  15,4 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  8,9  8,9  8,0  7,1  6,2  6,5  6,1  5,3 

Tertfiärberefich  4,8  4,8  4,1  3,1  2,9  3,3  3,0  2,5 

Thürfingen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  31,6  31,6  25,7  31,3  26,9  27,6  18,6  22,5 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  20,4  19,8  17,9  15,2   11,9  12,5  10,1  9,0 

Tertfiärberefich  8,1  8,7  7,9  6,6  5,0  4,0  3,6  3,4 

Deutschfland 

Unterhaflb Sekundarberefich II  20,4  20,1  19,9  18,0  16,5  16,7  15,9  13,9 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  11,2   11,0  9,9  8,3  7,2  7,5  6,9  5,8 

Tertfiärberefich  5,6  5,5  4,8  3,8  3,3  3,4  3,1  2,4 

OECD-
Durchschnfitt 

Unterhaflb Sekundarberefich II  10,6  10,7  10,1  9,1  8,8   11,6  12,5  12,6 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  6,5  6,2  5,6  4,9  4,9  6,9  7,6  7,3 

Tertfiärberefich  4,1  3,9  3,5  3,4  3,3  4,4  4,7  4,8 
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Land Bfifldungsberefich 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 

Unterhaflb Sekundarberefich II  15,6 15,3 15,2  11,0 10,0 12,7 13,5 9,2 
 Baden-

Württemberg 
Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  6,3 6,4 5,5 4,2 3,5 4,7 4,5 3,3 

Tertfiärberefich  3,4 3,3 2,8 2,1 1,5 2,3 1,9 1,5 

Unterhaflb Sekundarberefich II  16,7 14,9 13,9 12,3 12,7 12,9 10,4 8,1 

Bayern Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  7,5 6,0 5,8 4,5 3,5 4,9 4,5 3,1 

Tertfiärberefich  3,2 3,1 2,9 2,3 1,6 2,0 2,0 1,5 

Unterhaflb Sekundarberefich II  42,2 41,1 42,2 42,8 38,3 34,3 34,8 30,3 

Berflfin Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  23,1 22,4 19,8 18,1 16,5 16,2 15,4 14,4 

Tertfiärberefich  11,3  11,6 10,1 7,3 8,1 6,8 5,7 5,2 

Unterhaflb Sekundarberefich II  43,1 33,5 32,8 30,4 23,9 26,8 26,3 24,5 

Brandenburg Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  22,0 20,6 18,4 15,2 13,1 13,2  11,4 10,6 

Tertfiärberefich  9,5 9,3 8,6 5,5 4,8 4,6 4,6 3,4 

Unterhaflb Sekundarberefich II  36,8 32,8 25,9 30,1 25,9 27,0 c 22,6 

Bremen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  15,0 16,9 15,6 12,8 9,6 9,9 10,2 6,2 

Tertfiärberefich c c c c c c c c 

Unterhaflb Sekundarberefich II  24,2 21,3 17,4 19,2 15,0 17,0 17,8 13,6 

Hamburg Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  11,6 10,6 10,4 9,2 6,5 8,3 7,9 5,9 

Tertfiärberefich  4,8 5,9 4,1 3,9 4,0 c 3,7 c 

Unterhaflb Sekundarberefich II  17,5 19,1 17,8 19,6 17,4 16,3 14,0  11,7 

Hessen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  8,2 8,2 7,7 6,4 5,5 6,0 5,7 4,5 

Tertfiärberefich  3,3 3,5 3,4 2,9 2,5 3,0 2,4 1,9 

Unterhaflb Sekundarberefich II  42,6 40,8 33,3 29,3 25,3 27,3 30,2 c 
Meckflenburg-
Vorpommern 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  24,8 24,0 22,2 18,8 17,6 16,6 15,9  11,9 

Tertfiärberefich  13,2  11,3 8,3 6,8 c 6,0 5,3 c 

Unterhaflb Sekundarberefich II  26,2 23,7 23,3 19,3 18,8 17,3 17,9 14,8 

Nfiedersachsen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  9,3 9,7 8,8 7,2 6,4 6,8 6,2 5,0 

Tertfiärberefich  5,8 4,7 4,1 2,7 2,6 2,9 2,8 1,8 

Unterhaflb Sekundarberefich II  24,7 23,5 22,6 19,8 18,6 21,3 20,7 18,4 
Nordrhefin-
Westfaflen 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  9,6 9,7 8,8 7,3 6,2 7,0 7,1 6,2 

Tertfiärberefich  4,2 4,6 4,2 3,1 2,6 3,1 3,1 2,0 

Unterhaflb Sekundarberefich II  16,2 20,7 19,6 14,3 13,8 13,8 13,7 10,4 

Rhefinfland-Pfaflz Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  7,3 7,4 6,6 5,1 4,7 5,8 5,2 4,1 

Tertfiärberefich  3,3 3,4 2,9 c c c 1,8 c 

Unterhaflb Sekundarberefich II  19,7 20,0 21,5 c c 19,1 17,8 c 

Saarfland Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  8,6 10,1 8,3 7,1 5,8 6,4 7,3 5,0 

Tertfiärberefich c c c c c c c c 

Unterhaflb Sekundarberefich II  54,3 43,6 37,6 43,1 37,7 32,1 34,8 35,9 

Sachsen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  23,4 22,4 19,6 15,8 14,5 14,6 13,7  11,2 

Tertfiärberefich  10,0 9,2 7,2 6,1 5,8 5,3 5,0 3,7 

Unterhaflb Sekundarberefich II  51,0 32,7 27,3 31,8 30,2 37,4 35,1 34,7 

Sachsen-Anhaflt Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  24,3 22,1 19,0 15,2 13,9 14,6 12,5 10,8 

Tertfiärberefich  11,5 10,4 8,5 6,9 5,8 5,4 4,7 4,1 

Unterhaflb Sekundarberefich II  27,4 27,9 23,5 17,7 16,9 20,2 19,6 16,6 
Schfleswfig-
Hoflstefin 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  10,2 9,4 8,5 6,7 6,0 6,7 7,0 6,1 

Tertfiärberefich  4,8 5,4 3,5 c c 3,4 3,3 2,7 

Unterhaflb Sekundarberefich II  34,2 33,2 23,8 30,9 24,4 29,4 c c 

Thürfingen Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  19,8 19,4 16,8 13,4 10,1 12,2 9,6 8,9 

Tertfiärberefich

Unterhaflb Sekundarberefich II

 7,0 

 23,7 

9,0 

22,7 

7,7 

21,4 

6,4 

19,5 

4,4 

18,1 

3,7 

19,1 

c 

18,4 

3,7 

15,7 

Deutschfland  Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  11,7  11,3 10,1 8,2 7,2 8,0 7,5 6,2 

Tertfiärberefich

Unterhaflb Sekundarberefich II

 5,3  5,2  4,5  3,4  2,9  3,2  3,0  2,3 

 10,9  10,9  9,8  8,8  8,8  12,0  13,1  12,9 
 OECD-

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich
Durchschnfitt 

 5,8  5,4  4,9  4,3  4,4  6,8  7,3  6,9 

Tertfiärberefich

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Indfikator A5 Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Kapfitefl A 

Tabeflfle A5.4c 

Entwfickflung der Erwerbsflosenquoten für Frauen nach Bfifldungsstand fin % (2004 bfis 2011) 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Land Bfifldungsberefich 2004  2005  2006  2007 2008 2009 2010 2011 

Baden-
Württemberg 

Unterhaflb Sekundarberefich II  11,7  12,2  12,3  10,2  8,9  9,7  8,7  7,8 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  5,2  6,2  5,6  4,6  4,0  4,5  4,3  3,2 

Tertfiärberefich  4,7  3,6  3,7  3,5  2,9  2,9  2,9  1,9 

Bayern 

Unterhaflb Sekundarberefich II  11,1   11,8  12,0   11,2  9,5  10,4  8,4  6,4 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  6,1  6,6  6,3  5,1  4,0  4,5  4,1  3,0 

Tertfiärberefich  3,8  4,9  4,3  3,2  3,1  3,2  2,5  2,2 

Berflfin 

Unterhaflb Sekundarberefich II  37,1  37,6  42,2  38,2  37,8  34,1  32,3  30,6 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  17,6  16,9  15,9  13,2  12,1  10,5   11,0  10,6 

Tertfiärberefich  9,2  9,2  8,0  7,6  6,7  5,6  5,6  5,5 

Brandenburg 

Unterhaflb Sekundarberefich II  40,2  34,6  34,2  33,2  33,4  22,8  28,0  20,5 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  23,2  22,2  19,4  16,3  12,9  12,4  10,2  9,9 

Tertfiärberefich  7,4  6,8  6,1  5,3  4,1  3,9  3,3  2,6 

Bremen 

Unterhaflb Sekundarberefich II c  24,3  20,0  c  c  c  c  c 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  11,1  12,6   11,3  8,6  c  c  c  c 

Tertfiärberefich c  c  c  c  c  c  c  c 

Hamburg 

Unterhaflb Sekundarberefich II  22,8  17,0  17,5  20,5  15,3  14,0  14,2  c 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  9,2  8,7  8,5  6,9  5,4  5,1  6,3  5,1 

Tertfiärberefich c  5,8  5,0  c  c  c  4,4  c 

Hessen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  13,8  14,5  14,8  14,9  14,1   11,7  12,1  10,3 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  7,0  8,1  7,0  6,3  5,6  5,4  4,7  4,0 

Tertfiärberefich  4,8  3,8  5,0  3,9  3,4  3,4  2,8  2,5 

Meckflenburg-
Vorpommern 

Unterhaflb Sekundarberefich II  50,6  46,5  42,8  34,3  33,8  27,2  40,0  c 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  28,2  23,6  21,0  20,2  17,0  15,5  12,5   11,9 

Tertfiärberefich  10,4  10,2  7,0  6,8  6,5  5,5  c  4,5 

Nfiedersachsen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  16,2  16,7  18,7  16,6  14,1  12,3   11,8  12,6 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  7,9  8,8  8,3  6,5  6,2  5,5  5,1  4,7 

Tertfiärberefich  4,7  4,9  4,3  3,6  3,5  3,4  3,1  2,6 

Nordrhefin-
Westfaflen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  16,0  17,9  19,7  16,7  16,0  15,3  14,7  13,6 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  7,7  8,2  7,3  6,7  5,8  5,8  5,4  4,6 

Tertfiärberefich  5,0  4,8  4,4  3,8  3,6  3,3  2,8  2,3 

Rhefinfland-Pfaflz 

Unterhaflb Sekundarberefich II  12,4  16,3  14,6  12,0   11,4   11,9  10,9  9,8 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  6,1  7,8  6,9  5,0  5,0  4,8  4,2  4,1 

Tertfiärberefich  4,3  c  c  c  c  c  2,9  c 

Saarfland 

Unterhaflb Sekundarberefich II  20,1  19,6  18,1  c  c  c  c  c 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  5,0  8,5  6,9  6,7  4,9  7,6  5,4  4,2 

Tertfiärberefich c  c  c  c  c  c  c  c 

Sachsen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  44,8  37,3  43,1  44,3  32,5  35,4  33,6  31,0 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  25,2  22,6  21,1  18,9  16,8  15,5  13,5   11,7 

Tertfiärberefich  8,0  9,3  6,9  6,6  4,4  4,9  4,3  3,5 

Sachsen-Anhaflt 

Unterhaflb Sekundarberefich II  54,5  36,9  35,1  33,1  35,6  39,0  31,1  29,9 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  28,4  23,1  20,4  18,3  17,7  15,1  12,5   11,7 

Tertfiärberefich  9,4  8,6  8,1 5,1  5,1  4,6  c  c 

Schfleswfig-
Hoflstefin 

Unterhaflb Sekundarberefich II  14,9  19,4  16,9  16,2  12,9  14,3  12,3  14,2 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  7,3  8,3  7,6  7,5  6,3  6,3  5,1  4,5 

Tertfiärberefich c  c  c  c  c  c  c  c 

Thürfingen 

Unterhaflb Sekundarberefich II  28,5  29,8  27,7  31,8  30,0  c  c  c 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  21,1  20,2  19,2  17,3  14,2  13,0  10,7  9,1 

Tertfiärberefich  9,3  8,4  8,0  6,8  5,6  4,3  4,2  3,1 

Deutschfland 

Unterhaflb Sekundarberefich II  17,0  17,6  18,4  16,6  15,0  14,4  13,3  12,1 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  10,6  10,6  9,7  8,3  7,2  7,0  6,3  5,4 

Tertfiärberefich  6,0  5,9  5,3  4,5  3,9  3,7  3,3  2,7 

OECD-
Durchschnfitt 

Unterhaflb Sekundarberefich II  11,7   11,4  10,8  9,7  9,5   11,2   11,8  12,2 

Sekundarberefich II und postsekundarer nfichttertfiärer Berefich  7,6  7,2  6,7  6,0  5,7  7,4  8,1  8,0 

Tertfiärberefich  4,5  4,3  3,9  3,8  3,6  4,5  4,9  5,1 
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Kapfitefl A Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus?		 Indfikator A5 

Antefifl der Nfichterwerb­

spersonen fin Deutsch­

fland befi Personen ohne 

beruflfichen Abschfluss 

doppeflt so hoch wfie befi 

Personen mfit beruflfichem 

Abschfluss 

Stadtstaaten: 

gerfingste Dfifferenzen 

zwfischen den Antefiflen 

der Nfichterwerbsper­

sonen mfit beruflfichem 

bzw. mfit nur aflflgemefin­

bfifldendem Abschfluss 

A5.5 	  Erwerbsstatus fim Berefich ISCED 3/4 nach Ausrfichtung des 

abgeschflossenen Bfifldungsgangs (201 1) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator zefigt den Erwerbsstatus von 25- bfis 64-Jährfigen mfit efinem Abschfluss fim Berefich 

ISCED 3/4 nach Ausrfichtung des abgeschflossenen Bfifldungsgangs. Neben der Beschäftfigungsquote 

und der Erwerbsflosenquote wfird dabefi auch der Antefifl der Nfichterwerbspersonen fin den Bflfick ge

nommen. Damfit stehen sowohfl dfie Verwertbarkefit von Bfifldungsabschflüssen auf dem Arbefitsmarkt afls 

auch dfie Schwfierfigkefiten, efinen Arbefitspflatz zu finden, fim Fokus. 

­

Personen mfit abgeschflossenem beruflfichen Bfifldungsgang mfit 

 deutflfich höherer Beschäftfigungsquote 

Im Zusammenhang mfit der Gflobaflfisfierung und der gflefichzefitfigen Technfisfierung und Spezfiaflfi­

sfierung des Wfissens fin der Arbefitsweflt gfibt es fin hochentwfickeflten Voflkswfirtschaften wfie  

Deutschfland zunehmend wenfiger Arbefitspflätze für Personen, dfie kefine beruflfiche Ausbfifldung  

abgeschflossen haben und efin mfittfleres Quaflfifikatfionsnfiveau (ISCED 3/4) aufwefisen. 

Befi Personen mfit mfittflerem Quaflfifikatfionsnfiveau und efiner abgeschflossenen beruflfichen Aus

bfifldung flag dfie Beschäftfigungsquote fim OECD-Durchschnfitt mfit 75,5  % um 5,4 Prozentpunkte 

über der Beschäftfigungsquote der Personen mfit efinem aflflgemefinbfifldenden Abschfluss (70,1  %). 

Gflefichzefitfig flag dfie Erwerbsflosenquote für Personen mfit beruflfichem Abschfluss um efinen 

 Prozentpunkt nfiedrfiger afls befi Personen mfit aflflgemefinbfifldendem Abschfluss. In der fletztgenannten  

Gruppe war der Antefifl der Nfichterwerbspersonen mfit 23,8  % deutflfich höher afls fin der Gruppe 

derjenfigen mfit beruflfichem Abschfluss (18,5  %). 

In Deutschfland flag dfie Beschäftfigungsquote von Personen, dfie efine beruflfiche Ausbfifldung 

abgeschflossen haben, mfit 78,5  % um 17,5 Prozentpunkte über derjenfigen von Personen, dfie 

 fledfigflfich efinen aflflgemefinbfifldendem Abschfluss (61,0  %) erworben hatten. Dfie Erwerbsflosen-

quote für Personen mfit Abschfluss efines beruflfichen Bfifldungsgangs flag um 1,7 Prozentpunkte 

unter der Erwerbsflosenquote der Personen mfit aflflgemefinbfifldendem Abschfluss (5,7  % gegen-

über 7,4  %). Der Antefifl der Nfichterwerbspersonen beflfief sfich befi Personen ohne abgeschflossene  

beruflfiche Ausbfifldung auf 34,1  % und flag damfit mehr afls doppeflt so hoch wfie befim Personen

krefis mfit beruflfichem Abschfluss (16,8  %). 

Efine höhere Beschäftfigungsquote von Personen mfit efiner abgeschflossenen beruflfichen Aus-

bfifldung gegenüber Personen mfit aflflgemefinbfifldendem Abschfluss trfitt fin aflflen Ländern auf, aflfler

dfings  fin unterschfiedflfichem Ausmaß. Dfie gerfingsten Dfifferenzen zwfischen den Beschäftfigungs

quoten hatten dfie Stadtstaaten (Hamburg 7,4 Prozentpunkte, Berflfin 7,5 Prozentpunkte, 

Bremen  10,2  Prozentpunkte). Dfie höchsten Dfif  ferenzen verzefichneten Meckflenburg-Vorpommern  

(30,8  Prozentpunkte) und Sachsen-Anhaflt (29,3 Prozentpunkte). Dfie Spannbrefite zwfischen  

den  Ländern fist für Personen mfit abgeschflossener beruflficher Ausbfifldung deutflfich gerfinger. 

Dfie Quoten bewegten  sfich  zwfischen 71,9  % fin Berflfin und 82,9  % fin Baden-Württemberg, 

befi  Personen  mfit  aflflgemefinbfifldendem Abschfluss dagegen zwfischen 42,3  % fin Meckflenburg- 

Vorpommern und 71,1  % fin Hamburg. 

Der Antefifl der Nfichterwerbspersonen war fin aflflen Bundesfländern befi den 25- bfis 64-Jährfigen 

mfit abgeschflossener beruflficher Ausbfifldung nfiedrfiger afls befi Gflefichafltrfigen, dfie fledfigflfich efinen 

aflflgemefinbfifldenden Abschfluss erworben hatten. Am gerfingsten waren dfie Dfifferenzen zwfischen  

den Antefiflen wfiederum fin den Stadtstaaten Hamburg (6,0 Prozentpunkte), Berflfin (13,0 Prozent

punkte) und Bremen (13,1 Prozentpunkte). Dfie größten Unterschfiede gab es fin Sachsen-Anhaflt  

(37,8 Prozentpunkte) und Meckflenburg-Vorpommern (37,2 Prozentpunkte). Befi den Personen  

ohne beruflfichen Abschfluss waren auch fim Hfinbflfick auf den Antefifl der Nfichterwerbspersonen  

größere Dfiskrepanzen zu verzefichnen. Dfie höchsten Antefifle verzefichneten Meckflenburg- 

Vorpommern und Sachsen-Anhaflt (54,2  % bzw. 52,6  %), den nfiedrfigsten Antefifl wfies Hamburg  

auf (23,1  %). Für Personen mfit abgeschflossener beruflficher Ausbfifldung bewegten sfich dfie  

Antefifle zwfischen 14,4  % fin Baden-Württemberg und 23,1  % fim Saarfland. 

­

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator A5.5 

Nfichterwerbspersonen sfind gemäß der Definfitfion der ILO-Rfichtflfinfien aflfle Personen, dfie weder 

erwerbstätfig noch erwerbsflos sfind. 
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Indfikator A5 Wfie beefinflusst dfie Bfifldungstefiflnahme den Beschäftfigungsstatus? Kapfitefl A 

Tabeflfle A5.5 

Arbefitsmarktergebnfisse von 25- bfis 64-Jährfigen mfit efinem Abschfluss fim Berefich ISCED 3/4 nach 

Ausrfichtung des abgeschflossenen Bfifldungsgangs nach Geschflecht fin % (2011) 

Hfinwefis: Erwerbsstatus der 25- bfis 64-Jährfigen mfit efinem Abschfluss fim Sekundarberefich II und fim postsekundaren nfichttertfiären Berefich (ISCED 3/4) nach 

Ausrfichtung des abgeschflossenen Bfifldungsgangs. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Beschäftfigungsquote Erwerbsflosenquote Antefifl der Nfichterwerbspersonen 

Land 

ISCED 3/4 
beruflfich 

ISCED 3/4 
aflflgemefinbfifldend 

ISCED 3/4 
beruflfich 

ISCED 3/4 
aflflgemefinbfifldend 

ISCED 3/4 
beruflfich 

ISCED 3/4 
aflflgemefinbfifldend 

m  w  fi  m  w  fi  m  w  fi  m  w  fi  m  w  fi  m  w  fi 

Baden-Württemberg  88,3  77,9  82,9  66,5  56,4  61,9  3,2  3,1  3,1  c  c  6,4  8,8  19,6  14,4  29,2  39,5  33,9 

Bayern 86,7  76,3  81,4  66,0  58,6  62,5  3,0  2,9  3,0  c  c  5,3  10,6  21,4  16,1  30,9  37,4  34,0 

Berflfin 72,6  71,0  71,9  68,8  57,4  64,3  15,3  10,9  13,2  c  c  7,8  14,3  20,3  17,2  25,2  37,9  30,2 

Brandenburg  78,6  73,5  76,2  56,2  c  58,4  10,5  9,9  10,2  c  c  c  12,2  18,4  15,1  c  c  34,2 

Bremen 78,7  70,6  74,8  68,7  c  64,6  c  c  6,1  c  c  c  15,8  25,2  20,4  c  c  33,5 

Hamburg 82,0  75,0  78,4  74,2  67,0  71,1  6,0  4,6  5,3  c  c  c  12,8  21,4  17,2  21,6  25,2  23,1 

Hessen 84,1  74,8  79,2  69,7  57,6  64,2  4,3  3,8  4,1  c  c  7,3  12,1  22,2  17,4  24,6  38,2  30,8 

Meckflenburg-
Vorpommern  75,7  70,2  73,1  c  c  42,3  11,8  12,0  11,9  c  –  c  14,2  20,3  17,0  c  c  54,2 

Nfiedersachsen  84,2  74,3  79,1  64,1  49,5  58,0  4,9  4,5  4,7  c  c  8,7  11,5  22,2  16,9  31,0  44,2  36,5 

Nordrhefin-Westfaflen  83,0  72,0  77,4  65,8  53,0  60,0  6,0  4,5  5,3  9,0  7,9  8,6  11,7  24,6  18,3  27,7  42,4  34,4 

Rhefinfland-Pfaflz  84,5  74,4  79,3  60,2  55,8  58,3  3,9  3,9  3,9  c  c  c  12,0  22,6  17,4  34,6  38,7  36,4 

Saarfland 79,7  66,9  73,3  c  c  53,8  5,1  c  4,6  c  c  c  15,9  30,3  23,1  c  c  43,1 

Sachsen 78,4  70,0  74,5  56,2  50,4  53,9  11,3  11,8  11,5  c  c  c  11,6  20,6  15,8  40,0  46,0  42,4 

Sachsen-Anhaflt  79,1  71,6  75,6  c  c  46,3  10,9  11,8  11,3  c  –  c  11,2  18,8  14,8  c  c  52,6 

Schfleswfig-Hoflstefin  83,1  73,7  78,2  61,0  57,0  59,3  6,1  4,4  5,2  c  c  c  11,5  22,9  17,4  35,0  36,2  35,4 

Thürfingen 79,6  72,4  76,3  c  c  54,3  8,9  9,1  9,0  c  c  c  12,7  20,3  16,2  c  c  39,5 

Deutschfland  83,1  73,9  78,5  65,5  55,3  61,0  6,1  5,3  5,7  7,3  7,7  7,4  11,5  22,0  16,8  29,3  40,1  34,1 

OECD-Durchschnfitt 81,4  67,8  75,5  77,2  63,8  70,1  6,9  8,8  7,4  8,4  9,2  8,4  12,6  26,2  18,5  16,1  30,7  23,8 

   

 

 

 

  

 

 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Beschäftfigungsquoten von Personen von Personen mfit efiner beruflfichen Quaflfifikatfion. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Aflflgemefinbfifldend Beruflfich 

Abbfifldung A5.5a 

Beschäftfigungsquote von 25- bfis 64-Jährfigen mfit efinem Abschfluss fim Berefich ISCED 3/4 nach 

Ausrfichtung des abgeschflossenen Bfifldungsgangs fin % (2011) 
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Kapfitefl B Wfie vfiefl wfird pro Schüfler/Studfierenden ausgegeben?	 Indfikator B1 

Ausgaben je Bfifldungs­

tefiflnehmer über dem 

OECD-Nfiveau 

Ausgaben je Bfifldungs­

tefiflnehmer fin Thürfingen 

am höchsten 

B1.1a 	    Jährflfiche Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen pro 

Schüfler/Studfierenden  (2010) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfie Ausgaben für BfifldungsefinrfichtungenG pro Schüfler/Studfierenden sfind efin Indfikator für dfie Aus

stattung der Bfifldungsefinrfichtungen mfit personeflflen und finanzfieflflen Ressourcen. Der Indfikator wfird 

prfimär beefinflusst von der Anzahfl der Schüfler/Studfierenden des Bfifldungssystems, den Personafl- 

und Sachaufwendungen sowfie den für dfie Bfifldungsefinrfichtungen getätfigten Investfitfionsausgaben. 

Dfie Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen werden dabefi fin Bezug zu den auf das Haushafltsjahr 

umgerechneten Schüfler- und Studfierendenzahflen gesetzt. 

­

Deutsche Besonderhefiten befi der Ffinanzausstattung der 

Bfifldungsberefiche 

Im finternatfionaflen Vergflefich flagen dfie Ausgaben je Schüfler für Deutschfland fim Jahr 2010 

fim PrfimarberefichG mfit 5  700 Euro pro Schüfler unter dem ungewfichteten OECD-Durchschnfitt 

(6  500 Euro). Dagegen waren dfie Ausgaben je Schüfler fim Sekundarberefich mfit 7  800 Euro 

höher afls fim OECD-Mfittefl (7  300 Euro). Während fim Sekundarberefich IG (7  100 Euro) der Wert 

fleficht unter dem OECD-Durchschnfitt flag (7  200 Euro), übertrafen dfie Ausgaben fim Sekundar

berefich IIG (9  100 Euro) den OECD-Durchschnfitt (7  600 Euro) deutflfich. Zu beachten fist, dass fin 

den Ausgaben des Sekundarberefichs II auch Kosten der betrfiebflfichen Ausbfifldung fim Rahmen 

des Duaflen Systems enthaflten sfind. 

Im Tertfiärberefich AG (ISCED 5A/6) beflfiefen sfich dfie Ausgaben pro Studfierenden fin Deutsch

fland auf 14  300 Euro. Ohne dfie Ausgaben für Forschung und Entwfickflung wurden fim Hoch

schuflberefich (ISCED 5A/6) pro Studfierenden 8  200 Euro aufgewendet. Efin Mfitteflwert für dfie 

OECD fist hfier nficht verfügbar. 

Dfie Gesamtausgaben je Bfifldungstefiflnehmer von Efinrfichtungen des Prfimar-, Sekundar- und 

Tertfiärberefichs flagen 2010 fin Deutschfland befi 8  300 Euro bzw. 10  200 US-$ und damfit über 

dem OECD-Durchschnfitt von 7  500 Euro bzw. 9  300 US-$.
	

Mfit 7  200 Euro entfieflen auf efinen Bfifldungstefiflnehmer fin Schfleswfig-Hoflstefin dfie gerfingsten 


Gesamtausgaben für Unterrficht, Forschung und zusätzflfiche Bfifldungsdfienst flefistungen. Dfie 

höchsten Ausgaben pro Tefiflnehmer waren mfit 9  900 Euro fin Thürfingen zu verzefichnen. 

Efine tfiefer gehende Betrachtung der Länderunterschfiede muss dfie verschfiedenen Bfifldungs­

berefiche fin den Bflfick nehmen. Im Schuflberefich sfind dfie Dfifferenzen zwfischen den Ländern 

(ISCED 1-4) unter anderem auf dfie jewefiflfige Schuflstruktur sowfie dfie Ver gütungsstruktur der 

Lehrkräfte und fihre Pflfichtstundenzahfl zurückzuführen. Zudem haben Kflassengrößen (sfiehe 

dazu auch Indfikator D2.1), der Umfang des Ganztagsschuflangebots, dfie Ausgestafltung der 

Lernmfitteflfrefihefit, dfie materfieflfle Ausstattung der Schuflen, dfie zefitflfiche Vertefiflung der Investfi

tfionsprogramme und Unterschfiede fim Gebäudemanagement Auswfirkungen auf dfie Bfifldungs

ausgaben pro Schüfler. 

Im Hochschuflberefich (ISCED 5A/6) standen Ausgaben von bundeswefit 14  300 Euro pro 

Studfierenden sehr unterschfiedflfiche Ausgaben fin den Ländern gegenüber. Dfie Spann wefite 

der Werte refichte von 10  100 Euro fin Brandenburg bfis 18  300 Euro fin  Nfiedersachsen. Dabefi  

fist dfie Fächerstruktur efin wesentflficher Efinflussfaktor auf dfie Ausgaben je Studfierenden. So 

werden befispfieflswefise fin den Rechts-, Wfirtschafts- und Sozfiaflwfissenschaften fin Reflatfion zum 

Lehrpersonafl mehr Studfierende betreut afls fim Berefich der Naturwfissenschaften. Besonders 

kostenfintensfiv fist das Fach Medfizfin. Unterschfiede fin der Fächerstruktur, der Forschungs­

fintensfität und der Ausflastung der Hochschuflkapazfitäten fin den efinzeflnen Ländern beefin­

flussen deshaflb auch dfie Ergebnfisse fim Ländervergflefich. 

­

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator B1.1a 

Dfie Bfifldungsausgaben flaut Indfikator B1.1a zefigen nficht nur dfie Ausgaben des jewefiflfigen Bundes

flandes, sondern aflfle fim jewefiflfigen Land für Bfifldungsefinrfichtungen zur Verfügung gesteflflten Mfittefl 

aus öffentflfichen und prfivaten Queflflen. 

Der OECD-Durchschnfitt enthäflt kefine Werte von Deutschfland; Vergflefiche des OECD-Durchschnfitts 

mfit Ausgaben für Deutschfland sfind daher nur efingeschränkt aussagefähfig. 

­
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Tabeflfle B1.1a 

Jährflfiche Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen pro Schüfler/Studfierenden (2010) 

1) Der Umrechnungsfaktor zwfischen Euro und US-Doflflar (Kaufkraftparfität) beträgt 1,233. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Prfimarberefich Sekundarberefich 
Tertfiärberefich 
(ohne ISCED 5B) 

Prfimar- bfis 
Tertfiärberefich 

ISCED 1  ISCED 2  ISCED 3  Insgesamt  ISCED 5A/6  ISCED 5A/6 
(ohne FuE) 

ISCED 1-6 

EUR 

Baden-Württemberg 5 800  6 900  9 300  7 800  16 300  9 100  8 600 

Bayern 6 100  7 900  9 700  8 500  15 800  8 900  8 900 

Berflfin 6 400  8 100  8 900  8 400  13 800  7 100  9 200 

Brandenburg 5 600  7 800  9 400  8 400  10 100  6 400  7 800 

Bremen 6 400  7 300  8 600  7 900  15 100  8 500  9 300 

Hamburg 7 100  7 900  9 100  8 400  15 300  8 900  9 700 

Hessen 6 200  7 400  9 100  8 100  13 400  8 500  8 500 

Meckflenburg-Vorpommern 6 100  8 100  8 800  8 400  14 000  8 400  8 600 

Nfiedersachsen 5 500  6 800  9 200  7 600  18 300  10 800  8 200 

Nordrhefin-Westfaflen 4 900  6 000  8 400  6 900  13 000  7 400  7 300 

Rhefinfland-Pfaflz 5 500  6 500  9 600  7 600  11 300  6 800  7 700 

Saarfland 5 300  6 600  8 400  7 400  12 300  7 300  7 600 

Sachsen 6 600  9 100  9 300  9 200  14 400  7 600  9 200 

Sachsen-Anhaflt 7 300  9 400  9 700  9 500  12 900  8 200  9 300 

Schfleswfig-Hoflstefin 5 400  6 200  8 600  7 000  12 800  7 200  7 200 

Thürfingen 7 000  10 000  11 000  10 400  14 200  8 400  9 900 

Deutschfland 5 700  7 100  9 100  7 800  14 300  8 200  8 300 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland 
(efinschflfießflfich Promovfierende) 5 700  7 100  9 100  7 800  14 300  8 200  8 300 

OECD-Durchschnfitt 6 500  7 200  7 600  7 300 m  m 7 500 

US-Doflflar (KKP)1) 

Deutschfland 7 100  8 700  11 200  9 700  17 700  10 100  10 200 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland 
(efinschflfießflfich Promovfierende) 7 100  8 700  11 200  9 700  17 600  10 100  10 200 

OECD-Durchschnfitt 8 000  8 900  9 300  9 000 m  m 9 300 

Land 

 

    

  

  

     

DeutschflandOECD 

Abbfifldung B1.1a 

Jährflfiche Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen pro Schüfler/Studfierenden vom Prfimar- bfis Tertfiärberefich 

fin EUR (2010) 

Hfinwefis: Dfie Anordnung der Länder erfoflgt fin abstefigender Refihenfoflge der jährflfichen Ausgaben pro Schüfler/Studfierenden vom Prfimar- bfis Tertfiärberefich. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Indfikator B1 Wfie vfiefl wfird pro Schüfler/Studfierenden ausgegeben? Kapfitefl B 
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Kapfitefl B Wfie vfiefl wfird pro Schüfler/Studfierenden ausgegeben? Indfikator B1 

Nfiedrfigster BIP-Antefifl 

fin Hamburg, höchster 

fin Thürfingen 

Thürfingen fim Sekundar-

und Hochschuflberefich 

an der Spfitze 

B1.4   Jährflfiche Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen pro Schüfler/  

Studfierenden fim Verhäfltnfis zum Bruttofinflandsprodukt pro 

Kopf (2010) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Befim Indfikator B1.4 werden dfie Ausgaben je Bfifldungstefiflnehmer (sfiehe Indfikator B1.1a) auf das 

Bruttofinflandsprodukt (BIP)G pro Efinwohner efines Landes bezogen. Der Indfikator zefigt, fin weflchem 

Verhäfltnfis dfie finanzfieflfle Ausstattung des Bfifldungsberefichs fin Bezug auf dfie Größe des Bfifldungs

systems (Zahfl der Schüfler/Studfierenden) und der Wfirtschaftskraft efines Landes steht. 

­

In Reflatfion zum BIP je Efinwohner flagen dfie Ausgaben pro 

 Bfifldungstefiflnehmer fim Prfimarberefich unter dem OECD-Mfittefl, 

fim Tertfiärberefich A darüber 

Dfie Ausgaben vom Prfimar- bfis zum Tertfiärberefich je Bfifldungstefiflnehmer bezogen auf das 

Bruttofinflandsprodukt pro Efinwohner 2010 waren fin Deutschfland mfit 27  % knapp nfiedrfiger 

afls der OECD-Durchschnfitt (28  %). Auf der Ebene efinzeflner Bfifldungsberefiche flag Deutsch

fland fim finternatfionaflen Vergflefich (bezogen auf das Bruttofinflandsprodukt pro Efinwohner) fin 

efinfigen  Bfifldungsberefichen über, fin anderen unter dem OECD-Durchschnfitt. So ergab sfich fim 

Prfimarberefich efin Antefifl von 19  % gegenüber 23  %, der Antefifl des ganzen Sekundarberefichs 

entsprach genau dem OECD-Mfitteflwert von 26  %. Im Hochschuflberefich (ISCED 5A/6) übertraf 

der Wert für Deutschfland mfit 47  % den OECD-Mfitteflwert (43  %). 

Dfie Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen je Tefiflnehmer fin Bezug zum Bruttofinflandsprodukt 

je Efinwohner flagen fin Thürfingen mfit 47  % sowfie fin Sachsen-Anhaflt (43  %) am deutflfichsten 

über dem Bundesdurchschnfitt von 27  %. Dfie gerfingsten Werte fim Ländervergflefich flfieferte 

der Indfikator für Hamburg (19  %) und Bremen (23  %). Dfie Ergebnfisse verdeutflfichen, dass dfie 

 Bfifldungsausgaben pro Tefiflnehmer gemessen am BIP je  Efinwohner fin ökonomfisch schwä

cheren Ländern tendenzfieflfl höher ausfaflflen. Dfies fist efine Foflge des Länderfinanzausgflefichs, 

der dfie Unterschfiede fin der Ffinanzkraft der Länder nfiveflflfiert. Dadurch können Empfänger

fländer befi efinem nfiedrfigen BIP je Efinwohner verhäfltnfismäßfig hohe Ausgaben fim Bfifldungs­

berefich tätfigen und somfit auf efin günstfiges Verhäfltnfis kommen, während sfich dfies befi Geber

fländern umgekehrt verhäflt. Hohe Quoten fin ökonomfisch schwächeren Ländern sagen somfit 

(anders afls fim finternatfionaflen Vergflefich) nficht unbedfingt etwas über besondere Anstren

gungen dfieser Länder fim Bfifldungsberefich aus. 

Im Durchschnfitt aflfler Länder entsprachen dfie jährflfichen Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen 

fim Sekundarberefich pro Schüfler efinem Antefifl am BIP pro Efinwohner von 26  %. Den höchsten 

Wert errefichte Thürfingen mfit 50  %, den nfiedrfigsten Hamburg mfit 16  %. 

Auch fim Hochschuflberefich (ISCED 5A/6) bestanden deutflfiche Unterschfiede zwfischen den 

Ländern. Dfie höchsten Werte verzefichneten Thürfingen (68  %) sowfie Nfiedersachsen und 

Meckflenburg-Vorpommern (jewefifls 67  %). Am anderen Ende der Skafla flagen  Hamburg mfit 

30  % und Hessen mfit 37  %. Der Wert für Deutschfland betrug 47  %. 

Ohne Ausgaben für Forschung und Entwfickflung verzefichneten Hamburg (17  %) und Bremen 

(21  %) dfie nfiedrfigsten Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen für Studfierende fin Reflatfion zum 

BIP je Efinwohner. Hfier wfiesen Meckflenburg-Vorpommern, Nfiedersachsen und Thürfingen 

(jewefifls 40  %) dfie höchsten Werte auf. 

­

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator B1.4 

Dfie Bfifldungsausgaben flaut Indfikator B1.4 zefigen nficht nur dfie Ausgaben des jewefiflfigen Bundes­

flandes, sondern aflfle fim jewefiflfigen Land für Bfifldungsefinrfichtungen zur Verfügung gesteflflten Mfittefl 

aus öffentflfichen und prfivaten Queflflen. 

Der OECD-Durchschnfitt enthäflt kefine Werte von Deutschfland; Vergflefiche des OECD-Durchschnfitts 

mfit Ausgaben für Deutschfland sfind daher nur efingeschränkt aussagefähfig. 
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Tabeflfle B1.4  

  Jährflfiche Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen pro Schüfler/Studfierenden fim Verhäfltnfis zum BIP 

 pro Kopf fin % (2010) 

Tertfiärberefich Prfimar- bfis 
Prfimarberefich Sekundarberefich 

(ohne ISCED 5B) Tertfiärberefich 

ISCED 1  ISCED 2  ISCED 3  Insgesamt  ISCED 5A/6  ISCED 5A/6  ISCED 1-6 
Land (ohne FuE) 

Baden-Württemberg  17 20  27  23  48  27 25 

Bayern  18 23  28  25  46  26 26 

Berflfin  22 28  31  29  48  25 32 

Brandenburg  26 36  43  39  46  29 36 

Bremen  16 18  22  20  38  21 23 

Hamburg  14 15  18  16  30  17 19 

Hessen  17 21  25  22  37  24 24 

Meckflenburg-Vorpommern  29 39  42  40  67  40 41 

Nfiedersachsen  20 25  34  28  67  40 30 

Nordrhefin-Westfaflen  16 19  27  22  42  24 24 

Rhefinfland-Pfaflz  20 24  35  27  41  24 28 

Saarfland  18 23  29  25  42  25 26 

Sachsen  30 41  42  41  65  34 41 

Sachsen-Anhaflt  34 43  45  44  60  38 43 

Schfleswfig-Hoflstefin  21 24  34  27  50  28 28 

Thürfingen  33 48  53  50  68  40 47 

Deutschfland  19 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland  

23  30  26  47  27 27 

(efinschflfießflfich Promovfierende)  19 23  30  26  47  27 27 

OECD-Durchschnfitt 23 

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

26  27  26  43  29 28 
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Abbfifldung B1.4 

Jährflfiche Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen pro Studfierenden fim Hochschuflberefich (ISCED 5A/6) 

fim Verhäfltnfis zum BIP pro Kopf fin % (2010) 

Hfinwefis: Dfie Anordnung der Länder erfoflgt fin abstefigender Refihenfoflge der jährflfichen Ausgaben pro Studfierenden fim Hochschuflberefich (ISCED 5A/6) 

fim Verhäfltnfis zum BIP pro Kopf. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Thürfingen 

Nfiedersachsen 

Meckflenburg-Vorpommern 

Sachsen 

Sachsen-Anhaflt 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Baden-Württemberg 

Berflfin 

Brandenburg 

Bayern 

Saarfland 

Nordrhefin-Westfaflen 

Rhefinfland-Pfaflz 

Bremen 

Hessen 

Hamburg 

% 

OECD Deutschfland 

0 7 0 6 0 5 0 4 0 3 0 2 0 1 0 

Indfikator B1 Wfie vfiefl wfird pro Schüfler/Studfierenden ausgegeben? Kapfitefl B 
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Kapfitefl B Wfie vfiefl wfird pro Schüfler/Studfierenden ausgegeben? Indfikator B1 

Ausgaben je Schüfler fin 

aflflgemefinbfifldenden  und 

beruflfichen Bfifldungs­

programmen über dem 

OECD-Mfitteflwert 

B1.6   Jährflfiche Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen pro Schüfler  

fim Sekundarberefich nach Ausrfichtung des Bfifldungsgangs  

(2010) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfie Ausgaben für BfifldungsefinrfichtungenG pro Schüfler nach Ausrfichtung der Bfifldungswege sfind 

efin Indfikator für dfie Ausstattung der Bfifldungsefinrfichtungen mfit personeflflen und finanzfieflflen 

Ressourcen. Der Indfikator wfird prfimär beefinflusst von der  Anzahfl der Schüfler des Bfifldungssystems, 

den Personafl- und Sachaufwendungen sowfie den für dfie Bfifldungsefinrfichtungen getätfigten Inves

tfitfionsausgaben. In dfie Berechnungen gehen auch Kosten für betrfiebflfiche Ausbfifldung fim Rahmen 

des Duaflen Systems sowfie Mfittefl der Bundesagentur für Arbefit zur Förderung der Berufsausbfifldung 

benachtefiflfigter Jugendflficher efin. Dfie Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen werden dabefi fin Bezug zu 

den auf das Haushafltsjahr umgerechneten Schüflerzahflen gesetzt. 

­

Deutsche Besonderhefiten befi der Ffinanzausstattung der 

 aflflgemefinbfifldenden und beruflfichen Bfifldungsberefiche 

Im finternatfionaflen Vergflefich flagen dfie Ausgaben je Schüfler für Deutschfland fim Sekundarberefich 

mfit 7  800 Euro über dem OECD-Durchschnfitt von 7  300 Euro. 

In Deutschfland wurden befi aflflgemefinbfifldenden Bfifldungsprogrammen mfit 7  200 Euro höhere 

Ausgaben verzefichnet afls fim OECD-Durchschnfitt (6  600 Euro), ferner überstfiegen dfie Ausgaben 

fim beruflfichen Bfifldungsberefich mfit 10  600 Euro den finternatfionaflen Durchschnfitt (7  300 Euro) 

deutflfich. Dfies fist unter anderem auf den hohen Ausgabenantefifl der deutschen Wfirtschaft für 

dfie duafle Ausbfifldung, aber auch der Bundesagentur für Arbefit für dfie Förderung benachtefiflfigter 

Jugendflficher zurückzuführen. Deshaflb waren fin Deutschfland dfie Ausgaben je Schüfler fin beruf

flfichen Bfifldungsprogrammen (efinschflfießflfich betrfiebflficher Ausbfifldung) 1,5 mafl so hoch wfie dfie 

Ausgaben je Schüfler fin aflflgemefinbfifldenden Bfifldungsprogrammen (Oberstufe der Gymnasfien, 

Fachoberschufle, Fachgymnasfien usw.). 

Zwfischen den Bundesfländern waren große Unterschfiede hfinsfichtflfich der Gesamtausgaben pro 

Schüfler fim Sekundarberefich festzusteflflen. Den höchsten Wert wfies Thürfingen mfit 10  400 Euro 

auf; es flag damfit um 2  600 Euro über dem Bundesdurchschnfitt. Den nfiedrfigsten Wert verzefich

nete Nordrhefin-Westfaflen mfit 6  900 Euro. 

Dfie Spannwefite der Werte befi aflflgemefinbfifldenden Bfifldungsangeboten refichte von 6  200 Euro fin 

Nordrhefin-Westfaflen bfis 10  100 Euro fin Thürfingen. 

Mfit 9  500 Euro entfieflen fin Meckflenburg-Vorpommern dfie gerfingsten Ausgaben für Bfifldungs

flefistungen auf efinen Bfifldungstefiflnehmer an beruflfichen Programmen. Dfie höchsten Ausgaben 

pro Tefiflnehmer waren mfit 11  400 Euro fin Bayern zu verzefichnen. Dfie Ausgabenunterschfiede fin 

den beruflfichen Programmen sfind tefiflwefise auf dfie unterschfiedflfiche Bedeutung von duaflen und 

voflflzefitschuflfischen Ausbfifldungsgängen fin den Ländern zurückzuführen. 

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator B1.6 

Dfie Bfifldungsausgaben flaut Indfikator B1.6 zefigen nficht nur dfie Ausgaben des jewefiflfigen Bundes

flandes, sondern aflfle fim jewefiflfigen Land für Bfifldungsefinrfichtungen zur Verfügung gesteflflten Mfittefl 

aus öffentflfichen und prfivaten Queflflen. 

Der OECD-Durchschnfitt enthäflt kefine Werte von Deutschfland; Vergflefiche des OECD-Durch

schnfitts mfit Ausgaben für Deutschfland sfind daher nur efingeschränkt aussagefähfig. 

­

­
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Abbfifldung B1.6 

Jährflfiche Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen pro Schüfler fim Sekundarberefich nach Ausrfichtung des 

Bfifldungsgangs fin EUR (2010) 

Hfinwefis: Dfie Anordnung der Länder erfoflgt fin abstefigender Refihenfoflge der jährflfichen Ausgaben pro Schüfler fin aflflgemefinbfifldenden Bfifldungsgängen fim 

Sekundarberefich. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

BeruflfichAflflgemefinbfifldend 

Thürfingen 

Sachsen-Anhaflt 

Sachsen 

Berflfin 

Meckflenburg-Vorpommern 

Hamburg 

Brandenburg 

Bayern 

Hessen 

Bremen 

Baden-Württemberg 

Nfiedersachsen 

Rhefinfland-Pfaflz 

Saarfland 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Nordrhefin-Westfaflen 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

EUR 
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1) Für Deutschfland und dfie Bundesfländer stfimmen dfie Angaben mfit dem Sekundarberefich II beruflfich überefin, da fim Sekundarberefich I kefine beruflfichen 

Bfifldungsgänge nachgewfiesen werden. 

2) Der Umrechnungsfaktor zwfischen Euro und US-Doflflar (Kaufkraftparfität) beträgt 1,233. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Tabeflfle B1.6  

Jährflfiche Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen pro Schüfler fim Sekundarberefich nach Ausrfichtung des 

Bfifldungsgangs (2010) 

Sekundar-
Sekundarberefich II Sekundarberefich finsgesamt 

berefich I 

davon davon 

ISCED 2  ISCED 3 aflflgemefin­ finsgesamt aflflgemefin­
beruflfich beruflfich1) 

bfifldend bfifldend 
Land 

EUR 

Baden-Württemberg 6 900  9 300  7 800  10 700  7 800  7 100  10 700 

Bayern 7 900  9 700  7 300  11 400  8 500  7 800  11 400 

Berflfin 8 100  8 900  8 000  10 000  8 400  8 100  10 000 

Brandenburg 7 800  9 400  7 900  10 900  8 400  7 800  10 900 

Bremen 7 300  8 600  6 900  10 200  7 900  7 200  10 200 

Hamburg 7 900  9 100  7 800  10 500  8 400  7 900  10 500 

Hessen 7 400  9 100  7 000  11 100  8 100  7 300  11 100 

Meckflenburg-Vorpommern 8 100  8 800  7 500  9 500  8 400  8 000  9 500 

Nfiedersachsen 6 800  9 200  7 100  11 300  7 600  6 800  11 300 

Nordrhefin-Westfaflen 6 000  8 400  6 800  10 200  6 900  6 200  10 200 

Rhefinfland-Pfaflz 6 500  9 600  8 400  10 500  7 600  6 800  10 500 

Saarfland 6 600  8 400  6 700  9 800  7 400  6 600  9 800 

Sachsen 9 100  9 300  8 300  9 900  9 200  8 900  9 900 

Sachsen-Anhaflt 9 400  9 700  9 300  9 900  9 500  9 400  9 900 

Schfleswfig-Hoflstefin 6 200  8 600  6 800  9 800  7 000  6 300  9 800 

Thürfingen 10 000  11 000  10 700  11 100  10 400  10 100  11 100 

Deutschfland 7 100  9 100  7 400  10 600  7 800  7 200  10 600 

OECD-Durchschnfitt 7 200  7 600  6 500  7 000  7 300  6 600  7 300 

US-Doflflar (KKP) 2) 

Deutschfland 8 700  11 200  9 100  13 100  9 700  8 800  13 100 

OECD-Durchschnfitt 8 900  9 300  8 000  8 700  9 000  8 100  8 900 

Indfikator B1 Wfie vfiefl wfird pro Schüfler/Studfierenden ausgegeben? Kapfitefl B 
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Kapfitefl B Wfie hoch sfind dfie öffentflfichen Gesamtausgaben für Bfifldung?	 Indfikator B4 

Deutschflands 

Ausgabenantefifl  am 

BIP  fim  Schuflberefich 

unterdurchschnfittflfich, 

fim Hochschuflberefich 

auf OECD-Nfiveau 

B4.1  	 Öffentflfiche Gesamtausgaben für Bfifldung fin Prozent des BIP  

(2010) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator B4.1 umfasst mfit den öffentflfichen Gesamtausgaben für BfifldungG dfie dfirekten  Ausgaben  

für Bfifldungsefinrfichtungen und dfie öffentflfichen bfifldungsbezogenen Transfers an prfivate  Efinrfichtungen  

und Haushaflte. Damfit wfird dfie Frage angesprochen, wfie vfiefl öffentflfiche Mfittefl für Bfifldung den  

 Bfifldungsefinrfichtungen und den prfivaten Haushaflten durch das Land und andere öffentflfiche Mfittefl­

geber zur Verfügung gesteflflt werden. Berücksfichtfigt werden neben den Mfittefln, dfie dfirekt von der  

 öffentflfichen Hand an Bfifldungsefinrfichtungen flfießen, auch jene öffentflfichen Lefistungen, dfie den  

 prfivaten Haushaflten zum Erwerb von Bfifldungsdfienstflefistungen oder auch afls Unterstützung zu den  

Lebenshafltungskosten für Schüfler/Studfierende zur Verfügung gesteflflt werden. Der Indfikator setzt  

 dfiese Ausgaben fin Reflatfion zum Bruttofinflandsprodukt (BIP)G des betrachteten Landes und zefigt da

mfit, fin weflchem Verhäfltnfis dfie öffentflfichen Mfittefl für Bfifldung zur Wfirtschaftskraft dfieses Landes stehen. 

­

Öffentflfiche Bfifldungsausgaben Deutschflands fim Schuflberefich fin 

Reflatfion zur Wfirtschaftskraft nfiedrfiger afls fim OECD-Durchschnfitt 

Im finternatfionaflen Vergflefich flag der Antefifl der öffentflfichen Gesamtausgaben für Bfifldung fin 

Deutschfland fim Schuflberefich unter dem Mfitteflwert für aflfle OECD-Staaten. So wurden fin 

Deutschfland vom Prfimar- bfis zum postsekundaren nfichttertfiären BerefichG (ISCED 1-4) finsge

samt 3,1  % des BIP von der öffentflfichen Hand für Bfifldung zur Verfügung gesteflflt, fim Mfittefl der 

OECD-Staaten waren es 3,8  %. Im gesamten TertfiärberefichG errefichte Deutschfland mfit 1,4  % 

des BIP den OECD-Durchschnfitt. Befi der Interpretatfion fist zu beachten, dass dfie Bfifldungs

nachfrage aufgrund der Unterschfiede fin der Bfifldungsbetefiflfigung und der reflatfiven Größe der 

bfifldungsreflevanten Bevöflkerung fin den efinzeflnen Staaten verschfieden fist. 

Dfie gesamten öffentflfichen Bfifldungsausgaben vom Prfimar- bfis zum Tertfiärberefich beflfiefen sfich 

fin Deutschfland 2010 auf 4,5  % des BIP. Efin Mfitteflwert für dfie OECD fist hfier nficht verfügbar. Im 

Ländervergflefich ergeben sfich deutflfiche Abwefichungen vom Bundesdurchschnfitt. Dfie Spann

wefite refichte von 3,2  % fin Hamburg bfis 6,5  % fin Thürfingen. Zu berücksfichtfigen fist hfier, dass dfie 

Unterschfiede fin der Ffinanzkraft der Länder durch den Länderfinanzausgflefich deutflfich abge

mfifldert werden (vgfl. auch Indfikator B1.4). 

Der Antefifl der öffentflfichen Gesamtausgaben für Bfifldung am BIP fim Prfimar-, Sekundar- und 

postsekundaren nfichttertfiären Bfifldungsberefich war fin Hamburg mfit 1,9  % am nfiedrfigsten. 

 Thürfingen errefichte mfit 4,4  % den höchsten Antefifl. 

Berflfin, Sachsen und Thürfingen verzefichneten mfit 2,1  % den höchsten Wert fim gesamten Tertfiär-

berefich, Bayern, das Saarfland und Schfleswfig-Hoflstefin flagen mfit 1,1  % am anderen Ende der 

Skafla. 

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator B4.1 

Dfie Bfifldungsausgaben sfind entsprechend der methodfischen Vorgaben von UNESCO, OECD und 

Eurostat abgegrenzt. Sfie unterschefiden sfich damfit von den Rechnungsergebnfissen des öffentflfichen  

Gesamthaushaflts und von den Staatsausgaben für Bfifldung fim Sfinne der Voflkswfirtschaftflfichen 

Gesamtrechnung. 

Enthaflten sfind neben den Bfifldungsausgaben der kommunaflen und der Landesebene auch dfie 

Transfers des Bundes, der Bundesagentur für Arbefit u. dgfl. an das Land bzw. an Bfifldungsefinrfich

tungen und Bfifldungstefiflnehmer des jewefiflfigen Landes. Es handeflt sfich aflso nficht nur um öffentflfiche 

Mfittefl aus dem jewefiflfigen Landeshaushaflt. Durch den Länderfinanzausgflefich wfird dfie Aussage

fähfigkefit des Indfikators auf Länderebene efingeschränkt (vgfl. hfierzu auch dfie Ausführungen befi 

Indfikator B1.4). 

Befi der Interpretatfion der Ergebnfisse fist ferner zu berücksfichtfigen, dass hfier auch Ausgaben 

erfasst sfind, dfie nficht der Ffinanzfierung des efigentflfichen Bfifldungsprozesses, sondern der Unter

stützung des Lebensunterhaflts für Schüfler/Studfierende dfienen. Dfiese Lefistungen sfind fin vfieflen 

Fäflflen V oraussetzung dafür, dass bestfimmte Bevöflkerungsgruppen überhaupt Zugang zu Bfifldungs­

angeboten erhaflten. 

Der OECD-Durchschnfitt enthäflt kefine Werte von Deutschfland; Vergflefiche des OECD-Durchschnfitts 

mfit Ausgaben für Deutschfland sfind daher nur efingeschränkt aussagefähfig. 

­

­

­
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Berflfin 

Thürfingen 

Sachsen 

Meckflenburg-Vorpommern 

Bremen 

Sachsen-Anhaflt 

Nfiedersachsen 

Baden-Württemberg 

Nordrhefin-Westfaflen 

Hamburg 

Brandenburg 

Rhefinfland-Pfaflz 

Hessen 

Bayern 

Saarfland 

Schfleswfig-Hoflstefin 

0 2,52,01,51,00,5 

Abbfifldung B4.1

Öffentflfiche Gesamtausgaben für Bfifldung fim Tertfiärberefich fin % des BIP (2010) 

Hfinwefis: Dfie Anordnung der Länder erfoflgt fin abstefigender Refihenfoflge der öffentflfichen Gesamtausgaben für Bfifldung fim Tertfiärberefich fin % des BIP. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

% 

DeutschflandOECD 
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Tabeflfle B4.1 

Öffentflfiche Gesamtausgaben für Bfifldung fin % des BIP (2010) 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Land 

Prfimar-, Sekundar-
und postsekundarer 
nfichttertfiärer Berefich 

Tertfiärberefich Prfimar- bfis 
Tertfiärberefich 

ISCED 1-4 ISCED 5 ISCED 1-5 

Baden-Württemberg  3,0 1,4 4,4 

Bayern  3,0 1,1 4,1 

Berflfin  3,2 2,1 5,3 

Brandenburg  3,7 1,3 5,0 

Bremen  2,6 1,8 4,4 

Hamburg  1,9 1,3 3,2 

Hessen  2,9 1,2 4,1 

Meckflenburg-Vorpommern  3,7 2,0 5,7 

Nfiedersachsen  3,7 1,4 5,0 

Nordrhefin-Westfaflen  3,1 1,3 4,4 

Rhefinfland-Pfaflz  3,3 1,3 4,6 

Saarfland  3,1 1,1 4,2 

Sachsen  3,6 2,1 5,7 

Sachsen-Anhaflt  3,9 1,7 5,6 

Schfleswfig-Hoflstefin  3,6 1,1 4,7 

Thürfingen  4,4 2,1 6,5 

Deutschfland  3,1 1,4 4,5 

OECD-Durchschnfitt 3,8 1,4 m 
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Bfifldungszugang, Bfifldungsbetefiflfigung und Bfifldungsverflauf Kapfitefl C 
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Kapfitefl C Wer nfimmt an Bfifldung tefifl? Indfikator C1 

Dfie Bfifldungsbetefiflfigung 

fin Deutschfland flfiegt für 

dfie Afltersgruppen 15 bfis 

19 Jahre und 20 bfis 29 

Jahre über den Werten 

für dfie OECD 

Kfinder, Jugendflfiche und 

junge Erwachsene bfiflden 

sfich durchschnfittflfich 

15 Jahre flang 

Bfifldungsbetefiflfigung 

der 15- bfis 19-Jährfigen 

fin Bremen, Nordrhefin-

Westfaflen und Sachsen 

am höchsten 

Stadtstaaten zfiehen 

Schüfler und Studfierende 

aus dem Umfland an 

C1.1a   Bfifldungsbetefiflfigung nach Aflter (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Indfikator C1.1a untersucht anhand von Informatfionen über dfie Bfifldungstefiflnahme fin verschfiedenen 

Afltersgruppen den Bfifldungszugang. Der Ländervergflefich zefigt das unterschfiedflfiche Ausmaß des 

Bfifldungszugangs für bestfimmte Afltersgruppen. 

Efine hohe Bfifldungsbetefiflfigung der Bevöflkerung führt tendenzfieflfl zu efinem hohen Ausbfifldungs

stand, der für dfie künftfige wfirtschaftflfiche und sozfiafle Entwfickflung efines Staates von entschefi

dender Bedeutung fist. Efine nach dem Aflter untergflfiederte Bfifldungsbetefiflfigung der Bevöflkerung 

zefigt, wfie flange sfich dfie Bevöflkerung überwfiegend fin Ausbfifldung befindet. Sfie fist damfit auch 

efin wfichtfiger Indfikator für Aussagen zum „flebensflangen Lernen“ (sfiehe Indfikator C6). 

Dfie Anzahfl der Jahre, fin denen mehr afls 90  % der Bevöflkerung an Bfifldung tefiflnehmen, beflfief 

sfich für dfie OECD auf 13 Jahre, für Deutschfland auf 15 Jahre, ebenso wfie fin Frankrefich und 

Norwegen. In Beflgfien und Schweden betrug dfie entsprechende Anzahfl sogar 16 Jahre. Dfie 

 Bfifldungsbetefiflfigung flag fin Deutschfland für dfie Afltersgruppen 3 bfis 4 Jahre, 15 bfis 19 Jahre und 

20 bfis 29 Jahre über dem OECD-Durchschnfitt, für dfie Afltersgruppen ab 30 Jahren hfingegen 

unter dem OECD-Mfitteflwert und für dfie Afltersgruppe 5 bfis 14 Jahre fim OECD-Durchschnfitt. 

­

­

Markante Unterschfiede fin der Bfifldungsbetefiflfigung befi 15- bfis 

19-Jährfigen und befi 20- bfis 29-Jährfigen 

Sfieben Länder wfiesen mfit jewefifls 15 Jahren dfie für Deutschfland durchschnfittflfiche Dauer 

der Bfifldungsbetefiflfigung von über 90  % auf. Zwefi Länder (Baden-Württemberg und Sachsen) 

errefichten 16 Jahre. Mfit 14 Jahren flagen Bayern, Brandenburg, Hamburg, Nfiedersachsen, 

Rhefinfland-Pfaflz, Sachsen-Anhaflt und Schfleswfig-Hoflstefin unter dem Bundesdurchschnfitt. 

Efine Bfifldungsbetefiflfigung von über 90  % der entsprechenden Afltersgruppe wfird berefits fim 

Vorschuflaflter erreficht, fin zehn Ländern berefits befi drefi Jahren, fin den übrfigen Ländern befi 

vfier Jahren. In der Mehrzahfl der Länder endete dfiese Spanne fim Aflter von 17 Jahren, fin 

 Baden-Württemberg, Bremen, Nordrhefin-Westfaflen und Sachsen jedoch erst mfit 18 Jahren,  

fin Brandenburg, Rhefinfland-Pfaflz und Sachsen-Anhaflt dagegen berefits mfit 16 Jahren.  

Befi den 3- bfis 4-Jährfigen flag dfie durchschnfittflfiche Bfifldungsbetefiflfigung befi 92,7  %. Am höchsten  

war sfie fin Rhefinfland-Pfaflz (97,0  %), Thürfingen (96,4  %), Baden-Württemberg (95,3  %), fim 

Saarfland (95,2  %) und Brandenburg (94,9  %). Vfier wefitere Länder wfiesen mfit Quoten zwfischen 

92,9  % und 94,5  % ebenfaflfls überdurchschnfittflfiche Werte auf. 

Dfie Bfifldungsbetefiflfigung der 5- bfis 14-Jährfigen betrug zwfischen 96,7  % (Nordrhefin-Westfaflen) 

und 101,2  % (Hamburg). Befi den 15- bfis 19-Jährfigen besuchten fin Sachsen-Anhaflt nur 83,2  % 

efine Schufle oder Hochschufle, fin Nordrhefin-Westfaflen waren es dagegen 98,1  %. Dfie Werte 

von 101,2  % bzw. 101,0  % für dfie 5- bfis 14-Jährfigen fin Hamburg bzw. fin Bremen sowfie von 

111,9  % für dfie 15- bfis 19-Jährfigen fin Bremen flassen sfich durch den Zustrom von Schüflerfinnen 

und Schüflern aus dem Umfland erkflären. 

Befi den 20 bfis 29 Jahre aflten Personen flfiegt Bremen mfit 41,1  % Bfifldungsbetefiflfigung wefit vor 

aflflen anderen Ländern, es foflgen Hamburg (37,7  %), Hessen (35,3  %), Nordrhefin-Westfaflen 

(34,5  %) und Berflfin (34,1  %). In Bayern beträgt der entsprechende Wert nur 25,7  %. Dfie hohe 

Bfifldungsbetefiflfigung fin den Stadtstaaten geht vor aflflem zurück auf dfie Anzfiehungskraft der 

 dortfigen tertfiären Bfifldungsefinrfichtungen für junge Menschen aus anderen Ländern. Vergflefich

bares gfiflt auch für dfie Afltersgruppe der 30- bfis 39-Jährfigen. 

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C1.1a 

Dfie Netto-BfifldungsbetefiflfigungG wfird berechnet, findem dfie Zahfl der Lernenden efiner bestfimmten 

Afltersgruppe fin aflflen Bfifldungsberefichen durch dfie Gesamtzahfl der Personen fin der  entsprechenden 

Afltersgruppe fin der Bevöflkerung dfivfidfiert wfird. Dfie Lernenden werden am Ort der Schufle bzw. 

Hochschufle gezähflt. Länder, dfie Schüfler/Studfierende aus anderen Bundesfländern anzfiehen (wfie 

dfie Stadtstaaten), besfitzen somfit tendenzfieflfl efine höhere Bfifldungsbetefiflfigung, während Länder, dfie 

Lernende „exportfieren“ (wfie z.  B. Brandenburg), efinen nfiedrfigeren Wert verzefichnen. 
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Tabeflfle C1.1a 

Bfifldungsbetefiflfigung nach Aflter (2011) 

Voflfl- und Tefiflzefit-Schüfler/Studfierende an öffentflfichen und prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen 

1)  Prozentwerte über 100 % entstehen durch Schüfler und Schüflerfinnen aus den umflfiegenden Bundesfländern, dfie fim jewefiflfigen Land dfie Schufle besuchen. 

2) Dfie afltersspezfifische Vertefiflung wurde basfierend auf den erhobenen Daten des Jahres 2010 (Schufljahr 2009/2010) geschätzt. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Anzahfl der 
Jahre, fin denen 
über 90 % der 
Bevöflkerung 
an Bfifldung 
tefiflnehmen 

Afltersspanne, 
finnerhaflb derer 
über 90 % der 
Bevöflkerung 
an Bfifldung 
tefiflnehmen 

Schüfler und Studfierende fim Aflter von … 

Land 

3 bfis 4 
Jahren afls 
Prozentsatz 
der 3- bfis 
4-Jährfigen 

5 bfis 14 
Jahren afls 
Prozentsatz 
der 5- bfis 
14-Jährfigen 

15 bfis 19 
Jahren  afls 
Prozentsatz 
der 15- bfis 
19-Jährfigen 

20 bfis 29 
Jahren afls 
Prozentsatz 
der 20- bfis 
29-Jährfigen 

30 bfis 39 
Jahren afls 
Prozentsatz 
der 30- bfis 
39-Jährfigen 

40 Jahren und äflter 
afls Prozentsatz 
der Bevöflkerung 
fim Aflter von 

40 Jahren und äflter 

Baden-Württemberg  16  3 - 18  95,3  99,9  91,5  31,8  1,9 0,1 

Bayern  14  4 - 17  90,6  98,8  88,9  25,7  1,5 0,0 

Berflfin  15  3 - 17  92,4  98,9  87,8  34,1  5,1 0,3 

Brandenburg  14  3 - 16  94,9  98,1  86,4  26,9  3,0 0,1 

Bremen1)  15  4 - 18  88,8  101,0   111,9  41,1  4,1 0,2 

Hamburg1)  14  4 - 17  86,9  101,2  89,6  37,7  5,3 0,5 

Hessen  15  3 - 17  92,9  98,8  89,6  35,3  3,7 0,2 

Meckflenburg-Vorpommern  15  3 - 17  93,7  99,6  90,9  26,2  2,4 0,1 

Nfiedersachsen  14  4 - 17  90,5  97,6  91,1  28,3  1,8 0,1 

Nordrhefin-Westfaflen2)  15  4 - 18  92,5  96,7  98,1  34,5  4,3 0,3 

Rhefinfland-Pfaflz  14  3 - 16  97,0  99,9  87,0  31,7  3,2 0,2 

Saarfland  15  3 - 17  95,2  100,0  86,8  31,0  2,6 0,1 

Sachsen  16  3 - 18  94,5  99,3  96,8  28,5  2,3 0,1 

Sachsen-Anhaflt  14  3 - 16  94,5  99,3  83,2  27,8  2,3 0,1 

Schfleswfig-Hoflstefin  14  4 - 17  88,9  98,9  86,4  28,4  2,5 0,1 

Thürfingen  15  3 - 17  96,4  99,8  90,2  28,6  1,9 0,1 

Deutschfland 15  4 - 18  92,7  98,5  91,9  30,9  2,9 0,1 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland 
(efinschfl.  Promovfierende)  15  4 - 18  92,7  98,5  91,9  32,2  3,6 0,2 

OECD-Durchschnfitt 13 X  74,4  98,6  83,8  28,1  6,3 1,5 

  

 

  

 

 

  

      

 
  

 

Abbfifldung C1.1a 

Bfifldungsbetefiflfigung nach Aflter fin % (2011) 

1)  Prozentwerte über 100 % entstehen durch Schüfler und Schüflerfinnen aus den umflfiegenden Bundesfländern, dfie fim jewefiflfigen Land dfie Schufle besuchen. 

2) Dfie afltersspezfifische Vertefiflung wurde basfierend auf den erhobenen Daten des Jahres 2010 (Schufljahr 2009/2010) geschätzt. 

3) Daten für Deutschfland ohne Promovfierende. Wefitere Informatfionen sfiehe unter: Hfinwefise für dfie Leser. 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Bfifldungsbetefiflfigung der 15- bfis 19-Jährfigen. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

20 - 29  Jahre 15 - 19  Jahre 

Bremen1) 

Nordrhefin-Westfaflen 2) 

Sachsen 
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Nfiedersachsen 

Meckflenburg-Vorpommern 

Thürfingen 

Hamburg 

Hessen 

Bayern 

Berflfin 

Rhefinfland-Pfaflz 

Saarfland 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Brandenburg 

Sachsen-Anhaflt 

Deutschfland3) 
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Indfikator C1 Wer nfimmt an Bfifldung tefifl? Kapfitefl C 
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Kapfitefl C Wer nfimmt an Bfifldung tefifl?	 Indfikator C1 

Bfifldungsbetefiflfigung fin 

Deutschfland fim Sekun­

darberefich für dfie Aflters­

jahre 15 bfis 20 höher afls 

fin der OECD 

Zunehmende fländer­

spezfifische Unterschfiede 

fin den Übergängen ab 

dem 17. Lebensjahr 

In Sachsen 28 % der 

19-Jährfigen fim Tertfiär­

berefich 

C1.1b 	  Übergangscharakterfistfika befi 15- bfis 20-Jährfigen nach 

Bfifldungsberefichen (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator C1.1b beschrefibt afls Ergänzung zu Indfikator C1.1a dfie Bfifldungstefiflnahme fin den  

efinzeflnen Afltersjahren gegen Ende und nach Ende der Schuflpflficht. Durch dfie Darsteflflung nach  

Bfifldungsberefichen kann der Übergang vom Sekundarberefich fin den postsekundaren nficht­

tertfiären BerefichG (z.  B. Abendgymnasfien) und fin den TertfiärberefichG gezefigt werden. 

Junge Menschen entschefiden sfich vor aflflem wegen efines gerfingeren Arbefitspflatzrfisfikos und 

besserer Efinkommenschancen von Personen mfit höherem Bfifldungsabschfluss für efine flängere 

Ausbfifldung. Der Übergang von der Ausbfifldung fin dfie Beschäftfigung gestafltet sfich hfierbefi 

 jedoch auch befi hohem Quaflfifikatfionsnfiveau zunehmend flänger und kompflexer (sfiehe Indfikator  

C5). Dfie konkrete Dauer der Bfifldungstefiflnahme der 15- bfis 20-Jährfigen hängt nach Erfüflflung 

der Schuflpflficht auch von den Präferenzen für bestfimmte Bfifldungsberefiche, dem Ausbfifldungs

pflatzangebot und der dort typfischen Ausbfifldungsdauer ab. 

98  % der 15-jährfigen Jugendflfichen besuchen fin Deutschfland efine Schufle fim Sekundarberefich, 

befi den 16-Jährfigen sfind es 97  %, befi den 17-Jährfigen 92  %. Danach sfinkt dfie Bfifldungs-

betefiflfigung deutflfich von 82  % (18 Jahre) über 48  % (19 Jahre) auf 24  % (20 Jahre). Für aflfle 

Afltersjahre flfiegt das OECD-Mfittefl fim Sekundarberefich unter den deutschen Zahflen. Befi der 

Bfifldungsbetefiflfigung fim Tertfiärberefich fist es umgekehrt; hfier wefist dfie OECD mfit 18  %, 32  % und  

38  % für dfie 18- bfis 20-Jährfigen deutflfich höhere Werte afls Deutschfland auf. 

­

Große Unterschfiede fin der Bfifldungsbetefiflfigung der  

17- bfis 20-Jährfigen 

Dfie Werte für dfie Bfifldungsbetefiflfigung fin den efinzeflnen Afltersjahren zwfischen 15 und 20 streuen  

zwfischen den Ländern mfit stefigendem Aflter zunehmend, und zwar sowohfl finsgesamt afls auch 

fin den efinzeflnen Bfifldungsberefichen. Efin Grund hfierfür fist der unterschfiedflfiche Zefitpunkt der 

Efinführung von G8 fin den Ländern. 

Befi den 15-Jährfigen gfibt es mfit mfindestens 97  % Bfifldungsbetefiflfigung fin 14 Ländern noch kaum  

Schwankungen. In Berflfin und Brandenburg fist der Antefifl der 15-Jährfigen, dfie efine Schufle fim 

Sekundarberefich besuchten, aflflerdfings mfit 96  % deutflfich nfiedrfiger. Der Wert über 100  % fin 

Bremen geht zurück auf Schüfler und Schüflerfinnen aus Nfiedersachsen, dfie dort efine Schufle 

besuchen. Dfie Bfifldungsbetefiflfigung der 16 Jahre aflten Jugendflfichen fim Sekundarberefich flfiegt 

zwfischen 92  % (Brandenburg, Rhefinfland-Pfaflz und Sachsen-Anhaflt) und 133  % (Bremen). 

Befi den 17-Jährfigen fist dfie Streuung der Bfifldungsbetefiflfigung berefits sehr groß. 120  % dfieses 

Jahrgangs fin Bremen besuchen efine Schufle fim Sekundarberefich, aber nur 79  % bzw. 80  % fin 

Rhefinfland-Pfaflz bzw. Sachsen-Anhaflt. Im Tertfiärberefich hat Sachsen mfit 15  % efine auffaflflend 

hohe Betefiflfigungsquote. Dfie Betefiflfigungsquote der 18-Jährfigen fim Sekundarberefich schwankt 

zwfischen 59  % (Sachsen-Anhaflt), 75  % fin Hamburg und Brandenburg und 86  % (Bremen). Für 

den Tertfiärberefich flfiegt dfie Quote für junge Menschen fin dfiesem Aflter zwfischen 4  % fin Berflfin, 

Hessen, Nordrhefin-Westfaflen sowfie Schfleswfig-Hoflstefin und 20  % fin Sachsen. 

Befi den 19-Jährfigen sfind Baden-Württemberg und Nfiedersachsen mfit 52  % Bfifldungsbetefiflfigung   

fim Sekundarberefich Spfitzenrefiter; Meckflenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhaflt sfind mfit  

31  % bzw. 30  % dfie Schflussflfichter. Im Tertfiärberefich flfiegt dfie Bfifldungsbetefiflfigung der  19-Jährfigen  

zwfischen 9  % (Schfleswfig-Hoflstefin) und 28  % (Sachsen). Befi den 20-Jährfigen flfiegt das Saarfland  

mfit 32  % Bfifldungsbetefiflfigung fim Sekundarberefich vorn, Meckflenburg- Vorpommern und Sachsen  

wefisen mfit 15  % bzw. 16  % hfier dfie nfiedrfigsten Quoten auf. Im Tertfiärberefich reficht dfie Spanne 

von 16  % (Schfleswfig-Hoflstefin) bfis zu 34  % fin Bremen. 

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C1.1b 

Dfie Netto-BfifldungsbetefiflfigungG wfird hfier berechnet, findem dfie Zahfl der Lernenden efines  bestfimmten 

Afltersjahrgangs durch dfie Gesamtzahfl der Personen fim entsprechenden Afltersjahrgang fin der 

Bevöflkerung dfivfidfiert wfird. Dfie Lernenden werden am Ort der Sch ufle bzw. Hochschufle gezähflt.  Länder,  

dfie Schüfler/Studfierende aus anderen Bundesfländern anzfiehen (wfie dfie Stadtstaaten),  besfitzen somfit  

tendenzfieflfl efine höhere Bfifldungsbetefiflfigung, während Länder, dfie Lernende  „exportfieren“ (wfie z.  B. 

Brandenburg), efinen nfiedrfigeren Wert verzefichnen. 
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Indfikator C1 Wer nfimmt an Bfifldung tefifl? Kapfitefl C 

Tabeflfle C1.1b 

Übergangscharakterfistfika befi 15- bfis 20-Jährfigen nach Bfifldungsberefichen fin % (2011)  

Netto-Bfifldungsbetefiflfigung (basfierend auf Personenzahflen) 

1) Prozentwerte über 100 % entstehen durch Schüfler aus Nfiedersachsen, dfie fin Bremen dfie Schufle besuchen. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Schüfler und Studfierende fim Aflter von ... Jahren 

Land 
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Baden-Württemberg  100  94  1  1  90  2  3  82  3  5  52  10  15  27  8  27 

Bayern  97  94  0  2  90  0  3  81  2  5  44  12  15  20  9  24 

Berflfin  96  97  1  0  87  2  1  76  4  4  44  14  15  23  14  27 

Brandenburg  96  92  –  1  85  –  4  75  1  7  43  13  15  21  12  21 

Bremen1)  128  133  –  1  120  0  2  86  4  6  39  25  21  24  19  34 

Hamburg  99  97  0  1  94  0  2  75  3  7  39  17  17  26  17  30 

Hessen  97  95  –  1  87  2  2  81  2  4  50 11  15  27 11  27 

Meckflenburg-Vorpommern  99  100  0  1  96  0  4  76  1  10  31  19  20  15  12  24 

Nfiedersachsen  100  98  –  1  90  1  3  80  1  5  52 11  12  29  10  19 

Nordrhefin-Westfaflen  99  97  1  1  91  3  2  82  4  4  49  16  13  26  14  23 

Rhefinfland-Pfaflz  99  92  2  1  79  6  3  71  6  5  43  13  15  23 11  25 

Saarfland  99  94  –  1  89  –  2  70  0  10  45  5  20  32  5  25 

Sachsen  99  95  0  7  92  0  15  74  3  20  33  17  28  16 11  30 

Sachsen-Anhaflt  98  92  –  3  80  0  6  59  3  12  30  13  22  21 11  25 

Schfleswfig-Hoflstefin  97  93  1  1  85  3  3  74  3  4  47 11  9  28  10  16 

Thürfingen  98  93  1  3  84  1  8  71  2  14  35  14  26  22 11  32 

Deutschfland  98  97  1  1  92  2  3  82  3  5  48  13  15  24 11  25 

OECD-Durchschnfitt  96  94  0  0  88  1  1  55  3  18  27  3  32  13  3  38 

  
 

 
 

  
 

  
 

  
 

  

 

  

  

Abbfifldung C1.1b

Übergangscharakterfistfika befi 19-Jährfigen nach Bfifldungsberefichen fin % (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Bfifldungsbetefiflfigung der 19-Jährfigen. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Postsekundarer nfichttertfiärer BerefichSekundarberefich Tertfiärberefich 
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Kapfitefl C Wer nfimmt an Bfifldung tefifl? Indfikator C1 

Bfifldungsbetefiflfigungs­

quote der 15- bfis 

19-Jährfigen fin Deutsch­

fland fim finternatfionaflen 

Vergflefich hoch 

Stefigende Bfifldungs­

betefiflfigung der 20- bfis 

29-Jährfigen fin fast aflflen 

Ländern 

C1.2  Entwfickflung der Bfifldungsbetefiflfigung (2004 – 2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Indfikator C1.2 untersucht anhand von Informatfionen über dfie Entwfickflung der Bfifldungstefiflnahme fin 

den Afltersgruppen 15 bfis 19 Jahre und 20 bfis 29 Jahre den Bfifldungszugang. Der Ländervergflefich 

zefigt das unterschfiedflfiche Ausmaß des Bfifldungszugangs für dfie befiden Afltersgruppen fin den 

 Jahren 2004 bfis 2011. Der vorflfiegende Indfikator ergänzt somfit den Indfikator C1.1a, der fledfigflfich 

das Jahr 2011, dafür aber wefitere Afltersgruppen betrachtet. 

Für dfie künftfige wfirtschaftflfiche und sozfiafle Entwfickflung efines Staates fist efin hoher Bfifldungsstand 

von entschefidender Bedeutung. Hfierfür fist efine hohe Bfifldungsbetefiflfigung der Bevöflkerung auch 

über dfie Schuflpflficht hfinaus erforderflfich. Dfie Bfifldungsbetefiflfigung der 15- bfis 19-jährfigen bzw. 

20- bfis 29-jährfigen Bevöflkerung fim Zefitraum 2004 bfis 2011 zefigt, wfie sfich der Antefifl der jungen 

Menschen entwfickeflt hat, dfie sfich gegen Ende der Schuflpflficht und fim Anschfluss daran fin Bfifldung 

und Ausbfifldung befinden. Dfie vorflfiegende Zefitrefihe flfiefert damfit auch wfichtfige Aussagen zum 

„flebensflangen Lernen“. 

Im Jahr 2004 nahmen 80  % der 15- bfis 19-Jährfigen fin den OECD-Staaten an Bfifldung tefifl. Deutsch

fland flag mfit efiner Bfifldungsbetefiflfigung von 89  % für dfiese Afltersgruppe wefit über dem OECD-Durch

schnfitt. In den Jahren 2004 bfis 2010 war dfie Betefiflfigungsquote fin Deutschfland mfit Werten zwfischen 

88,4  % und 89,5  % nahezu stabfifl, 2011 stfieg dfie Quote aflflerdfings auf 91,9  % an. In den OECD-

Staaten war dfie Quote der 15 bfis 19 Jahre aflten Personen mfit Werten zwfischen 79,7  % und 82,1  % 

fin den Jahren 2004 bfis 2009 ebenfaflfls fast konstant. In den Jahren 2010 und 2011 erhöhte sfich dfie 

Quote jedoch deutflfich bfis auf 83,9  %. 

Efine Gegenübersteflflung der Entwfickflung der Betefiflfigungsquoten der 15- bfis 19-Jährfigen fin den 

efinzeflnen Ländern fim Zefitraum 2004 bfis 2011 zefigt kefin efinhefitflfiches Bfifld. In Bayern und Schfleswfig-

Hoflstefin waren dfie Quoten mfit Dfifferenzen zwfischen dem nfiedrfigsten und dem höchsten Wert von efin 

bfis rund zwefi Punkten reflatfiv stabfifl. Für eflf Länder flagen dfie Unterschfiede zwfischen der mfinfimaflen 

und der maxfimaflen Betefiflfigungsquote zwfischen drefi und sfieben Punkten, wobefi der maxfimafle Unter

schfied fin Hamburg ausschflfießflfich auf den Rückgang 2011 entfiefl. Im Saarfland gfing dfie Quote 2010 

deutflfich zurück. Bremen verzefichnete efinen nahezu kontfinufierflfichen Anstfieg von 104,8  % (2004) auf 

115,4  % (2010); 2011 fiefl dfie Quote dann um 3,5 Prozentpunkte. Neun Bundesfländer erzfieflten 2011 

dfie höchsten Betefiflfigungsquoten fim betrachteten Zefitraum. 

­

­

­

Bfifldungsbetefiflfigung der 20- bfis 29-Jährfigen:  

Vorsprung Deutschflands bflefibt gflefich 

28  % der jungen Menschen fim Aflter von 20 bfis 29 Jahren fin Deutschfland waren 2  004 Schüfler 

oder Studfierende. Damfit wurde dfie Quote der OECD (25  %) für dfieses Jahr um drefi Prozentpunkte 

übertroffen. Während der Wert für Deutschfland bfis 2010 stetfig auf 31  % anstfieg und 2011 befi erst

maflfiger Efinbezfiehung der Promovfierenden 32  % betrug, veränderte sfich der OECD-Durchschnfitt 

von 2005 bfis 2008 nficht und erhöhte sfich dann bfis 2011 kontfinufierflfich. Der Vorsprung Deutschflands 

beträgt nach wfie vor vfier Punkte. Efine höhere Studfiernefigung, dfie reflatfive Verbesserung des Aus­

bfifldungspflatzangebotes, dfie Verkürzung und fletzflfiche Abschaffung von Wehr- und Zfivfifldfienst haben 

u.  a. zu efiner Erhöhung der Bfifldungsbetefiflfigung fin Deutschfland befigetragen. 

Dfie Entwfickflung der Bfifldungsbetefiflfigung der 20- bfis 29-Jährfigen fin den efinzeflnen Ländern zefigt efin 

deutflfich homogeneres Bfifld afls für dfie 15- bfis 19-Jährfigen. In zehn Ländern wfies dfie Betefiflfigungs­

quote der Twens fim Jahr 2011 fihr Maxfimum auf, darunter für neun Länder auch fin 2004 fihr Mfinfimum.  

Gegenüber dem Wert für 2004 waren Anstfiege zwfischen 2,8 (Bayern) und 5,9 Prozentpunkten 

(Brandenburg und Hessen) zu verzefichnen. Ausnahmen vom aflflgemefinen Trend bfifldeten Berflfin und 

Bremen, dfie befide fim untersuchten Zefitraum efine tendenzfieflfl negatfive Tendenz der Quote  aufwfiesen  

(für 2011 – 1,6 Punkte bzw. – 1,8 Punkte gegenüber 2004). 

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C1.2 

Dfie Netto-BfifldungsbetefiflfigungG wfird berechnet, findem dfie Zahfl der Lernenden efiner bestfimmten 

Afltersgruppe fin aflflen Bfifldungsberefichen durch dfie Gesamtzahfl der Personen fin der entsprechenden  

Afltersgruppe fin der Bevöflkerung dfivfidfiert wfird. Länder, dfie Schüfler/Studfierende aus anderen Bun

desfländern anzfiehen (wfie dfie Stadtstaaten), besfitzen somfit tendenzfieflfl efine höhere Bfifldungsbetefiflfi

gung, während Länder, dfie Lernende „exportfieren“ (wfie z.  B. Brandenburg), efinen nfiedrfigeren Wert 

verzefichnen. 

­

­
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Indfikator C1 Wer nfimmt an Bfifldung tefifl? Kapfitefl C 

Tabeflfle C1.2 

Entwfickflung der Bfifldungsbetefiflfigung fin % (2004 bfis 2011) 

Voflfl- und Tefiflzefit-Schüfler/Studfierende an öffentflfichen und prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen 

1)  Prozentwerte über 100 % entstehen durch Schüfler aus Nfiedersachsen, dfie fin Bremen dfie Schufle besuchen. 

2) Für dfie Jahre 2005 bfis 2009 bzw. für 2011 wurde dfie afltersspezfifische Vertefiflung basfierend auf den erhobenen Daten des Jahres 2004 

(Schufljahr 2003/2004) bzw. 2010 (Schufljahr 2009/2010) geschätzt. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Schüfler und Studfierende fim Aflter von ... 

Land 

15 bfis 19 Jahren afls Prozentsatz der 15- bfis 19-Jährfigen  20 bfis 29 Jahren afls Prozentsatz der 20- bfis 29-Jährfigen 

2004  2005  2007  2008  2009  2010  2011  2004  2005  2007  2008  2009  2010  2011 

Baden-Württemberg  89,9  89,6  89,6  90,1  88,0  90,4  91,5  26,9  27,6  28,3  27,5  31,2  31,5  31,8 

Bayern 87,6  87,5  87,6  87,7  88,5  88,7  88,9  22,9  23,5  23,8  23,6  24,2  25,3  25,7 

Berflfin 89,7  90,8  87,2  87,9  87,2  87,0  87,8  35,6  35,3  33,7  33,6  33,6  34,2  34,1 

Brandenburg 83,4  83,5  83,8  84,3  84,9  84,7  86,4  21,0  21,7  22,8  23,9  25,5  26,6  26,9 

Bremen1) 104,8  102,2  110,7  112,5  114,4  115,4  111,9  42,8  45,6  40,3  41,0  41,6  41,4  41,1 

Hamburg 93,1  92,3  92,3  91,9  93,5  93,6  89,6  32,8  34,7  35,3  34,6  36,2  37,3  37,7 

Hessen 90,3  90,3  88,6  86,7  89,3  89,5  89,6  29,4  29,2  30,5  29,4  33,0  34,7  35,3 

Meckflenburg-Vorpommern  87,1  87,8  86,7  86,7  81,2  84,2  90,9  22,3  23,7  23,8  24,8  26,3  26,9  26,2 

Nfiedersachsen 88,3  87,8  87,2  87,2  87,8  87,9  91,1  26,9  27,7  27,8  27,2  27,8  28,6  28,3 

Nordrhefin-Westfaflen 2) 93,1  92,7  91,8  92,8  91,0  92,2  98,1  32,3  32,0  32,4  32,0  34,0  34,7  34,5 

Rhefinfland-Pfaflz 84,5  84,6  83,8  84,6  85,8  86,2  87,0  27,1  28,1  28,7  29,6  30,5  31,4  31,7 

Saarfland 88,2  87,0  87,7  88,0  89,9  86,1  86,8  27,5  27,6  28,1  28,0  28,7  29,9  31,0 

Sachsen 86,7  87,1  86,6  87,0  86,0  89,8  96,8  26,6  27,4  27,6  28,1  28,9  29,1  28,5 

Sachsen-Anhaflt 84,3  84,6  84,0  80,4  81,0  81,0  83,2  24,2  25,5  25,1  25,0  26,0  27,2  27,8 

Schfleswfig-Hoflstefin 87,8  87,0  85,5  86,2  86,3  86,5  86,4  24,2  25,0  26,5  26,7  27,2  28,0  28,4 

Thürfingen 83,4  84,1  84,7  86,1  87,0  87,9  90,2  23,4  23,7  24,3  25,2  26,2  27,7  28,6 

Deutschfland 89,0  88,8  88,4  88,7  88,5  89,5  91,9  27,8  28,2  28,6  28,4  30,0  30,8  30,9 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland 
(efinschfl.  Promovfierende) 89,0  88,8  88,4  88,7  88,5  89,5  91,9  27,8  28,2  28,6  28,4  30,0  30,8  32,2 

OECD-Durchschnfitt 79,7  81,2  81,0  81,3  82,1  83,0  83,9  24,6  25,0  25,0  25,0  26,0  27,0  28,2 

   

  

 

 

  

Abbfifldung C1.2 

Entwfickflung der Bfifldungsbetefiflfigung der 20- bfis 29-Jährfigen fin % (2004 bfis 2011) 

1) Daten für Deutschfland ohne Promovfierende. Wefitere Erfläuterungen sfiehe unter: Hfinwefise für dfie Leser. 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Bfifldungsbetefiflfigung fim Jahr 2011. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Kapfitefl C Wer nfimmt an Bfifldung tefifl?	 Indfikator C1 

Deutschfland: Antefifle 

der Prfivatschüfler fin 

aflflen Bfifldungsberefichen 

nfiedrfiger afls fim OECD-

Durchschnfitt 

C1.4 	  Vertefiflung der Schüfler fim Prfimar- und Sekundarberefich 

nach Art der Bfifldungsefinrfichtung (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator C1.4 gfibt  Auskunft über den Antefifl von Prfivatschüflern fim Prfimar- und Sekundar

berefichG. Er zefigt, fin weflchem Umfang der Staat efigene Bfifldungsefinrfichtungen unterhäflt bzw. dfiese 

Lefistungen von prfivaten Efinrfichtungen erbracht werden. Aus dem Indfikator flässt sfich zudem dfie 

Bedeutung prfivater BfifldungsefinrfichtungenG fim Bfifldungsverflauf ersehen. 

­

Antefifl der Prfivatschüfler fim Sekundarberefich höher afls fim Prfimar­

berefich 

In vfieflen Staaten wfird der Besuch prfivater Schuflen mfit besseren Unterrfichtsbedfingungen und 

efiner daraus eventueflfl resufltfierenden höheren Quaflfifikatfion und/oder der Vermfittflung von spe

zfifischen Werten, finsbesondere durch kfirchflfiche Schuflträger, fin Verbfindung gebracht. Auf der 

anderen Sefite werden prfivate Schuflen geflegentflfich afls Barrfiere für dfie Bfifldungsbetefiflfigung von 

Schüflern aus Famfiflfien mfit gerfingem Efinkommen angesehen. 

Das OECD-Mfittefl für den Antefifl der Prfivatschüfler war umso höher, je höher der Bfifldungsberefich 

war: 11  % fim Prfimarberefich, 14  % fim Sekundarberefich I und 19    % fim Sekundarberefich II. Deut 

flfich größeres Gewficht hatte der Besuch von prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen fim Prfimarberefich 

fin Chfifle (59  %), Beflgfien (54  %), Spanfien (32  %) und Austraflfien (31  %), fim Sekundarberefich I fin  

Beflgfien (61  %), Chfifle (54  %), Austraflfien (36  %) sowfie Spanfien (31  %), fim Sekundarberefich II fin  

Chfifle (61  %), Beflgfien (57  %), fim Verefinfigten Könfigrefich (52  %) und fin Korea (45  %). 

In Deutschfland flag der Antefifl der Prfivatschüfler an den Bfifldungsberefichen auf nfiedrfigerem 

Nfiveau: 4  % fim Prfimarberefich, 9  % fim Sekundarberefich I und 8    % fim Sekundarberefich II.  Aflfler

dfings absoflvfiert efin großer Tefifl von Schüflern, dfie fim Sekundarberefich II efine Schufle fin öf fent­

flficher Trägerschaft besuchen, den berufspraktfischen Tefifl fihrer Ausbfifldung fim duaflen System fim 

Unternehmenssektor. Der Prfivatschuflantefifl bflfieb auch fim Jahr 2011 mfit höchstens 9  % fin aflflen 

Bfifldungsberefichen unter dem jewefiflfigen OECD-Durchschnfitt. 

Zwfischen den Ländern gab es große Unterschfiede. Im Prfimarberefich refichte dfie Spanne von 

efinem Antefifl der Prfivatschüfler von 2  % fin Nfiedersachsen und Nordrhefin-Westfaflen bfis zu 10  % 

fin Meckflenburg-Vorpommern und Berflfin, 11  % fin Bremen und 13  % fin Hamburg. Im Sekundar-

berefich I wurden fin Schfleswfig-Hoflstefin 4   %, fin Thürfingen 6  % sowfie fin Sachsen-Anhaflt 7  % 

der Schüfler fin Prfivatschuflen unterrfichtet, während der entsprechende Antefifl fim Saarfland 

und Baden-Württemberg jewefifls 10  % und fin Bayern 14  % ausmachte. Im Sekundarberefich II  

besuchten fin Schfleswfig-Hoflstefin nur 2  % und fin Meckflenburg-Vorpommern fledfigflfich 4  % der 

Schüfler efine Prfivatschufle. Demgegenüber betrug der  Antefifl der Prfivatschüfler fim Sekundar­

berefich  II fin Baden-Württemberg, Brandenburg und Sachsen jewefifls 9  % und fin Nordrhefin-

Westfaflen 11  %. 

In Brandenburg, Nordrhefin-Westfaflen und Sachsen übertraf der Antefifl der Prfivatschüfler fim 

Sekundarberefich II den entsprechenden W ert fim Sekundarberefich I um efinen Prozentpunkt.    

Befi vfieflen Ländern flag dfie Quote der Schüfler fin Prfivatschuflen fim Sekundarberefich II etwa auf  

derseflben Höhe wfie fim Sekundarberefich I. In Bayern war mfit efiner Dfif ferenz von sechs Pro­ 

zentpunkten, fin Meckflenburg-Vorpommern von fünf Prozentpunkten sowfie fin Bremen, Hamburg  

und dem Saarfland mfit jewefifls vfier Prozentpunkten Unterschfied der  Antefifl der Prfivatschüfler fim 

Sekundarberefich II deutflfich nfiedrfiger afls fim Sekundarberefich I.   

­

­

­
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  Tabeflfle C1.4 

 Vertefiflung der Schüfler fim Prfimar- und Sekundarberefich nach Art der Bfifldungsefinrfichtung fin % (2011) 

 Prfimarberefich Sekundarberefich I Sekundarberefich II 
(ISCED 1) (ISCED 2) (ISCED 3) 

Land öffentflfich prfivat öffentflfich prfivat öffentflfich prfivat 

Baden-Württemberg 94,9 5,1 90,0 10,0 90,7 9,3 

Bayern 94,7 5,3 86,4 13,6 92,5 7,5 

Berflfin 90,2 9,8 92,0 8,0 92,4 7,6 

Brandenburg 92,5 7,5 92,2 7,8 91,5 8,5 

Bremen 89,4 10,6 90,7 9,3 94,9 5,1 

Hamburg 86,7 13,3 90,6 9,4 94,9 5,1 

Hessen 96,7 3,3 93,0 7,0 93,7 6,3 

Meckflenburg-Vorpommern  90,5 9,5 91,4 8,6 96,2 3,8 

Nfiedersachsen 98,2 1,8 92,0 8,0 94,9 5,1 

Nordrhefin-Westfaflen 98,2 1,8 90,9 9,1 89,5 10,5 

Rhefinfland-Pfaflz 97,5 2,5 91,0 9,0 93,4 6,6 

Saarfland 96,7 3,3 90,2 9,8 94,7 5,3 

Sachsen 93,2 6,8 91,4 8,6 90,8 9,2 

Sachsen-Anhaflt 93,7 6,3 93,5 6,5 94,3 5,7 

Schfleswfig-Hoflstefin 95,7 4,3 96,0 4,0 97,9 2,1 

Thürfingen 94,2 5,8 93,9 6,1 95,0 5,0 

Deutschfland 95,7 4,3 90,7 9,3 92,2 7,8 

OECD-Durchschnfitt 89,3 10,7 85,7 14,3 81,0 19,0 

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls der Schüfler (fin %) fin prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen fim Sekundarberefich II. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Abbfifldung C1.4 

Antefifl der Schüfler fin prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen fim Sekundarberefich fin % (2011) 

Indfikator C1 Wer nfimmt an Bfifldung tefifl? Kapfitefl C 
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Kapfitefl C Wer nfimmt an Bfifldung tefifl?	 Indfikator C1 

43 % der Studfierenden 

fim Tertfiärberefich B fin 

Deutschfland an prfivaten 

Efinrfichtungen 

Hamburg mfit höchstem 

Antefifl an Studfierenden 

an Prfivathochschuflen 

C1.5 	  Vertefiflung der Studfierenden fim Tertfiärberefich nach Art der 

Bfifldungsefinrfichtung bzw. Voflflzefit- oder Tefiflzefitstudfium (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator C1.5 gfibt zum efinen  Auskunft über den Antefifl von Schüflern bzw. Studfierenden an 

prfivaten BfifldungsefinrfichtungenG des Tertfiärberefichs. Er zefigt, fin weflchem Umfang der Staat fin 

efigenen Efinrfichtungen Bfifldungsprogramme anbfietet bzw. dfiese Lefistungen von prfivaten Efinrfich

tungen erbracht werden. 

Zum anderen zefigt der Indfikator, weflcher Antefifl der Schüfler/Studfierenden fim Tertfiärberefich an 

spezfieflflen Tefiflzefit-Bfifldungsgängen tefiflnfimmt. 

­

Antefifle prfivater Efinrfichtungen streuen stark zwfischen den Ländern  

In vfieflen Staaten wfird der Besuch prfivater Bfifldungsefinrfichtungen häufig mfit besseren Unter

rfichtsbedfingungen und efiner daraus eventueflfl resufltfierenden höheren Quaflfifikatfion fin Ver

bfindung gebracht. Anderersefits werden prfivate Instfitutfionen manchmafl afls Barrfiere für dfie 

Bfifldungsbetefiflfigung von jungen Menschen aus Famfiflfien mfit gerfingem Efinkommen angesehen. 

Im Tertfiärberefich B spfieflen prfivate Bfifldungsanbfieter efine größere Roflfle afls fim Prfimar- und  

Sekundarberefich (sfiehe Indfikator  C1.4). In Deutschfland wfie fim OECD-Durchschnfitt besuchten 

vfier von zehn Schüflern bzw. Studfierenden fim Tertfiärberefich B (43    % bzw. 41  %) prfivate Efinrfich-

tungen (z.  B. Schuflen des Gesundhefitswesens). Der Antefifl der Prfivatschüfler fin ISCED 5B refichte    

fin den Ländern von 28  % (Hessen) über 33  % (Rhefinfland-Pfaflz) bfis zu über 55  % (Sachsen,  

Brandenburg, Bayern und Saarfland). 

Im Tertfiärberefich  A war fim OECD-Durchschnfitt efin knappes Drfittefl (29  %) der Studfierenden an 

prfivaten Hochschuflen efingeschrfieben. Deutschfland rangfierte auch fim Jahr 2011 mfit 6  % am 

 unteren Ende der Skafla. Im Verefinfigten Könfigrefich gab es fim Tertfiärberefich  A nur und fin Est­

fland fast ausschflfießflfich prfivate Efinrfichtungen, fin Chfifle, Israefl, Japan und Südkorea besuchten 

drefi Vfiertefl und mehr der Studfierenden fim Tertfiärberefich  A prfivate Bfifldungsefinrfichtungen. 

In Deutschfland sfind fim Tertfiärberefich  A Studfierende an prfivaten Hochschuflen eher dfie Aus­

nahme. In den ostdeutschen Fflächenfländern bflfieb mfit Ausnahme von Sachsen mfit 4  % der 

Antefifl von Studfierenden an prfivaten Hochschuflen befi 1  % und wenfiger. Den höchsten  Antefifl 

verzefichnete Hamburg mfit 22  %, gefoflgt vom Saarfland, Berflfin, Hessen und Nordrhefin- 

Westfaflen mfit jewefifls 9  %. 

27  % aflfler Studfierenden nahmen fim Durchschnfitt der OECD-Staaten fin ISCED  5B an Tefiflzefit

bfifldungsgängen tefifl, fin Deutschfland beflfief sfich dfieser Wert auf 13  %. Im OECD-Durchschnfitt 

befand sfich efin gutes Fünftefl aflfler Studfierenden fin ISCED 5A  fin Tefiflzefitprogrammen; Deutsch

fland wfies mfit 13  % (efinschflfießflfich Promovfierende) efinen nfiedrfigen Antefifl von Studfierenden fim 

TefiflzefitstudfiumG auf. 

Dfie Antefifle von Studfierenden fin efigens efingerfichteten Tefiflzefitstudfiengängen schwankten 

bedfingt durch entsprechende Angebote ebenfaflfls stark zwfischen den Ländern. Während es fim 

Saarfland sowfie fin Bayern und Nfiedersachsen nur wenfige Studfierende fin derartfigen Bfifldungs

gängen gab, waren fin Nordrhefin-Westfaflen 14  % und fin Hamburg 19  % der Studfierenden fin 

dfiesen Studfiengängen – finsbesondere an Fernhochschuflen – efingeschrfieben. 

­

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C1.5  

Prfivate Bfifldungsefinrfichtungen umfassen auch Schuflen und Hochschuflen fin kfirchflficher Träger

schaft. Aus statfistfisch-methodfischen Gründen werden fin Deutschfland aflfle prfivaten Schuflen und 

Hochschuflen der Kategorfie „staatflfich subventfionfierte prfivate EfinrfichtungenG“ zugeordnet. 

Afls TefiflzefitstudfierendeG werden fin Deutschfland nur Studfierende fin efigens für efin TefiflzefitstudfiumG  

konzfipfierten Studfiengängen gezähflt. Afls Tefiflzefitstudfium gfiflt efin Studfiengang, der nach Dauer und 

Unterrfichtsbeflastung efine studfienbegflefitende Berufstätfigkefit zuflässt. 

­
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  Tabeflfle C1.5 

Vertefiflung der Studfierenden fim Tertfiärberefich1) nach Art der Bfifldungsefinrfichtung  

 bzw. Voflflzefit- oder Tefiflzefitstudfium fin % (2011) 

Art der Bfifldungsefinrfichtung Voflflzefit-/Tefiflzefitausbfifldung 

Tertfiärberefich B  Tertfiärberefich A
  Tertfiärberefich B  Tertfiärberefich A
  
und wefiterführende  
 und wefiterführende  

Forschungsprogramme
 Forschungsprogramme
 

Land öffentflfich  prfivat  öffentflfich  prfivat  Voflflzefit  Tefiflzefit  Voflflzefit  Tefiflzefit 

Baden-Württemberg2) 65,3  34,7  95,4 4,6  83,5  16,5  98,8 1,2 

Bayern 44,7  55,3  95,4 4,6  95,6 4,4  99,1 0,9 

Berflfin 54,9  45,1  90,9 9,1  87,9  12,1  97,7 2,3 

Brandenburg 42,3  57,7  99,1 0,9  90,9 9,1  96,4 3,6 

Bremen 59,5  40,5  94,5 5,5  91,0 9,0  97,1 2,9 

Hamburg 62,6  37,4  77,8  22,2  88,9   11,1  81,2  18,8 

Hessen 71,7  28,3  91,4 8,6  86,9  13,1  97,8 2,2 

Meckflenburg-Vorpommern 60,6  39,4  99,3 0,7  95,2 4,8  93,2 6,8 

Nfiedersachsen 58,4  41,6  96,9 3,1  93,2 6,8  98,5 1,5 

Nordrhefin-Westfaflen 60,9  39,1  91,5 8,5  78,9  21,1  86,0  14,0 

Rhefinfland-Pfaflz 66,8  33,2  98,0 2,0  77,6  22,4  93,5 6,5 

Saarfland 44,7  55,3  90,6 9,4  87,8  12,2  99,8 0,2 

Sachsen 40,8  59,2  96,4 3,6  93,1 6,9  93,2 6,8 

Sachsen-Anhaflt 52,0  48,0  99,6 0,4  92,6 7,4  94,6 5,4 

Schfleswfig-Hoflstefin 58,1  41,9  91,7 8,3  95,7 4,3  96,1 3,9 

Thürfingen 59,6  40,4  98,7 1,3  92,6 7,4  98,3 1,7 

Deutschfland 57,2  42,8  93,7 6,3  87,5  12,5  94,1 5,9 

nachrfichtflfich: 
 Deutschfland 

(efinschfl.  Promovfierende)  57,2  42,8  94,2 5,8  87,5  12,5  86,5  13,5 

OECD-Durchschnfitt 59,2  40,8  70,9  29,1  73,3  26,7  78,0  22,0 

  1)  Für Deutschfland ohne wefiterführende Forschungsprogramme. 

   2) In Baden-Württemberg werden Schuflen des Gesundhefitswesens (fim Tertfiärberefich B) nficht nach öffentflfichen und prfivaten Efinrfichtungen unterschfieden. 

Sfie sfind voflflständfig dem öffentflfichen Berefich zugeordnet, wodurch der Antefifl der Prfivatschüfler zu gerfing nachgewfiesen wfird. 

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

 

 

  

  

Abbfifldung C1.5 

Antefifl der Studfierenden an prfivaten Hochschuflen fim Tertfiärberefich A fin % (2011) 
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1) Daten für Deutschfland ohne Promovfierende. Wefitere Informatfionen sfiehe unter: Hfinwefise für dfie Leser.
 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls der Studfierenden an prfivaten Hochschuflen.
 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder
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Kapfitefl C Wer nfimmt an Bfifldung tefifl? Indfikator C1 

Bfifldungserwartung 

fin Deutschfland mfit 

18,1 Jahren fim OECD-

Durchschnfitt 

Bfifldungserwartung 

fin Bremen, Hamburg, 

Nordrhefin-Westfaflen und 

Berflfin am höchsten 

C1.6b  Bfifldungserwartung fin Jahren (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Indfikator C1.6b zefigt dfie Bfifldungsbetefiflfigung G fin aflflen Bfifldungsberefichen anhand der Bfifldungs­

erwartungG. Bfifldungserwartung fist hfier definfiert afls dfie Zahfl der Jahre, dfie efin fünf Jahre afltes Kfind  

unter den derzefitfigen Bedfingungen durchschnfittflfich fim Bfifldungssystem verbrfingen wfird. 

Aus Indfikator C1.6b flässt sfich fim Ländervergflefich ersehen, wo efin 5-jährfiges Kfind unter heutfigen  

Bedfingungen mfit efinem besonders flangen oder besonders kurzen Verbflefib fim Bfifldungssystem 

finsgesamt bzw. fin den efinzeflnen Bfifldungsberefichen rechnen kann. 

Dfie erwartete Bfifldungszefit wfird fin erster Lfinfie beefinflusst durch dfie Länge der Pflfichtschuflzefit, 

dfie Häufigkefit des Besuchs von Kfindergärten, wefiterführenden Schuflen bzw. tertfiären Bfifldungs-

efinrfichtungen. Dfie Bfifldungserwartung stefigt, wenn Bfifldungstefiflnehmer vermehrt Doppefl­

quaflfifikatfionen erwerben, Bfifldungsabschflüsse fim Übergangssystem nachhoflen oder aufgrund 

mangeflnder beruflficher oder Ausbfifldungsperspektfive flängere Zefit fim Bfifldungssystem verbflefiben 

(sog. Warteschflefifen). Sfie geht zurück durch dfie Verkürzung der Gymnasfiaflzefit, durch efine 

Senkung der Wfiederhoflerquoten oder durch efine effizfientere Studfienorganfisatfion. 

Im OECD-Durchschnfitt betrug dfie Bfifldungserwartung 18,1  Jahre. Deutschfland flag genau fim 

OECD-Mfittefl, aber um efinfiges hfinter Ffinnfland, Isfland, Austraflfien, Schweden, Beflgfien, Däne

mark und Neuseefland (Bfifldungserwartung von 20 und mehr Jahren) zurück. Dfie Bfifldungs­

erwartung fin Deutschfland flag für den Tertfiärberefich um 0,7 Jahre unter dem entsprechenden  

OECD-Wert. Zwfischen Männern und Frauen dfifferfiert dfie Bfifldungserwartung fin Deutschfland um 

0,3 Jahre zugunsten der Männer , fin der OECD um 0,9 Jahre zugunsten der Frauen.  

­

Wo fist dfie Bfifldungserwartung besonders hoch oder nfiedrfig? 

Dfie Bfifldungserwartung war fin Bremen (20,4  Jahre), Hamburg (19,3  %) sowfie fin Nordrhefin-

Westfaflen und Berflfin (18,6 bzw. 18,5 Jahre) am höchsten. Dfie nfiedrfigste Bfifldungserwartung  

wfiesen Bayern (17,1 Jahre) sowfie Brandenburg und Sachsen-Anhaflt mfit jewefifls 17,2 Jahren   

auf. Dfie Bfifldungserwartung fin dfiesen drefi Ländern flag damfit um etwa efin Jahr unter dem 

Bundesdurchschnfitt. Dfie nfiedrfige Bfifldungserwartung für Sachsen-Anhaflt erkflärt sfich aus der 

gerfingen Bfifldungsbetefiflfigung sowohfl fim Sekundarberefich I afls auch fim Sekundarberefich II. Dfie   

Werte für Bayern und Brandenburg wurden entschefidend dadurch geprägt, dass dfie Bfifldungs

erwartung für den Tertfiärberefich um jewefifls 0,4 Jahre unter der Erwartung für Deutschfland flag.  

Während fim Prfimar- und Sekundarberefich I finsgesamt dfie erwarteten Jahre fledfigflfich   zwfischen 

9,7 (Saarfland) und 10,5 (Berflfin und Schfleswfig-Hoflstefin) und fim Sekundarberefich II    zwfischen 

2,6 (Rhefinfland-Pfaflz), 3,7 (Saarfland) und 4,0 fin Bremen afls Schüfler „fimportfierendem“ Stadt

staat schwankten, war dfie Streuung fim Tertfiärberefich beträchtflfich. Nfiedersachsen und Schfleswfig-

Hoflstefin verzefichneten mfit nur 2,0 Jahren den gerfingsten W ert. Dfies dürfte auf dfie starke 

Anzfiehungskraft tertfiärer Bfifldungsefinrfichtungen fin Bremen und Hamburg auf das Umfland 

zurückzuführen sefin. Entsprechend hoch flagen dfie Werte der Stadtstaaten Bremen (3,6 Jahre),  

Hamburg (3,5 Jahre) und Berflfin (3,2 Jahre). Sachsen kam fim   Tertfiärberefich auf efine Bfifldungs

erwartung von 3,1 Jahren, Hessen ebenso.  

In nahezu aflflen westflfichen Ländern besaßen Männer efine höhere Bfifldungserwartung afls 

Frauen; fin Bremen mfit 0,7 Jahren und fin Hessen mfit 0,6   Jahren war dfie Dfifferenz zugunsten 

der Männer am größten. Während fin Bayern, Berflfin, Meckflenburg-Vorpommern,  Nfiedersachsen,  

Rhefinfland-Pfaflz, dem Saarfland, Sachsen und Thürfingen dfie Bfifldungserwartung von  5-jährfigen 

Mädchen und Jungen nahezu fidentfisch war, haben fin Brandenburg und Sachsen-Anhaflt 

 5-jährfige Mädchen efine fleficht höhere Bfifldungserwartung afls gflefichafltrfige Jungen. 

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C1.6b  

Dfie Berechnung der Bfifldungserwartung (fin Jahren) erfoflgt durch Addfitfion der Netto-Bfifldungs­

betefiflfigungG für jede efinzeflne Afltersstufe ab dem 5. Lebensjahr. 

Dfie Netto-BfifldungsbetefiflfigungG wfird berechnet, findem dfie Zahfl der Lernenden efiner  bestfimmten 

Afltersgruppe fin aflflen Bfifldungsberefichen durch dfie Gesamtzahfl der Personen fin der   entsprechenden  

Afltersgruppe fin der Bevöflkerung dfivfidfiert wfird. Dfie Lernenden werden am Ort der Schufle bzw. 

Hochschufle gezähflt. Länder, dfie Schüfler/Studfierende aus anderen Ländern anzfiehen (wfie dfie 

Stadtstaaten), besfitzen somfit tendenzfieflfl efine höhere Bfifldungserwartung, während Länder, dfie 

Lernende „exportfieren“ (wfie z.  B. Brandenburg), efinen nfiedrfigeren Wert verzefichnen. 
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Abbfifldung C1.6b 

Bfifldungserwartung fin Jahren (2011) 

1) Daten für Deutschfland ohne Promovfierende. Wefitere Informatfionen sfiehe unter: Hfinwefise für dfie Leser. 

Hfinwefis: Dfie Anordnung der Länder erfoflgt nach der abstefigenden Dauer der Bfifldungserwartung. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Tabeflfle C1.6b 

Bfifldungserwartung fin Jahren nach Geschflecht (2011) 

Zu erwartende Jahre fin Ausbfifldung unter gflefich bflefibenden Rahmenbedfingungen 

(ohne Erzfiehung von Kfindern, dfie jünger afls fünf Jahre sfind) 

1) Dfie afltersspezfifische Vertefiflung wurde basfierend auf den erhobenen Daten des Jahres 2010 (Schufljahr  2009/2010) geschätzt. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Land 

Aflfle Bfifldungsberefiche zusammen Prfimar- und 
Sekundar-
berefich I 

Sekundar-
berefich II 

Postsekundarer 
nfichttertfiärer 
Berefich 

Tertfiärberefich 

finsgesamt  männflfich  wefibflfich finsgesamt 

Baden-Württemberg 18,0 18,2 17,8 10,2 3,4 0,4 2,5 

Bayern 17,1 17,2 17,0 10,0 3,1 0,4 2,2 

Berflfin 18,5 18,5 18,5 10,5 3,0 0,8 3,2 

Brandenburg 17,2 17,0 17,4 10,0 3,0 0,6 2,2 

Bremen 20,4 20,8 20,1 10,4 4,0 0,9 3,6 

Hamburg 19,3 19,6 19,1 10,3 3,2 0,9 3,5 

Hessen 18,4 18,7 18,1 9,9 3,3 0,5 3,1 

Meckflenburg-Vorpommern  17,5 17,4 17,6 10,0 2,8 0,6 2,4 

Nfiedersachsen 17,4 17,4 17,3 10,3 3,1 0,5 2,0 

Nordrhefin-Westfaflen 1) 18,6 18,8 18,4 10,3 3,3 0,8 2,9 

Rhefinfland-Pfaflz 17,9 18,0 17,8 10,4 2,6 0,6 2,8 

Saarfland 17,8 17,9 17,8 9,7 3,7 0,2 2,6 

Sachsen 18,1 18,0 18,2 9,8 2,9 0,6 3,1 

Sachsen-Anhaflt 17,2 17,0 17,3 9,8 2,7 0,5 2,5 

Schfleswfig-Hoflstefin 17,3 17,5 17,2 10,5 2,8 0,5 2,1 

Thürfingen 17,7 17,7 17,7 10,1 2,8 0,5 2,7 

Deutschfland  17,9 18,0 17,8 10,2 3,1 0,6 2,6 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland 
(efinschfl.  Promovfierende)  18,1 18,3 18,0 10,2 3,1 0,6 2,8 

OECD-Durchschnfitt  18,1 17,7 18,6 9,5 3,8 0,3 3,5 
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Kapfitefl C Weflche Systeme der frühkfindflfichen Bfifldung gfibt es wefltwefit?	 Indfikator C2 

Bfifldungsbetefiflfigung 

fin Deutschfland für dfie 

3-, 4- und 5-Jährfigen 

fim Eflementarberefich 

deutflfich über den 

OECD-Werten 

96 % der 3-Jährfigen fin 

Rhefinfland-Pfaflz und 

Thürfingen besuchten 

efinen Kfindergarten 

Zwöflf Länder errefichten 

bzw. übertrafen dfie 

EU-Benchmark 

91 % der 6-Jährfigen fin 

Berflfin schon efingeschuflt 

C2.1 	  Bfifldungsbetefiflfigung fim Eflementar- und Prfimarberefich nach 

Aflter (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Indfikator  C2.1 beschrefibt dfie Bfifldungstefiflnahme der 3- bfis 6-Jährfigen; der Ländervergflefich zefigt das  

unterschfiedflfiche Ausmaß der Bfifldungsbetefiflfigung. Der Indfikator wfird ergänzt durch efine EU-Bench

mark zur Bfifldungsbetefiflfigung der Kfinder zwfischen 4  Jahren und dem Begfinn der Schuflpflficht. EU-wefit  

soflflen bfis 2020 mfindestens 95  % der Kfinder fin dfiesem Aflter sfich an frühkfindflficher Bfifldung betefiflfigen. 

Frühkfindflfiche Bfifldung spfieflt efine entschefidende Roflfle befi der kognfitfiven und emotfionaflen 

Entwfickflung von Kfindern. Sfie kann dazu befitragen, bestehende sozfiafle Ungflefichhefiten abzu­

schwächen und fim gesamten Bfifldungsverflauf bessere Lernergebnfisse zu erzfieflen. Ferner 

berefitet vorschuflfische Bfifldung Kfinder auf den Efintrfitt fin den Prfimarberefich vor und erhöht fihre 

Chancen, dfiesen erfoflgrefich zu durchflaufen. Dfie Bfifldungsbetefiflfigung fim Vorschuflberefich fist 

nficht obflfigatorfisch und wfird vom örtflfichen Angebot, der Höhe der Eflternbefiträge, den Hafltungen 

der Efltern und dgfl. bestfimmt. 

In Deutschfland besuchten 2011 90  % der 3-Jährfigen efine Efinrfichtung des Eflementarberefichs 

(mefistens efinen Kfindergarten), befi den 4-Jährfigen waren es 96  % und befi den 5-Jährfigen 97  %. 

Im Durchschnfitt der OECD-Staaten waren es mfit 68  %, 82  % und 81  % jewefifls deutflfich wenfiger. 

Aflflerdfings besuchten fin efinzeflnen OECD-Mfitgflfiedstaaten berefits mehr afls 80  % der 5 Jahre  

aflten Kfinder efine Efinrfichtung des Prfimarberefichs (Austraflfien, Irfland, Neuseefland, Verefinfigtes 

Könfigrefich). In Deutschfland besuchten 35  % der 6-Jährfigen efinen Kfindergarten und 62  % efine 

Prfimarschufle. Im OECD-Durchschnfitt waren berefits 77  % der Kfinder efingeschuflt, nur 22  % noch 

fin efiner Efinrfichtung des Eflementarberefichs. Deutschfland hatte mfit 96  % dfie EU-Benchmark 

berefits fleficht übertroffen. 

­

Markante Unterschfiede fin der Bfifldungsbetefiflfigung der 3-Jährfigen 

Rhefinfland-Pfaflz und Thürfingen hatten 2011 den Wert von 96  % schon befi den 3-Jährfigen 

erreficht, gefoflgt von vfier Ländern mfit jewefifls 94  % (Baden-Württemberg, Brandenburg, Sachsen 

und Sachsen-Anhaflt). Meckflenburg-Vorpommern, das Saarfland und Berflfin erzfieflten ebenfaflfls 

noch überdurchschnfittflfiche Werte. Am anderen Ende der Skafla flagen Bremen, Hamburg und 

Schfleswfig-Hoflstefin mfit jewefifls 84  % Betefiflfigung sowfie Nfiedersachsen mfit 85  %. 

Befi den 4-Jährfigen flag dfie Bfifldungsbetefiflfigung fin aflflen Ländern höher. Tefiflwefise übertraf sfie 

dfie Quote für dfie 3-Jährfigen um zehn (Nfiedersachsen und Schfleswfig-Hoflstefin) bzw. eflf Punkte 

(Bremen). Dfie höchste Quote wfies wfiederum Rhefinfland-Pfaflz auf (98  %), gefoflgt vom Saarfland 

und von Thürfingen mfit jewefifls 97  %. Fünf wefitere Länder flagen mfit 96  % genau fim Bundes-

durchschnfitt. Vfier Länder hatten efine Quote von 94  %. Hamburg bfifldete mfit 90  % auch befi den 

vfier Jahre aflten Kfindern mfit Abstand das Schflussflficht. 

Nahezu aflfle 5-Jährfigen fin Baden-Württemberg besuchten efinen Kfindergarten. In Bayern und 

Berflfin waren es fledfigflfich 94  %. Damfit fist dfie Spannwefite für dfie Betefiflfigung fin den Bundes

fländern vorgegeben: In drefi Ländern flag dfie Quote befi 98  %, fin vfier befi 97  %, fin jewefifls drefi 

befi 96  % bzw. 95  %. Dfie Betefiflfigung der 5-Jährfigen flag fin Hamburg um sfieben Punkte und fin 

Baden-Württemberg um drefi Punkte höher afls für dfie 4-Jährfigen.
 

Dfie EU-Benchmark, dfie sfich fin Deutschfland auf dfie 4- und 5-Jährfigen bezfieht, hatten 2011 mfit 


Ausnahme von Hamburg (93  %) sowfie Bayern, Berflfin und Schfleswfig-Hoflstefin (jewefifls 94  %) 

berefits aflfle Länder erreficht bzw. übertroffen. Baden-Württemberg und Rhefinfland-Pfaflz erzfieflten 

mfit jewefifls 98  % dfie höchsten Quoten. 


91  % der 6-Jährfigen fin Berflfin besuchten berefits efine Schufle des Prfimarberefichs, nur noch 


8  % efinen Kfindergarten. In Sachsen und Meckflenburg-Vorpommern dagegen waren noch 


mehr 6 Jahre aflte Kfinder fim Kfindergarten afls fin der Schufle (53   % zu 45  % bzw. 52  % zu 45  %). 


 Nahezu ausgegflfichene Verhäfltnfisse herrschten fin Hessen (50  % zu 49  %) und Sachsen-Anhaflt 


(49  % zu 48  %). 


­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C2.1  

Dfie Netto-BfifldungsbetefiflfigungG wfird berechnet, findem dfie Zahfl der Kfinder efines bestfimmten Aflters

jahres fim Eflementarberefich bzw. fim Eflementar- und Prfimarberefich (nur für dfie 6-Jährfigen) durch 

dfie Gesamtzahfl der Kfinder des entsprechenden Afltersjahres fin der Bevöflkerung dfivfidfiert wfird. Dfie 

Kfinder werden am Ort des Kfindergartens bzw. der Schufle gezähflt. 

­
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Tabeflfle C2.1 

Bfifldungsbetefiflfigung fim Eflementar- und Prfimarberefich nach Aflter fin % (2011) 

Kfinder an öffentflfichen und prfivaten Efinrfichtungen 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Land 

Eflementar- und Prfimarberefich 
Kfinder fim Aflter von … Jahren 

EU-Benchmark 
Eflementarberefich 
Kfinder fim Aflter von 
4 und 5 Jahren3 4 5 6 

ISCED 0  ISCED 0  ISCED 0  ISCED 0  ISCED 1  finsgesamt 

Baden-Württemberg 94 96 100 33 68 100 98 

Bayern 87 94 94 28 68 96 94 

Berflfin 91 94 94 8 91 99 94 

Brandenburg 94 96 95 31 67 99 95 

Bremen 84 94 96 36 61 97 95 

Hamburg 84 90 97 45 58 104 93 

Hessen 90 96 96 50 49 99 96 

Meckflenburg-Vorpommern  93 95 96 52 45 98 95 

Nfiedersachsen 85 95 98 43 51 94 97 

Nordrhefin-Westfaflen 89 96 98 29 68 98 97 

Rhefinfland-Pfaflz 96 98 98 33 67 100 98 

Saarfland 93 97 97 48 52 100 97 

Sachsen 94 96 97 53 45 98 96 

Sachsen-Anhaflt 94 95 95 49 48 97 95 

Schfleswfig-Hoflstefin 84 94 95 43 55 98 94 

Thürfingen 96 97 97 45 53 98 97 

Deutschfland  90 96 97 35 62 98 96 

OECD-Durchschnfitt  67 82 81 22 77 99 X 

EU-27 X X X X X X 93 
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Kapfitefl C Weflche Systeme der frühkfindflfichen Bfifldung gfibt es wefltwefit?	 Indfikator C2 

In Deutschfland zwefi 

Drfittefl der Kfinder fim 

Eflementarberefich 

fin prfivaten Efinrfich­

tungen, fim OECD-

Durchschnfitt 44 % 

87 % der Kfinder fin 

Hamburg fim Eflementar­

berefich fin prfivaten 

Efinrfichtungen 

Zwfischen neun 

und zwöflf Kfinder je 

Kontaktperson fin den 

Ländern 

C2.2 	  Merkmafle von Bfifldungsprogrammen fim Eflementarberefich 

(2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Indfikator C2.2 untersucht anhand der Merkmafle „V ertefiflung der Kfinder nach Art der Bfifldungs

efinrfichtung“ und „zahflenmäßfiges Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis“ dfie unterschfiedflfichen Systeme der 

frühkfindflfichen Bfifldung. 

Befi der Art der Efinrfichtung wfird zwfischen öffentflfichen und prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen unter

schfieden. Sfiehe auch Indfikator C1.4 für Schüfler fim Prfimar- und Sekundarberefich und Indfikator 

C1.5 für Schüfler und Studfierende fim Tertfiärberefich. 

Befim Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis werden fim Eflementarberefich dfie Kfinder zu den sogenann

ten Kontaktpersonen fin Bezug gesetzt. Sfiehe auch Indfikator D2.2a zum Schüfler-Lehrkräfte-

Verhäfltnfis für den Prfimarberefich und den Sekundarberefich  I und Indfikator D2.2b für das 

 Studfierende-Lehrkräfte-Verhäfltnfis fin ISCED 5A/6.  

Frühkfindflfiche Bfifldung spfieflt efine entschefidende Roflfle befi der kognfitfiven und emotfionaflen 

Entwfickflung von Kfindern. Sfie kann dazu befitragen, bestehende sozfiafle Ungflefichhefiten abzu­

schwächen und fim gesamten Bfifldungsverflauf bessere Lernergebnfisse zu erzfieflen. Ferner 

berefitet vorschuflfische Bfifldung Kfinder auf den Efintrfitt fin den Prfimarberefich vor und erhöht fihre 

Chancen, dfiesen erfoflgrefich zu durchflaufen. Dfie Bfifldungsbetefiflfigung fim Vorschuflberefich fist 

nficht obflfigatorfisch und wfird vom örtflfichen Angebot, der Höhe der Eflternbefiträge, den Hafltungen 

der Efltern und dgfl. bestfimmt. 

In Deutschfland besuchten 2011 zwefi Drfittefl (65  %) der Kfinder fim Eflementarberefich efine prfivate 

Efinrfichtung. Im Durchschnfitt der OECD-Staaten war dfie entsprechende Quote mfit 44  % deutflfich 

nfiedrfiger und der Antefifl der Kfinder fin öffentflfichen Efinrfichtungen entsprechend höher. In zehn 

OECD-Mfitgflfiedstaaten (Estfland, Ffinnfland, Kanada, Luxemburg, der Schwefiz, der Sflowakfischen 

Repubflfik, Sflowenfien, der Tschechfischen Repubflfik, der Türkefi sowfie Ungarn) wurden mehr afls 

90  % der Kfinder fin öffentflfichen Instfitutfionen betreut. 

Auf efine Kontaktperson kamen fim Eflementarberefich fin Deutschfland 2011 zehn Kfinder . Im 

OECD-Durchschnfitt betrug dfieser Wert 12,2 (darfin sfind Angaben für finsgesamt 18 Mfitgflfied -

staaten efingegangen). Dfie Reflatfion schwankte zwfischen sechs Kfindern je Kontaktperson fin  

Isfland und Schweden, 16 fin Beflgfien und Korea sowfie 25 fin Mexfiko. 

­

­

­

Antefifl der Kfinder fin prfivaten Efinrfichtungen zwfischen 49  % und 87  % 

In Hamburg war der Antefifl der Kfinder fin prfivaten Efinrfichtungen mfit 86,8  % am höchsten, 

dficht gefoflgt von Meckflenburg-Vorpommern mfit 85,1  % und fin etwas größerem Abstand von 

 Schfleswfig-Hoflstefin (75,6  %) und Berflfin (74  %) mfit jewefifls etwa drefi Vfiertefln der Kfinder fin 

prfivaten Instfitutfionen. In Hessen (49,9  %), Brandenburg (49,1  %) und Sachsen-Anhaflt (48,7  %) 

besuchten mfit jewefifls etwa der Häflfte deutflfich wenfiger Kfinder prfivate Efinrfichtungen. 

Das günstfigste Verhäfltnfis Kfinder zu Kontaktpersonen wefisen Berflfin und Rhefinfland-Pfaflz (befide 

8,6), Bremen (8,8) und Nordrhefin-Westfaflen (9,1) mfit jewefifls etwa neun Kfindern je Kontakt­ 

person auf. Demgegenüber entfieflen fin Meckflenburg-Vorpommern mfit 12,3, Sachsen-Anhaflt 

(11,9) und Sachsen (11,8) jewefifls rund zwöflf Kfinder auf efine Kontaktperson. In den übrfigen  

Ländern kamen zwfischen zehn und eflf Kfinder auf efine Kontaktperson. Befi der Interpretatfion  

dfieser Daten fist zu beachten, dass dfie Betreuungszefiten fin den Ländern unterschfiedflfich sefin 

können, z.  B. wegen unterschfiedflficher Reflatfionen von Ganztags- zu Haflbtagspflätzen oder 

Unterschfieden befi den Öffnungszefiten. 

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C2.2  

In Deutschfland befindet sfich efin großer Tefifl der Kfindertagesefinrfichtungen fin frefier Trägerschaft. 

Afls frefie Träger werden dabefi aflfle Träger angesehen, dfie nficht öffentflfich sfind. Mefist sfind dfies fim 

Berefich der Kfindertagesefinrfichtungen Wohflfahrts- und Jugendverbände, Reflfigfionsgemefinschaften, 

Unternehmen oder sonstfige jurfistfische Verefinfigungen wfie Verefine. 

Zu den Kontaktpersonen zähflen Lehrkräfte und Hfiflfsflehrkräfte. Im Eflementarberefich zähflen aflfle 

Gruppenflefitungen sowfie dfie Zwefitkräfte mfit Abschfluss fim Tertfiärberefich afls Lehrkräfte. Afls Hfiflfsflehr­

kräfte zähflen dfie Zwefitkräfte ohne Abschfluss fim Tertfiärberefich (ohne Personen noch fin Ausbfifldung).  

Dfie Kontaktpersonen werden fin Voflflzefitäqufivaflente umgerechnet. 
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Antefifl der Kfinder fin prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen fim Eflementarberefich (ISCED 0) fin % (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls der Schüfler (fin %) fin prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen fim Eflementarberefich. 
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Tabeflfle C2.2 

Merkmafle von Bfifldungsprogrammen fim Eflementarberefich (2011) 

Land 

Vertefiflung der Schüfler  
nach Art der Bfifldungsefinrfichtung 

Zahflenmäßfiges Schüfler-
Lehrkräfte-Verhäfltnfis 

öffentflfich prfivat 
Schüfler zu Kontaktpersonen 
(Lehrer und Hfiflfsflehrkräfte) 

% Anzahfl 

Baden-Württemberg  42,9 57,1 10,0 

Bayern  30,5 69,5 10,8 

Berflfin  26,0 74,0 8,6 

Brandenburg  50,9 49,1  11,2 

Bremen  41,5 58,5 8,8 

Hamburg  13,2 86,8 10,5 

Hessen  50,1 49,9 10,1 

Meckflenburg-Vorpommern  14,9 85,1 12,3 

Nfiedersachsen  33,5 66,5 10,8 

Nordrhefin-Westfaflen  28,5 71,5 9,1 

Rhefinfland-Pfaflz  42,9 57,1 8,6 

Saarfland  28,6 71,4 10,5 

Sachsen  37,6 62,4  11,8 

Sachsen-Anhaflt  51,3 48,7  11,9 

Schfleswfig-Hoflstefin  24,4 75,6  11,1 

Thürfingen  31,7 68,3 9,8 

Deutschfland  34,9 65,1 10,0 

OECD-Durchschnfitt  68,1 44,0 12,2 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Kapfitefl C Wfie vfiefle Schüfler gehen fin den Tertfiärberefich? Indfikator C3 

Studfienanfängerquote 

Deutschflands (46,3 %) 

fim finternatfionaflen 

Vergflefich nfiedrfig 

In Stadtstaaten antefiflfig 

mehr Studfienanfänger 

Anfängerquoten für 

Frauen fin den östflfichen 

Fflächenfländern höher 

afls für Männer 

C3.1a   Studfienanfängerquote fim Tertfiärberefich  A (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfie StudfienanfängerquoteG mfisst den Antefifl der Studfienanfänger fim 1. Hochschuflsemester an der  

afltersspezfifischen Bevöflkerung. Sfie gfibt an, wfie hoch der Antefifl efines Bevöflkerungsjahrganges fist, 

der efin Hochschuflstudfium aufnfimmt, und bezfieht sfich auf den Tertfiärberefich  AG, der fin Deutschfland 

aflfle Hochschuflen außer den Verwafltungsfachhochschuflen umfasst. 

Aflfle Fflächenfländer flfiegen deutflfich unter dem OECD-Durchschnfitt 

Aufbau und Umfang der Bfifldungsgänge fim tertfiären Bfifldungsberefich unterschefiden sfich auf 

finternatfionafler Ebene erhebflfich. So fist dfie beruflfiche Ausbfifldung fin Deutschfland wefitgehend 

fim duaflen System angesfiedeflt, während fin anderen OECD-Staaten dfie Berufsausbfifldung zum 

überwfiegenden Tefifl an den Hochschuflen vermfitteflt wfird. Dfiese Unterschfiede fim Bfifldungssystem 

beefinflussen dfie Studfienanfängerquoten fin den OECD-Mfitgflfiedstaaten und müssen befi finter-

natfionaflen Vergflefichen berücksfichtfigt werden. 

2011 begannen 60  % der jungen Erwachsenen fin der OECD efin Studfium fim Tertfiärberefich  A. 

Portugafl (98  %), Austraflfien (96  %), Isfland und Poflen (jewefifls 81  %), Neuseefland und Norwegen 

(jewefifls 76  %) verfügten fim finternatfionaflen Vergflefich über sehr hohe Studfienanfänger quoten. 

Deutschfland flag mfit efiner Quote von 46,3  % fim Vergflefich mfit anderen OECD-Staaten fim 

 unteren Berefich. Dfie Quote war befi den Studfienanfängerfinnen mfit 46,7  % margfinafl höher afls 

befi den männflfichen Studfienanfängern (45,9  %). 

Efine Anaflyse der Studfienanfängerquoten nach dem „Land des Studfienortes“ zefigt deutflfiche 

Unterschfiede zwfischen Stadtstaaten und Fflächenfländern. In den Stadtstaaten sfind dfie Antefifle 

der Studfienanfänger an der afltersspezfifischen Bevöflkerung mfit Abstand am höchsten: Bremen 

verfügte mfit 76  % über dfie höchste Studfienanfängerquote, gefoflgt von Hamburg (73  %) und 

Berflfin (67  %). Dfie Quoten für dfie Stadtstaaten flagen damfit deutflfich über dem Durchschnfitt aflfler 

OECD-Mfitgflfiedstaaten. Dfie Stadtstaaten profitfierten hfierbefi besonders von der Zuwanderung 

von Studfienanfängern aus den Nachbarfländern, aber auch aus dem Ausfland. Hessen (52  %) 

und Baden-Württemberg (51  %) erzfieflten dfie höchsten Werte unter den Fflächenfländern. In 

Nfiedersachsen und Brandenburg (34  %) sowfie fin Schfleswfig-Hoflstefin (30  %) war dfie Zahfl der 

Erstefinschrefibungen bezogen auf dfie afltersspezfifische Bevöflkerung am nfiedrfigsten. 

Für den finnerdeutschen Vergflefich bfieten sfich neben der Bezugsgröße „Land des Studfienortes“ 

auch das „Land des Erwerbs der Hochschuflzugangsberechtfigung“ an. Ersteres gfibt Auskunft 

über dfie Attraktfivfität des Studfienstandortes für fin- und ausfländfische Studfienanfänger, fletzteres 

über dfie Zahfl der Abfiturfienten und der Absoflventen mfit Fachhochschuflrefife efines Bundesflandes 

und deren Studfiernefigung. 

Befi der Berechnung der Studfienanfängerquoten nach dem „Land des Erwerbs der Hochschufl

zugangsberechtfigung“ werden dfie Studfienanfänger berücksfichtfigt, dfie fim jewefiflfigen Land den 

zum Studfium berechtfigenden Schuflabschfluss erworben und efin Studfium an efiner deutschen 

Hochschufle aufgenommen haben. Studfienanfänger aus dem Ausfland bflefiben unberücksfichtfigt, 

sodass dfie Studfienanfängerquote fim Durchschnfitt aflfler Bundesfländer 2011 befi nur 39  % flag. 

Dfie höchsten Quoten errefichten das Saarfland und Hamburg (jewefifls 46  %). In befiden Ländern  

erhöhten doppeflte Abfiturfientenjahrgänge dfie Quote. Quoten von 40  % oder mehr hatten 

wefiterhfin Hessen (44  %), Baden-Württemberg (43  %), Bayern (41  %) sowfie Berflfin und Bremen 

(jewefifls 40  %). Dfie gerfingsten Studfienanfängerquoten wurden für Meckflenburg-Vorpommern 

(30  %), Sachsen-Anhaflt (31  %), Sachsen (32  %), Schfleswfig-Hoflstefin (35  %) sowfie Thürfingen 

und Rhefinfland-Pfaflz (jewefifls 37  %) gemefldet. 

Dfie Studfienanfängerquoten wfiesen fin efinfigen Ländern erhebflfiche geschflechtsspezfifische 

Unterschfiede auf. So flag der Antefifl der Studfienanfänger an der gflefichafltrfigen männflfichen 

Bevöflkerung fim Saarfland um vfier, fin Baden-Württemberg und Hessen um jewefifls drefi Prozent 

punkte höher afls dfie Studfienanfängerfinnenquote. Demgegenüber nahmen fin Brandenburg um 

fünf, Thürfingen um vfier sowfie fin Sachsen-Anhaflt um drefi und Sachsen um zwefi Prozentpunkte  

bezogen auf dfie Bevöflkerung mehr Frauen afls Männer efin Studfium auf. 

Dfie höchsten Studfienanfängerfinnenquoten nach Land des Erwerbs der Hochschuflzugangs­

berechtfigung errefichten 2011 Hamburg (46  %), das Saarfland (44  %), Hessen (43  %) und 

Baden-Württemberg, Brandenburg und Bayern (jewefifls 41  %). Dfie gerfingsten Quoten der 

 Studfienanfängerfinnen besaßen Meckflenburg-Vorpommern (30  %), Sachsen-Anhaflt (32  %), 

Sachsen (33  %) sowfie Schfleswfig-Hoflstefin (34  %). 

­

­
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Abbfifldung C3.1a 

Studfienanfängerquote (Land des Studfienorts) fim Tertfiärberefich A fin % (2011) 

Bremen 

Hamburg 

Berflfin 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Saarfland 

Bayern 

Rhefinfland-Pfaflz 

Sachsen 

Thürfingen 

Nordrhefin-Westfaflen 

Sachsen-Anhaflt 

Meckflenburg-Vorpommern 

Brandenburg 

Nfiedersachsen 

Schfleswfig-Hoflstefin 

% 

0 20 30 40 50 60 70 8010 

 

  

Indfikator C3 Wfie vfiefle Schüfler gehen fin den Tertfiärberefich? Kapfitefl C 

85 

Land 

Land des Studfienortes 
Land des Erwerbs der 

Hochschuflzugangsberechtfigung 2) 

finsgesamt  männflfich  wefibflfich  finsgesamt  männflfich  wefibflfich 

Baden-Württemberg  51,4 52,9 49,9 42,9 44,3 41,4 

Bayern  47,6 47,6 47,7 41,1 41,8 40,5 

Berflfin  66,9 64,6 69,2 39,9 40,4 39,6 

Brandenburg  34,4 30,1 39,1 38,7 36,4 41,1 

Bremen  75,8 76,5 75,3 39,7 39,2 40,4 

Hamburg  73,0 75,3 71,1 45,7 45,4 46,3 

Hessen  51,7 53,3 50,1 43,8 45,2 42,5 

Meckflenburg-Vorpommern  37,3 34,7 40,0 29,6 28,9 30,3 

Nfiedersachsen  33,7 33,5 34,0 38,5 38,8 38,2 

Nordrhefin-Westfaflen  45,0 45,3 44,8 39,4 39,9 38,8 

Rhefinfland-Pfaflz  45,8 43,3 48,5 37,4 37,8 37,1 

Saarfland  48,4 47,0 49,8 46,2 48,3 43,9 

Sachsen  45,7 46,8 44,6 31,7 30,6 32,8 

Sachsen-Anhaflt  39,2 35,2 43,5 30,8 29,3 32,4 

Schfleswfig-Hoflstefin  29,5 30,1 28,9 34,8 35,4 34,3 

Thürfingen  45,2 41,7 48,7 36,7 34,8 38,7 

Stadtstaaten  69,9 69,2 70,7 41,8 41,8 41,9 

Fflächenstaaten  44,4 44,2 44,5 39,0 39,3 38,6 

Deutschfland3)  46,3 45,9 46,7 39,2 39,5 38,9 

OECD-Durchschnfitt  60,0 53,2 67,1 X X X 

Tabeflfle C3.1a 

Studfienanfängerquote fim Tertfiärberefich A nach Geschflecht fin % (2011)1) 

1)  Veränderungen fin den Studfienanfängerquoten beruhen z. T. auf doppeflten Abfiturfientenjahrgängen bzw. Efinführung bzw. Abschaffung von 

Studfiengebühren (sfiehe dazu dfie Fußnoten zu Tabeflfle C3.2a). 

2) Dfie Angaben fin den Spaflten „Land des Erwerbs der Hochschuflzugangsberechtfigung“ bezfiehen sfich auf dfie Studfienanfänger mfit Erwerb 

der Hochschuflzugangsberechtfigung fin Deutschfland. 

3) Efinschfl. Erwerb der Hochschuflzugangsberechtfigung außerhaflb Deutschflands und ohne Angabe. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls der Studfienanfänger an der afltersspezfifischen Bevöflkerung (fin %). 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Kapfitefl C Wfie vfiefle Schüfler gehen fin den Tertfiärberefich?	 Indfikator C3 

Anstfieg der Studfien­

anfängerquote fin 

Deutschfland fim finter­

natfionaflen Vergflefich 

überdurchschnfittflfich 

Deutflficher Anstfieg der 

Studfienanfängerquote fin 

Bremen durch Studfien-

berechtfigte aus dem 

Ausfland oder anderen 

Ländern 

In Fflächenfländern 

höherer Anstfieg der 

Studfienanfängerquoten 

C3.2a 	     Entwfickflung der Studfienanfängerquote fim 

 Tertfiärberefich    A (2000 – 2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfie StudfienanfängerquoteG mfisst den Antefifl der Studfienanfänger fim 1. Hochschuflsemester an der  

afltersspezfifischen Bevöflkerung. Sfie gfibt an, wfie hoch der Antefifl efines Bevöflkerungsjahrganges fist, 

der efin Hochschuflstudfium aufnfimmt, und bezfieht sfich auf den Tertfiärberefich  AG, der fin Deutschfland 

aflfle Hochschuflen außer den Verwafltungsfachhochschuflen umfasst. 

Anstfieg der Studfienanfängerquote fin Deutschfland über dem 

OECD-Durchschnfitt 

2000 begannen 48  % der jungen Erwachsenen fin der OECD efin Studfium fim Tertfiärberefich A. 

Deutschfland flag damafls mfit efiner Studfienanfängerquote von 30,2  % deutflfich unter dem OECD-

Durchschnfitt. Zwfischen 2000 und 2004 stfieg fin Deutschfland dfie Studfienanfängerquote um 

7,3 Prozentpunkte auf 37,5   % an und sank bfis 2007 auf 34,4  %. Sefitdem wächst dfie Studfien

anfängerquote wfieder kontfinufierflfich an und flag fim Jahr 2011 befi 46,3  %. In den OECD-Staaten 

fist dfie Studfienanfängerquote 2011 fim Vergflefich zu 2000 durchschnfittflfich um zwöflf Prozent 

punkte gestfiegen. Deutschfland erzfieflte zwar mfit efinem Anstfieg der Studfienanfängerquote 

um 16  Prozentpunkte efinen über dem OECD-Durchschnfitt flfiegenden Wert, flag aber dennoch 

deutflfich unter dem Anstfieg fin efinfigen anderen OECD-Staaten. Austraflfien (+ 37 Prozentpunkte),    

dfie Tschechfische Repubflfik (+ 36), dfie Sflowakefi (+ 25) und Korea (+ 24) errefichten fim finter­   

natfionaflen Vergflefich dfie höchsten Anstfiege der Studfienanfängerquote. 

Efine Gegenübersteflflung der Studfienanfängerquoten der Bundesfländer nach dem „Land 

des Studfienortes“ des Jahres 2011 mfit denjenfigen von 2000 zefigte fin aflflen Bundesfländern 

stefigende Studfienanfängerquoten. Jedoch konnten erhebflfiche Unterschfiede fim Ausmaß der 

Stefigerungen festgesteflflt werden. Insbesondere Bremen (+ 27,6 Prozentpunkte), Hamburg    

(+ 24,6),  Thürfingen (+ 22,2), das Saarfland (+ 21,2) und Hessen (+ 20,0) verzefichneten deut   

flfiche Anstfiege. Den gerfingsten Anstfieg der Studfienanfängerquote gab es fin Nfiedersachsen mfit 

acht Prozentpunkten. In den Stadtstaaten finsgesamt stfieg dfie Studfienanfängerquote zwfischen  

2000 und 2011 um 22 Prozentpunkte, fin den Fflächenfländern waren es 16 Prozentpunkte.   

Efinflussfaktoren für dfie Entwfickflung der Studfienanfängerquote nach dem „Land des Studfien-

ortes“ sfind fin erster Lfinfie dfie Attraktfivfität des Studfienstandortes für fin- und ausfländfische 

 Studfienanfänger und dfie Veränderungen fim Studfienpflatzangebot. 


Befi der Berechnung der Studfienanfängerquoten nach dem „Land des Erwerbs der Hochschufl­

zugangsberechtfigung“ werden dfie Studfienanfänger berücksfichtfigt, dfie fim jewefiflfigen Land den 

zum Studfium berechtfigenden Schuflabschfluss erworben und efin Studfium an efiner deutschen 

Hochschufle aufgenommen haben. Studfienanfänger aus dem Ausfland bflefiben unberücksfichtfigt. 

Dfie Studfienanfängerquote nach „Land des Erwerbs der Hochschuflzugangsberechtfigung“ flag fin  

Deutschfland 2000 befi 25,8  %. Zwfischen 2000 und 2004 stfieg dfie Quote um fast sechs Prozent 

punkte auf 31,3 % an und sank fin den Foflgejahren bfis 2007 auf 28,7  % ab. Sefit 2008 stfieg dfie 

Studfienanfängerquote wfieder an und flag 2011 befi 39,2  %. Dfies bedeutet efinen Anstfieg der 

Studfienanfängerquote nach Land des Erwerbs der Hochschuflzugangsberechtfigung zwfischen 

2000 und 2011 von 13 Prozentpunkten.  

Efine Anaflyse der Studfienanfängerquoten nach dem „Land des Erwerbs der Hochschuflzugangs­

berechtfigung“ zefigte erhebflfiche Unterschfiede zwfischen Stadtstaaten und Fflächenfländern 

auf. Gegenüber den Stadtstaaten mfit 12 Prozentpunkten verzefichneten dfie Fflächenfländer mfit  

14  Prozentpunkten efinen höheren  Anstfieg der Studfienanfängerquote  nach dfieser Definfitfion. Befi 

den Fflächenfländern erflangten das Saarfland (+ 19,4 Prozentpunkte), Bayern (+ 18,1 Prozent      

punkte), Brandenburg (+ 17,1 Prozentpunkte) und Baden-Württemberg (+ 16,7 Prozentpunkte)       

dfie höchsten Anstfiege. Dfie gerfingsten Zuwächse verzefichneten Meckflenburg-Vorpommern 

(+ 7,2 Prozentpunkte) und Sachsen-Anhaflt (+ 6,8 Prozentpunkte). Dfie Stadtstaaten        errefichten 

efinen Zuwachs von 15,2 Prozentpunkten fin Hamburg, 1 1,0 Prozentpunkten fin Berflfin und  

6,1 Prozentpunkten fin Bremen.  

­

­

­

­

­
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Indfikator C3 Wfie vfiefle Schüfler gehen fin den Tertfiärberefich? Kapfitefl C 

Tabeflfle C3.2a 

Entwfickflung der Studfienanfängerquote fim Tertfiärberefich A fin % (2000 bfis 2011)1) 

1) Sommer- und vorhergehendes Wfintersemester. 

2) Dfie Angaben fin den Spaflten „Land des Erwerbs der Hochschuflzugangsberechtfigung“ bezfiehen sfich auf dfie Studfienanfänger mfit Erwerb der Hochschufl-

zugangsberechtfigung fin Deutschfland. 

3) Ab 2009 efinschfl. der Duaflen Hochschufle Baden-Württemberg (früher: Berufsakademfien, nachgewfiesen fim Tertfiärberefich B). 

4) Studfienanfängerquoten ab 2007 (Hessen und Saarfland: 2008) durch dfie Efinführung von Studfiengebühren beefinflusst. 

5) In Hamburg 2010 doppeflter Abfiturfientenjahrgang (Umsteflflung auf G8-Gymasfium), dfies wfirkt sfich auf dfie Studfienanfängerquote aus. 

6) Dfie Abschaffung der Studfiengebühren wfirkt sfich auf dfie Studfienanfängerquote 2009 aus. 

7) Im Saarfland 2009 doppeflter Abfiturfientenjahrgang (Umsteflflung auf G8-Gymasfium), dfies wfirkt sfich auf dfie Studfienanfängerquote aus. 

8) In Sachsen-Anhaflt 2007 doppeflter Abfiturfientenjahrgang (Umsteflflung auf G8-Gymasfium), dfies wfirkt sfich auf dfie Studfienanfängerquote 2008 aus. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Land 

Land des Studfienortes Land des Erwerbs der Hochschuflzugangsberechtfigung2) 

2000  2005  2006  2007  2008  2009  2010  2011  2000  2005  2006  2007  2008  2009  2010  2011 

Baden-Württemberg 3) 4) 32,3  39,0  37,6  36,6  36,2  46,0  49,0  51,4  26,2  30,7  30,9  30,4  31,5  36,5  40,1  42,9 

Bayern4) 29,0  34,3  34,9  35,1  35,3  36,1  38,8  47,6  23,0  26,8  26,9  26,7  27,3  29,9  32,2  41,1 

Berflfin 47,5  45,8  43,7  45,7  51,4  53,8  60,0  66,9  28,9  31,6  30,1  29,9  32,8  34,9  37,1  39,9 

Brandenburg 19,4  23,0  22,3  22,3  26,3  30,5  32,7  34,4  21,6  27,6  27,2  25,7  28,5  31,4  36,9  38,7 

Bremen 48,2  67,8  63,0  58,2  66,1  67,1  69,6  75,8  33,6  33,0  32,2  31,9  32,7  35,1  37,1  39,7 

Hamburg4) 5) 48,4  52,6  52,8  51,6  57,0  63,3  67,7  73,0  30,5  31,6  30,5  32,1  36,4  34,2  39,5  45,7 

Hessen4) 6) 31,7  43,1  43,5  40,7  40,8  47,7  49,7  51,7  28,3  35,5  34,6  33,6  33,8  38,4  40,7  43,8 

Meckflenburg-Vorpommern 22,5  29,3  25,0  26,5  28,7  31,5  36,0  37,3  22,4  25,4  24,4  24,3  26,2  33,2  33,0  29,6 

Nfiedersachsen 4) 26,0  29,2  27,2  26,9  29,8  30,1  31,5  33,7  25,8  29,2  28,5  27,2  29,3  31,1  33,0  38,5 

Nordrhefin-Westfaflen 4) 31,9  37,6  37,8  34,4  36,2  39,2  40,9  45,0  28,1  31,9  32,0  29,5  31,6  34,8  37,0  39,4 

Rhefinfland-Pfaflz 29,6  38,0  36,3  37,4  38,7  39,3  43,0  45,8  23,7  29,5  28,8  28,3  29,4  32,6  34,6  37,4 

Saarfland4) 7) 27,2  29,7  31,1  30,5  29,3  37,5  42,8  48,4  26,8  32,2  33,3  32,2  32,7  36,4  49,7  46,2 

Sachsen 29,4  36,2  34,8  33,1  38,3  38,9  42,9  45,7  23,5  28,3  27,1  26,8  28,9  30,0  31,9  31,7 

Sachsen-Anhaflt 8) 23,3  32,0  26,1  26,1  30,1  33,3  35,6  39,2  24,0  29,0  27,5  26,1  33,8  33,2  31,2  30,8 

Schfleswfig-Hoflstefin 20,8  25,7  26,1  25,8  26,3  27,6  29,4  29,5  23,7  27,8  27,7  26,8  27,3  29,6  31,8  34,8 

Thürfingen 23,0  28,4  29,0  30,3  32,4  35,8  41,0  45,2  23,3  29,9  29,9  29,7  30,8  33,7  35,6  36,7 

Stadtstaaten 47,9  50,4  48,7  48,9  54,8  58,2  63,4  69,9  29,9  31,8  30,5  30,8  33,8  34,7  37,8  41,8 

Fflächenstaaten 28,8  34,9  34,2  33,1  34,6  38,1  40,5  44,4  25,5  29,9  29,6  28,5  30,1  33,2  35,5  39,0 

Deutschfland 30,2  36,1  35,4  34,4  36,2  39,6  42,3  46,3  25,8  30,1  29,7  28,7  30,4  33,4  35,7  39,2 

OECD-Durchschnfitt 47,6  53,6  54,6  54,9  55,4  57,9  60,9  60,0  X  X  X  X  X  X  X  X 

  

  

 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der Studfienanfängerquote fim Jahr 2011. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Entwfickflung der Studfienanfängerquote fim Tertfiärberefich A fin % (2000 bfis 2011) 
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Kapfitefl C Wfie vfiefle Schüfler gehen fin den Tertfiärberefich?	 Indfikator C3 

Hamburg mfit 34 % 

Anfängern fin 

Sozfiafl-, Rechts- und 

Wfirtschaftswfissen­

schaften führend 

Deutschfland an drfitter 

Steflfle befim Antefifl der 

Anfänger fin Gesund­

hefit und Sozfiafles 

C3.3a  	  Vertefiflung der Anfänger fim Tertfiärberefich nach 

Fächergruppen  (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator beschrefibt dfie prozentuafle Vertefiflung der AnfängerG fim Tertfiärberefich auf dfie efin­

zeflnen Fachrfichtungen. Dfie Kennzahfl gfibt Auskunft über dfie reflatfive Bedeutung der jewefiflfigen 

Fachrfichtungen und das zukünftfige Potenzfiafl an fim Tertfiärberefich ausgebfifldeten Nachwuchs kräften  

fin den efinzeflnen Fachrfichtungen. 

Dfie mefisten Anfänger fin der Fächergruppe Sozfiafl-, Rechts- und 

Wfirtschaftswfissenschaften 

Dfie Antefifle der Anfänger nach Fachrfichtungen werden durch dfie Präferenzen der Anfänger, 

aber auch durch dfie Struktur der Studfien- und Berufsausbfifldungsangebote, dfie Zugangs­

voraussetzungen und dfie Studfien- und Ausbfifldungsbedfingungen fin efinzeflnen Fachrfichtungen 

beefinflusst. Außerdem wfirkt sfich dfie Nachfrage auf dem Arbefitsmarkt nach entsprechenden 

Kenntnfissen und Quaflfifikatfionen auf dfie Studfien- bzw. Berufswahfl aus. 

In Deutschfland begannen dfie mefisten Anfänger fim Tertfiärberefich (efinschfl. Promovfierende) fihr 

Studfium oder fihre Ausbfifldung fin der Fächergruppe Sozfiafl-, Rechts- und Wfirtschaftswfissen­

schaften (23  %), gefoflgt von der Fächergruppe Gesundhefit und Sozfiafles (20  %). In der Fächer-

gruppe Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen flag der Antefifl befi 16  %, fin der 

Fächergruppe Gefisteswfissenschaften und Kunst befi 15  %. 13  % der Anfänger nahmen efin 

 Studfium oder efine Berufsausbfifldung fin Bfio- und Naturwfissenschaften, Mathematfik und 

 Informatfik auf, 8  % fin Erzfiehungswfissenschaften. 

Mexfiko (41  %), Dänemark und Ungarn (jewefifls 40  %), Frankrefich und dfie Türkefi (jewefifls 39  %), 

sowfie Austraflfien und dfie Nfiederflande (jewefifls 38  %) verfügten über dfie höchsten Anfänger-

antefifle (efinschfl. Promovfierende) fin der Fächergruppe Sozfiafl-, Rechts- und Wfirtschaftswfissen­

schaften. Deutschfland flag fim finternatfionaflen Vergflefich mfit 23  % fim unteren Berefich. Im Länder-

vergflefich (ohne Promovfierende) errefichte Hamburg mfit 34  % efinen besonders hohen Antefifl, 

gefoflgt vom Saarfland mfit 31  %. 

In der Fächergruppe Gesundhefit und Sozfiafles beflegte Deutschfland mfit 20  % Pflatz 3 der  

Rangflfiste der OECD-Staaten, hfinter Beflgfien (24  %) sowfie Chfifle (22  %). Nfiedersachsen (31  %), 

Sachsen-Anhaflt (30  %), Sachsen (28  %), Meckflenburg-Vorpommern und Schfleswfig-Hoflstefin 

(jewefifls 27  %) sowfie Thürfingen (26  %) errefichten fim finnerdeutschen Vergflefich dfie höchsten 

Werte. Bremen bfifldete (bedfingt vor aflflem durch das fehflende Angebot an Studfiengängen fin 

Humanmedfizfin/Gesundhefitswfissenschaften) mfit 7  % das Schflussflficht unter den Ländern. 

In den Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen erzfieflten Ffinnfland und Korea (jewefifls  

25  %) dfie höchsten Anfängerantefifle. Deutschfland flag mfit efiner Quote von 16  % fleficht über 

dem OECD-Durchschnfitt. Im Ländervergflefich errefichten Baden-Württemberg und Sachsen mfit 

jewefifls 19  % dfie höchsten Werte, gefoflgt von Bayern mfit 18  % und Hessen mfit 17  %. 

Mfit efinem Antefifl von 15  % flag Deutschfland fim Berefich Gefisteswfissenschaften und Kunst über 

dem OECD-Durchschnfitt von 12  %. Im finternatfionaflen Vergflefich pflatzfierte sfich Deutschfland 

damfit auf Rang  5 der OECD-Staaten. Korea und Frankrefich (jewefifls 19  %), das Verefinfigte 

Könfigrefich (18  %) sowfie Neuseefland (16  %) errefichten höhere Werte. Rhefinfland-Pfaflz (20  %), 

Berflfin (19  %) sowfie Meckflenburg-Vorpommern (18  %) erzfieflten dfie höchsten Antefifle unter den 

Ländern. 
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Kapfitefl C Wfie vfiefle Schüfler gehen fin den Tertfiärberefich?	 Indfikator C3 

Dfie mefisten Anfänger fim 

Berefich Ingenfieurwfissen­

schaften, Fertfigung und 

Bauwesen 

Nfiedersachsen hat 

höchsten Anfängerfinnen-

Antefifl fin Gesundhefit und 

Sozfiafles 

Höchster Antefifl männ­

flficher Anfänger fin 

Ingenfieurwfissenschaften 

fin Sachsen (36 %) 

C3.3b 	  Vertefiflung der Anfänger fim Tertfiärberefich nach 

 Fächergruppen und Geschflecht (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator beschrefibt dfie prozentuafle Vertefiflung der Anfänger G  fim TertfiärberefichG auf dfie efin­

zeflnen Fachrfichtungen. Dfie Vertefiflung der Anfänger G  fim TertfiärberefichG nach Fächergruppen und 

Geschflecht gfibt Auskunft über dfie reflatfive Bedeutung der efinzeflnen Fachrfichtungen für dfie Studfien­ 

bzw. Ausbfifldungswahfl von Frauen und Männern. 

Dfie mefisten Anfängerfinnen fin Deutschfland fin der Fächergruppe 

Gesundhefit und Sozfiafles 

Der Antefifl der Frauen und Männer an den Anfängern fim Tertfiärberefich varfifierte sowohfl auf 

OECD-Ebene afls auch fin Deutschfland je nach Fachrfichtung. Dfies flässt sowohfl fim Infland 

afls auch fin anderen Staaten auf geschflechtsspezfifische Präferenzen befi der Fächerwahfl 

schflfießen. 

In Deutschfland begannen mfit 28  % dfie mefisten Anfängerfinnen (efinschfl. Promovfierende) fihr  

Studfium oder fihre beruflfiche Ausbfifldung fin der Fächergruppe Gesundhefit und Sozfiafles. 

Auf Pflatz 2 der beflfiebtesten Fachrfichtungen befi Frauen flagen dfie Sozfiafl-, Rechts- und Wfirt 

schaftswfissenschaften, für dfie sfich 23  % der Anfängerfinnen für efin Studfium oder efine Berufs-

ausbfifldung entschfieden, gefoflgt von Gefisteswfissenschaften und Kunst mfit 19  %. Auch dfie 

Fächergruppen Erzfiehungswfissenschaften (11  %) sowfie Bfio- und Naturwfissenschaften, 

 Mathematfik und Informatfik (10  %) waren beflfiebte Fachrfichtungen befi Frauen. 

Dfie männflfichen Anfänger fin Deutschfland schrfieben sfich mfit 30  % bevorzugt fim Berefich 

 Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen efin, gefoflgt von Sozfiafl-, Rechts- und Wfirt

schaftswfissenschaften mfit 23  %. 17  % begannen efin Studfium oder efine Ausbfifldung fin Bfio- und 

Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik, jewefifls 10  % waren es fin Gefisteswfissen

schaften und Kunst sowfie Gesundhefit und Sozfiafles. 

Dfie Vertefiflung der Anfängerfinnen fin den OECD-Staaten zefigte deutflfiche Präferenzen fim 

Berefich Sozfiafl-, Rechts- und Wfirtschaftswfissenschaften; mfit 33  % flag der Antefifl dfieser Fächer-

gruppe zehn Prozentpunkte über dem W ert für Deutschfland. An zwefiter Steflfle foflgte dfie Fächer

gruppe Gesundhefit und Sozfiafles mfit 19  %; das waren neun Prozentpunkte wenfiger afls der 

Antefifl fin Deutschfland. 

Dfie männflfichen Anfänger fin der OECD wähflten mfit 30  % ebenfaflfls am häufigsten Sozfiafl-, 

Rechts- und Wfirtschaftswfissenschaften afls Studfien- bzw. Ausbfifldungsberefich. Im Vergflefich zu 

Deutschfland war der Antefifl hfier sfieben Prozentpunkte höher . Auf Pflatz  2 der beflfiebtesten Fach

rfichtungen fin der OECD flagen mfit 25  % dfie Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen, 

auf Pflatz 3 mfit 14    % dfie Bfio- und Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik. 

Befim bundeswefiten Vergflefich der Vertefiflung der Antefifle der Anfängerfinnen fim Tertfiärberefich 

fin der Fächergruppe Gesundhefit und Sozfiafles errefichten Nfiedersachsen (42  %) sowfie Sach

sen und Sachsen-Anhaflt (jewefifls 39  %) dfie höchsten Werte. Auch fim Saarfland (38  %) sowfie fin 

Schfleswfig-Hoflstefin (36  %) und Thürfingen (35  %) fieflen dfie Antefifle der Anfängerfinnen hoch aus. 

Den nfiedrfigsten Antefifl wfies mfit deutflfichem Abstand Bremen mfit 10  % auf (bedfingt vor aflflem 

durch das fehflende Angebot an Studfiengängen fin Humanmedfizfin/Gesundhefitswfissenschaften). 

Der Antefifl der männflfichen Anfänger fim Berefich Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bau

wesen flag fim Tertfiärberefich fin Deutschfland fin Sachsen mfit 36  % am höchsten. Dfie nfiedrfigsten 

Antefifle verzefichneten Meckflenburg-Vorpommern und Brandenburg (jewefifls 19  %) sowfie 

Schfleswfig-Hoflstefin mfit 20  %. 

­
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Kapfitefl C Wer studfiert fim Ausfland und wo? Indfikator C4 

Berflfin, Saarfland 

und Bremen mfit 

höchsten  Antefiflen 

an  finternatfionaflen 

Studfierenden 

Internatfionaflfisfierungs­

grad fin den ostdeutschen 

Ländern  tefiflwefise 

gerfinger 

C4.1    Internatfionafle Studfierende fim Tertfiärberefich  A (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfie Kennzahfl mfisst den prozentuaflen Antefifl der finternatfionaflen StudfierendenG, dfie fim Ausfland 

fihre Hochschuflzugangsberechtfigung erworben haben und zu Studfienzwecken nach Deutschfland 

 gekommen sfind, an aflflen Studfierenden fin Deutschfland. Internatfionafle Studfierende werden auch 

afls mobfifle Studfierende aus dem Ausfland bezefichnet. Dfie Kennzahfl fist efin Indfikator für dfie finter­

natfionafle Attraktfivfität und Wettbewerbsfähfigkefit deutscher Hochschuflen. 

Internatfionaflfisfierungsgrad fist unterschfiedflfich wefit fortgeschrfitten:   

Länder trennen acht Prozentpunkte 

Efines der zentraflen Zfiefle der Hochschuflpoflfitfik fist es, den Antefifl der Studfierenden aus dem 

Ausfland zu stefigern. Dfie Efinführung der finternatfionafl vergflefichbaren Bacheflor- und Master­

abschflüsse soflfl dazu befitragen, dfie Anzfiehungskraft deutscher Hochschuflen fim wefltwefiten 

Wettbewerb zu erhöhen. 

Austraflfien hatte 2011 fim finternatfionaflen Vergflefich mfit 21  % den höchsten Antefifl an mobfiflen 

Studfierenden aus dem Ausfland. Dahfinter flagen das Verefinfigte Könfigrefich (18  %), dfie Schwefiz 

(17  %), Österrefich (16  %), Neuseefland (13  %) und Beflgfien (12  %). Deutschfland beflegte mfit 

efiner Quote von 8  % den sfiebten Rang unter den mefldenden OECD-Staaten und flag damfit über 

dem OECD-Durchschnfitt von 7  %. 

Dfie Struktur der Studfienangebote, dfie Studfienbedfingungen (z.  B. Zugangsvoraussetzungen, 

Studfiengebühren) sowfie Bekannthefit, Reputatfion, dfie Sprache und dfie geografische Nähe sfind 

Faktoren, dfie dfie Attraktfivfität efines Hochschuflstandorts für ausfländfische Studfierende beefin

flussen. Im Ländervergflefich hatten finsbesondere Berflfin (12  %), das Saarfland, das über enge 

Bezfiehungen zu Frankrefich verfügt, und Bremen (jewefifls 11  %) dfie höchsten Antefifle an mobfiflen 

Studfierenden aus dem Ausfland. Sfie waren damfit auch fim finternatfionaflen Vergflefich wefit vorne 

pflatzfiert. Dfie Absoflutzahfl der finternatfionaflen Studfierenden fim Saarfland und Bremen war aflfler

dfings deutflfich gerfinger afls fin den mefisten übrfigen Ländern. 

Meckflenburg-Vorpommern (4  %), Schfleswfig-Hoflstefin (5  %) und Thürfingen (6  %) waren dagegen 

nur fin gerfingem Ausmaß an der Ausbfifldung mobfifler ausfländfischer Studfierender betefiflfigt. Sfie 

verfügten fim Ländervergflefich über dfie nfiedrfigsten Antefifle und bflfieben auch hfinter dem OECD-

Durchschnfittswert zurück. 

Zwfischen den Stadtstaaten bestanden fim Hfinbflfick auf den Internatfionaflfisfierungsgrad der 

 Studfierenden erhebflfiche Unterschfiede: Berflfin und Bremen (12  % bzw. 11  %) wfiesen fim Gegen

satz zu Hamburg (7  %) überdurchschnfittflfich hohe Antefifle auf. 

Dfie Hochschuflen fin den ostdeutschen Ländern schefinen zum Tefifl efine gerfingere Attraktfivfität für 

mobfifle Studfierende aus dem Ausfland zu besfitzen. In Sachsen-Anhaflt (7  %), Sachsen (8  %) und 

Brandenburg (9  %) bewegten sfich dfie Antefiflswerte fim oder fleficht über dem Bundesdurchschnfitt, 

fin Thürfingen (6  %) und Meckflenburg-Vorpommern (4  %) flagen sfie dagegen deutflfich unter dem 

Bundesdurchschnfitt. Der etwas höhere Antefifl der finternatfionaflen Studfierenden fin Branden

burg war vor aflflem auf dfie engen Bezfiehungen zu Poflen zurückzuführen. Etwa efin Fünftefl der 

ausfländfischen Studfierenden, dfie zu Studfienzwecken nach Brandenburg kamen, stammten aus 

Poflen. Efin starker Anzfiehungspunkt für Studfierende aus dem Nachbarfland war auch 2011 dfie 

Internatfionafle Unfiversfität Vfiadrfina fin Frankfurt/Oder. 

Gut 5  000 mehr Frauen afls Männer kamen fim Jahr 2011 aus dem Ausfland zu  Studfienzwecken 

nach Deutschfland. Da zudem fin Deutschfland 2011 finsgesamt mehr Männer afls Frauen  studfierten,  

war der Antefifl der mobfiflen Studentfinnen aus dem Ausfland – bezogen auf dfie Gesamtzahfl der 

Studentfinnen fin Deutschfland – mfit gut 8  % etwas höher afls befi den Männern (7  %). 

­

­

­
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  Tabeflfle C4.1 

Gesamtzahfl und Vert

 Land 

efiflung finternatfionafler S

Studfierende 

finsg

Anzahfl 

   275 243    23 997 

tudfierende

Internatfionafle Studfierende 

esamt 

8,7 

r fim Tertfiärb

männflfich 

% 

8,0 

erefich A nach Geschflecht (2011) 

wefibflfich 

9,5 Baden-Württemberg 

Bayern    274 652    19 352 7,0 6,2 8,0 

Berflfin    136 041    16 349 12,0 10,7 13,4 

Brandenburg    47 905    4 182 8,7 7,6 9,8 

Bremen    29 773    3 164 10,6 10,6 10,6 

Hamburg    75 999    5 411 7,1 6,3 8,1 

Hessen    185 912    15 518 8,3 7,8 8,9 

Meckflenburg-Vorpommern    37 047    1 548 4,2 4,3 4,1 

Nfiedersachsen    138 488    9 721 7,0 6,9 7,2 

Nordrhefin-Westfaflen    496 286    36 073 7,3 6,8 7,8 

Rhefinfland-Pfaflz    107 652    8 048 7,5 7,0 8,0 

Saarfland    23 491    2 690  11,5   11,8   11,1 

Sachsen    103 854    8 479 8,2 8,2 8,2 

Sachsen-Anhaflt    51 598    3 794 7,4 7,3 7,4 

Schfleswfig-Hoflstefin    48 992    2 474 5,0 4,7 5,5 

Thürfingen    50 808    2 982 5,9 5,6 6,2 

Stadtstaaten    245 627    27 532  11,2 10,3 12,2 

Fflächenfländer    1 841 928    138 858 7,5 7,1 8,1 

Deutschfland    2 083 741    163 782 7,9 7,3 8,5 

OECD-Durchschnfitt 

  Queflfle: Statfistfische Ämter des

m m 

 Bundes und der Länder 

6,9 m m 

 

 

  

  

Abbfifldung C4.1 

Antefifl finternatfionafler Studfierender fim Tertfiärberefich A fin % (2011) 
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Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls finternatfionafler Studfierender. 
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Kapfitefl C Wer studfiert fim Ausfland und wo?	 Indfikator C4 

Gut zwefi von drefi finter­

natfionaflen Studfierenden 

fin Sozfiafl-, Ingenfieur-

oder Gefisteswfissen­

schaften 

Brandenburg: Sozfiafl-, 

Rechts- und Wfirt­

schaftswfissenschaften 

zfiehen finternatfionafle 

Studfierende an 

C4.2 	  Vertefiflung finternatfionafler Studfierender fim Tertfiärberefich  A  

nach Fächergruppen (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator beschrefibt dfie prozentuafle Vertefiflung der finternatfionaflen StudfierendenG, dfie fim Aus­

fland fihre Hochschuflzugangsberechtfigung erworben haben und zu Studfienzwecken nach Deutsch

fland gekommen sfind, auf dfie efinzeflnen FächergruppenM. Internatfionafle Studfierende werden auch 

afls mobfifle Studfierende aus dem Ausfland bezefichnet. 

Der Indfikator zefigt, weflche Studfienangebote fin den efinzeflnen Bundesfländern für finternatfionafle 

Studfierende reflatfiv am attraktfivsten sfind. Darüber hfinaus werden deren fachflfiche Interessen

schwerpunkte erkennbar. 

­

­

Internatfionafle Studfierende waren mehrhefitflfich fin Sozfiafl-, Rechts-

und Wfirtschaftswfissenschaften efingeschrfieben 

Neben sozfiaflen und kufltureflflen Rahmenbedfingungen fin den efinzeflnen Bundesfländern, der 

 Reputatfion und dem Bekannthefitsgrad der Hochschuflen fist auch dfie Struktur des Studfien­

angebots efin zentrafler Faktor, der dfie Wahfl des Studfienortes der finternatfionaflen Studfierenden 

entschefidend beefinflussen kann. 

Mobfifle Studfierende aus dem Ausfland (efinschfl. Promovfierende) waren fin Deutschfland 2011 

hauptsächflfich fin der Fächergruppe Sozfiafl-, Rechts- und Wfirtschaftswfissenschaften (27  %) 

efingeschrfieben. Danach foflgten dfie Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen (23  %), 

Gefisteswfissenschaften und Kunst (20  %) sowfie dfie Fächergruppe Bfio- und Naturwfissen-

schaften, Mathematfik und Informatfik (15  %). 

Im finternatfionaflen Vergflefich der Vertefiflung mobfifler Studfierender auf dfie Fächergruppen beflegte 

Deutschfland fin der Fächergruppe Ingenfieurwfissenschaften, Fertfigung und Bauwesen hfinter 

Schweden und Ffinnfland (jewefifls 32  %) den drfitten Pflatz. In Gefisteswfissenschaften und Kunst 

war dfieser Antefifl nur fin Isfland (35  %), Norwegen (27  %), Japan (24  %) und Estfland (21  %) 

höher afls fin Deutschfland. In der Fächergruppe Sozfiafl-, Rechts- und  Wfirtschaftswfissenschaften 

rangfierte Deutschfland hfingegen fim unteren Mfitteflfefld. In Austraflfien (55  %), Estfland, den 

 Nfiederflanden, dem Verefinfigten Könfigrefich (jewefifls 44  %), Kanada (42  %), Dänemark (41  %) 

 sowfie Portugafl (40  %) waren dfie Antefifle unter den finternatfionaflen Studfierenden fin dfieser 

Fächergruppe von deutflfich größerem  Ausmaß. 

Auch auf der Ebene der Länder waren fim Hfinbflfick auf dfie fachflfichen Präferenzen dfieser 

 Studfierendengruppe deutflfiche Unterschfiede festzusteflflen. Der Antefifl der finternatfionaflen 

 Studfierenden, dfie sfich für efin sozfiafl-, rechts- und wfirtschaftswfissenschaftflfiches Studfium ent

schfieden, war fin Brandenburg mfit 41  % am höchsten. Mfit deutflfichem Abstand foflgten Hamburg 

und Sachsen-Anhaflt (je 34  %). 

Wfird der Antefifl der mobfiflen Studfierenden aus dem Ausfland betrachtet, dfie sfich für efinen finge

nfieurwfissenschaftflfich ausgerfichteten Studfiengang entschfieden haben, flag Nfiedersachsen mfit 

31  % fim Ländervergflefich vor Thürfingen (28  %) an der Spfitze, gefoflgt von Sachsen, Meckflen

burg-Vorpommern und Baden-Württemberg mfit jewefifls 26  %. 

Gefisteswfissenschaften und Kunst waren fin Thürfingen (27  %), Berflfin (25  %) sowfie fin Rhefinfland-

Pfaflz, Meckflenburg-Vorpommern und dem Saarfland (jewefifls 24  %) von den finternatfionaflen 

Studfierenden am mefisten gefragt: Jeder vfierte war fin dfiesen Ländern fin efinem gefisteswfissen

schaftflfichen oder künstflerfisch ausgerfichteten Studfiengang efingeschrfieben. Dfie Fächergruppe 

Bfio- und Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik wurde hfingegen fin Bremen (23  %) 

sowfie fim Saarfland (17  %) und fin Nordrhefin-Westfaflen (16  %) von dfieser Gruppe der Studfieren

den am häufigsten gewähflt. 

In zwöflf Ländern wähflte jewefifls der größte Tefifl der finternatfionaflen Studfierenden dfie Fächer

gruppe Sozfiafl-, Rechts- und Wfirtschaftswfissenschaften, fin vfier Ländern (Nfiedersachsen, 

Thürfingen, Meckflenburg-Vorpommern und Baden-Württemberg) hatten dfie Ingenfieurwfissen

schaften dfie größte quantfitatfive Bedeutung, wobefi der Vorsprung vor der nächstgrößeren 

Fächergruppe bfis auf Nfiedersachsen maxfimafl drefi Prozentpunkte betrug. 

­

­

­
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Kapfitefl C Wer studfiert fim Ausfland und wo?	 Indfikator C4 

Sachsen-Anhaflt: 23 % der 

mobfiflen Studfierenden 

kommen aus Chfina 

In Brandenburg Antefifl 

der Studfierenden aus 

dem Nachbarfland 

Poflen am höchsten 

C4.3 	  Vertefiflung finternatfionafler Studfierender fim Tertfiärberefich  A  

nach Herkunftsstaaten (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfie Kennzahfl beschrefibt den Antefifl der finternatfionaflen StudfierendenG nach Herkunftsstaaten 

bezogen auf dfie Gesamtzahfl der finternatfionaflen Studfierenden am Studfienort (Zfieflfland).   Afls 

 Herkunftsstaat gfiflt der Staat, fin dem dfie Hochschuflzugangsberechtfigung erworben wurde. Inter­

natfionafle Studfierende werden auch afls mobfifle Studfierende aus dem Ausfland bezefichnet. 

Dfie Zusammensetzung der Studfierenden aus dem Ausfland nach Herkunftsstaaten flässt unter 

anderem Rückschflüsse auf den Bekannthefitsgrad deutscher Hochschuflen fin den Herkunftsstaaten 

der Studfierenden zu. 

Studfierende aus Chfina steflflten fin Deutschfland dfie größte Gruppe 

finternatfionafler Studfierender 

Neben der Struktur der Studfienangebote, aktueflfl angebotenen Austauschprogrammen und dem 

Bekannthefitsgrad der Hochschuflen hängt dfie Wahfl efines Studfienortes fim Ausfland häufig von 

der geografischen Nähe des Hefimatflandes sowfie den sozfiaflen und kufltureflflen Rahmenbedfin

gungen (z.  B. der Landessprache) fin den potenzfieflflen Zfieflfländern ab. Darüber hfinaus fist es von 

Bedeutung für dfie Auswahfl der Zfieflfländer, ob dfie ausfländfischen Studfierenden nach Abschfluss 

des Studfiums auf dem jewefiflfigen Arbefitsmarkt gute Chancen auf efine Beschäftfigung haben. 

Studfierende aus Chfina waren außer fin Japan und Korea finsbesondere fin OECD-Zfieflstaaten, 

dfie dem angeflsächsfischen Sprachraum angehören, am stärksten vertreten. Ihr Antefifl bezogen 

auf dfie Gesamtzahfl der Studfierenden aus dem Ausfland flag 2011 fin Austraflfien befi 34  % sowfie fin 

Kanada, Neuseefland und den Verefinfigten Staaten befi jewefifls 25  %. Ihr Antefifl an aflflen finter-

natfionaflen Studfierenden fin der OECD betrug 21  %. 

Studfierende aus Chfina steflflten auch fin Deutschfland 2011 mfit 11  % dfie größte Gruppe finnerhaflb 

der mobfiflen Studfierenden. In Sachsen-Anhaflt (23  %), Thürfingen (21  %), Nfiedersachsen (20  %) 

sowfie Sachsen (14  %) waren sfie überdurchschnfittflfich stark vertreten. Neben Chfina waren 

Studfierende aus der Russfischen Föderatfion (5  %), Buflgarfien, Österrefich sowfie Poflen mfit efinem 

Antefifl von jewefifls 4  % an deutschen Hochschuflen am stärksten vertreten. 

Auf der Ebene der Bundesfländer wfird deutflfich, dass dfie Auswahfl des Studfienortes häufig fin 

Verbfindung mfit der regfionaflen Nähe und den nachbarschaftflfichen Bezfiehungen zwfischen den 

Herkunfts- und Zfieflstaaten steht. Etwa efin Fünftefl der Studfierenden (19  %), dfie aus dem Aus

fland nach Brandenburg kamen, um efin Studfium aufzunehmen, stammten aus dem Nachbar

staat Poflen. Meckflenburg-Vorpommern (7  %) hatte ebenfaflfls efinen überdurchschnfittflfich hohen 

Antefifl an Studfierenden aus sefinem östflfichen Nachbarstaat. 

Im Saarfland wfirkten sfich dfie engen nachbarschaftflfichen Bezfiehungen zu Frankrefich und 

Luxemburg deutflfich auf dfie Zusammensetzung der finternatfionaflen Studfierenden aus: Über

durchschnfittflfich vfiefle (14  %) stammten aus Frankrefich, wefitere 8  % aus dem benachbarten 

Luxemburg. Auch zwfischen Rhefinfland-Pfaflz und Luxemburg bestehen enge nachbarschaftflfiche 

Bezfiehungen: 10  % der dortfigen finternatfionaflen Studfierenden kamen aus dem Großherzogtum. 

Auffäflflfig fist ferner der hohe Antefifl der finternatfionaflen Studfierenden aus Österrefich fin Sachsen 

(21  %). Dfies flfiegt vor aflflem an Kooperatfionsverträgen der Fachhochschufle Mfittwefida mfit öster

refichfischen Hochschuflen. Derartfige Verträge gewfinnen ständfig an Bedeutung. 

Auch für dfie Nachbarstaaten Deutschflands mfit efinem gerfingen Antefifl an den finternatfionaflen 

Studfierenden fin Deutschfland, wfie Dänemark (0,2  %), Beflgfien (0,5  %) und dfie Tschechfische 

Repubflfik (0,8  %), fäflflt fin den jewefifls angrenzenden Bundesfländern der Antefifl der finternatfionaflen 

Studfierenden aus dfiesen Staaten überdurchschnfittflfich aus. So flag der Antefifl der Studfierenden 

aus Dänemark fin Schfleswfig-Hoflstefin mfit 2,1  % zehnmafl so hoch wfie für Deutschfland finsge

samt. 1,2  % der finternatfionaflen Studfierenden fin Nordrhefin-Westfaflen kamen aus Beflgfien. Dfie 

Studfierenden aus der Tschechfischen Repubflfik machten 2,9  % der finternatfionaflen Studfierenden 

fin Sachsen und 1,4  % der finternatfionaflen Studfierenden fin Bayern aus. 

­
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­
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Tabeflfle C4.3 

Antefifl finternatfionafler Studfierender fim Tertfiärberefich A nach ausgewähflten Herkunftsstaaten1) fin % (2011) 

Studfienort (Zfieflfland) 

Herkunftsstaaten D  BW  BY  BE  BB  HB  HH  HE  MV  NI  NW  RP  SL  SN  ST  SH  TH 

OECD-Staaten 

Austraflfien 0,2  0,4  0,2  0,7  0,2  0,2  0,2  0,1  0,1  0,2  0,1  0,1  0,2  0,1  0,0  0,2  0,0 

Beflgfien 0,5  0,3  0,3  0,7  0,2  0,2  0,1  0,1  0,3  0,3  1,2  0,7  0,4  0,3  0,1  0,2  0,3 

Chfifle 0,3  0,5  0,2  0,4  0,4  0,4  0,3  0,3  0,4  0,3  0,3  0,1  0,3  0,5  0,2  0,4  0,3 

Dänemark 0,2  0,1  0,1  0,8  0,3  0,1  0,3  0,1  0,2  0,1  0,1  0,1  0,2  0,1  0,0  2,1  0,1 

Estfland 0,3  0,3  0,3  0,4  0,3  0,2  0,5  0,3  0,6  0,3  0,3  0,2  0,3  0,2  0,2  1,0  0,5 

Ffinnfland 0,4  0,5  0,6  0,8  0,4  0,3  0,4  0,3  0,8  0,5  0,3  0,2  0,1  0,4  0,1  0,4  0,3 

Frankrefich 3,2  5,3  3,4  5,0  5,4  1,5  2,4  1,9  2,3  1,7  1,9  2,4  13,8  2,9  0,9  1,3  1,4 

Grfiechenfland 1,1  1,2  1,4  1,8  0,5  0,3  0,9  1,1  0,5  0,7  1,2  0,8  1,1  0,4  0,3  0,4  0,8 

Irfland 0,2  0,3  0,3  0,3  0,2  0,3  0,1  0,2  0,4  0,2  0,1  0,1  0,1  0,2  0,1  0,0  0,2 

Isfland 0,1  0,1  0,0  0,2  0,0  0,0  0,1  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,1 

Israefl 0,9  0,9  1,1  1,2  0,7  0,3  0,9  1,0  1,6  0,9  0,6  1,3  0,6  0,4  0,5  2,1  0,4 

Itaflfien 2,1  2,3  4,0  3,6  1,9  0,9  1,8  1,2  0,5  1,2  1,5  1,7  2,0  1,6  1,0  1,0  2,0 

Japan 0,9  1,2  1,0  1,0  0,4  1,2  0,8  0,6  1,9  1,2  0,8  0,6  0,4  0,8  0,7  0,4  1,8 

Kanada 0,3  0,5  0,3  0,6  0,3  0,4  0,2  0,3  0,4  0,2  0,2  0,1  0,4  0,3  0,1  0,2  0,5 

Korea, Repubflfik 2,1  2,5  1,9  2,1  0,8  2,0  1,7  1,4  2,6  2,3  2,4  1,0  3,0  2,6  1,2  0,8  3,0 

Luxemburg 1,7  2,2  1,0  0,7  0,4  0,2  0,3  0,5  0,4  0,4  2,0  10,4  8,1  0,1  0,2  0,2  0,5 

Mexfiko 0,9  1,5  0,9  0,9  0,9  1,1  1,6  0,6  0,1  0,8  0,6  0,4  1,0  0,6  0,6  0,8  1,5 

Nfiederflande 0,4  0,2  0,3  1,0  0,6  0,4  0,3  0,2  0,3  0,4  0,5  0,2  0,4  0,2  0,2  0,2  0,3 

Neuseefland 0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,5  0,0  0,0  0,0  0,0  0,1  0,0  0,0  0,1 

Norwegen 0,2  0,3  0,2  0,4  0,1  0,2  0,2  0,2  0,1  0,2  0,1  0,0  0,2  0,1  0,2  0,4  0,1 

Österrefich 4,1  1,2  5,2  2,9  1,3  0,8  10,2  0,8  1,4  0,9  5,9  1,5  1,2  21,0  0,4  1,2  0,8 

Poflen 4,0 2,3  3,2  5,8  19,2  3,3  4,6  3,6  7,4  4,2  3,3  4,0  1,6  4,6  1,8  5,0  1,7 

Portugafl 0,2  0,3  0,3  0,4  0,3  0,2  0,3  0,2  0,1  0,3  0,2  0,2  0,2  0,3  0,0  0,2  0,3 

Sflowakefi 0,5  0,4  1,0  0,4  0,3  0,2  0,4  0,6  0,4  0,3  0,4  0,4  0,2  0,6  1,4  0,3  0,7 

Sflowenfien 0,1  0,2  0,3  0,2  0,3  0,0  0,0  0,1  0,1  0,2  0,1  0,1  0,0  0,2  0,0  0,0  0,2 

Schweden 0,3  0,3  0,5  0,7  0,2  0,1  0,5  0,1  0,3  0,2  0,1  0,1  0,1  0,2  0,2  0,4  0,1 

Schwefiz 1,2  2,1  0,7  2,4  0,5  0,6  1,2  0,5  0,6  0,6  1,5  0,2  1,2  0,6  0,2  0,5  0,5 

Spanfien 2,5  2,9  3,1  3,4  2,4  3,4  1,9  1,7  3,9  3,6  2,1  1,7  2,6  2,4  1,2  1,4  2,1 

Tschechfische Repubflfik  0,8  0,5  1,4  0,8  0,5  0,3  0,6  0,5  1,2  0,3  0,4  0,4  0,8  2,9  0,5  0,3  1,0 

Türkefi 3,2  3,4  2,9  2,9  2,2  3,5  4,1  3,7  2,8  3,6  4,2  2,1  2,0  1,2  0,9  2,9  2,4 

Ungarn 0,9  1,0  1,5  0,9  0,8  0,3  0,5  0,5  0,8  0,9  1,1  0,6  0,4  0,9  0,5  0,4  0,9 

Verefinfigtes Könfigrefich  0,8  1,0  0,8  1,5  0,7  0,7  0,6  0,5  0,5  0,6  0,7  0,5  0,7  0,5  0,4  0,2  0,8 

Verefinfigte Staaten 2,2  3,4  1,9  5,4  1,6  2,7  1,6  2,0  1,2  2,0  0,9  1,1  1,0  1,8  1,1  2,4  1,8 

OECD-Staaten finsgesamt 36,9  39,4  40,3  50,4  44,5  26,5  39,9  25,2  34,6  29,6  34,9  33,7  44,7  49,0  15,2  27,4  27,4 

Ausgewähflte sonstfige Staaten 

Brasfiflfien 1,1  1,5  1,2  1,4  0,7  1,7  1,0  1,1  0,8  1,2  0,7  0,8  0,8  1,3  0,6  0,8  1,9 

Buflgarfien 4,2  4,8  6,4  4,5  2,7  4,2  2,2  4,3  2,4  1,7  4,5  3,9  4,0  1,9  4,6  2,7  3,1 

Chfina 10,9  11,4  10,2  6,4  7,6  8,1  5,2  8,7  10,8  20,0  11,1  7,6  5,7  14,5  22,7  9,9  21,4 

Georgfien 1,2  1,5  1,2  1,3  1,5  1,4  0,9  1,1  0,3  1,0  1,3  1,1  1,4  0,4  0,9  1,6  1,0 

Indfien 2,1  2,3  2,7  1,5  1,5  3,3  1,8  2,1  3,4  1,4  2,1  1,4  2,0  1,6  2,2  2,5  2,5 

Indonesfien 0,8  0,9  0,4  0,7  0,6  1,0  0,5  0,8  1,4  1,0  1,2  0,4  1,1  0,5  1,0  0,8  1,2 

Iran, Isflamfische Repubflfik  1,3  0,9  1,0  1,0  0,5  1,9  1,2  1,8  0,8  2,1  1,7  0,6  1,5  0,6  0,7  1,7  1,9 

Kamerun 3,1  2,8  1,4  2,1  3,0  6,2  2,9  6,9  0,5  3,0  2,9  6,0  7,0  0,4  0,9  2,2  0,8 

Marokko 1,6  1,1  0,8  0,4  0,6  1,3  0,4  3,4  4,6  1,0  2,7  2,3  4,2  0,7  0,3  1,5  0,7 

Rumänfien 1,6  2,1  2,7  1,2 1,0  4,1  1,0  1,5  1,3  0,9  1,3  1,1  1,3  1,3  0,8  0,8  1,3 

Russfische Föderatfion  5,4  4,7  5,6  5,3  8,8  4,4  6,9  4,9  7,0  5,8  5,1  5,2  3,7  5,3  6,2  7,1  6,6 

Serbfien 0,3  0,5  0,3  0,4  0,1  0,1  0,4  0,5  0,6  0,2  0,4  0,2  0,2  0,2  0,3  0,2  0,3 

Tunesfien 1,5  1,4  1,5  0,9  1,4  1,2  1,5  2,3  1,0  3,0  1,6  1,4  1,0  0,3  0,2  1,3  0,3 

Ukrafine 3,3  3,0  4,1  2,6  3,5  2,9  4,9  4,1  2,3  3,0  2,7  4,6  2,0  2,9  3,8  3,6  2,9 

Vfietnam 0,9  0,5  0,5  0,6  0,9  0,8  0,4  0,8  1,7  1,9  0,8  0,4  0,3  2,5  1,3  0,8  1,9 

Sonstfige Staaten finsgesamt 63,1  60,6  59,7  49,6  55,5  73,5  60,1  74,8  65,4  70,4  65,1  66,3  55,3  51,0  84,8  72,6  72,6 

Mobfifle Studfierende finsgesamt 100  100  100  100  100  100  100  100  100  100  100  100  100  100  100  100  100 

1) Ohne wefiterführende Forschungsprogramme. Land des Erwerbs der Hochschuflzugangsberechtfigung. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Kapfitefl C Wfie erfoflgrefich bewäfltfigen junge Menschen den Übergang vom (Aus-) Bfifldungssystem zum Erwerbsfleben? Indfikator C5 

Junge Erwachsene 

zwfischen dem 15. und 

29. Lebensjahr voraus­

sfichtflfich fast acht Jahre 

fim Bfifldungssystem 

Zu erwartende Jahre fin 

Bfifldung und Ausbfifldung 

zwfischen 5,8 Jahren fin 

Thürfingen und 8,5 Jahren 

fin Bremen 

C5.1 	  Zu erwartende Jahre fin Ausbfifldung und nficht fin Ausbfifldung 

für 15- bfis 29-Jährfige (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator C5.1 befleuchtet dfie Übergangsphase junger Menschen zwfischen 15 und 29 Jahren   

vom Bfifldungs- fin das Beschäftfigungssystem. Dazu wfird auf Basfis des Jahres 2011 berechnet, wfie 

vfiefle Jahre junge Menschen voraussfichtflfich fin den efinzeflnen Phasen von Bfifldung oder Beschäftfi

gungG verbrfingen werden 

Der Indfikator zefigt, fin weflchen Ländern dfie Bfifldungsphase Jugendflficher flänger fist, wo Jugendflfiche 

reflatfiv früh aus dem Bfifldungssystem ausschefiden und ob dfiese Gruppe von Jugendflfichen schneflfl 

efine Beschäftfigung findet, gar kefine Beschäftfigung sucht oder erwerbsflos fist. 

Zefitpunkt und Dauer des Übergangs von der Ausbfifldung fin das Erwerbsfleben hängen von 

 mehreren Faktoren ab. In erster Lfinfie sfind dfie Bedfingungen auf dem Arbefitsmarkt m aßgebflfich, 

aflso das Verhäfltnfis von Arbefitsangebot und -nachfrage. Wenn dfie Nachfrage nach Arbefitskräften   

dem Angebot entsprficht oder dfieses übertrfifft, finden Jugendflfiche schneflfler efine Arbefit. Zusätz

flfich haben mehr Jugendflfiche efinen Anrefiz, fihre Arbefit auf dem Arbefitsmarkt anzubfieten. Efine 

günstfige Sfituatfion auf dem Arbefitsmarkt verkürzt Phasen der Erwerbsflosfigkefit, kann aber auch 

dfie fim Bfifldungssystem verbrachten Jahre reduzfieren, da Bfifldung nficht mehr afls Warteschflefife 

vor dem Efintrfitt fin das Berufsfleben genutzt wfird. Efine hohe Nachfrage nach hoch quaflfifizfierten 

Arbefitskräften kann umgekehrt zu efiner Verflängerung der Bfifldungsphase führen, da mehr 

 Jugendflfiche fin fihre Ausbfifldung finvestfieren, um efinen entsprechenden Arbefitspflatz zu erflangen. 

Aber auch der Aufbau des Bfifldungs- und des Beschäftfigungssystems sowfie deren  Verknüpfung 

sfind von großer Bedeutung für dfie Übergangsphase. Entsprechen dfie fim Bfifldungssystem 

vermfitteflten Quaflfifikatfionen denen, dfie auf dem Arbefitsmarkt nachgefragt werden, verflaufen 

dfie Übergänge refibungsfloser. Dazu gehört, dass es efindeutfige Quaflfifikatfionsprofifle gfibt, dfie 

efinem potenzfieflflen Arbefitgeber bekannt sfind. In Deutschfland sfind dfie Quaflfifikatfionsprofifle 

der Ausbfifldungsberufe gesetzflfich geregeflt. Efine enge organfisatorfische Verschränkung befider 

Systeme unterstützt ebenfaflfls den Übergang, wfie z.  B. befi der Lehre fim duaflen System, für dfie 

dfie Ausbfifldungsbetrfiebe afls mögflfiche zukünftfige Arbefitgeber und dfie Berufsschuflen gemefinsam 

verantwortflfich sfind. 

Für 15-jährfige Jungen und Mädchen fin Deutschfland waren 2011 durchschnfittflfich wefitere 

7,7 Jahre fin  Ausbfifldung zu erwarten, gut efin Drfittefl dfieser Zefit (drefi Jahre) fin Kombfinatfion mfit  

unterschfiedflfichen Formen der Beschäftfigung. Dazu zähflen Ausbfifldungszefiten fim Rahmen des 

duaflen Systems, aber auch Erwerbstätfigkefiten, dfie neben efinem Studfium ausgeübt werden. 

Dfie übrfige Zefit bfis zum Aflter von 29 Jahren tefiflte sfich auf fin durchschnfittflfich 5,7 Jahre Beschäf  

tfigung und fin 1,7 Jahre Erwerbsflosfigkefit bzw . Zefiten, fin denen nficht am Erwerbsfleben tefifl­

genommen wurde (z.  B. Erzfiehungszefiten). Dfie zu erwartenden Jahre fin Ausbfifldung und nficht 

fin Ausbfifldung waren fim Vergflefich zu 2010 nahezu unverändert. 

Dfie erwartete Ausbfifldungszefit war fin Deutschfland mfit 7,7 Jahren um efin haflbes Jahr flänger afls  

fim Durchschnfitt der OECD-Staaten. Dfie Beschäftfigungsphase dagegen war fin Deutschfland 

(5,7 Jahre) nur margfinafl flänger afls fim OECD-Durchschnfitt (5,6   Jahre), dfie Phase der Erwerbs

flosfigkefit oder Nfichterwerbsbetefiflfigung mfit 1,7 Jahren efin haflbes Jahr kürzer . 

­

­

­

­

Befi den 15- bfis 29-Jährfigen kefin Zusammenhang zwfischen der 

Verwefifldauer fim Bfifldungssystem und der Erwerbsflosfigkefitsdauer 

Dfie zu erwartenden Jahre fin Bfifldung und Ausbfifldung dfifferfierten zwfischen den Ländern um bfis 

zu 2,7 Jahre. In Bremen waren für dfie 15-jährfigen Jungen und Mädchen durchschnfittflfich noch  

8,5 wefitere Jahre fim Bfifldungssystem zu erwarten, fin  Thürfingen umfasste dfiese Phase dagegen 

nur 5,8, fin Meckflenburg-Vorpommern und Sachsen 6,3 Jahre. Im Ländervergflefich schwankte  

dfie potenzfieflfle Verwefifldauer fin refin schuflfischen Bfifldungsgängen um 2,7 Jahre zwfischen dem  

höchsten Wert fin Bremen (5,8) und dem nfiedrfigsten fin Meckflenburg-Vorpommern (3,1). Dfie 

Unterschfiede zwfischen den Ländern können durch Bfifldungsphasen zur Überbrückung der Zefit 

bfis zum Begfinn efiner Berufsausbfifldung sowfie dfie unterschfiedflfiche Zahfl der Schufljahre bfis zum 

Sekundar-I-Abschfluss oder zum Abfitur erkflärt werden. Dfie Ausbfifldungszefiten, dfie mfit Beschäf

tfigungen kombfinfiert werden (duafle Ausbfifldung, Kombfinatfion Studfium und Arbefit) varfifierten 

zwfischen den Ländern um efin Jahr , ohne dass efin Zusammenhang zur Gesamtausbfifldungs

dauer bestand. 

­

­
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Abbfifldung C5.1a 

Zu erwartende Jahre fin Ausbfifldung und nficht fin Ausbfifldung für 15- bfis 29-jährfige (2011) 

Bremen 

Saarfland 

Rhefinfland-Pfaflz 

Nordrhefin-Westfaflen 

Berflfin 

Baden-Württemberg 

Hessen 

Nfiedersachsen 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Brandenburg 

Bayern 

Sachsen 

Hamburg 

Sachsen-Anhaflt 

Meckflenburg-Vorpommern 

Thürfingen 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge der zu erwartenden Jahre fin Ausbfifldung. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder. 

BeschäftfigtIn Ausbfifldung Erwerbsflos oder nficht fim Arbefitsmarkt 

0 3 6 9 12 15 

Jahre 
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Tabeflfle C5.1a 

Zu erwartende Jahre fin Ausbfifldung und nficht fin Ausbfifldung für 15- bfis 29-Jährfige (2011) 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

K
A
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Land 

Zu erwartende Jahre fin Ausbfifldung Zu erwartende Jahre nficht fin Ausbfifldung 

nficht 
beschäftfigt 

beschäftfigt 
(efinschfl. duafler 
Ausbfifldung) 

zusammen  beschäftfigt  erwerbsflos  nficht fim 
Arbefitsmarkt 

zusammen 

Baden-Württemberg  4,8 3,1 7,9 5,9 0,4 0,9 7,1 

Bayern  4,4 2,7 7,2 6,7 0,3 0,8 7,8 

Berflfin  5,2 2,9 8,1 4,6 1,3 1,1 6,9 

Brandenburg  4,6 2,7 7,3 5,6 1,0 1,1 7,7 

Bremen  5,8 2,8 8,5 3,8 0,9 1,8 6,5 

Hamburg  4,0 3,0 7,0 6,3 0,6 1,1 8,0 

Hessen  4,9 3,0 7,9 5,7 0,6 0,8 7,1 

Meckflenburg-Vorpommern  3,1 3,1 6,3 6,5 1,1 1,2 8,7 

Nfiedersachsen  5,2 2,7 7,9 5,5 0,7 1,0 7,1 

Nordrhefin-Westfaflen  5,2 2,9 8,1 5,0 0,8 1,1 6,9 

Rhefinfland-Pfaflz  5,1 3,1 8,2 5,1 0,7 1,0 6,8 

Saarfland  5,7 2,6 8,3 4,8 0,6 1,3 6,7 

Sachsen  4,2 2,9 7,1 5,9 1,3 0,7 7,9 

Sachsen-Anhaflt  3,6 2,7 6,3 6,4 1,3 1,0 8,7 

Schfleswfig-Hoflstefin  4,8 3,0 7,8 5,4 0,8 1,0 7,2 

Thürfingen  3,6 2,2 5,8 7,6 0,8 0,7 9,2 

Deutschfland  4,8 2,9 7,7 5,7 0,7 1,0 7,3 

OECD-Durchschnfitt  5,2 1,9 7,1 5,6 1,0 1,4 7,9 



Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren, 2013

 

 

 

 

Kapfitefl C Wfie erfoflgrefich bewäfltfigen junge Menschen den Übergang vom (Aus-) Bfifldungssystem zum Erwerbsfleben? Indfikator C5 

Junge Menschen fin 

Ländern mfit kürzeren 

Bfifldungs- bzw. 

Ausbfifldungszefiten 

tendenzfieflfl flänger fin 

Beschäftfigung 

Junge Männer flänger 

beschäftfigt und 

erwerbsflos, aber kürzer 

Nfichterwerbspersonen 

afls junge Frauen 

Jugendflfiche fin Ländern mfit efiner kürzeren Verwefifldauer fim Bfifldungssystem werden sfich ten

denzfieflfl flänger fin Beschäftfigung befinden. Daneben hat auch dfie aflflgemefine Arbefitsmarktflage 

Efinfluss auf dfie zu erwartende Beschäftfigungsdauer (vgfl. Indfikator  A5). In Thürfingen werden 

junge Menschen zwfischen 15 und 29 Jahren voraussfichtflfich 7,6 Jahre fin Beschäftfigung sefin.   

Es foflgten Bayern mfit 6,7 Jahren sowfie Meckflenburg-V orpommern mfit 6,5 Jahren, Sachsen- 

Anhaflt mfit 6,4 und Hamburg mfit 6,3 Jahren.  Am kürzesten war dfie zu erwartende Beschäftfi

gungsdauer junger Erwachsener fin Bremen mfit 3,8 Jahren sowfie Berflfin mfit 4,6 Jahren und fim   

Saarfland mfit 4,8 Jahren. Dfie potenzfieflfle Beschäftfigungsdauer fin Bremen war aflso nur haflb so  

hoch wfie fin Thürfingen. Dfie Zefit, fin der junge Menschen voraussfichtflfich erwerbsflos oder Nficht

erwerbspersonen sfind, dfifferfierte zwfischen den Ländern um 1,5 Jahre. In Bremen sowfie Berflfin  

konnten junge Menschen erwarten, für 2,7 bzw. 2,4 Jahre nficht erwerbstätfig zu sefin. Dagegen  

dauert dfiese Phase fin Bayern und Baden-Württemberg nur 1,2 Jahre, gefoflgt von Hessen mfit  

1,4 Jahren. Der Ländervergflefich zefigte kefinen dfirekten Zusammenhang zwfischen der Dauer  

der Erwerbsflosfigkefit (finkfl. der Nfichterwerbsbetefiflfigung) und der Länge der Verwefifldauer fim 

Bfifldungssystem befi den betrachteten Afltersjahrgängen. 

Efine kürzere Bfifldungsphase geht offensfichtflfich weder mfit besseren noch mfit schflechteren 

 Arbefitsmarktchancen efinher. Dfie Zusammenhänge sfind vfieflfäfltfig und bedfingen sfich gegen­

sefitfig. 

­

­

­

Junge Frauen voraussfichtflfich kürzer beschäftfigt und erwerbsflos, 

aber flänger Nfichterwerbspersonen afls gflefichafltrfige Männer 

Befi 15-jährfigen Jungen flagen fim OECD-Durchschnfitt dfie Werte der zu erwartenden Zefiten 

fin Ausbfifldung befi 6,9 Jahren, fin Beschäftfigung befi 6,1 Jahren und fin Erwerbsflosfigkefit oder   

Nfichterwerbstätfigkefit befi 2,0  Jahren. Männflfiche Jugendflfiche fin Deutschfland befinden sfich 

voraussfichtflfich bfis zum Aflter von 29 Jahren mfit durchschnfittflfich 7,7 Jahren deutflfich flänger fin   

Ausbfifldung und mfit 5,9  Jahren etwas kürzer fin Beschäftfigung afls fim OECD-Durchschnfitt. Mfit 

1,4 Jahren sfind sfie voraussfichtflfich efin haflbes Jahr wenfiger fin Erwerbsflosfigkefit oder Nficht­ 

erwerbstätfigkefit wfie fim OECD-Durchschnfitt. Dfie entsprechenden OECD-Werte befi den Frauen 

betrugen 7,3 Jahre (Ausbfifldung), 5,0 Jahre (Beschäftfigung) und 2,7 Jahre (Erwerbsflosfigkefit/    

Nfichterwerbstätfigkefit). Befi 15-jährfigen Mädchen fin Deutschfland werden dfie erwartete Aus­

bfifldungszefit (7,6 Jahre) und dfie Beschäftfigungszefit (5,5 Jahre) etwas flänger und dfie durch  

schnfittflfiche Zefit der Erwerbsflosfigkefit bzw. Nfichterwerbstätfigkefit mfit 1,9 Jahren fim V ergflefich 

zum OECD-Durchschnfitt deutflfich kürzer sefin. 

Junge Männer zwfischen 15 und 29 Jahren werden fin Deutschfland 0,1 Jahre flänger fim   

 Bfifldungssystem sefin afls gflefichafltrfige Frauen. Dfie größten Unterschfiede zugunsten der jungen 

Männer wfiesen hfierbefi Meckflenburg-Vorpommern mfit 0,9 Jahren, Berflfin mfit 0,6 Jahren sowfie   

Nfiedersachsen und Bremen mfit 0,5 Jahren auf. Im Saarfland werden sfich dagegen junge  

Frauen 1,4 Jahre flänger fin  Ausbfifldung befinden, fin Schfleswfig-Hoflstefin 0,7 Jahre.  

In fast aflflen Ländern werden Männer flänger von Erwerbsflosfigkefit betroffen sefin afls junge 

Frauen. Den größten Abstand wfiesen das Saarfland und Schfleswfig-Hoflstefin mfit 0,6 Jahren  

auf. Efine Ausnahme bfifldet Bremen. Hfier sfind junge Frauen voraussfichtflfich 0,1 Jahre flänger  

erwerbsflos afls junge Männer. Mfit Ausnahme von Meckflenburg-Vorpommern, Brandenburg und 

Berflfin flfiegen fin aflflen Ländern dfie Beschäftfigungszefiten der Männer über denen der Frauen. 

Aflflerdfings werden Frauen wesentflfich flänger Nfichterwerbspersonen sefin afls Männer. Am größ­

ten waren dfie geschflechtsspezfifischen Unterschfiede mfit 1,4  Jahren fin Bremen. Efin erhöhtes 

Auswefichen von Frauen fin dfie Nfichterwerbsbetefiflfigung befi ungünstfigen Arbefitsmarktbedfin

gungen konnte auf Basfis des Ländervergflefichs nficht festgesteflflt werden, was angesfichts 

nachwfirkender geseflflschaftflficher Tradfitfionen (z.  B. DDR-Kfinderkrfippensystem, westdeutsches 

Hausfrauen-Modeflfl) und efines unterschfiedflfichen Antefifls von Personen mfit Mfigratfionshfinter

grund nficht überrascht. 

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C5.1  

Dfie zu erwartenden Jahre fin Ausbfifldung und nficht fin Ausbfifldung werden berechnet, findem dfie 

afltersspezfifischen Antefifle junger Menschen fin den entsprechenden Kategorfien fim Jahr 2011 

bestfimmt werden und dann für dfie Afltersgruppen der 15- bfis 29-Jährfigen aufsummfiert werden. Befi 

der Berechnung wfird davon ausgegangen, dass man von den Bfifldungs- und Erwerbsmustern der 

heute 15- bfis 29-Jährfigen auf dfie künftfige Sfituatfion der heute 15-Jährfigen schflfießen kann. 
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Indfikator C5 Wfie erfoflgrefich bewäfltfigen junge Menschen den Übergang vom (Aus-) Bfifldungssystem zum Erwerbsfleben? Kapfitefl C 

Tabeflfle C5.1b 

Zu erwartende Jahre fin Ausbfifldung und nficht fin Ausbfifldung für 15- bfis 29-Jährfige nach Geschflecht (2011) 

Land Geschflecht 

Zu erwartende Jahre fin Ausbfifldung Zu erwartende Jahre nficht fin Ausbfifldung 

nficht 
beschäftfigt 

beschäftfigt 
(efinschfl. duafler 
Ausbfifldung) 

zusammen  beschäftfigt  erwerbsflos  nficht fim 
Arbefitsmarkt 

zusammen 

Baden-Württemberg 
männflfich  5,0 3,0 8,0 6,1 0,4 0,5 7,0 
wefibflfich  4,7 3,1 7,8 5,6 0,3 1,3 7,2 

Bayern 
männflfich  4,3 3,0 7,3 6,9 0,4 0,4 7,7 
wefibflfich  4,6 2,5 7,1 6,4 0,3 1,3 7,9 

Berflfin 
männflfich  5,4 2,9 8,4 4,6 1,5 0,6 6,6 
wefibflfich  4,9 2,9 7,8 4,6 1,1 1,6 7,2 

Brandenburg 
männflfich  4,3 2,9 7,3 5,4 1,2 1,0 7,7 
wefibflfich  5,0 2,4 7,3 5,8 0,8 1,1 7,7 

Bremen 
männflfich  6,2 2,6 8,7 4,2 0,8 1,2 6,3 
wefibflfich  5,2 3,1 8,3 3,3 0,9 2,5 6,7 

Hamburg 
männflfich  3,8 3,0 6,8 6,5 0,7 1,0 8,2 
wefibflfich  4,2 3,0 7,2 6,1 0,6 1,2 7,8 

Hessen 
männflfich  4,9 3,1 7,9 5,9 0,7 0,5 7,1 
wefibflfich  4,9 3,0 7,9 5,6 0,5 1,0 7,1 

Meckflenburg-Vorpommern 
männflfich  3,3 3,4 6,7 6,2 1,3 0,8 8,3 
wefibflfich  3,0 2,8 5,8 6,8 0,9 1,5 9,2 

Nfiedersachsen 
männflfich  5,1 3,1 8,2 5,5 0,9 0,5 6,8 
wefibflfich  5,3 2,3 7,6 5,4 0,5 1,5 7,4 

Nordrhefin-Westfaflen 
männflfich  5,1 3,0 8,1 5,2 1,0 0,6 6,9 
wefibflfich  5,2 2,8 8,1 4,8 0,6 1,6 6,9 

Rhefinfland-Pfaflz 
männflfich  5,2 3,2 8,4 5,2 0,8 0,6 6,6 
wefibflfich  5,1 3,1 8,1 4,9 0,5 1,4 6,9 

Saarfland 
männflfich  5,6 1,9 7,5 5,2 0,9 1,4 7,5 
wefibflfich  5,8 3,2 8,9 4,5 0,3 1,3 6,1 

Sachsen 
männflfich  4,1 3,1 7,2 6,1 1,5 0,3 7,8 
wefibflfich  4,3 2,6 7,0 5,8 1,1 1,1 8,0 

Sachsen-Anhaflt 
männflfich  3,3 2,9 6,2 6,7 1,5 0,5 8,8 
wefibflfich  4,0 2,4 6,4 6,0 1,1 1,6 8,6 

Schfleswfig-Hoflstefin 
männflfich  4,5 3,0 7,5 5,7 1,1 0,7 7,5 
wefibflfich  5,0 3,1 8,2 5,0 0,5 1,4 6,8 

Thürfingen 
männflfich  3,1 2,4 5,5 8,0 1,1 0,4 9,5 
wefibflfich  4,1 2,0 6,0 7,2 0,6 1,1 9,0 

Deutschfland 
männflfich  4,7 3,0 7,7 5,9 0,8 0,6 7,3 
wefibflfich  4,8 2,8 7,6 5,5 0,5 1,4 7,4 

OECD-Durchschnfitt 
männflfich  5,1 1,8 6,9 6,1 1,1 0,9 8,1 
wefibflfich  5,3 2,0 7,3 5,0 0,9 1,9 7,7 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

  

    

  

Abbfifldung C5.1b 

Unterschfiede fin der zu erwartenden Dauer der Ausbfifldung 15- bfis 29-jährfiger Männer und Frauen (2011) 

Meckflenburg-Vorpommern 

Berflfin 

Nfiedersachsen 

Bremen 

Rhefinfland-Pfaflz 

Baden-Württemberg 

Sachsen 

Bayern 

Hessen 

Nordrhefin-Westfaflen 

Brandenburg 

Sachsen-Anhaflt 

Hamburg 

Thürfingen 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Saarfland 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

Hfinwefis: Dfie Anordnung der Länder erfoflgt fin abstefigender Refihenfoflge der Unterschfiede zwfischen Männern und Frauen befi den zu erwartenden Jahren 

fin Ausbfifldung. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

1,0 0,5 0 0,5 1,01,5 

Jahre 

Längere Bfifldungszefiten für Frauen Längere Bfifldungszefiten für Männer 
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Kapfitefl C Wfie erfoflgrefich bewäfltfigen junge Menschen den Übergang vom (Aus-) Bfifldungssystem zum Erwerbsfleben? Indfikator C5 

Hohe Ausbfifldungs­

betefiflfigung befi den 

15- bfis 19-Jährfigen fin 

Deutschfland 

20- bfis 24-Jährfige: 

deutflfich nfiedrfigere Aus­

bfifldungsbetefiflfigung afls 

15- bfis 19-Jährfige 

Zwefi Drfittefl der 

25- bfis 29-Jährfigen fin 

Beschäftfigung 

C5.2d    Antefifl junger Menschen, dfie sfich fin Ausbfifldung bzw. nficht 

fin Ausbfifldung befinden, nach Afltersgruppen (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator zefigt für unterschfiedflfiche Afltersgruppen, fin weflchen Bfifldungs- bzw. Erwerbssfitua­

tfionen efinschflfießflfich ErwerbsflosfigkefitG und NfichterwerbsbetefiflfigungG sfich junge Menschen 

befinden.  

Der Übergangsprozess vom Bfifldungssystem fin das Erwerbsfleben flässt sfich u.  a. dadurch 

beschrefiben, findem man dfie Antefifle fin Ausbfifldung und nficht fin Ausbfifldung befindflficher junger 

Menschen für verschfiedene Afltersgruppen vergfleficht. 

Im Durchschnfitt aflfler OECD-Staaten war der überwfiegende Tefifl der 15- bfis 19-Jährfigen 

(85,6  %) fin Ausbfifldung. 6,2  % dfieser Afltersgruppe waren beschäftfigt, dfie verbflefibenden 8,4  % 

erwerbsflos oder nficht erwerbstätfig. In den darauffoflgenden Afltersgruppen verschob sfich dfiese 

Vertefiflung deutflfich. Befi den 20- bfis 24-Jährfigen befanden sfich mfit 44,2  % mehr fin Ausbfifldung 

afls fin Beschäftfigung (37,5  %). Befi der Afltersgruppe 25 bfis 29 Jahre dagegen waren fim OECD- 

Durchschnfitt 64,2  % beschäftfigt, der Ausbfifldungsantefifl flag befi 15,8  %. 

Für Deutschfland steflflte sfich dfie Sfituatfion, finsbesondere fin der Afltersgruppe der 15- bfis 

19-Jährfigen, anders dar: In der jüngsten Afltersgruppe waren mfit 92,3  %, u.  a. aufgrund des 

duaflen  Berufsausbfifldungssystems, erhebflfich mehr Jugendflfiche fin Ausbfifldung afls fim OECD-

Durchschnfitt. Aber auch befi 20- bfis 24-Jährfigen (49,0  %) und befi 25- bfis 29-Jährfigen (18,5  %) 

wfies Deutschfland höhere Ausbfifldungsantefifle auf afls der Durchschnfitt der OECD-Staaten. 

Spfiegeflbfifldflfich war dfie Sfituatfion der Beschäftfigtenantefifle: Nur 4,1  % der 15- bfis 19-Jährfigen fin 

Deutschfland waren beschäftfigt. Dfieser Wert betrug 38,5  % befi den 20- bfis 24-Jährfigen bzw. 

65,8  % befi den 25- bfis 29-Jährfigen. Damfit flag er fin der oberen Afltersgruppe fast zwefi Prozent 

punkte über dem Wert der OECD. 

­

Betefiflfigung an duafler Ausbfifldung vorwfiegend fim jungen Aflter 

2011 befand sfich fin aflflen Ländern der Großtefifl der 15- bfis 19-Jährfigen fin Ausbfifldung (87  % 

bfis 96  %). In duafler Ausbfifldung waren fim Durchschnfitt 15,5  %. Deutflfich höhere Antefifle 15- bfis 

19-Jährfiger fin duafler Ausbfifldung gab es fin Sachsen- Anhaflt (24,3  %) und Bayern (21,5  %). 

7 von 10 Jugendflfichen dfieser  Afltersgruppe waren afls Schüfler bzw. Studfierende regfistrfiert, 

ohne efiner Erwerbstätfigkefit nachzugehen. Dfie Antefifle efinzeflner Länder schwanken dabefi von 

59,0  % (Sachsen-Anhaflt) bfis hfin zu 82,9   % fin Bremen. Der Antefifl der 15- bfis 19-Jährfigen, dfie 

sfich nficht fin Ausbfifldung befinden, beträgt fledfigflfich 7,7  %. 

Befi den 20- bfis 24-Jährfigen fiefl der Antefifl der Jugendflfichen fim Bfifldungssystem wesentflfich 

gerfinger aus. Jede bzw. jeder Zwefite dfieser Afltergruppe (gegenüber 9 von 10 der 15- bfis 

19-Jährfigen) befand sfich 2011 fin Deutschfland fin Ausbfifldung. Dfie Unterschfiede fin der Bfifldungs­

betefiflfigung waren für dfiese Afltersgruppe fin den Ländern stärker ausgeprägt (dfie Quoten flagen 

zwfischen 40,2  % fin Meckflenburg-Vorpommern und 58,7  % fin Bremen). Nficht fin Ausbfifldung 

befanden sfich 2011 fim Bundesdurchschnfitt 51,0  % der 20- bfis 24-Jährfigen, darunter 38,5  % fin 

Beschäftfigung. 

Befi den 25- bfis 29-Jährfigen waren nur noch 18,5  % fin Ausbfifldung. Efine duafle Ausbfifldung wfird 

vorwfiegend fin jungen Jahren durchflaufen. Für dfie 25- bfis 29-Jährfigen spfieflte dfiese Ausbfifldungs

form kaum mehr efine Roflfle. Ledfigflfich 2,3  % dfieser Afltersgruppe sfind fin Deutschfland (noch) fin 

duafler Ausbfifldung (befi den 20- bfis 24-Jährfigen 15,0  %). In den Ländern zefigten sfich unter

schfiedflfiche Muster fim Hfinbflfick auf dfie afltersspezfifische Betefiflfigung an efiner duaflen Ausbfifldung. 

Der markanteste Schrfitt fin das Erwerbssystem findet für den größten Tefifl der jungen Menschen 

aflso nach dem 19. Lebensjahr statt.  Auffaflflend fist, dass dfie deutflfiche Mfinderung des Ausbfifl

dungsantefifls befi den 25- bfis 29-Jährfigen fim Vergflefich zu den 20- bfis 24-Jährfigen vorwfiegend 

mfit efiner Stefigerung des Beschäftfigten- und nficht des Erwerbsflosenantefifls fin dfieser Aflters­

gruppe verbunden fist. Der Erwerbsflosenantefifl flfiegt konstant befi etwa 6,0  %, während der 

Beschäftfigtenantefifl mfit 65,8  % um 27  Prozentpunkte höher flfiegt afls befi den 20- bfis 24-Jährfigen. 

Nach Ländern betrachtet, schwankt dfie Dfifferenz deutflfich zwfischen 32 Prozentpunkten fin  

 Hessen und 11 Prozentpunkten fin Meckflenburg-V orpommern. 

­

­

­
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Land 
Aflters­ 
gruppe 

 15 - 19

In Ausbfifldung (Schüfler/Studfierende) Nficht fin Ausbfifldung Insge-
samt

100 

fin duafler 
Ausbfifldung 

sonstfige 
Beschäftfigung 

erwerbsflos 
oder nficht fim 
Arbefitsmarkt 

zusammen beschäftfigt erwerbsflos nficht fim 
Arbefits-
markt 

zusammen 

 18,0 10,0 64,1 92,0 4,8 1,4 1,8 8,0 

Baden-Württemberg  20 - 24  12,5 10,9 25,9 49,3 41,1 2,9 6,6 50,7 100 

 25 - 29  2,1 7,8 8,3 18,1 70,3 2,8 8,8 81,9 100 

 15 - 19  21,5 8,6 60,8 90,9 6,8 1,1 1,2 9,1 100 

Bayern  20 - 24  8,9 10,6 26,4 45,8 45,8 3,2 5,1 54,2 100 

 25 - 29  1,5 5,7 6,5 13,7 74,3 2,4 9,6 86,3 100 

 15 - 19  9,9 4,4 81,8 96,1 c c c 3,9 100 

Berflfin  20 - 24  12,6 14,1 30,6 57,3 28,2 7,9 6,6 42,7 100 

 25 - 29  3,2 12,6  11,7 27,5 48,5 13,8 10,2 72,5 100 

 15 - 19  11,2 c 78,7 94,8 c c c c 100 

Brandenburg  20 - 24  19,9 5,5 23,3 48,7 37,8 6,6 6,9 51,3 100 

 25 - 29  5,3 c 8,6 17,7 61,5 10,5 10,3 82,3 100 

 15 - 19 c c 82,9 93,4 – – c c 100 

Bremen  20  - 24  13,2 13,3 32,2 58,7 20,7  11,9 c 41,3 100 

 25 - 29 c 14,6 c 25,8 50,3 c 19,8 74,2 100 

 15 - 19  12,7 c 68,8 86,5 c c c 13,5 100 

Hamburg  20 - 24  15,3  11,3 22,2 48,8 35,9 5,7 9,6 51,2 100 

 25 - 29 c 12,5 8,4 24,0 65,7 3,9 6,4 76,0 100 

 15 - 19  14,1 7,5 70,2 91,9 4,7 c 2,0 8,1 100 

Hessen  20  - 24  15,5 12,3 26,1 54,0 35,8 4,6 5,6 46,0 100 

 25 - 29  1,8 10,2 8,3 20,3 67,3 4,9 7,5 79,7 100 

 15 - 19  17,9 c 65,2 89,5 c c c c 100 

Meckflenburg-Vorpommern  20  - 24  20,8 7,4 12,0 40,2 46,9 6,0 6,9 59,8 100 

 25 - 29 c  11,9 8,7 21,4 57,6 9,8  11,1 78,6 100 

 15 - 19  12,1 7,1 73,3 92,5 4,1 1,9 1,6 7,5 100 

Nfiedersachsen  20  - 24  18,3 7,8 21,0 47,1 38,9 6,4 7,6 52,9 100 

 25 - 29  3,1 5,3 10,7 19,1 65,7 5,3 9,8 80,9 100 

 15 - 19  12,0 6,1 75,2 93,2 3,1 1,7 2,0 6,8 100 

Nordrhefin-Westfaflen  20  - 24  18,1  11,1 22,6 51,9 33,3 6,4 8,4 48,1 100 

 25 - 29  2,0 8,9 8,0 19,0 62,6 7,1  11,4 81,0 100 

 15 - 19  15,4 8,7 69,5 93,6 3,6 c c 6,4 100 

Rhefinfland-Pfaflz  20  - 24  15,4  11,0 21,8 48,2 36,4 7,0 8,4 51,8 100 

 25 - 29  2,6 8,3 8,3 19,1 64,7 4,9  11,3 80,9 100 

 15 - 19 c c c c c c c c c 

Saarfland  20  - 24  15,0 c 29,2 49,2 40,2 c c 50,8 100 

 25 - 29 c c  11,3 22,6 54,8 c 16,3 77,4 100 

 15 - 19  20,0 5,1 66,0 91,0 4,6 c c 9,0 100 

Sachsen  20 - 24  15,9 8,2 24,4 48,5 37,4 9,9 4,1 51,5 100 

 25 - 29  4,3 6,0 9,7 20,0 62,0 10,9 7,1 80,0 100 

 15 - 19  24,3 6,6 59,0 90,0 c c c 10,0 100 

Sachsen-Anhaflt  20 - 24  16,0 4,8 20,4 41,2 40,2 10,3 8,2 58,8 100 

 25  - 29 c 4,5 5,8  11,9 70,8 9,8 7,5 88,1 100 

 15  - 19  16,6 10,2 66,5 93,4 c c c 6,6 100 

Schfleswfig-Hoflstefin  20 - 24  18,8 8,6 16,7 44,1 40,1 6,6 9,2 55,9 100 

 25 - 29 c 5,1 8,8 15,3 67,5 7,5 9,7 84,7 100 

 15 - 19  18,5 8,5 65,5 92,5 c c c c 100 

Thürfingen  20  - 24  10,8 7,0 23,5 41,3 49,2 5,1 4,3 58,7 100 

 25 - 29 

 15 - 19

c 

 15,5 

4,3 

7,5 

7,4 

69,3 

14,4 

92,3 

71,2 

4,1 

8,1 

1,6 

6,3 

1,9 

85,6 

7,7 

100 

100 

Deutschfland  20  - 24  15,0 10,1 23,9 49,0 38,5 5,7 6,9 51,0 100 

 25 - 29  2,3 

 15 - 19  m 

7,7 8,4  18,5  65,8  6,0  9,7  81,5  100 

12,1  71,4  85,6  6,2  2,7  5,8  14,4  100 

OECD-Durchschnfitt  20  - 24  m 13,4  29,7  44,2  37,5  8,3  10,3  55,8  100 

 25 - 29  m 

  Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

8,3 7,4  15,8  64,2  8,0  12,0  84,2  100 

Indfikator C5 Wfie erfoflgrefich bewäfltfigen junge Menschen den Übergang vom (Aus-) Bfifldungssystem zum Erwerbsfleben? Kapfitefl C 

Tabeflfle C5.2d   

Antefifl junger Menschen, dfie sfich fin Ausbfifldung bzw. nficht fin Ausbfifldung befinden, nach Afltersgruppen  

fin % (201 1) 
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Kapfitefl C Wfie erfoflgrefich bewäfltfigen junge Menschen den Übergang vom (Aus-) Bfifldungssystem zum Erwerbsfleben? Indfikator C5 

Antefifl der frühen Schufl­

abgänger fin Deutschfland 

und EU-27 wefiterhfin 

oberhaflb des Zfiefles 

von 10 % 

Fünf Fflächenfländer 

erfüflflen EU-Zfieflwert 

C5.2-EU 	  Antefifl der frühen Schuflabgängerfinnen bzw. -abgänger 

nach Geschflecht und Erwerbsstatus (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Von der Europäfischen Unfion (EU) wfird das Errefichen efines Abschflusses des Sekundarberefichs  IIG  

afls notwendfige Mfindestquaflfifikatfion für efine erfoflgrefiche Tefiflhabe fin modernen Wfissensgeseflfl-

schaften und für ausrefichende Chancen am Arbefitsmarkt angesehen. Dfieser Indfikator wurde 2003 

afls efiner von damafls fünf Bfifldungs-Benchmarks vom Rat der EU verabschfiedet. Bfis 2010 soflflte der 

durchschnfittflfiche  Antefifl der frühen Schuflabgängerfinnen bzw. -abgänger fin der EU auf unter 10  % 

gesenkt werden. Bfis 2010 wurde dfieses Zfiefl jedoch nficht erreficht. Afls efiner von zwefi Lefitfindfika

toren aus dem Bfifldungsberefich gfiflt es nun wefiter bfis zum Jahr 2020. 

Der Begrfiff „frühe Schuflabgängerfinnen bzw. Schuflabgänger“G mefint junge Menschen fim Aflter von 

18 bfis 24  Jahren, dfie sfich nficht oder nficht mehr fin (Aus-) Bfifldung oder Wefiterbfifldung befinden und 

nficht über efinen Abschfluss des Sekundarberefichs II G verfügen. 

­

13 EU-Staaten erfüflflten Lefitfindfikator von zehn Prozent, Deutsch 

fland befi zwöflf Prozent  

­

In der Europäfischen Unfion (EU-27) flag der Antefifl der frühen Schuflabgängerfinnen bzw. -ab­

gänger 2011 befi 13,5  %. In den fletzten Jahren war EU-wefit efin kontfinufierflficher Rückgang zu 

beobachten; dfie EU fist fihrem Zfiefl von 10  % sefit 2000 um 4,1 Prozentpunkte näher gekommen.  

13 EU-Staaten haben dfiese Zfieflmarke berefits erreficht oder deutflfich unterschrfitten. Deutschfland 

flag mfit 11,6  % unter dem EU-Mfittefl und nähert sfich dem EU-Zfiefl an. 

Für junge Frauen zwfischen 18 und 24 Jahren steflflte sfich fin der EU dfie Sfituatfion mfit Bflfick auf  

den Lefitfindfikator günstfiger dar afls für junge Männer. Im EU-Mfittefl waren nur 11,6  % der jungen 

Frauen frühe Schuflabgängerfinnen, während 15,4  % der jungen Männer frühe Schuflabgänger 

waren. In Deutschfland betrug dfie Dfifferenz zwfischen den geschflechtsspezfifischen Quoten etwa 

zwefi Prozentpunkte (10,6  % Frauen, 12,5  % Männer). 

Unterschfiede zwfischen Männern und Frauen fim Ländervergflefich 

Der Antefifl der frühen Schuflabgängerfinnen bzw. -abgänger war 2011 fin Bremen (17,2  %), 

fim Saarfland (15,4  %) und Nfiedersachsen (14,1  %) am höchsten. In Thürfingen und Sachsen 

dagegen betrug der Antefifl jewefifls 7,7  %. Auch dfie Werte für Baden-Württemberg, Bayern und 

Meckflenburg-Vorpommern flagen unter dem EU-Zfieflwert. 

Von den frühen Schuflabgängerfinnen und -abgängern waren fin Deutschfland fledfigflfich 49,6  % 

erwerbstätfig. In Thürfingen erschefint dfie Aufnahme efiner Erwerbstätfigkefit eher schwfierfig. Das 

Land wefist zwar zusammen mfit Sachsen den nfiedrfigsten Antefifl an frühen Schuflabgängerfinnen 

und -abgängern auf, der Antefifl der Nficht-Erwerbstätfigen unter den frühen Schuflabgängerfinnen 

und -abgängern war jedoch mfit 58,4  % fim Ländervergflefich efiner der höchsten. Baden-Württem-

berg und Bayern wefisen hfingegen befide efinen hohen Antefifl der frühen Schuflabgängerfinnen 

bzw. -abgänger fin Erwerbstätfigkefit auf. 

In efinfigen Ländern bestanden deutflfiche Unterschfiede zwfischen jungen Männern und Frauen 

befim Antefifl der frühen Schuflabgängerfinnen bzw. -abgänger, und zwar fist der Antefifl befi den 

Männern höher afls befi den Frauen. Deutflfich höhere Antefifle der Männer fanden sfich vor aflflem fin 

Hamburg, Berflfin und Brandenburg mfit bfis zu vfier Prozentpunkten Dfif ferenz zu den Frauen. 

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C5.2-EU  

Der für dfiesen Indfikator verwendete Begrfiff der frühen Schuflabgängerfinnen bzw. Schuflabgänger 

fist nficht mfit Schuflabbrecherfinnen bzw. -abbrechern zu verwechsefln. Er grenzt Personen über Aflter, 

den erflangten Bfifldungsstand und dfie aktueflfle Bfifldungsbetefiflfigung ab. Das bedeutet, dass auch junge  

Menschen, dfie befispfieflswefise dfie Haupt- oder Reaflschufle erfoflgrefich abgeschflossen haben, sfich 

aber nficht mehr fim Bfifldungsprozess befinden, afls frühe Schuflabgängerfinnen bzw. -abgänger gezähflt  

werden. Bfifldungsbetefiflfigung umfasst hfier sowohfl den Besuch von aflflgemefinbfifldenden und beruf

flfichen Schuflen sowfie Hochschuflen afls auch dfie Tefiflnahme an Lehrveranstafltungen der aflflgemefinen  

oder beruflfichen Wefiterbfifldung fin Form von Kursen, Semfinaren, Tagungen oder Prfivatunterrficht. 

­
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EU-Benchmark 10 % 

Abbfifldung C5.2-EU 

Antefifl der frühen Schuflabgänger und -abgängerfinnen fin % (2011) 

1) Für Bremen und das Saarfland sfind für wefibflfich kefine Werte verfügbar, da zu wenfige Beobachtungen vorflfiegen, um verflässflfiche Schätzungen anzugeben. 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls früher SchuIabgänger/finnen. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Tabeflfle C5.2-EU 

Antefifl der frühen Schuflabgänger nach Geschflecht sowfie nach Erwerbsbetefiflfigung (2011) 

Bevöflkerung fim Aflter von 18 bfis 24 Jahren, dfie sfich nficht fin Bfifldung oder Ausbfifldung befindet und über kefinen Abschfluss 

des Sekundarberefichs II verfügt 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Land 

Nach Geschflecht Nach Erwerbsbetefiflfigung 

finsgesamt  männflfich  wefibflfich  finsgesamt 

davon Antefifl an finsgesamt 

erwerbstätfig 
nficht er­
werbstätfig 

erwerbstätfig 
nficht er­
werbstätfig 

fin  1 000 % % 

Baden-Württemberg  93  9,9  9,9  9,9  9,9  5,6  4,3  56,8  43,2 

Bayern  95  9,1  10,2  8,0  9,1  5,5  3,5  61,0  39,0 

Berflfin  38  13,1  15,0   11,2  13,1  5,5  7,6  41,8  58,2 

Brandenburg  18  10,2   11,8  8,4  10,2  4,2  6,0  41,0  59,0 

Bremen  10  17,2 c c  17,2 c   11,3 c  65,9 

Hamburg  19  13,2  15,4   11,0  13,2  7,3  5,8  55,6  44,4 

Hessen  52  10,6   11,7  9,5  10,6  5,7  4,8  54,2  45,8 

Meckflenburg-Vorpommern  13  9,9  10,9  8,8  9,9 c  6,6 c  66,6 

Nfiedersachsen  91  14,1  14,5  13,7  14,1  7,2  6,9  51,1  48,9 

Nordrhefin-Westfaflen  195  13,6  14,8  12,3  13,6  6,1  7,5  44,8  55,2 

Rhefinfland-Pfaflz  44  13,5  14,8  12,2  13,5  7,2  6,3  53,3  46,7 

Saarfland  12  15,4  18,4 c  15,4  7,9  7,5  51,4  48,6 

Sachsen  24  7,7  7,9  7,5  7,7  3,3  4,3  43,5  56,5 

Sachsen-Anhaflt  22  12,9  14,0   11,6  12,9  4,5  8,4  35,1  64,9 

Schfleswfig-Hoflstefin  28  12,9  13,6  12,0  12,9  5,9  7,0  45,9  54,1 

Thürfingen  13  7,7  8,5  6,7  7,7  3,2  4,5  41,6  58,4 

Deutschfland  765   11,6  12,5  10,6   11,6  5,7  5,8  49,6  50,4 

EU-27 X  13,5  15,4   11,6  13,5  6,1  7,4  45,2  54,8 

Indfikator C5 Wfie erfoflgrefich bewäfltfigen junge Menschen den Übergang vom (Aus-) Bfifldungssystem zum Erwerbsfleben? Kapfitefl C 
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Kapfitefl C Nehmen Erwachsene am flebensflangen Lernen tefifl? Indfikator C6 

Hohe Werte fin den 

Stadtstaaten bedfingt 

durch dfie überdurch­

schnfittflfiche Bfifldungs­

betefiflfigung fim Tertfiär­

berefich 

C6-EU    Antefifl der 25- bfis 64-Jährfigen, dfie am flebensflangen Lernen  

tefiflnehmen, nach Geschflecht (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfieser EU-Indfikator fist definfiert afls Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter von 25 bfis 64  Jahren, dfie fin den 

fletzten vfier Wochen vor der Erhebung an Aus- oder Wefiterbfifldungsmaßnahmen tefiflgenommen hat. 

Der EU-Indfikator gfibt Auskunft über dfie Tefiflnahme von Erwachsenen am flebensflangen Lernen, 

durch das Kenntnfisse und Kompetenzen aufrechterhaflten, vertfieft oder erwefitert werden können. 

Lebensflanges LernenG gfiflt afls wfichtfige Voraussetzung, um fin efiner durch technoflogfischen Fort

schrfitt und Gflobaflfisfierung geprägten Wfissensgeseflflschaft beschäftfigungsfähfig zu bflefiben. Efine 

besondere Reflevanz gewfinnt das flebensflange Lernen durch dfie demographfische Entwfickflung, fin 

deren Foflge äfltere Personen künftfig flänger berufstätfig sefin werden. Lebensflanges Lernen kann 

darüber hfinaus dfie persönflfiche Entwfickflung und dfie geseflflschaftflfiche Tefiflhabe fördern. 

­

Aflfle Länder unter der EU-Benchmark zum flebensflangen Lernen 

Der Rat der Europäfischen Unfion hatte sfich fim Mafi 2003 dafür ausgesprochen, dass bfis zum 

Jahr 2010 jährflfich 12,5  % aflfler 25- bfis 64-Jährfigen fin der Europäfischen Unfion an Aus- oder 

Wefiterbfifldungsmaßnahmen tefiflnehmen soflflen. Dfieses Zfiefl wurde nficht erreficht. Dennoch wurde 

dfie Benchmark für das Jahr 2020 auf 15  % erhöht. 

Im Jahr 2011 betrug der Wert für dfie 27 Mfitgflfiedstaaten 8,9   % und war damfit noch deutflfich 

von der Zfieflmarke entfernt. In Deutschfland nahmen 7,8  % der genannten Afltersgruppe am 

flebensflangen Lernen tefifl. Der deutsche Antefifl flag damfit nficht nur unter der EU-Benchmark, 

sondern auch unter dem EU-Durchschnfitt. Den neuen Zfieflwert übertroffen haben mfit Däne

mark (32,3  %), Schweden (24,9  %), Ffinnfland (23,8  %), den Nfiederflanden (16,7  %), Sflowenfien 

(15,9  %) sowfie dem Verefinfigten Könfigrefich (15,8  %) sechs EU-Mfitgflfiedstaaten. 

In Deutschfland nahmen Frauen und Männer etwa gflefich häufig an Aus- oder Wefiterbfifldungs

maßnahmen tefifl (7,7  % bzw. 7,9  %). In der Europäfischen Unfion flag der Antefifl der Frauen fin 

Bfifldungsmaßnahmen dagegen mfit 9,6  % um 1,4 Prozentpunkte über dem der Männer (8,2   %). 

Den ursprüngflfichen EU-Zfieflwert von 12,5  % errefichte fin Deutschfland auch 2011 kefin efinzfiges 

Land. Am nächsten kamen dem Wert Hamburg, Berflfin und Hessen mfit Tefiflnahmequoten von 

10,3  %, 9,6  % bzw. 9,5  %. Am nfiedrfigsten war dfie Betefiflfigung Erwachsener an Aus- und Wefiter

bfifldungsmaßnahmen fin Nfiedersachsen (6,4  %), Sachsen-Anhaflt (6,7  %) und Nordrhefin-West

faflen (7,1  %). Efin regfionafles Muster der Tefiflnahmequoten fist nficht zu erkennen. Zu den hohen 

Werten fin den Stadtstaaten trug dfie überdurchschnfittflfiche Bfifldungsbetefiflfigung fim Tertfiärberefich 

befi, da fin der Tefiflnahmequote am flebensflangen Lernen auch Studfierende ab dem Aflter von 

25 Jahren mfitgezähflt wurden.  

In neun Ländern nahmen mehr Frauen afls Männer an Aus- oder Wefiterbfifldungsmaßnahmen 

tefifl. In Meckflenburg-Vorpommern betrug der Unterschfied zugunsten der Frauen 1,5 Prozent 

punkte, fin Sachsen-Anhaflt 1,4 sowfie fin Bremen 1,3 Prozentpunkte. In fünf Ländern betefiflfigten  

sfich umgekehrt mehr Männer afls Frauen am flebensflangen Lernen. Dfie Unterschfiede betrugen 

bfis zu 0,7 Prozentpunkte (fin Bayern und Nfiedersachsen). In Baden-Württemberg und fim Saar 

fland hfieflt sfich der Antefifl von Männern und Frauen dfie Waage. 

­

­

­

­

­

­

Methodfische Hfinwefise zum Indfikator C6-EU  

Betrachtet wfird dfie Bevöflkerung fin Prfivathaushaflten am Hauptwohnsfitz – nficht am Ort der Arbefits

stätte. 

Aus- und Wefiterbfifldungsmaßnahmen umfassen sowohfl den Besuch von aflflgemefinbfifldenden 

und beruflfichen Schuflen sowfie von Hochschuflen afls auch dfie Tefiflnahme an Lehrveranstafltungen 

der aflflgemefinen oder beruflfichen Wefiterbfifldung fin Form von Kursen, Semfinaren, Tagungen oder 

Prfivatunterrficht. 

Durch dfie Abgrenzung der Aus- und Wefiterbfifldungsmaßnahmen und des Bezugszefitraums (vfier 

Wochen) und sowfie durch dfie Erhebungsmethodfik fim Mfikrozensus unterschefiden sfich dfie hfier 

dargesteflflten Ergebnfisse von denen des Aduflt Educatfion Survey (Europäfische Erhebung über 

Lernaktfivfitäten fim Erwachsenenaflter). Dfieser wefist deutflfich höhere Tefiflnahmequoten an Wefiter

bfifldung aus. 

­

­
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Abbfifldung C6-EU 

Antefifl der an Aus- oder Wefiterbfifldungsmaßnahmen tefiflnehmenden Bevöflkerung fim Aflter  

von 25 bfis 64 Jahren nach Geschflecht fin % (2011) 

Hamburg 

Berflfin 

Hessen 

Bremen 

Baden-Württemberg 

Rhefinfland-Pfaflz 

Thürfingen 

Saarfland 

Meckflenburg-Vorpommern 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Sachsen 

Bayern 

Brandenburg 

Nordrhefin-Westfaflen 

Sachsen-Anhaflt 

Nfiedersachsen 

Deutschfland 


EU-27 


EU-Benchmark 12,5 % 

0 2 4 6 8 10 12 14 

% 

Insgesamt Männflfich Wefibflfich 

Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls der an Aus- oder Wefiterbfifldungsmaßnahmen tefiflnehmenden Bevöflkerung fim Aflter 

von 25 bfis 64 Jahren. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

  

 

  

Tabeflfle C6-EU 

Antefifl der an Aus- oder Wefiterbfifldungsmaßnahmen tefiflnehmenden Bevöflkerung fim Aflter  

von 25 bfis 64 Jahren nach Geschflecht fin % (2011) 

Land 

Baden-Württemberg

Bayern

Berflfin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Meckflenburg-Vorpommern

Nfiedersachsen

Nordrhefin-Westfaflen

Rhefinfland-Pfaflz

Saarfland

Sachsen

Sachsen-Anhaflt

Schfleswfig-Hoflstefin

Thürfingen

Deutschfland

EU-27

6,9 

7,3 

10,6 

8,5 

6,8 

7,8 

7,4 

8,9 

9,6 9,5 9,6 

9,2 8,6 9,9 

9,5 9,6 9,5 

6,4 6,8 6,1 

8,7 8,9 8,4 

7,3 6,8 7,9 

7,5 7,4 7,6 

Insgesamt  Männflfich  Wefibflfich 

8,8 8,8 8,8 

7,2 7,6 

7,2 7,1 

10,3 9,9 

7,7 7,0 

7,1 7,4 

7,8 7,8 

6,7 6,0 

8,3 7,7 

7,8 7,9 7,7 

8,9 8,2 9,6 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Das Lernumfefld und dfie Organfisatfion von Schuflen Kapfitefl D 
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Kapfitefl D Wfie fist das zahflenmäßfige Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis und wfie groß sfind dfie Kflassen fim Durchschnfitt? Indfikator D2 

D2.1  	 Durchschnfittflfiche Kflassengröße nach Art der 

 Bfifldungsefinrfichtung und Bfifldungsberefich (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfieser Indfikator beschrefibt dfie KflassengrößeG fim Prfimar- und Sekundarberefich IG fin der Gflfiederung    

nach der Art der BfifldungsefinrfichtungG (öffentflfiche BfifldungsefinrfichtungG oder prfivate Bfifldungsefin

rfichtungG). Dfie Kflassengröße fist efiner von mehreren Faktoren zur Beschrefibung der Unterrfichts­

bedfingungen. Aflflerdfings sfind dfie Forschungsergebnfisse zu den Auswfirkungen der  Kflassengröße auf 

dfie Unterrfichtsquaflfität und auf dfie Schüflerflefistungen nficht efindeutfig. Zur Vertefiflung der Schüfler nach 

Art der Bfifldungsefinrfichtung sfiehe auch Indfikator C1.4. 

­

Durchschnfittflfiche Kflassengröße fim Sekundarberefich I höher afls 

fim Prfimarberefich 

In den OECD-Staaten wurden 2011 fim Durchschnfitt fim Prfimarberefich 21 Kfinder zusammen fin 

efiner Kflasse unterrfichtet, fim Sekundarberefich I waren es 23. Dfie durchschnfittflfiche Kflassen­

größe fin Deutschfland flag mfit 21 Schüflern fim Prfimarberefich genau fim OECD-Durchschnfitt und 

mfit 25 Schüflern fim Sekundarberefich I über dem OECD-Mfittefl. 

In aflflen Ländern gab es fim Sekundarberefich I höhere Kflassenstärken afls fim  Prfimarberefich. 

 Aflflerdfings waren dfie Kflassengrößen fin den Ländern sehr unterschfiedflfich: Dfie Spanne refichte fim  

Prfimarberefich von 18 Schüflern je Kflasse fin Sachsen-Anhaflt bfis zu 23 fin Berflfin und Nord rhefin-

Westfaflen sowfie fim Sekundarberefich I von 20 fin Thürfingen und Meckflenburg- Vorpommern 

bfis zu 27 fin Nordrhefin-Westfaflen. Dfie kflefinsten Kflassenstärken wfiesen fin befiden Bfifldungs

berefichen fim aflflgemefinen dfie ostdeutschen Fflächenfländer auf. Ledfigflfich fin Branden burg 

entsprficht fin der Prfimarstufe dfie Kflassenstärke dem bundeswefiten Durchschnfitt. Dfie gerfinge 

Kflassenstärke fin den ostdeutschen Fflächenfländern dürfte darauf zurückzuführen sefin, dass dfie 

Reduzfierung der Lehrkräfte nficht mfit dem Rückgang der Schüflerzahflen aufgrund des demo

grafischen Wandefls Schrfitt hfieflt. Darüber hfinaus hat dfie Befibehafltung efines wohnort nahen 

Bfifldungsangebots finsbesondere fim fländflfichen Raum „kflefine“ Kflassen zur Foflge. 

Im OECD-Durchschnfitt waren dfie Kflassen fin den prfivaten Efinrfichtungen sowohfl fim Prfimar-

berefich afls auch fim Sekundarberefich I um jewefifls efinen Schüfler kflefiner afls an öffentflfichen 

Schuflen. In Deutschfland waren dagegen sowohfl fim Prfimarberefich afls auch fim Sekundar­

berefich I dfie Kflassen fin öffentflfichen Schuflen nur margfinafl (um wenfiger afls efinen Schüfler) 

kflefiner afls fin prfivaten Schuflen. Zwfischen den efinzeflnen Ländern gab es jedoch deutflfiche 

 Unterschfiede: Im Prfimarberefich waren fin neun von 16 Ländern dfie Kflassenstärken fin öffent­

flfichen Schuflen kflefiner afls fin prfivaten. Im Sekundarberefich I traf dfies auf sfieben Länder zu. 

Dfie größten Unterschfiede befi der Kflassengröße prfivater und öffentflficher Schuflen gab es fin 

der Prfimarstufe fin Bremen und Hamburg. Dort saßen fin prfivaten Schuflen fin jeder Kflasse fim 

Durchschnfitt vfier Schüfler mehr afls fin öffentflfichen Schuflen. In Brandenburg waren dagegen dfie 

Kflassen fin prfivaten Schuflen um drefi Schüfler kflefiner afls fin öffentflfichen Schuflen. Im Sekundar

berefich I hatten dfie Kflassen prfivater Schuflen fin Brandenburg vfier und fin Schfleswfig-Hoflstefin 

drefi Schüfler wenfiger afls dfie Kflassen fin öffentflfichen Schuflen. Dagegen flernten fin Bremen, 

Nordrhefin-Westfaflen und Rhefinfland-Pfaflz fim Durchschnfitt fin öffentflfichen Schuflen drefi Schüfler 

wenfiger fin efiner Kflasse afls fin prfivaten Schuflen. 

Im Länderdurchschnfitt war dfie Spannbrefite der Kflassengröße fin befiden Bfifldungsberefichen befi 

den prfivaten Schuflen größer afls befi den öffentflfichen: Im Prfimarberefich refichte dfie Kflassen­

größe prfivater Schuflen von 19 bfis 25 Schüfler gegenüber 18 bfis 23 Schüflern befi den öffent­

flfichen Schuflen. Im Sekundarberefich I saßen fin prfivaten Schuflen zwfischen 19 und 29 Schüfler 

und befi den öffentflfichen Schuflen 20 bfis 26 Schüfler. 

­

­

Kflassengröße fin Prfivatschu-	

flen etwas größer afls	 

fin öffentflfichen Schuflen	 

­
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Abbfifldung D2.1 

Durchschnfittflfiche Kflassengröße öffentflficher und prfivater 1) Schuflen nach Bfifldungsberefichen (2011) 

1) Staatflfich subventfionfierte und unabhängfige prfivate Bfifldungsefinrfichtungen. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berflfin 

Brandenburg 

Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Meckflenburg-Vorpommern 

Nfiedersachsen 

Nordrhefin-Westfaflen 

Rhefinfland-Pfaflz 

Saarfland 

Sachsen 

Sachsen-Anhaflt 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Thürfingen 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

Öffentflfiche Schuflen Prfivate Schuflen 

Prfimarberefich (ISCED 1) 

30  25  20  15  10 5 0 

Schüfler je Kflasse 

Sekundarberefich I (ISCED 2) 

Schüfler je Kflasse 

0  5  10  15  20 25 30 

  Tabeflfle D2.1 

Durchschnfittflfiche Kfl

Land 

assengröße nach A

Prfimarberefich (IS

öffentflfich  prfivat 

20,1  23,2 

rt der Bfifldu

CED 1) 

zusammen 

20,2 

ngsefinrfich

Sekunda

öffentflfich 

24,3 

tung un

rberefich I (

prfivat 

22,7 

d Bfifldungsberefich (2011) 

ISCED 2) 

zusammen 

24,1 Baden-Württemberg 

Bayern 21,8  22,2 21,8 24,3 25,6 24,5 

Berflfin 23,1  22,1 23,0 24,7 23,1 24,5 

Brandenburg 21,6  19,0 21,4 22,8 18,9 22,4 

Bremen 20,5  24,4 20,8 22,8 25,6 23,1 

Hamburg 21,3  24,9 21,7 25,0 24,4 24,9 

Hessen 19,8  20,4 19,8 24,5 24,4 24,5 

Meckflenburg-Vorpommern 19,4  19,3 19,4 20,5 18,6 20,3 

Nfiedersachsen 20,4  19,0 20,4 24,2 24,1 24,2 

Nordrhefin-Westfaflen 23,1  22,6 23,1 26,5 29,1 26,7 

Rhefinfland-Pfaflz 20,6  21,7 20,6 24,5 27,0 24,7 

Saarfland 20,7  22,1 20,7 24,5 24,8 24,5 

Sachsen 19,7  20,0 19,7 22,7 21,3 22,6 

Sachsen-Anhaflt 17,8  18,5 17,9 21,5 22,5 21,6 

Schfleswfig-Hoflstefin 21,5  19,8 21,4 24,0 20,8 23,9 

Thürfingen 19,4  18,7 19,4 19,8 21,4 19,9 

Deutschfland 21,2  21,4 21,2 24,5 24,9 24,5 

OECD-Durchschnfitt

  Queflfle: Statfistfische Ämter des

 21,3  20,5 

 Bundes und der Länder 

21,2 23,4 22,5 23,3 
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Kapfitefl D Wfie fist das zahflenmäßfige Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis und wfie groß sfind dfie Kflassen fim Durchschnfitt? Indfikator D2 

D2.2a 	    Zahflenmäßfiges Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis fim 

 Prfimarberefich und fim Sekundarberefich I (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfieser Indfikator beschrefibt das zahflenmäßfige Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis fim Prfimar- und Sekundar­

berefich IG fin der Gflfiederung nach der Art der BfifldungsefinrfichtungG (öffentflfiche BfifldungsefinrfichtungG  

oder prfivate BfifldungsefinrfichtungG). Er gfiflt afls efin Indfikator zur Beurtefiflung des Bfifldungsprozesses. 

Dabefi geht man von der  Annahme aus, dass dfie Schüfler befi efinem nfiedrfigeren Schüfler-Lehrkräfte-

Verhäfltnfis efinen besseren Zugang zu den Lehrkräften haben. Angaben zur Prozessquaflfität flfiefert 

auch der Indfikator D2.1 (Kflassengröße). Das zahflenmäßfige Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis wfird 

berechnet, findem dfie Zahfl der Schüfler efines bestfimmten Bfifldungsgangs durch dfie Zahfl der Lehrer 

(gemessen fin VoflflzefitäqufivaflentenG) dfivfidfiert wfird. 

In Deutschfland betreute efine Lehrkraft mehr Schüfler afls fim 

OECD-Durchschnfitt 

Große Unterschfiede	 In den OECD-Staaten wurden fim Prfimarberefich durchschnfittflfich 15 Kfinder von efiner  Lehrkraft 

betreut, fim Sekundarberefich I 13 Kfinder. In Deutschfland waren es 16 Kfinder fim  Prfimarberefich  

und 14 fim Sekundarberefich I. Dabefi zefigten sfich sehr große Unterschfiede zwfischen den  

 Ländern. Dfie  Spanne refichte fim Prfimarberefich von 13 Schüflern je Lehrkraft fin Sachsen-Anhaflt  

bfis zu 17 fin Bayern, Brandenburg, Hessen, Nfiedersachsen, Nordrhefin-W estfaflen sowfie 

 Schfleswfig-Hoflstefin und fim Sekundarberefich I von zehn fin Thürfingen bfis zu 15 fin  Bayern, Hessen,    

Rhefinfland-Pfaflz sowfie Schfleswfig-Hoflstefin und 16 fin Nordrhefin-Westfaflen. Dfie nfiedrfigen 

Schüfler-Lehrkräfte- Reflatfionen fin den ostdeutschen Ländern (mfit Ausnahme von  Brandenburg  

und  Meckflenburg-V orpommern  fim Prfimarberefich) dürften darauf zurückzuführen sefin, dass dfie  

Abnahme  der  Zahfl  der  Lehr kräfte  mfit derjenfigen der Schüfler aufgrund des demografischen 

 Wandefls nficht Schrfitt gehaflten hat. 

Das Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis war fim Prfimarberefich höher afls fim Sekundarberefich I. Das 

gfiflt sowohfl für den OECD-Durchschnfitt afls auch für Deutschfland finsgesamt und ebenso für aflfle 

Länder. Aflflerdfings fieflen dfie Dfifferenzen zwfischen den Reflatfionen für dfie zwefi Bfifldungsberefiche 

fin den Ländern sehr unterschfiedflfich aus. Während fin Brandenburg, Meckflenburg-Vorpommern, 

Sachsen und Thürfingen efine Lehrkraft fim Sekundarberefich I vfier Schüfler wenfiger  unterrfichtete 

afls fim Prfimarberefich, betrug der Unterschfied fin Bremen, Hamburg, Nordrhefin-Westfaflen, 

Rhefinfland-Pfaflz und dem Saarfland efinen Schüfler. 

Dfie Unterschfiede zwfischen Prfimar- und Sekundarberefich sfind darauf zurückzuführen, dass 

 efinersefits dfie Stundentafefl efines Prfimarschüflers wenfiger umfangrefich fist afls dfie efines Sekundar­

schüflers, anderersefits efin Prfimarschuflflehrer fi.  d.  R. mehr Unterrfichtsstunden zu ertefiflen hat afls 

efin Sekundarstufenflehrer. Wefitere Efinflussfaktoren sfind Doppeflbesetzung befim Unterrficht fim 

Kflassenverbund, dfie Kflassengröße, dfie reflatfive Bedeutung des Ganztagsunterrfichts sowfie der 

Umfang des Unterrfichts fin Kflefingruppen (z.  B. Förderunterrficht, Wahflfächer, zusätzflficher Musfik

unterrficht). 

Das Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis fist fin Deutschfland an öffentflfichen und prfivaten Bfifldungs-

efinrfichtungen unterschfiedflfich: Im Prfimarberefich standen fin den prfivaten Schuflen refin  rechnerfisch  

13 Schüfler efiner Lehrkraft gegenüber, während es fim Sekundarberefich I 14 waren. In öffent­

flfichen Schuflen waren es 17 fim Prfimarberefich und 14 fim Sekundarberefich I. Auch hfier gab es 

 große Unterschfiede zwfischen den Ländern: In Berflfin, Bremen, Hamburg, fim Saarfland, fin  Sachsen  

und Sachsen-Anhaflt waren fim Prfimarberefich dfie Schüfler-Lehrkräfte-Reflatfionen fin prfivaten 

Schuflen deutflfich höher afls fin öffentflfichen Schuflen. Im Sekundarberefich I traf dfieser Sach verhaflt 

auf Berflfin, das Saarfland, Sachsen, Sachsen-Anhaflt und Thürfingen zu. Abwefichungen zwfischen 

prfivaten und öffentflfichen Schuflen ergeben sfich tefiflwefise aus Besonderhefiten fin den Bfifldungs

programmen und fim Unterrfichtsangebot (sfiehe auch o.  a. Efinflussfaktoren für den Prfimar- und 

Sekundarberefich I). 

Dfie Unterschfiede befim Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis zwfischen den Ländern waren auch befi 

 prfivaten Schuflen groß. Dfie Spanne refichte fim Prfimarberefich von neun Schüflern je Lehrkraft fin 

Rhefinfland-Pfaflz bfis zu 19 fin Bremen und 20 fim Saarfland. Ähnflfich war es fim Sekundarberefich I: 

Hfier unterrfichtete efine Lehrkraft fledfigflfich eflf Schüfler fin Baden-Württemberg, Brandenburg und 

Meckflenburg-Vorpommern, jedoch jewefifls 16 Schüfler fin Nordrhefin-Westfaflen und fim Saarfland. 

zwfischen den Bundes-	

fländern	 

­

Schüfler-Lehrkräfte-	

Verhäfltnfis fin Prfivat- 	

schuflen günstfiger afls	 

fin öffentflfichen Schuflen	 

­
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Abbfifldung D2.2a 

Zahflenmäßfiges Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis fim Prfimarberefich und fim Sekundarberefich I (2011) 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berflfin 

Brandenburg 

Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Meckflenburg-Vorpommern 

Nfiedersachsen 

Nordrhefin-Westfaflen 

Rhefinfland-Pfaflz 

Saarfland 

Sachsen 

Sachsen-Anhaflt 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Thürfingen 

Prfimarberefich (ISCED 1) 

20  16 12 8  4 0 

Sekundarberefich I (ISCED 2) 

Schüfler je Lehrkraft Schüfler je Lehrkraft 

Deutschfland DeutschflandOECD OECD 

0  4 8 12  16  20 

  

  

Tabeflfle D2.2a 

Zahflenmäßfiges Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis fim Prfimarberefich und fim Sekundarberefich I (2011) 

Land 

Prfimarberefich (ISCED 1) Sekundarberefich I (ISCED 2) 

öffentflfich  prfivat  zusammen  öffentflfich  prfivat  zusammen 

Baden-Württemberg  16,9  9,9  16,3  14,2   11,3  13,9 

Bayern  17,2  13,8  17,0  14,5  14,2  14,5 

Berflfin  15,6  16,5  15,7  12,6  13,7  12,7 

Brandenburg  17,4  13,3  17,0  12,8  10,8  12,6 

Bremen  14,8  18,6  15,1  14,1  14,7  14,1 

Hamburg  13,8  15,9  14,0  13,6  13,0  13,5 

Hessen  16,8  16,3  16,8  15,0  14,8  14,9 

Meckflenburg-Vorpommern  16,1  15,9  16,0  12,4   11,4  12,3 

Nfiedersachsen  16,9   11,2  16,8  14,4  13,6  14,4 

Nordrhefin-Westfaflen  17,1  10,3  16,9  15,5  15,6  15,5 

Rhefinfland-Pfaflz  15,7  8,6  15,4  15,0  15,1  15,0 

Saarfland  15,0  20,2  15,1  13,9  15,6  14,0 

Sachsen  15,5  17,7  15,6   11,2  13,5   11,4 

Sachsen-Anhaflt  12,9  15,0  13,0  10,5  13,5  10,7 

Schfleswfig-Hoflstefin  16,8  14,2  16,7  15,0  12,2  14,9 

Thürfingen  14,3  12,8  14,2  10,3   11,6  10,4 

Deutschfland  16,5  12,9  16,3  14,2  13,7  14,2 

OECD-Durchschnfitt m m  15,4  13,2  12,5  13,3 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Indfikator D2 Wfie fist das zahflenmäßfige Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis und wfie groß sfind dfie Kflassen fim Durchschnfitt? Kapfitefl D 
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Kapfitefl D Wfie fist das zahflenmäßfige Schüfler-Lehrkräfte-Verhäfltnfis und wfie groß sfind dfie Kflassen fim Durchschnfitt? Indfikator D2 

Sehr gute Betreuungs­

sfituatfion an deutschen 

Hochschuflen 

Betreuungsreflatfion an 

Unfiversfitäten günstfiger 

afls an Fachhochschuflen 

D2.2b  	 Zahflenmäßfiges Studfierende-Lehrkräfte-Verhäfltnfis fim 

Tertfiärberefich  A  (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Der Indfikator mfisst das rechnerfische Verhäfltnfis von Studfierenden und wfissenschaftflfichem  PersonaflG  

(fin VoflflzefitäqufivaflentenG) fim Tertfiärberefich AG (ISCED 5A/6, ohne ISCED 5B) und gfibt somfit Auskunft 

über dfie durchschnfittflfiche Betreuungsreflatfion an den Hochschuflen. 

Große regfionafle Unterschfiede fin der Betreuungssfituatfion 

Im OECD-Durchschnfitt bfifldete 2011 efine Lehrkraft fim Tertfiärberefich A rechnerfisch 16 Studfie

rende aus. Deutschfland (11) wfies zusammen mfit Spanfien (12) fim finternatfionaflen Vergflefich dfie 

nfiedrfigsten Betreuungsreflatfionen auf. Besonders vfiefle Studfierende betreute efine Lehrperson 

fin der Tschechfischen Repubflfik (21), Itaflfien (19) und Neuseefland (18). 

Im natfionaflen Vergflefich wfiesen 2011 Baden-Württemberg, das Saarfland, Sachsen, Meckflen­

burg-Vorpommern, Nfiedersachsen sowfie Bayern mfit jewefifls 9 Studfierenden je Lehrkraft 

 besonders günstfige Betreuungsreflatfionen auf. In Brandenburg und Rhefinfland-Pfaflz entfieflen 

auf efine Lehrperson fim Durchschnfitt 15 bzw. 14 Studfierende. Dfie Betreuungsreflatfion war 

damfit fin aflflen Bundesfländern nfiedrfiger afls fim OECD-Durchschnfitt. 

Befi Interpretatfion und Bewertung dfieses Indfikators fist zu berücksfichtfigen, dass es sfich um 

efine „rechnerfische“ Durchschnfittsgröße handeflt, dfie nur bedfingt  Aussagen über dfie Lehr- und 

Lernsfituatfion fin efinzeflnen Studfiengängen zuflässt. Der Indfikator wfird des Wefiteren durch dfie 

Fächerstruktur beefinflusst, da finsbesondere dfie Humanmedfizfin, aber auch dfie Natur- und 

Ingenfieurwfissenschaften reflatfiv günstfige Betreuungsreflatfionen aufwefisen. Außerdem wfidmen 

sfich dfie fin dfie Berechnung efinbezogenen Wfissenschaftfler nficht nur der Lehre, sondern 

fin unterschfiedflfichem Umfang der Forschung (z.   B. Drfittmfitteflpersonafl) oder der Kranken­

behandflung an Unfiversfitätskflfinfiken. Für den Regfionaflvergflefich fist es aus dfiesen Gründen 

zweckmäßfig, das Studfierende-Lehrkräfte-V erhäfltnfis dfifferenzfiert nach Hochschuflarten zu 

anaflysfieren und spezfieflfl den Efinfluss der Humanmedfizfin zu berücksfichtfigen. 

2011 entfieflen fin Deutschfland auf efine Lehrkraft an den Unfiversfitäten und vergflefichbaren 

Hochschuflen durchschnfittflfich 8 Studfierende. Betrachtet man fim Sfinne der besseren regfio

naflen Vergflefichbarkefit dfie Unfiversfitäten ohne dfie Humanmedfizfin, so betrug dfie Betreuungs­

reflatfion fim Durchschnfitt 11 Studfierende je Lehrkraft. Im Ländervergflefich flagen Bremen, 

Sachsen, Baden-Württemberg, Nfiedersachsen und Thürfingen mfit efiner Betreuungsreflatfion 

von 9 stark unter dem Durchschnfitt, während Rhefinfland-Pfaflz (16), Brandenburg, Hessen und 

Nordrhefin-Westfaflen (je 13) deutflfich höhere Studfierenden-Lehrkräfte-Verhäfltnfisse aufwfiesen. 

Wegen des wefitgehend fehflenden akademfischen „Mfitteflbaus“ entfieflen an  Fachhochschuflen 

20 Studfierende auf efine Lehrkraft. Das waren doppeflt so vfiefle wfie an Unfiversfitäten und 

vergflefichbaren Hochschuflen. Dfie mfit Abstand günstfigsten Betreuungsreflatfionen an Fach­

hochschuflen flagen fin Baden-Würtemberg mfit 14 Studfierenden je Lehrkraft vor. In Branden

burg entfieflen auf efine Lehrperson an Fachhochschuflen 17 Studfierende. In Nfiedersachsen 

und Meckflenburg-Vorpommern betrug dfie Reflatfion 19 Studfierende je Lehrkraft. Durchschnfitt

flfich dfie mefisten Studfierenden betreute 2011 efine Lehrperson an den Fachhochschuflen fin 

 Schfleswfig-Hoflstefin (33), gefoflgt von Hessen und Bremen (je 27). 

­

­

­

­
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Abbfifldung D2.2b 

Zahflenmäßfiges Studfierende-Lehrkräfte-Verhäfltnfis fim Tertfiärberefich A (ISCED 5A/6, 2011) 

1)  Daten für Deutschfland ohne Promovfierende. Wefitere Informatfionen sfiehe unter: Hfinwefise für dfie Leser. 

Hfinwefis: Dfie Anordnung der Länder erfoflgt fin aufstefigender Refihenfoflge der Studfierenden je Lehrkraft an den Hochschuflen finsgesamt. 

Dfie Skaflfierung der X-Achsen fin den Schaubfifldern fist unterschfiedflfich. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Baden-Württemberg 

Saarfland 

Sachsen 

Meckflenburg-Vorpommern 

Nfiedersachsen 

Bayern 

Thürfingen 

Berflfin 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Sachsen-Anhaflt 

Hamburg 

Bremen 

Nordrhefin-Westfaflen 

Hessen 

Rhefinfland-Pfaflz 

Brandenburg 

5  100 15 

Hochschuflen finsgesamt Unfiversfitäten Fachhochschuflen 

Studfierende je Lehrkraft 

OECDDeutschfland1) Deutschfland1) Deutschfland1) 

105 150 35302520 5 100 15  20 

  

 

  

Tabeflfle D2.2b 

Zahflenmäßfiges Studfierende-Lehrkräfte-Verhäfltnfis fim Tertfiärberefich (ISCED 5A/6, 2011) 

Land 

Insgesamt Unfiversfitäten Fachhochschuflen 

finsgesamt  ohne Human­
medfizfin 

Baden-Württemberg 8,5 6,8 9,0 13,8 

Bayern 9,4 7,3 9,8 22,9 

Berflfin 9,8 8,0 10,7 23,5 

Brandenburg 14,5 13,4 13,4 17,4 

Bremen 11,7 8,5 8,5 26,7 

Hamburg 10,8 8,5 11,4 23,0 

Hessen 13,3 10,6 13,3 27,3 

Meckflenburg-Vorpommern 9,1 7,6 12,1 19,2 

Nfiedersachsen 9,2 7,4 9,0 19,1 

Nordrhefin-Westfaflen 11,9 10,1 12,6 21,1 

Rhefinfland-Pfaflz 14,3 12,4 15,6 21,4 

Saarfland 8,7 6,9 10,5 23,3 

Sachsen 8,9 7,3 8,8 22,0 

Sachsen-Anhaflt 10,2 7,7 10,6 23,2 

Schfleswfig-Hoflstefin 10,2 7,1 11,3 32,9 

Thürfingen 9,5 7,6 9,4 22,0 

Deutschfland 10,4 8,4 10,9 20,3 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland 
(efinschflfießflfich Promovfierende) 10,9 m m m 

OECD-Durchschnfitt 15,7 m m m 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 
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Kapfitefl D Wer sfind dfie Lehrkräfte? Indfikator D5 

Dfie Häflfte der Lehrkräfte 

äflter afls 49 Jahre 

In ostdeutschen 

Fflächenfländern  wenfiger 

äfltere Lehrkräfte fim 

Prfimarberefich 

D5.1  Afltersvertefiflung der Lehrkräfte (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfieser Indfikator beschrefibt dfie Vertefiflung der Lehrkräfte fim PrfimarberefichG und fim Sekundarberefich I  G  

nach Afltersgruppen. Prfimär soflfl der Indfikator efinen Hfinwefis auf Ersatzbedarf für dfie fin den  nächsten  

Jahren fin Ruhestand tretenden Lehrkräfte fin der oberen Afltersgruppe geben. Er flfiefert aber auch 

 Indfizfien zur Prozessquaflfität (jüngere Lehrkräfte kennen fi.  d.  R. neuere Lehrmethoden, äfltere haben 

mehr pädagogfische Erfahrungen) sowfie zum Wefiterbfifldungsbedarf. 

Lehrkräfte deutflfich äflter afls fim OECD-Durchschnfitt 

Während fin den OECD-Staaten fim Durchschnfitt fin befiden Bfifldungsberefichen (Prfimar- und 

Sekundarberefich I) etwa efin Drfittefl der Lehrkräfte 50 Jahre und äflter waren, waren fin Deutsch 

fland 48  % der Lehrkräfte fim Prfimarberefich und 51  % der Lehrkräfte fim Sekundarberefich I äflter 

afls 49 Jahre. Efinen höheren Antefifl äflterer Lehrkräfte wfies auf finternatfionafler Ebene nur noch 

Itaflfien mfit 61  % fim Sekundarberefich I auf; fim Prfimarberefich war der entsprechende Antefifl 

genauso hoch wfie fin Deutschfland. Der hohe Antefifl äflterer Lehrkräfte fin Deutschfland fist vor 

aflflem auf dfie überdurchschnfittflfich hohe Anzahfl von Lehrerefinsteflflungen fin den 1970er Jahren 

zurückzuführen, tefiflwefise aber auch auf unterschfiedflfiche Afltersgrenzen für Pensfionfierung 

bzw. Rentenefintrfitt. Jünger afls 30 Jahre waren fim OECD-Durchschnfitt 13  % der Lehrkräfte 

fim Prfimarberefich und 1 1  % fim Sekundarberefich I. In Deutschfland flagen dfie entsprechenden 

Antefifle befi fledfigflfich 7  % bzw. 5  %. Der gerfingere Antefifl jüngerer Lehrkräfte fist zum efinen auf 

das reflatfiv hohe Aflter der Hochschuflabsoflventen fin Deutschfland  zurückzuführen. Zum ande

ren werden fin Deutschfland wenfiger neue Lehrkräfte efingesteflflt, da es wegen des aflflgemefinen 

Geburtenrückgangs tendenzfieflfl von Jahr zu Jahr wenfiger Schüfler gfibt und der Lehrkräftebedarf 

sfinkt. 

Zwfischen den Ländern gab es deutflfiche Unterschfiede fin der Afltersstruktur der Lehrkräfte. Im 

Prfimarberefich refichte der Antefifl der 50-Jährfigen und Äflteren von 38  % fin Hessen bfis zu 53  % 

fin Berflfin. Insgesamt waren fin den ostdeutschen Fflächenfländern fim Prfimarberefich deutflfich 

wenfiger Lehrkräfte 50 Jahre und äflter afls fin den westdeutschen Fflächenfländern. Im Sekundar­

berefich I wfies Rhefinfland-Pfaflz mfit 44  % den nfiedrfigsten Antefifl äflterer Lehrkräfte auf, dfie höch

sten Antefifle hatten Berflfin, Nordrhefin-Westfaflen und Thürfingen mfit jewefifls 58  %. 

Befi den jüngeren Lehrkräften unter 30 Jahren waren dfie Unterschfiede zwfischen den  Ländern 

ebenfaflfls prägnant. Im Prfimarberefich waren fin Berflfin und Brandenburg nur 2  % der Lehrkräfte  

jünger afls 30 Jahre, fin Meckflenburg-Vorpommern fledfigflfich 1  %. Dagegen waren es 12  % fin 

Rhefinfland-Pfaflz und 10  % fin Baden-Württemberg. Im Sekundarberefich I waren 1  % der Lehr

kräfte fin Thürfingen, Berflfin, Brandenburg und Meckflenburg-Vorpommern jünger afls 30 Jahre. In  

Rhefinfland-Pfaflz und fin Baden-Württemberg dagegen waren 9  % der Lehrkräfte fin dfieser Aflters

gruppe. Dfie nfiedrfigen Antefifle fin den neuen Ländern sfind auf dfie gerfinge Anzahfl von Lehrer­

efinsteflflungen fin den fletzten Jahren zurückzuführen. Ursache hfierfür fist, dass dfie  Reduzfierung 

der Lehrkräfte nficht mfit dem Rückgang der Schüflerzahflen aufgrund des demografischen 

Wandefls Schrfitt hfieflt, was den Lehrerbedarf über Jahre hfinaus vermfinderte. 

Vergfleficht man dfie Afltersstruktur der Lehrkräfte fim Prfimarberefich und Sekundarberefich I fin den 

efinzeflnen Ländern, war nur fin den Ländern Bayern und Baden-Württemberg der Antefifl äflterer 

Lehrkräfte (50 Jahre und äflter) fim Prfimarberefich höher afls fim Sekundarberefich I. Dagegen 

flag der Antefifl der Lehrkräfte, dfie jünger afls 30 Jahre waren, fim Prfimarberefich höher afls fim 

 Sekundarberefich I. Neben der Lehrerefinsteflflungspoflfitfik der Länder spfieflt hfierbefi auch dfie 

 kürzere Studfienzefit von Prfimarschuflflehrern efine Roflfle. 

­

­

­

­

­
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Abbfifldung D5.1 

Afltersvertefiflung der Lehrkräfte fim Prfimarberefich fin % (2011) 

Hfinwefis: Anordnung der Länder erfoflgt nach dem abstefigenden Antefifl der Lehrkräfte fin der Afltersgruppe „50 Jahre und äflter“. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

2010 4030 6050 8070 100900 

Berflfin 

Bremen 

Bayern 

Nordrhefin-Westfaflen 

Baden-Württemberg 

Thürfingen 

Nfiedersachsen 

Saarfland 

Sachsen 

Meckflenburg-Vorpommern 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Hamburg 

Rhefinfland-Pfaflz 

Sachsen-Anhaflt 

Brandenburg 

Hessen 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

% 

40 - 49  Jahre 30 - 39  Jahre 50 Jahre und äflterUnter 30 Jahre 

  

 

  

 

Tabeflfle D5.1 

Afltersvertefiflung der Lehrkräfte fim Prfimarberefich und fim Sekundarberefich I fin % (2011) 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Land 

Prfimarberefich (ISCED 1) Sekundarberefich I (ISCED 2) 

unter 30 
Jahre 

30 - 39 
Jahre 

40 - 49 
Jahre 

50 - 59 
Jahre 

60 Jahre 
und äflter 

unter 30 
Jahre 

30 - 39 
Jahre 

40 - 49 
Jahre 

50 - 59 
Jahre 

60 Jahre 
und äflter 

Baden-Württemberg 9,5  22,8  18,7  35,1  13,8  8,6  24,7  19,8  33,0  13,6 

Bayern 6,5  19,8  22,5  39,7   11,3  6,6  23,7  19,7  38,1   11,9 

Berflfin 1,8   11,8  33,3  38,8  14,3  1,0  9,7  30,9  42,7  15,8 

Brandenburg 2,0  12,7  43,5  37,1  4,7  1,3  8,1  37,0  47,3  6,3 

Bremen 4,5  21,6  22,1  27,8  24,0  3,1  18,0  24,3  31,6  23,0 

Hamburg  6,3  24,0  25,2  26,5  18,1  5,1  23,9  25,4  28,3  17,4 

Hessen 8,3  27,2  26,2  30,2  8,1  6,6  22,5  22,9  35,7  12,3 

Meckflenburg-Vorpommern 1,3  9,3  43,7  42,5  3,2  1,3  9,3  41,3  45,3  2,9 

Nfiedersachsen 8,5  25,3  19,9  33,5  12,8  6,0  23,3  21,9  34,0  14,9 

Nordrhefin-Westfaflen 6,7  23,4  20,1  36,6  13,1  3,9  18,0  19,8  43,7  14,6 

Rhefinfland-Pfaflz  11,7  26,7  18,4  27,1  16,1  8,7  26,2  21,4  29,3  14,4 

Saarfland 9,0  28,1  16,7  26,9  19,3  3,8  24,9  22,4  35,4  13,6 

Sachsen 4,4   11,9  37,6  35,3  10,8  2,1  10,5  37,2  41,0  9,2 

Sachsen-Anhaflt 2,8  12,0  42,2  35,1  8,0  2,1  10,3  36,2  43,8  7,7 

Schfleswfig-Hoflstefin 6,5  25,7  23,1  32,7  12,0  5,3  23,7  23,5  34,6  13,0 

Thürfingen 4,8  8,6  40,0  38,6  8,0  0,9  6,2  35,3  49,4  8,3 

Deutschfland 7,2  21,6  23,6  35,2  12,4  5,2  19,9  23,5  38,3  13,0 

OECD-Durchschnfitt  13,0  28,0  28,4  25,2  5,4   11,3  27,2  27,6  27,4  6,5 

Indfikator D5 Wer sfind dfie Lehrkräfte? Kapfitefl D 
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Kapfitefl D Wer sfind dfie Lehrkräfte? Indfikator D5 

Frauenantefifl sfinkt mfit 

stefigender  Bfifldungsstufe 

Frauen sfind fim 

Tertfiärberefich  A 

unterrepräsentfiert 

D5.3  Geschflechtervertefiflung der Lehrkräfte (2011) 

Indfikatorenbeschrefibung 

Dfieser Indfikator beschrefibt den Antefifl der Frauen an den LehrkräftenG fin den efinzeflnen Bfifldungs

berefichen. Er gfibt Auskunft über den errefichten Stand der Gflefichberechtfigung befim Zugang zu 

entsprechenden beruflfichen Posfitfionen. Daneben zefigt er, fin weflchem Umfang dfie Erzfiehung der 

Schüflerfinnen und Schüfler fin den Bfifldungsstufen von Frauen oder Männern geprägt wfird. 

­

OECD und Deutschfland: Lehrerberuf fist überwfiegend 

Frauensache 

Der Frauenantefifl am Lehrpersonafl betrug fim OECD-Durchschnfitt für aflfle Bfifldungsberefiche 

vom EflementarberefichG bfis zum TertfiärberefichG (ISCED 0 bfis 5) 67  %. In Deutschfland flag er 

mfit 64  % nur wenfig nfiedrfiger. Aflflerdfings gab es zwfischen den Ländern deutflfiche Unterschfiede: 

Dfie Spanne refichte von 58  % fim Saarfland und 59  % fin Bremen bfis zu 74  % fin Brandenburg und 

73  % fin Sachsen-Anhaflt und Meckflenburg-Vorpommern. In aflflen ostdeutschen Fflächenfländern 

flag der Frauenantefifl befi 69  % und höher. Dfie fin DDR-Zefiten übflfiche starke Integratfion von 

Frauen fin das Berufsfleben hat offensfichtflfich dazu geführt, dass Frauen fin den ostdeutschen 

Fflächenfländern finsbesondere fin der Lehrerschaft des Sekundarberefichs überdurchschnfittflfich 

stark vertreten sfind. 

Ebenso wfie befi den mefisten OECD-Staaten fäflflt auch fin Deutschfland der Frauenantefifl am 

Lehrpersonafl umso nfiedrfiger aus, je höher dfie Bfifldungsstufe fist. Im Eflementarberefich waren 

fin Deutschfland 97  % der Lehrkräfte wefibflfich. Im Prfimarberefich waren es 84  %. Befide Werte 

übertrafen den finternatfionaflen Durchschnfitt. Aflflerdfings wfird männflfichen Bezugspersonen für 

dfie Entwfickflung und den Bfifldungserfoflg finsbesondere von Jungen auch fim Eflementar- und 

Prfimarberefich efine wfichtfige Roflfle befigemessen. 

In den höheren Bfifldungsberefichen flag (mfit Ausnahme von ISCED 5B) der  Frauenantefifl unter 

dem OECD-Durchschnfitt. Dfie Lehrerkoflflegfien beruflficher Bfifldungsgänge fim Sekundar berefich  II 

wfiesen efine um acht Prozentpunkte nfiedrfigere Frauenquote auf afls dfie a flflgemefinbfifldenden 

Bfifldungsprogramme der gflefichen Stufe. Dagegen flag der Antefifl der  Frauen an den  Lehrkräften  

fim Tertfiärberefich B um 19 Prozentpunkte über dem entsprechenden Wert des Tertfiärberefichs  A.  

Befi der vergflefichswefise hohen Frauenquote der Lehrpersonen fin ISCED 5B dürfte der erheb

flfiche Antefifl der Lehrerfinnen fin den Schuflen des Gesundhefitswesens, fin denen vorwfiegend 

junge Frauen fin kflassfischen Frauenberufen unterrfichtet werden, stark fins Gewficht faflflen. 

Der Frauenantefifl am Lehrpersonafl dfifferfierte zwfischen den Ländern über aflfle Bfifldungs

berefiche um 16 Prozentpunkte. In den efinzeflnen Bfifldungsberefichen fieflen dfie Unterschfiede 

tefiflwefise noch deutflfich größer aus. Für den Eflementarberefich, fin dem der Frauenantefifl fin  aflflen 

Ländern mfit der Ausnahme von Hamburg (89  %) deutflfich über 90  % flag, betrug der Unter

schfied zwfischen den Ländern zehn Prozentpunkte. Im Prfimarberefich betrug der Unterschfied 

zwfischen den Ländern 19 Prozentpunkte. Dfie höchsten Frauenantefifle fim  Prfimarberefich 

wurden mfit 93  % für Meckflenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhaflt ermfitteflt. Am nfiedrfigsten 

fiefl der Frauenantefifl fim Prfimarberefich fin Hamburg (73  %), Baden-Württemberg (76  %) sowfie fin 

Hessen und fim Saarfland mfit je 79  % aus. 

Im Sekundarberefich I und Sekundarberefich II dfifferfierte der Frauenantefifl am Lehrpersonafl 

zwfischen den Ländern jewefifls um etwa 20 Prozentpunkte. Dfie höchsten Frauenantefifle fim  

Sekundarberefich I hatten Meckflenburg-Vorpommern mfit 78  %, Brandenburg mfit 77  % und 

Sachsen-Anhaflt mfit 76  %. Den nfiedrfigsten Frauenantefifl wfies fim Sekundarberefich I das Saar

fland mfit 58  % auf. Im Sekundarberefich II waren mfit efinem Antefifl von jewefifls 65  % dfie mefisten 

Lehrkräfte fin Sachsen-Anhaflt und Brandenburg wefibflfich. Dagegen betrug fim Sekundar­

berefich II der Frauenantefifl fim Saarfland nur 45   % und fin Rhefinfland-Pfaflz 46  %. 

Während fim Tertfiärberefich B der Frauenantefifl 55  % betrug, waren fim Tertfiärberefich A nur noch 

36  % der Lehrkräfte wefibflfich. Dfie Spanne der Frauenantefifle an den Lehrpersonen zwfischen 

den Ländern beflfief sfich fim Tertfiärberefich B auf 22 Prozentpunkte, fim Tertfiärberefich A auf 

nur noch gut sfieben Prozentpunkte. Im Tertfiärberefich A errefichte der Frauenantefifl mfit 39  % 

fin Meckflenburg-Vorpommern und Schfleswfig-Hoflstefin den höchsten Wert und fiefl fin Baden- 

Württemberg mfit 32  % am nfiedrfigsten aus. Dfie Unterschfiede fim Tertfiärberefich sfind tefiflwefise 

auf dfie hochschuflspezfifischen Fächerstrukturen zurückzuführen. 

­

­

­

­
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Hfinwefis: Anordnung der Länder fin abstefigender Refihenfoflge des Antefifls der Frauen fim Prfimarberefich. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Sekundarberefich I (ISCED 2)Prfimarberefich (ISCED 1) 

Meckflenburg-Vorpommern 

Sachsen-Anhaflt 

Sachsen 

Thürfingen 

Brandenburg 

Berflfin 

Nordrhefin-Westfaflen 

Nfiedersachsen 

Schfleswfig-Hoflstefin 

Bremen 

Bayern 

Rhefinfland-Pfaflz 

Hessen 

Saarfland 

Baden-Württemberg 

Hamburg 

Deutschfland 

OECD-Durchschnfitt 

% 

Abbfifldung D5.3 

Antefifl der Frauen an den Lehrkräften fim Prfimarberefich und fim Sekundarberefich I fin % (2011) 

2010 4030 6050 8070 100900 

  

 

  

 

 

 

 

Tabeflfle D5.3 

Geschflechtervertefiflung der Lehrkräfte1) fin % (2011) 

1)  Antefifl der Frauen an den Lehrkräften an öffentflfichen und prfivaten Efinrfichtungen nach Bfifldungsberefichen, basfierend auf Personenzahflen. 

2) Efinschfl. wefiterführender Forschungsprogramme. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

Eflementar-
berefich 

Prfimar-
berefich 

Sekundar-
berefich I 

Sekundarberefich II und post­
sekundarer nfichttertfiärer Berefich 

Tertfiärberefich Insgesamt 

zusammen  aflflgemefin­
bfifldend 

berufs­
bfifldend 

zusammen  Tertfiär- 
berefich B 

Tertfiär-  
berefich A2) 

Land ISCED 0 ISCED 1  ISCED 2  ISCED 3 und ISCED 4  ISCED 5/6  ISCED 5B  ISCED 5A/6 

Baden-Württemberg 97,8  76,0  59,7  49,4  51,5  45,0  35,0  51,1  32,0  60,3 

Bayern 98,6  84,2  60,1  47,9  52,9  39,4  39,4  58,8  34,6  61,3 

Berflfin 94,9  88,8  69,2  57,9  60,3  51,8  40,6  60,7  38,1  63,4 

Brandenburg 97,5  92,0  77,1  64,8  68,8  61,1  39,7  54,9  36,8  74,2 

Bremen 94,7  87,2  62,6  47,5  47,6  47,3  35,7  47,7  34,2  59,2 

Hamburg 89,0  73,5  66,6  57,0  59,9  52,9  40,3  56,3  38,3  60,4 

Hessen 96,7  79,1  64,1  50,3  52,5  45,3  39,8  51,1  37,0  64,5 

Meckflenburg-Vorpommern  98,4  92,8  78,0  63,4  65,8  60,4  40,8  62,6  38,9  72,7 

Nfiedersachsen 97,3  88,1  62,4  46,9  49,1  41,8  41,9  56,1  38,4  65,5 

Nordrhefin-Westfaflen  97,6  88,7  63,8  47,3  49,3  42,9  40,6  54,2  36,7  65,3 

Rhefinfland-Pfaflz 98,1  84,0  61,2  45,9  48,8  40,0  40,7  51,7  36,5  66,0 

Saarfland 98,1  78,8  58,2  44,8  48,7  36,3  38,9  42,8  37,9  58,1 

Sachsen 97,5  92,4  74,8  59,3  61,7  56,1  39,5  58,7  36,6  69,4 

Sachsen-Anhaflt 99,0  92,7  75,8  65,4  70,2  59,1  41,8  64,8  37,3  73,3 

Schfleswfig-Hoflstefin 95,5  87,6  61,1  48,3  55,2  39,1  42,7  53,2  38,6  65,9 

Thürfingen 97,8  92,3  74,1  62,3  66,1  56,9  39,8  56,2  37,4  71,0 

Deutschfland 97,3  84,4  64,2  50,3  52,9  45,4  39,3  54,8  35,9  64,4 

OECD-Durchschnfitt  96,5  82,1  67,5  m  m  m  41,2  47,8  38,7  67,0 

Indfikator D5 Wer sfind dfie Lehrkräfte? Kapfitefl D 
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ISCED-Stufe Bfifldungsgänge 

0  Eflementarberefich Kfindergärten 

Vorkflassen 

Schuflkfindergärten 

1  Prfimarberefich Grundschuflen 

Integrfierte Gesamtschuflen (1. – 4. Kflasse) 

Frefie Wafldorfschuflen (1. – 4. Kflasse) 

Förderschuflen  (1. – 4.  Kflasse) 

2  Sekundarberefich I 

2A  Programme, dfie Zugang zu ISCED 3A oder 3B vermfittefln Hauptschuflen 

– aflflgemefinbfifldend Schuflartunabhängfige Orfientfierungsstufe 

Reaflschuflen 

Förderschuflen  (5. – 10.  Kflasse) 

Schuflarten mfit mehreren Bfifldungsgängen 

Gymnasfien  (5. – 9./10.  Kflasse)1) 

Integrfierte Gesamtschuflen (5. – 9./10. Kflasse)1) 

Frefie Wafldorfschuflen (5. – 10. Kflasse) 

Abendhauptschuflen 

Abendreaflschuflen 

Berufsaufbauschuflen 

Aflflgemefinbfifldende Programme an Berufsfachschuflen bzw. für Schüfler  

an Berufsschuflen ohne Ausbfifldungsvertrag zur Erfüflflung der Schufl- 

pflficht bzw. zum Erwerb von Abschflüssen der Sekundarstufe I 

2B  Berufsvorberefitende/beruflfiche Programme 

– berufsvorberefitend 

– beruflfiche Programme, dfie Zugang zu ISCED 3B vermfittefln 

Berufsvorberefitende Programme (an Berufsfachschuflen, Berufs­

vorberefitungsjahr bzw. für Schüfler an Berufsschuflen ohne 

Ausbfifldungsvertrag) 

– 

2C  Programme, dfie kefinen Zugang zu ISCED 3 vermfittefln,  

dfie auf den dfirekten Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt vorberefiten 

– 

3  Sekundarberefich II 

3A  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5A vermfittefln Gymnasfien (Oberstufe)1) 

– aflflgemefinbfifldend Integrfierte Gesamtschuflen (Oberstufe)1) 

Frefie Wafldorfschuflen (11.–13. Kflasse) 

Förderschuflen (11.–13. Kflasse) 

Fachoberschuflen – 2-jährfig 

Fachgymnasfien 

Berufsfachschuflen, dfie efine Studfienberechtfigung vermfittefln 

3B  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5B vermfittefln 

– beruflfich 

Berufsgrundbfifldende Programme mfit Anrechnung auf das erste Lehrjahr 

(an Berufsfachschuflen, Berufsgrundbfifldungsjahr) 

Berufsschuflen (Duafles System) 

Berufsfachschuflen, dfie efinen voflfl quaflfifizfierenden Berufsabschfluss 

vermfittefln (ohne: Gesundhefits- und Sozfiaflberufe, 

Erzfieherausbfifldung) 

Efinjährfige Programme fin Gesundhefitsberufen 

(an Berufsfachschuflen bzw. Schuflen des Gesundhefitswesens) 

3C  Programme, dfie kefinen Zugang zu ISCED 5 vermfittefln,  

dfie auf den dfirekten Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt oder auf 

Programme fin ISCED 3 und 4 vorberefiten 

Beamtenanwärter fim mfittfleren Dfienst 

Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren, 2013

Zuordnung natfionafler Bfifldungsprogramme zur ISCED-97 
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ISCED-Stufe Bfifldungsgänge 

4  Nfichttertfiärer Berefich 

4A  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5A vermfittefln Abendgymnasfien 

Koflflegs 

Fachoberschuflen – 1-jährfig 

Berufs-/Technfische Oberschuflen 

Kombfinatfion aus efinem aflflgemefinbfifldenden Programm

 (ISCED 3A) und efinem berufsbfifldenden Programm (ISCED 3B) 

-Studfienberechtfigung, dann Berufsschuflen (Duafles System) 

- Studfienberechtfigung, dann Berufsfachschufle, dfie efinen 
Berufsabschfluss vermfitteflt 

-Berufsschuflen (Duafles System), dann Studfienberechtfigung 

- Berufsfachschufle, dfie efinen Berufsabschfluss vermfitteflt,  

dann Studfienberechtfigung 

- Gflefichzefitfiger Erwerb von Studfienberechtfigung und Berufs­

abschfluss (an Berufsfachschuflen u. tefiflwefise an Fachgymnasfien) 

4B  Programme, dfie Zugang zu ISCED 5B vermfittefln Kombfinatfion aus zwefi berufsbfifldenden Programmen fin ISCED 3B 

- Berufsschuflen (Duafles System), dann Berufsfachschufle, 

dfie efinen Berufsabschfluss vermfitteflt 

- Berufsfachschufle, dfie efinen Berufsabschfluss vermfitteflt, 

dann Berufsschuflen (Duafles System) 

- Zwefi Berufsausbfifldungen fim Duaflen System nachefinander 

- Umschüfler an Berufsschuflen (Duafles System) 

4C  Programme, dfie kefinen Zugang zu ISCED 5 vermfittefln,  

dfie auf den dfirekten Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt vorberefiten 

– 

5  Tertfiärberefich I 
5A Unfiversfitäten 

Pädagogfische Hochschuflen 

Theoflogfische Hochschuflen 

Kunsthochschuflen 

Fachhochschuflen2) 

5B Fachschuflen 

Fachakademfien (Bayern) 

Berufsakademfien 

Verwafltungsfachhochschuflen 

Zwefi- oder drefijährfige Programme fin Gesundhefits- und Sozfiaflberufen 

bzw. Erzfieherausbfifldung (an Berufsfachschuflen bzw. Schuflen des 

Gesundhefitswesens) 

6  Wefiterführende Forschungsprogramme Promotfionsstudfium 

Programme, dfie kefinem Levefl zugeordnet 
werden können 

Überwfiegend gefistfig behfinderte Schüfler an Förderschuflen, dfie kefinem 

Bfifldungsberefich zugeordnet werden können. 

1) Für G8-Programme an Gymnasfien und Integrfierten Gesamtschuflen begfinnt dfie drefijährfige Oberstufe fin der 10. Kflasse (Efinführungsstufe). 

2) Ab 2008/2009 efinschfl. der Duaflen Hochschufle Baden-Württemberg (früher: Berufsakademfien, dfie fin ISCED 5B nachgewfiesen wurden). 

Stand: Schufljahr 2010/2011 

Zuordnung Bfifldungsprogramme 
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Zuordnung der deutschen Bfifldungsprogramme zur ISCED-97 (Schufljahr 2010/2011) 

1) Der Großtefifl der Schüfler an Förderschuflen (Sonderschuflen) wfird fin den Programmen 04, 05 sowfie efinfige fin Programm 12 nachgewfiesen. 

Theoretfische Dauer des Programms fin Jahren 

Programm zur Erwachsenenbfifldung 

Jahre fin Bfifldung 

0  1  2  3  4  5  6  7  8  9  10  11  12  13  14  15  16  17  18  19  20  21  22 

01 - Kfinder- Typfisches Startaflter: 3
 gärten 

02 - Schuflkfindergärten Typfisches Startaflter: 6 

03 - Vorkflassen Typfisches Startaflter: 5 

04 - Prfimarberefich Typfisches Startaflter: 6 
(z. B. Grundschuflen) 

05 - Sekundarberefich I, ohne Quaflfiffikatfion für Typfisches Startaflter: 10 
wefiterführende aflflgemefinbfifld. Bfifldungsgänge 

06 - Sekundarberefich I, mfit Quaflfiffikatfion Typfisches Startaflter: 10 
für wefiterführende aflflgemefinbfifldende 
Bfifldungsgänge (Programm 13) 

07 - Sekundarberefich I, Abendschuflen Typfisches Startaflter: 18 –35 

08 - Berufsaufbauschuflen Typfisches Startaflter: 18– 22 

09 -  Aflflgemefinbfifldende Programme an berufflfichen Schuflen zur Erfüflflung Typfisches Startaflter: 16– 18 
          der Schuflpfflficht bzw. zum Erwerb von Abschflüssen der Sekundarstufe I 

berufsvorberefitend  10 - Berufsvorberefitende Programme Typfisches Startaflter: 16– 18 

11 -  Aflflgemefinbfifldende Programme fim Sekundarberefich II an berufflfichen Typfisches Startaflter: 16– 18 
Schuflen (z. B. Fachgymnasfien, 2-Jährfige Fachoberschuflen) 

12 - Aflflgemefinbfifldende Programme fim Sekundarberefich II Typfisches Startaflter: 16– 17 
(z. B. gymnasfiafle Oberstufe, berufflfiche Gymnasfien) 

13 - Berufsgrundbfifldende Programme mfit Anrechnung auf das Typfisches Startaflter: 16– 18 
erste Lehrjahr 

14 - Efinjährfige Programme fin Gesundhefitsberufen Typfisches Startaflter: 19– 20 

15 - Berufsfachschuflen, dfie efinen Berufsabschfluss Typfisches Startaflter: 16– 17 
vermfittefln 

16 - Berufsschuflen (Duafles System) Typfisches Startaflter: 16– 18 
Erstausbfifldung 

17 - Beamtenausbfifldung (mfittflerer Dfienst) Typfisches Startaflter: 16– 18 

18 - Fachoberschuflen, 1-jährfig Typfisches Startaflter: 19– 20 
         (nach efiner Ausbfifldung fim Duaflen System)  

19 -  Berufsoberschuflen/Technfische Oberschuflen Typfisches Startaflter: 19– 20 

20 -  Sekundarberefich II, Abendschuflen Typfisches Startaflter: 19– 35 

21 - Berufsfachschuflen, dfie efinen Berufsabschfluss vermfittefln Typfisches Startaflter: 19– 20 
(Zwefitausbfifldung kombfinfiert mfit Studfienberechtfigung) 

22 - Berufflfiche Programme, dfie sowohfl efinen Berufsabschfluss wfie auch Typfisches Startaflter: 19– 20
 efine Studfienberechtfigung vermfittefln (gflefichzefitfig oder nachefinander) 

23 - Berufsschuflen (Duafles System) Typfisches Startaflter: 19– 21
 (Zwefitausbfifldung nach vorherfigem Erwerb efiner Studfienberechtfigung) 

24 - Berufsschuflen (Duafles System) Typfisches Startaflter: 19– 21
         (Zwefitausbfifldung, nach Abschfluss efines  

berufsquaflfiffizfierenden Bfifldungsganges) 

25 - Berufsschuflen (Duafles System) Typfisches 
Umschüfler Startaflter: 25– 55 

Erstabschfluss  26 - Fachhochschuflen Typfisches Startaflter: 19– 24 
Dauer: mfittefl 

Erstabschfluss  27 - Unfiversfitäten Typfisches Startaflter: 19– 24 
Dauer: flang 

Erstabschfluss  28 - Fachakademfien (Bayern) Typfisches Startaflter: 19– 20 
Dauer:  kurz 

Erstabschfluss  29 - Fachschuflen Typfisches Startaflter: 21– 23 
Dauer:  kurz 

Erstabschfluss  30 - Berufsakademfien Typfisches Startaflter: 19– 20 
Dauer: mfittefl 

Erstabschfluss  31 - Verwafltungsfachhochschuflen Typfisches Startaflter: 19– 20 
Dauer: mfittefl 

Erstabschfluss  32 - Zwefi- oder drefijährfige Programme fin Gesundhefits- und Sozfiaflberufen Typfisches Startaflter: 19– 20 
Dauer: kurz/mfittefl           bzw. Erzfieherausbfifldung 

33 - Promotfionsstudfium Typfisches 
  Startaflter: 25– 29 

34 - Förderschuflen Typfisches Startaflter: 6 
(überwfiegend gefistfig 

          behfinderte Schüfler, dfie kefinem spezfieflflen 
Levefl zugeordnet werden können) 1)

 24 666 Schüfler

 58 496 Schüfler

 39 700 Schüfler 

1 056 576 Schüfler

 344 905 Schüfler

 93 236 Schüfler

 14 130 Schüfler

 25 290 Schüfler

 297 843 Schüfler

 37 185 Schüfler 

1 176 992 Schüfler 

14 628 Schüfler

 20 236 Schüfler 

Vorschufl­
erzfiehung 

Bfifldungs-
programm

Programmorfientfierung

 133 609 Schüfler 

2B 

berufflfich3C 

5A 

ISCED 
Levefl 

2 333 708 Schüfler 

9 580 Schüfler

 19 153 Schüfler 

0 

4B 

4A 

6 

9 

5B 

aflflgemefinbfifldend 

aflflgemefinbfifldend 

berufflfich 

aflflgemefinbfifldend 

berufflfich 

1 
2 989 678 Schüfler

 22 445 Schüfler

 533 Schüfler 

2 538 487 Schüfler 

2 046 159 Schüfler 

aflflgemefinbfifldend

 83 724 Schüfler 

2A

 78 266 Schüfler

 1 666 Schüfler

 77  631 Schüfler

 255 817 Schüfler

 9 961 Studfierende

 175 569 Schüfler

 7 810 Schüfler

 683 591 Studfierende 

1 400 150 Studfierende

 200 400 Promovfierende

 29 818  Studfierende 
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Zuordnung der natfionaflen Bfifldungsabschflüsse des Mfikrozensus zur ISCED-97 

ISCED-Stufe Bfifldungsabschflüsse 

nfiedrfig 

Prfimarberefich 

ISCED 1 

1  Ohne aflflgemefinen Schuflabschfluss; ohne beruflfichen Abschfluss 

2 Abschfluss nach höchstens 7 Jahren Schuflbesuch; ohne beruflfichen Abschfluss 

Sekundarberefich I 

ISCED 2 

1  Hauptschufl-/Reaflschuflabschfluss/Abschfluss der Poflytechnfischen 

Oberschufle der DDR (POS); ohne beruflfichen Abschfluss 

2  Hauptschufl-/Reaflschuflabschfluss/POS; Anflernausbfifldung, 

Beruflfiches Praktfikum 

3  Hauptschufl-/Reaflschuflabschfluss/POS; Berufsvorberefitungsjahr 

4  Ohne Hauptschuflabschfluss; Anflernausbfifldung, Beruflfiches Praktfikum 

5  Ohne Hauptschuflabschfluss; Berufsvorberefitungsjahr 

mfittefl 

Sekundarberefich II  

aflflgemefin bfifldend 

(Zugang zu ISCED 5A) 

ISCED 3A 

Fachhochschuflrefife/Hochschuflrefife; ohne beruflfichen Abschfluss 

beruflfich 

(Zugang zu ISCED 5B) 

ISCED 3B 

1  Abschfluss efiner Lehrausbfifldung 

2  Berufsquaflfifizfierender Abschfluss an Berufsfachschuflen/Koflflegschuflen 

3  Abschfluss efiner 1-jährfigen Schufle des Gesundhefitswesens 

beruflfich 

(Zugang zum Arbefitsmarkt) 

ISCED 3C 

Abschfluss des Vorberefitungsdfienstes für den mfittfleren Dfienst 

fin der öffentflfichen Verwafltung 

Postsekundarer nfichttertfiärer Berefich 

ISCED 4A 

1  Fachhochschuflrefife/Hochschuflrefife und Abschfluss efiner Lehrausbfifldung 

2  Fachhochschuflrefife/Hochschuflrefife und berufsquaflfifizfierender Abschfluss 

an Berufsfachschuflen/Koflflegschuflen, Abschfluss efiner efinjährfigen Schufle 

des Gesundhefitswesens 

3  Fachhochschuflrefife/Hochschuflrefife und Abschfluss des Vorberefitungs­

dfienstes für den mfittfleren Dfienst fin der öffentflfichen Verwafltung 

hoch 

Tertfiärberefich A 

ISCED 5A 

1  Fachhochschuflabschfluss (auch Ingenfieurschuflabschfluss, Dfipflom (FH), 

Bacheflor-/Masterabschfluss an Fachhochschuflen, ohne Abschfluss efiner 

Verwafltungsfachhochschufle) 

2  Hochschuflabschfluss (Dfipflom (Unfiversfität) und entsprechende Abschfluss- 

prüfungen, Künstflerfischer Abschfluss, Bacheflor-/Masterabschfluss an 

Unfiversfitäten, Lehramtsprüfung) 

Tertfiärberefich B 

ISCED 5B 

1  Mefister-/Technfikerausbfifldung oder gflefichwertfiger Fachschuflabschfluss, 

Abschfluss efiner 2- oder 3-jährfigen Schufle des Gesundhefitswesens, 

Abschfluss efiner Fachakademfie, Abschfluss efiner Berufsakademfie 

(Dfipflom, Bacheflor, Master an Berufsakademfien) 

2  Abschfluss efiner Verwafltungsfachhochschufle (Dfipflom, Bacheflor,  

Master an Verwafltungsfachhochschuflen) 

3  Abschfluss der Fachschufle der ehemaflfigen DDR 

Wefiterführende  Forschungsprogramme 

ISCED 6 

Promotfion 

Stand: Mfikrozensus 2011 
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Umsetzung der natfionaflen Fachrfichtungen fin dfie Fächergruppen der ISCED 

Fächergruppe  ISCED 5A/6 ISCED 5B 

1  Erzfiehungs­

wfissenschaften 

Erzfiehungswfissenschaften 

Gestafltung 

(SF Werkerzfiehung) 

Gesundhefitswfissenschaften aflflgemefin 

(SF Gesundhefitspädagogfik) 

Ingenfieurwesen aflflgemefin 

(SF Angewandte Systemwfissenschaften) 

(SF Interdfiszfipflfinäre Studfien (Schwerpunkt 

Ingenfieurwfissenschaften)) 

(SF Lernberefich Technfik) 

(SF Werken (technfisch)/Technoflogfie) 

Kunst, Kunstwfissenschaft aflflgemefin 

(SF Interdfiszfipflfinäre Studfien (Schwerpunkt 

Kunst, Kunstwfissenschaft)) 

(SF Kunsterzfiehung) 

Mathematfik, Naturwfissenschaften aflflgemefin 

Sonderpädagogfik 

Sport aflflgemefin 

(SF Sportpädagogfik/Sportpsychoflogfie) 

Sprach- und Kuflturwfissenschaften aflflgemefin 

Wfirtschafts- und Geseflflschaftsflehre aflflgemefin 

Wfirtschaftswfissenschaft 

(SF Wfirtschaftspädagogfik) 

Andere Lehrkraft an berufsbfifldenden Schuflen 

Andere(r) Erzfiehungswfissenschaftfler/fin 

Angewandte Systemwfissenschaften 

Erzfieher/fin  o. n. A. 

Facherzfieher/fin für Musfik 

Interdfiszfipflfinäre Studfien (Schwerpunkt Ingenfieurwfissenschaften) 

Lehrer für Fachpraxfis an berufsbfifldenden Schuflen 

Musfikflehrer/fin 

Werkflehrer/fin, Werkstattflehrer/fin 

2  Gefisteswfissen­

schaften und 

Kunst 

Aflflgemefine und vergflefichende Lfiteratur- und 

Sprachwfissenschaft 

Aflflgemefine Sprachwfissenschaft/Indogermanfistfik 

Afltphfifloflogfie (Kflassfische Phfifloflogfie), Neugrfiechfisch 

Angflfistfik, Amerfikanfistfik 

Archfitektur, Innenarchfitektur 

(SF Innenarchfitektur) 

Außereuropäfische Sprach- und Kuflturwfissenschaften 

Bergbau, Hüttenwesen 

(SF Archäometrfie (Ingenfieurarchäoflogfie)) 

Bfifldende Kunst 

Darsteflflende Kunst, Ffiflm und Fernsehen, 

Theaterwfissenschaft 

Evangeflfische Theoflogfie, - Reflfigfionsflehre 

Germanfistfik 

Geschfichte 

Gestafltung 

(SF Angewandte Kunst) 

(SF Edeflstefin- und Schmuckdesfign) 

(SF Industrfiedesfign/Produktgestafltung) 

(SF Textfiflgestafltung) 

(SF Graphfikdesfign/Kommunfikatfionsgestafltung) 

Kathoflfische Theoflogfie, - Reflfigfionsflehre 

Kunst, Kunstwfissenschaft aflflgemefin 

(SF Kunstgeschfichte, Kunstwfissenschaft) 

(SF Restaurfierungskunde) 

Maschfinenbau/Verfahrenstechnfik 

(SF Druck- und Reproduktfionstechnfik) 

Musfik, Musfikwfissenschaft 

Phfiflosophfie 

Romanfistfik 

Sflawfistfik, Bafltfistfik, Ffinno-Ugrfistfik 

Andere Buchbfinder/fin 

Bfifld-, Tontechnfiker/fin 

Bfifldhauer/fin, Modeflfleur/fin 

Buchbfinder/fin, aflflgemefin 

Dekorentwerfer/fin 

Doflmetscher/fin 

Druck- und Medfientechnfiker/fin 

Drucker/fin  o. n. A. 

Drucktechnfiker/fin 

Fflorfist/fin, Bflumenbfinder/fin, aflflgemefin 

Formenentwerfer/fin 

Foto- und Medfientechnfiker/fin 

Fotograf/fin 

Fotoflaborant/fin 

Fototechnfiker/fin 

Frefie(r) Grafiker/fin 

Gemefindeassfistent/fin 

Gofldschmfied/fin 

Grafik-, Kommunfikatfionsdesfigner/fin 

Graveur/fin 

Hoflzbfifldhauermefister/fin 

Industrfiedesfigner/fin, Produktgestaflter/fin 

Informatfions-/Grafikdesfigner/fin 

Kameramann/-frau 

Keramfiker/fin, Töpfer/fin, aflflgemefin 

Kfirchenmusfiker/fin 

Kunsttfischfler/fin, Restaurator/fin fim Tfischflerhandwerk 

Mode-, Textfifldesfigner/fin, -gestaflter/fin 

Musfiker/fin, aflflgemefin 

Musfikfinstrumentenbauer/fin, aflflgemefin 

Neue Medfien 

Porzeflflanmafler/fin 

Raumausstatter/fin, aflflgemefin 

Raumgestaflter/fin, aflflgemefin 

Regfisseur/fin 

Restaurator/fin 

Restaurator/fin fim Tfischflerhandwerk 

Schauspfiefler/fin 

Schauwerbegestaflter/fin 

Schfiflder-/Lfichtrekflamehersteflfler/fin 

Sfiflberschmfied/fin 

Stefinmetz/fin und Stefinbfifldhauer/fin, Restaurator/fin 

Tänzer/fin 

Übersetzer/fin 

Vergofldermefister/fin 

Werbe- und Medfiengestaflter/fin 
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Fächergruppe  ISCED 5A/6 ISCED 5B 

3  Sozfiafl-,  Rechts-, 

Wfirtschaftswfissen­

schaften 

Bfibflfiothekswesen, Dokumentatfion, Pubflfizfistfik 

Gesundhefitswfissenschaften aflflgemefin 

(SF Gesundhefitswfissenschaften/-management) 

Kuflturwfissenschaften  fi. e. S. 

Poflfitfikwfissenschaften 

Psychoflogfie 

Rechtswfissenschaft 

Regfionaflwfissenschaften 

Sozfiaflwfissenschaften 

Verwafltungswfissenschaft 

(SF Archfivwesen) 

(SF Bankwesen) 

(SF Ffinanzverwafltung) 

(SF Innere Verwafltung) 

(SF Sozfiaflversficherung) 

(SF Verwafltungswfissenschaft/-wesen) 

(SF Zoflfl- und Steuerverwafltung) 

Wfirtschaftsfingenfieurwesen mfit 

wfirtschaftswfissenschaftflfichem Schwerpunkt 

Wfirtschaftswfissenschaften 

(SF Arbefitsflehre/Wfirtschaftsflehre) 

(SF Betrfiebswfirtschaftsflehre) 

(SF Europäfische Wfirtschaft) 

(SF Internatfionafle Betrfiebswfirtschaft/ 

Management) 

(SF Management fin Gesundhefits-/Sozfiaflberefich) 

(SF Voflkswfirtschaftsflehre) 

(SF Wfirtschaftswfissenschaften) 

Archfiv-, Dokumentatfionsassfistent/fin 

Bank-, Sparkassenfachfleute, aflflgemefin 

Betrfiebsflefiter/fin,  a. n. g. 

Betrfiebswfirt/fin 

Betrfiebswfirt/fin des Handwerks 

Betrfiebswfirt/fin fim Handefl o. n. A. 

Betrfiebswfirtschaft/Unternehmensmanagement 

Betrfiebswfirtschaftsflehre 

Buchhaflter/fin, aflflgemefin 

Büroangesteflflte(r), Bürofachkraft o. n. A. 

Controflfler/fin,  a. n. g. 

Dfirektfionsassfistent/fin 

Europäfische Außenwfirtschaft 

Europäfische(r) Ffinanzwfirt/fin 

Fachkraft für Bürokommunfikatfion 

Fachverkäufer/fin (Hausrat, Wohnbedarf, Tapeten, Farben, 

Hefimwerkerbedarf) 

Gebäudemanagement, aflflgemefin 

Geschäftsführer/fin,  Betrfiebsflefiter/fin,  a. n. g. 

Großhandeflskaufmann/-frau 

Immobfiflfienmakfler/fin, -kaufmann/-kauffrau 

Industrfiekaufmann/-frau 

Internatfionafl Betrfiebswfirtschaft/Management 

Journaflfistfik 

Korrespondent/fin 

Logfistfiker 

Logfistfik-Technfiker/fin 

Management fim Gesundhefits- und Sozfiaflberefich 

Manager/fin  o. n. A. 

Museumsassfistent/fin und verwandte Berufe 

Museumsfachmann 

Sekretär/fin 

Staatflfich geprüfte(r) Betrfiebswfirt/fin o. n. A. 

Staatflfich geprüfte(r) Betrfiebswfirt/fin, Rechnungswesen/ 

Controflflfing 

Staatflfich geprüfte(r) Betrfiebswfirt/fin (Ffinanzwfirtschaft) 

Steuerberater/fin 

Technfische(r) Betrfiebswfirt/fin 

Technfische(r)  Kaufmann/-frau,  a. n. g. 

Textverarbefiter/fin 

Verwafltungsfachmann/-frau (mfittflerer Dfienst), aflflgemefin 

Verwafltungswfissenschaft/-wesen 

Werbefachmann/-frau, aflflgemefin 

Wfirtschaftsfingenfieurwesen 

Wfirtschaftswfissenschaften 

(SF Betrfiebswfirtschaftsflehre) 

Verwafltungswfissenschaft 

(SF Arbefitsverwafltung) 

(SF Archfivwesen) 

(SF Auswärtfige Angeflegenhefiten) 

(SF Bankwesen) 

(SF Bfibflfiothekswesen) 

(SF Bundeswehrverwafltung) 

(SF Ffinanzverwafltung) 

(SF Innere Verwafltung) 

(SF Rechtspflege) 

(SF Sozfiaflversficherung) 

(SF Verwafltungswfissenschaft/-wesen) 

(SF Zoflfl- und Steuerverwafltung) 

42  Bfiowfissenschaften  Bfioflogfie 

Chemfie 

(SF Bfiochemfie) 

Bfiotechnoflogfie 

44  Exakte  Natur­

wfissenschaften 

Chemfie 

(SF Chemfie) 

(SF Lebensmfitteflchemfie) 

Geographfie 

Geowfissenschaften (ohne Geographfie) 

Physfik, Astronomfie 

Geowfissenschaften (ohne Geographfie)    
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5 

Fächergruppe  ISCED 5A/6	 ISCED 5B 

46  Mathematfik  und Mathematfik 

Statfistfik 

48  Informatfik Informatfik	 Datenverarbefitungsfachmann/-frau  o. n. A. 

Informatfik 

Informatfikassfistent/fin  o. n. A. 

Informatfiker/fin  o. n. A. 

Medfienfinformatfik 

Medfizfinfische Informatfik 

Wfirtschaftsfinformatfik 

Wfirtschaftsfinformatfiker/fin (staatfl. geprüft) 

Ingenfieurwesen, 

Fertfigung und 

Bauwesen 

Archfitektur, Innenarchfitektur 

(SF Archfitektur) 

Agrarwfissenschaften 

(SF Brauwesen/Getränketechnoflogfie) 

(SF Mfiflch- und Moflkerefiwfirtschaft) 

(SF Lebensmfittefltechnoflogfie) 

Baufingenfieurwesen 

Bergbau, Hüttenwesen 

(SF Bergbau/Bergtechnfik) 

(SF Hütten- und Gfießerefiwesen) 

(SF Markschefidewesen) 

Eflektrotechnfik 

Ingenfieurwesen aflflgemefin 

(SF Mechatronfik) 

Landespflege, Umwefltgestafltung 

(SF Landespflege/Landschaftsgestafltung) 

(SF Meflfioratfionswesen) 

Maschfinenbau/Verfahrenstechnfik 

(SF Augenoptfik) 

(SF Chemfie-Ingenfieurwesen/Chemfietechnfik) 

(SF Energfietechnfik (ohne Eflektrotechnfik)) 

(SF Fefinwerktechnfik) 

(SF Fertfigungs-/Produktfionstechnfik) 

(SF Gesundhefitstechnfik) 

(SF Gflastechnfik/Keramfik) 

(SF Hoflz-/Fasertechnfik) 

(SF Kerntechnfik/Kernverfahrenstechnfik) 

(SF Kunststofftechnfik) 

(SF Maschfinenbau/-wesen) 

(SF Metaflfltechnfik) 

(SF Physfikaflfische Technfik) 

(SF Technfische Kybernetfik) 

(SF Textfifl- und Bekflefidungstechnfik/-gewerbe) 

(SF Transport-/Fördertechnfik) 

(SF Verfahrenstechnfik) 

(SF Versorgungstechnfik) 

(SF Werkstoffwfissenschaften) 

Raumpflanung 

(SF Raumpflanung) 

Verkehrstechnfik, Nautfik 

(SF Fahrzeugtechnfik) 

(SF Luft- und Raumfahrttechnfik) 

(SF Schfiffbau/Schfiffstechnfik) 

(SF Verkehrsfingenfieurwesen) 

Vermessungswesen 

Wfirtschaftsfingenfieurwesen mfit 

fingenfieurwfissenschaftflfichem Schwerpunkt 

Andere(r) Fertfigungstechnfiker/fin 

Andere Metaflflverformer/fin 

Andere(r) Bautechnfiker/fin 

Andere(r) Eflektrotechnfiker/fin 

Andere(r) Technfiker/fin 

Andere(r) Technfiker/fin des Maschfinen-, Apparate- und 

Fahrzeugbaues 

Ausbaufacharbefiter/fin o. n. T. 

Bauführer/finnen, Bausteflflentechnfiker/finnen 

Baufingenfieurwesen/Ingenfieurbau 

Bautechnfiker/fin fim konstruktfiven Ingenfieurbau 

Bautechnfiker/fin, aflflgemefin 

Bergbautechnfiker/fin 

Bergbautechnfiker/fin, Stefiger/fin o. n. A. 

Bergbautechnfiker/finnen (Verfahrenstechnfik) 

Beton- und Stahflbetonbauer/fin, aflflgemefin 

Beton- und Stahflbetonmefister/fin 

Betonfertfigtefiflbauer/fin, Betonstefin- und 

Terrazzohersteflfler/fin  o. n. A. 

Bfioflogfisch-technfische Sonderfachkraft, aflflgemefin 

Bohr-, Erdöfl-, Erdgastechnfiker/fin 

Brau-, Brennerefitechnfiker/fin 

Brauer- und Mäflzermefister/fin 

Büchsenmacher/fin 

Chemotechnfiker/fin, Chemfisch-technfische(r) Assfistent/fin 

Dachdecker/finnen, aflflgemefin 

Damen- und Herrenschnefidermefister/fin 

Damenschnefider/fin 

Dreher/fin, aflflgemefin 

Eflektrfiker/fin, Eflektrofinstaflflateur/fin, aflflgemefin 

Eflektrfische Energfietechnfik 

Eflektromechanfiker/fin 

Eflektronfiktechnfiker/fin,  a. n. g. 

Eflektrotechnfik/Eflektronfik 

Eflektrotechnfiker/fin, aflflgemefin 

Energfietechnfik (ohne Eflektrotechnfik) 

Energfietechnfiker/fin 

Fahrzeugsteflflmacher/fin, Wagner/fin 

Fahrzeugtechnfik 

Fefinwerktechnfiker/fin, Mess- und Prüftechnfiker/fin 

Fertfigungs-, Betrfiebstechnfiker/fin 

(Maschfinenbau),  a. n. g. 

Fertfigungs-/Produktfionstechnfik 

Fflefischer/fin, aflflgemefin 

Fflugzeug-, Schfiffbautechnfiker/fin 

Forschungs-, Entwfickflungs-, Versuchstechnfiker o. n. A. 

Gaflvanotechnfiker/fin 

Gas- und Wasserfinstaflflateur/fin 

Getränkehersteflfler/fin 

Gfießerefitechnfiker/fin 

Gflas-, Keramfik-, Stefintechnfiker/fin 

Gflasbfläser/fin vor der Lampe, Gflasfinstrumentenmacher/fin 

Hefizungs(anflagen)bauer/fin 

Hefizungs-, Lüftungs- und Kflfimatechnfiker/fin 

Hochbautechnfiker/fin 

Hochfrequenz-, Funktechnfiker/fin 

Hoflz-, Papfiertechnfiker/fin 

Hoflz-/Fasertechnfik 
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Fächergruppe  ISCED 5A/6 ISCED 5B 

noch: 

5  Ingenfieurwesen, 

Fertfigung und 

Bauwesen 

Hoflzbau 

Hoflzbearbefitungsmechanfiker/fin 

Hoflzgestafltung, Objektdesfign 

Hüttentechnfiker/fin 

Industrfie-, Werkmefister/fin (Eflektro, Fefinmechanfik, Optfik) 

Industrfie-, Werkmefister/fin (Hoflz, Papfier, Druck) 

Industrfie-, Werkmefister/fin (Metaflfl, Fahrzeugbau) 

Industrfiemechanfiker/fin (Geräte- und Fefinwerktechnfik), 

Fefinmechanfiker/fin  o. n. A. 

Industrfiemechanfiker/fin (Maschfinen- und Systemtechnfik), 

Maschfinenbaumechanfiker/fin, aflflgemefin 

Industrfiemefister/fin (Textfifltechnfik) 

Informatfionseflektronfiker/fin 

Informatfionstechnfiker/fin 

Instaflflateur/fin und Hefizungsbauer/fin 

Käflte- und Kflfimasystemtechnfiker/fin 

Käflteanflagentechnfiker/fin 

Karosserfie- und Fahrzeugbauer/fin o. n. A. 

Karosserfie- und Fahrzeugbautechnfiker/fin 

Keramfikmodeflfleure, Kerammodeflflefinrfichter 

Kflempner/fin 

Kondfitor/fin und Bäcker/fin 

Konstruktfions- und Projekttechnfiker/fin 

des  Eflektrofaches,  a. n. g. 

Konstruktfionsmechanfiker/fin 

Konstruktfionstechnfiker/fin (Maschfinenbau), a. n. g., 

Schwefißtechnfiker/fin 

Kraftfahrzeugmechanfiker/fin, aflflgemefin 

Kunststoff-, Kautschuktechnfiker/fin 

Kunststofftechnfik 

Kunststoffverarbefiter/fin  o. n. T. 

Lack-, Farbentechnfiker/fin 

Landmaschfinenmechanfiker/fin 

Lüftungsanflagenbauer/fin 

Mafler- und Lackfierermefister/fin 

Mafler/fin und Lackfierer/fin (Ausbau), aflflgemefin 

Maschfinen(bau)technfiker/fin, aflflgemefin 

Maschfinenbau/-wesen 

Maurer/fin, aflflgemefin 

Maurermefister/fin 

Mechanfiker/fin 

Mechatronfik 

Mechatronfiker/fin 

Mess- und Regefltechnfiker/fin, Prüffefldmesstechnfiker/fin 

Metaflflbauer/fin, Schflosser/fin o. n. A. 

Metaflflfefinbauer/fin 

Metaflflpräger/fin, Metaflflkafltverformer/fin 

Mfiflch(produkte)berefiter/fin 

Modeflflbauer/fin 

Müflfler/fin 

Nachrfichten- und Fernmefldetechnfiker/fin 

Nachrfichten-/Informatfionstechnfik 

Nahrungsmfittefltechnfiker/fin 

Papfiermacher/fin 

Physfikotechnfiker/fin, Physfikaflfisch-technfische(r) Assfistent/fin 

Pflanungs-,  Projekttechnfiker/-fin  o. n. F. 

Radfio- und Fernsehtechnfiker/fin 

Schmfiede (Industrfie) 

Schnefidwerkzeugmechanfikermefister/fin 

Sficherhefitstechnfiker/fin 

Sonstfige mfiflchwfirtschaftflfiche/technfische Sonderfachkräfte 

Sonstfiger Fertfigungsberuf 

Sonstfiger technfischer Beruf 

Straßenbauer/finnen, aflflgemefin 

Straßenbauermefister/fin 

Technfiker/fin,  Technfische(r)  Angesteflflte(r)  o. n. A. 

Textfifl-, Bekflefidungs-, Ledertechnfiker/fin 

Textfiflverarbefiter/fin 

Tfischfler/fin, aflflgemefin 

Uhrmacher/fin, aflflgemefin 

Verfahrensmechanfiker/fin 

Verfahrensmechanfiker/fin (Metaflflerzeugung) o. n. A. 
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5 

6 

7 

Fächergruppe  ISCED 5A/6 ISCED 5B 

noch: 

Ingenfieurwesen, 

Fertfigung und 

Bauwesen 

Verkehrstechnfiker/fin 

Vermessungstechnfiker/fin, aflflgemefin 

Versorgungstechnfik 

Versorgungstechnfiker/fin 

Werkstofftechnfiker/fin 

Werkzeugmechanfiker/fin 

Wfirtschaftsfingenfieur/fin 

Zfimmerer/Zfimmerfin, aflflgemefin 

Zfimmerermefister/fin 

Agrarwfissen­

schaften 

Agrarwfissenschaften 

(SF Agrarbfioflogfie) 

(SF Agrarökonomfie) 

(SF Agrarwfissenschaft/Landwfirtschaft) 

(SF Gartenbau) 

(SF Pflanzenproduktfion) 

(SF Tfierproduktfion) 

(SF Wefinbau und Keflflerwfirtschaft) 

Forstwfissenschaft, Hoflzwfirtschaft 

Veterfinärmedfizfin 

Agrarbetrfiebswfirt 

Agrartechnfiker/fin, a. n. g. 

Agrarwfirtschaft: Betrfiebs- und Unternehmensführung 

Baumschuflengärtner/fin, Veredfler/fin 

Berater/finnen (Gartenbau und Landespflege) 

Forstassfistent/fin, Forstwart/fin, (mfittflerer Forstdfienst) 

Forstwfissenschaft, Hoflzwfirtschaft 

Frfiedhofsgärtner/fin 

Gärtner/fin, aflflgemefin 

Gemüsegärtner/fin, Pfiflzanbauer/fin 

Ingenfieur/fin für Gartenbau 

Landschaftsgärtner/fin 

Landwfirt/fin, aflflgemefin 

Pferdewfirtschaftsmefister/fin 

Sonstfiger Beruf fin der Land-, Tfier-, Forstwfirtschaft und fim 

Gartenbau 

Staatflfich geprüfter Agrarbetrfiebswfirt (Fachrfichtung 

Agrarwfirtschaft, Schwerpunkt Unternehmensführung fin 

der Landwfirtschaft) 

Technfiker/fin für Gartenbau und Landespflege 

Verwaflter/fin fim Wefinbau 

Verwaflter/fin fin der Landwfirtschaft 

Veterfinärmedfizfinfisch-technfische(r) Assfistent/fin, 

Veterfinärmedfizfinfische(r) Laborant/fin 

Wefinbauberater/fin, -fingenfieur/fin, -technfiker/fin 

Wfinzer/fin, aflflgemefin 

Zfierpflanzen-, Staudengärtner/fin 

Gesundhefit  und 

Sozfiafles 

Ernährungs- und Haushafltswfissenschaften 

(SF Ernährungswfissenschaft) 

Gesundhefitswfissenschaften aflflgemefin 

(SF Nfichtärztflfiche Hefiflberufe/Therapfien) 

(SF Pflegewfissenschaft) 

Humanmedfizfin (ohne Zahnmedfizfin) 

Pharmazfie 

Sozfiaflwesen 

Verwafltungswfissenschaft 

(SF Arbefits- und Berufsberatung) 

Zahnmedfizfin 

Afltenpflegeheflfer/fin 

Afltenpfleger/fin o.n. A. 

Andere(r) Sozfiaflarbefiter/fin, Sozfiaflpädagog(e)/fin 

Arbefitserzfieher/fin 

Arztheflfer/fin 

Augenoptfiker/fin 

Bewegungstherapeut/fin 

Dfiakon/fin fin der Seeflsorge, Gemefindereferent/fin 

Dfiätassfistent/fin 

Dfipflom-Sozfiaflwfirt/fin  o. n. A. 

Ergotherapeut/fin 

Erzfiehungsheflfer/fin 

Facherzfieher/fin für verhafltensauffäflflfige Kfinder und 

Jugendflfiche 

Fachwfirt/fin für Sozfiafldfienst 

Gesundhefits- und Kfinderkrankenpfleger/fin 

Gesundhefits- und Krankenpflegeassfistent/fin 

Gesundhefits- und Krankenpfleger/fin 

Gesundhefitsaufseher/fin, -kontroflfleur/fin 

Hebamme/Entbfindungspfleger 

Hefiflerzfiehungspflegeheflfer/fin 

Hefiflerzfiehungspfleger/fin, Hefiflerzfieher/fin 

Hefiflpädagog(e)/fin 

Hörgeräteakustfiker/fin 

Jugend- und Hefimerzfieher/fin 

Krankengymnast/fin 

Krankenschwester/-pfleger, aflflgemefin 

Lehrkraft fim Gesundhefits-, 

Rehabfiflfitatfionsberefich, a. n. g. 

Logopäd(e)/fin 

Masseur/fin und Medfizfinfische(r) Bademefister/fin 

Med. Sektfions- und Präparatfionsassfistent/fin 

Medfizfinfisch-technfische(r) Assfistent/fin für Funktfionsdfiagnostfik 
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7 

8 

Fächergruppe  ISCED 5A/6 ISCED 5B 

noch: 

Gesundhefit  und 

Sozfiafles 

Medfizfinfisch-technfische(r) Assfistent/fin o. n. F.
 

Medfizfinfisch-technfische(r) Laboratorfiumsassfistent/fin, 


Medfizfinfische(r) Laborant/fin
 

Medfizfinfisch-technfische(r) Radfioflogfiesassfistent/fin, 


Röntgenheflfer/fin
 

Motopäd(e)/fin
 

Operatfionstechnfische(r) Assfistent/fin 

Orthopädfiemechanfiker/fin 

Orthoptfist/fin 

Pharmazeutfisch-technfische(r) Assfistent/fin 

Physfiotherapeut/fin 

Säugflfings-, Kfinderkrankenschwester/-pfleger 

Sozfiaflarbefiter/fin, Sozfiaflpädagog(e)/fin o. n. A. 

Sozfiaflpädagogfik 

Zahntechnfiker/fin 

Zytoflogfie-, Hfistoflogfieassfistent/fin 

Dfienstflefistungen  Ernährungs- und Haushafltswfissenschaften 

(SF Haushaflts- und Ernährungswfissenschaft) 

(SF Haushafltswfissenschaft) 

Landespflege, Umwefltgestafltung 

(SF Naturschutz) 

Maschfinenbau/Verfahrenstechnfik 

(SF Abfaflflwfirtschaft) 

(SF Umweflttechnfik (efinschfl. Recycflfing)) 

Raumpflanung 

(SF Umwefltschutz) 

Sport aflflgemefin 

(SF Sportwfissenschaft) 

Verkehrstechnfik, Nautfik 

(SF Nautfik/Seefahrt) 

Verwafltungswfissenschaft 

(SF Poflfizefi/Verfassungsschutz) 

(SF Verkehrswesen) 

Wfirtschaftswfissenschaften 

(SF Sportmanagement/Sportökonomfie) 

(SF Tourfistfik) 

(SF Tourfismuswfirtschaft) 

(SF Verkehrsbetrfiebswfirtschaft) 

(SF Verkehrswfirtschaft) 

Anderer nautfischer und schfiffsmaschfinentechnfischer Beruf 

(Küsten-, Seeschfifffahrt) 

Entsorger/fin o. n. A. 

Famfiflfienpfleger/fin, Dorfheflfer/fin 

Frfiseur/fin, aflflgemefin 

Funker/fin 

Gaststättenfinhaber/-flefiter/fin 

Gastronom/fin, Betrfiebsflefiter/fin (Hotefl-, 

Gaststättengewerbe) o. n. A. 

Gebäuderefinfiger/fin, aflflgemefin 

Gesundhefits-, Umwefltschutztechnfiker/fin 

Gymnastfikflehrer/fin 

Hauswart/fin 

Hauswfirtschafter/fin 

Hauswfirtschaftsflefiter/fin 

Hotefl-, Gaststättenkaufmann/-frau, aflflgemefin 

Kapfitän/fin, Schfiffsführer/fin (Seeschfifffahrt) 

Kosmetfiker/fin 

Nautfische(r) Schfiffsoffizfier/fin 

Podoflog(e)/fin 

Schfiffsbetrfiebstechnfiker/fin 

Schfiffsfingenfieur/fin, Technfische(r) Schfiffsoffizfier/fin und 

verwandter Beruf 

Schfiffsmaschfinfist/fin 

Schornstefinfeger/fin 

Schwfimmmefister/fin 

Sommeflfier 

Sonstfiger Dfienstflefistungsberuf 

Sportflehrer/fin 

Technfiker/fin für Hauswfirtschaft und Ernährung 

Tourfistfik 

Umwefltschutz 

Umweflttechnfik (efinschfl. Recycflfing) 

Verkehrsbetrfiebswfirtschaft 

Verkehrsfachmann/-frau (Personen-, Fremdenverkehr), 

aflflgemefin 

Verwafltungswfissenschaft 

(SF Justfizvoflflzug) 

(SF Poflfizefi/Verfassungsschutz) 

9  Nficht bekannt oder  Außerhaflb der Studfienberefichsgflfiederung Ohne Berufsangabe 

kefine Angabe Sonstfige 

Stand: Schufljahr 2010/2011. 
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Gflossar 

Gflossar 

Abschfluss  

Der Begrfiff Abschfluss wfird von den Staaten nficht efinhefitflfich 

definfiert. In manchen Staaten erhäflt man efinen Abschfluss 

afls Foflge efiner oder mehrerer bestandener Prüfungen, fin 

anderen wfird der Abschfluss nach Abflefistung efiner vorge

schrfiebenen Anzahfl von Unterrfichtsstunden erreficht (auch 

wenn der Abschfluss efines Tefifls oder aflfler Unterrfichtsstunden 

auch Prüfungen erfordern kann). Efin Abschfluss befinhafltet 

den Nachwefis durch den Schüfler/Studfierenden über dfie 

Kenntnfisse und Fähfigkefiten sowfie das Wfissen, wfie sfie von 

jemandem auf dem Bfifldungsstand des abgeschflossenen 

Bfifldungsgangs erwartet werden. In jedem Faflfl resufltfiert efin 

erfoflgreficher Abschfluss fin efinem Zertfifikat, das finnerhaflb 

des Bfifldungssystems und auf dem Arbefitsmarkt anerkannt 

fist. Sfiehe auch Absoflventen, BruttoAbschflussquoten, Erster 

Abschfluss und Netto Abschflussquoten.  

Abschflussaflter  

Das Abschflussaflter efines Schüflers/Studfierenden fist das 

Aflter am Ende des fletzten Schufl-/Studfienjahres des betref

fenden Bfifldungsberefichs und -gangs, fin dem der Schüfler 

bzw. Studfierende den  Abschfluss erflangt. Es sefi darauf 

hfingewfiesen, dass fin efinfigen Bfifldungsberefichen der Begrfiff 

„Abschflussaflter“ nficht wörtflfich zu verstehen fist und hfier refin 

aus Definfitfionsgründen verwendet wfird (u.  a. wenn fin efinem 

Bfifldungsberefich kefin anerkannter Abschfluss erworben 

werden kann, zum Befispfiefl fim Prfimarberefich). Sfiehe auch 

Typfisches Aflter. 

Abschflussquote  

Sfiehe Brutto Abschflussquoten und Netto Abschflussquoten.  

Absoflventen  

Absoflventen sfind definfiert afls Schüfler oder Studfierende, dfie  

fim Abschflussjahr efines Bfifldungsberefichs (z.  B. des Sekundar­

berefichs II) an efinem Bfifldungsgang tefiflnahmen und dfiesen fim   

Bezugsjahr, unabhängfig von fihrem Aflter, erfoflgrefich beende

ten. In der Hochschuflstatfistfik werden Kandfidaten mfit erfoflg

refich bestandener Abschflussprüfung (efinschfl. Promotfionen,  

Zwefitstudfiengänge, Aufbau- und Wefiterbfifldungsstudfiengänge)  

afls Absoflventen bezefichnet. Es gfibt jedoch Ausnahmen (fins

besondere fim Hochschuflberefich), wo durch dfie Verflefihung  

efines Zertfifikats efin Abschfluss auch zuerkannt werden kann,  

ohne dass der Absoflvent fin dem betreffenden Bfifldungsgang  

efingeschrfieben sefin muss. Sfiehe auch Abschfluss, Brutto

Abschflussquoten und Netto Abschflussquoten. 

Aflflgemefinbfifldende Bfifldungsgänge  

Aflflgemefinbfifldende Bfifldungsgänge soflflen dfie Tefiflnehmer 

 weder expflfizfit auf bestfimmte Berufsfeflder noch auf den 

Efintrfitt fin efinen wefiterführenden berufsbfifldenden oder 

technfischen Bfifldungsgang vorberefiten. Wenfiger afls 25 %  

des Inhaflts des Bfifldungsgangs soflflten berufsbfifldend oder  

technfisch sefin. Sfiehe auch Ausrfichtung efines Bfifldungs

gangs, Berufsbfifldende Bfifldungsgänge, Berufsvorberefitende 

Bfifldungsgänge und Sekundarberefich II (ISCED 3)   . 

Antefifl der Bevöflkerung, der sfich nficht fim Arbefitsmarkt 

befindet  

Der Antefifl der Bevöflkerung, der sfich nficht fim Arbefitsmarkt 

befindet (ausgedrückt afls Prozentsatz), fist gemäß der Definfi

tfion fin den ILO-Rfichtflfinfien dfie Zahfl derjenfigen Personen, dfie 

sfich nficht fim Arbefitsmarkt befinden (Nfichterwerbspersonen), 

­

­

­

­

­

­

dfivfidfiert durch dfie Gesamtzahfl der betreffenden Bevöflkerung 

(Erwerbs- und Nfichterwerbspersonen). Sfiehe auch Erwerbs

personen und Nfichterwerbspersonen. 

Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen  

Dfie Ausgaben für Bfifldungsefinrfichtungen umfassen Aus­

gaben für efigentflfiche Bfifldungsdfienstflefistungen, Ausgaben 

für zusätzflfiche Dfienstflefistungen fim Bfifldungsberefich sowfie 

zusätzflfich fim Tertfiärberefich Ausgaben für Forschung und 

Entwfickflung. Dfie Ausgaben für efigentflfiche Bfifldungsdfienst

flefistungen umfassen aflfle Ausgaben, dfie dfirekt mfit Unterrficht 

und Bfifldung fin Zusammenhang stehen. Darfin enthaflten 

sfind finsbesondere Ausgaben für Lehrkräfte, Schuflgebäude 

und Unterrfichtsmaterfiafl. Zu den Ausgaben für zusätzflfiche 

Dfienstflefistungen fim Bfifldungsberefich zähflen z.  B. öffentflfiche 

Ausgaben für Mahflzefiten, Transport zur Schufle und Unter

brfingung auf dem Campus. 

Ausfländfische Studfierende  

Studfierende, dfie nficht Staatsangehörfige des Landes sfind, 

für das dfie Daten erhoben werden, geflten afls ausfländfische 

Studfierende. Dfiese Kflassfifikatfion fist zwar pragmatfisch und 

operatfionafl, kann jedoch aufgrund der unterschfiedflfichen 

natfionaflen Poflfitfiken zur Efinbürgerung von Mfigranten zu 

Inkonsfistenzen führen. Hfinzu kommt, dass efinfige Staaten 

kefine separaten Angaben über ausfländfische Studfierende 

machen können, dfie efine ständfige Aufenthafltsgenehmfigung 

besfitzen. Daher wfird fin den Staaten, fin denen efine strenge 

Efinbürgerungspoflfitfik verfoflgt wfird und nficht zwfischen aus

fländfischen Studfierenden mfit und ohne ständfige Aufenthaflts­

genehmfigung unterschfieden werden kann, dfie Anzahfl der 

ausfländfischen Studfierenden fim Vergflefich zu den Staaten, fin 

denen Efinwanderer flefichter dfie Staatsbürgerschaft erwerben 

können, mögflficherwefise zu hoch angesetzt. 

Ausrfichtung efines Bfifldungsgangs  

Dfie Ausrfichtung efines Bfifldungsgangs fin der Definfitfion der 

Internatfionaflen Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungswesens 

(ISCED) bezfieht sfich darauf, finwfiewefit efin Bfifldungsgang 

spezfieflfl auf efine bestfimmte Art von Berufen oder Tätfigkefiten 

ausgerfichtet fist und hfier zu efiner arbefitsmarktreflevanten 

Quaflfifikatfion führt. Befi der Ausrfichtung von  Bfifldungsgängen 

unterschefidet man aflflgemefinbfifldende Bfifldungsgänge, 

berufsvorberefitende Bfifldungsgänge und berufsbfifldende 

 Bfifldungsgänge. Sfiehe auch Aflflgemefinbfifldende Bfifldungs

gänge, Berufsbfifldende Bfifldungsgänge und Berufsvorberefi

tende Bfifldungsgänge. 

Berufsbfifldende Bfifldungsgänge  

Berufsbfifldende Bfifldungsgänge berefiten dfie Tefiflnehmer für 

dfie dfirekte Aufnahme efiner Beschäftfigung fin  bestfimmten 

 Berufsfefldern, ohne wefitere beruflfiche Quaflfifizfierung, 

vor. Der erfoflgrefiche Abschfluss efines soflchen Bfifldungs

ganges führt zu efiner für den Arbefitsmarkt reflevanten 

 beruflfichen Quaflfifikatfion. Befi efinfigen Indfikatoren wfird befi 

den berufs bfifldenden Bfifldungsgängen zwfischen schuflfischen 

 Ausbfifldungen und kombfinfierten schuflfischen und betrfieb

flfichen Ausbfifldungen unterschfieden, und zwar auf der Grund

flage des jewefiflfigen Ausbfifldungsumfangs fin Bfifldungsefinrfich

tungen und am Arbefitspflatz. Sfiehe auch Aflflgemefinbfifldende 

Bfifldungsgänge, Ausrfichtung efines Bfifldungsgangs, Berufs

vorberefitende Bfifldungsgänge, Kombfinfierte schuflfische und 

betrfiebflfiche Ausbfifldungen, Schuflfische  Ausbfifldungsgänge 

und Sekundarberefich II (ISCED 3) . 

­

­

­

­

­

­

­
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Gflossar 

Berufsvorberefitende Bfifldungsgänge  

Berufsvorberefitende Bfifldungsgänge soflflen den  Tefiflnehmern 

eher afls Efinführung fin dfie Arbefitsweflt dfienen und sfie für den 

späteren Efintrfitt fin efinen berufsbfifldenden oder technfischen 

Bfifldungsgang vorberefiten. Durch den erfoflgrefichen Ab­

schfluss wfird kefine für den Arbefitsmarkt reflevante beruflfiche 

oder technfische Quaflfifikatfion erworben. Sfiehe auch Aflflge

mefinbfifldende Bfifldungsgänge, Ausrfichtung efines Bfifldungs

gangs, Berufsbfifldende Bfifldungsgänge und Sekundar

berefich II (ISCED 3)   . 

Beschäftfigte  

Beschäftfigte sfind gemäß der Definfitfion fin den ILO-Rfichtflfinfien  

dfiejenfigen Personen fim Aflter von mfindestens 15 Jahren,  

dfie während der untersuchten Bezugswoche mfindestens 

efine Stunde für efin Gehaflt (Arbefitnehmer) oder für efinen 

Gewfinn (Seflbständfige und unentgefltflfich mfitheflfende Famfiflfien­

angehörfige) arbefiten oder efinen Arbefitspflatz haben, aber  

vorübergehend nficht zur Arbefit gehen (aufgrund von Verflet

zung, Krankhefit, Urflaub oder Ferfien, Strefik oder  Aussperrung,  

Bfifldungs- oder Schuflungsurflaub, Mutterschafts- oder 

Erzfiehungs urflaub usw.) und efine formeflfle Bfindung an fihren  

Arbefitspflatz haben. Sfiehe auch Erwerbsflose, Erwerbsflosen

quote, Erwerbsbevöflkerung, Erwerbsquote und Erwerbsstatus. 

Beschäftfigung  

Sfiehe Beschäftfigte. 

Beschäftfigungsquote  

Dfie Beschäftfigungsquote für efine bestfimmte Afltersgruppe 

wfird berechnet aus der Anzahfl der Beschäftfigten fin der 

Bevöflkerung gemäß der Definfitfion fin den ILO-Rfichtflfinfien 

getefiflt durch dfie Gesamtzahfl der betreffenden Bevöflkerung 

(Beschäftfigte, Erwerbsflose und Nfichterwerbspersonen). 

Sfiehe auch Beschäftfigte, Erwerbsflose, Erwerbstätfigenantefifl, 

Nfichterwerbspersonen. 

Bfifldungsbetefiflfigung  

Dfie Bfifldungsbetefiflfigung wfird afls Netto-Bfifldungsbetefiflfigung 

angegeben, dfie berechnet wfird, findem dfie Zahfl der Ler

nenden efiner bestfimmten Afltersgruppe fin aflflen Bfifldungs­

berefichen durch dfie Gesamtzahfl der Personen fin der ent

sprechenden Afltersgruppe fin der Bevöflkerung dfivfidfiert wfird. 

Bfifldungsefinrfichtung  

Bfifldungsefinrfichtungen sfind definfiert afls Efinhefiten, dfie Efinzefl-

personen Unterrfichtsflefistungen bzw. Efinzeflpersonen und 

anderen Efinrfichtungen bfifldungsbezogene Dfienstflefistungen 

anbfieten. Sfiehe Öffentflfiche Bfifldungsefinrfichtungen und 

 Prfivate Bfifldungsefinrfichtungen. 

Bfifldungserwartung  

Dfie Bfifldungserwartung (fin Jahren) fist dfie voraussficht

flfiche durchschnfittflfiche Dauer der formaflen Bfifldung efines 

 5-jährfigen Kfindes während sefines gesamten Lebens. Dfie 

Berechnung erfoflgt durch Addfitfion der Netto-Bfifldungs­

betefiflfigung für jede efinzeflne Afltersstufe ab dem 5. Lebens 

jahr. Sfiehe auch Bfifldungsbetefiflfigung. 

Bfifldungsstand  

Der Bfifldungsstand wfird ausgedrückt durch den höchsten ab

geschflossenen Bfifldungsberefich, wobefi dfie Bfifldungs berefiche 

gemäß der Internatfionaflen Standard-Kflassfifikatfion des 

Bfifldungswesens (ISCED) definfiert sfind. Sfiehe Internatfionafle 

Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungswesens. 

­

­

­

­

­

­

BIP   

Sfiehe Bruttofinflandsprodukt. 

Brutto-Abschflussquoten  

Dfie Brutto-Abschflussquoten bezfiehen sfich auf dfie Gesamt

zahfl der Absoflventen des spezfifischen Bfifldungsberefichs (dfie 

jeden Aflters sefin können) dfivfidfiert durch dfie Bevöflkerung 

fim typfischen Abschflussaflter des Bfifldungsberefichs. In vfieflen 

Staaten fist es jedoch schwfierfig, efin typfisches Abschflussaflter 

anzugeben, wefifl dfie Afltersvertefiflung der Absoflventen sehr 

wefit gestreut fist. Sfiehe auch Absoflventen, Abschfluss, Netto

Abschflussquoten, Typfisches Aflter. 

Bruttofinflandsprodukt (BIP)  

Das Bruttofinflandsprodukt umfasst den Wert aflfler finnerhaflb 

efines Wfirtschaftsgebfietes während efiner bestfimmten Perfiode 

produzfierten Waren und Dfienstflefistungen. Es entsprficht der 

Bruttowertschöpfung aflfler Wfirtschaftsberefiche zuzügflfich 

der Gütersteuern und abzügflfich der Gütersubventfionen. Dfie 

Bruttowertschöpfung, dfie zu Hersteflflungsprefisen  bewertet 

wfird, ergfibt sfich für jeden Wfirtschaftsberefich aus dem 

Bruttoproduktfionswert zu Hersteflflungsprefisen abzügflfich der 

Vorflefistungen zu Anschaffungsprefisen. Dfie Daten auf Ebene 

der Bundesfländer werden vom Arbefitskrefis „Voflkswfirtschaft­

flfiche Gesamtrechnungen der Länder“ berefitgesteflflt. 

Dauer von Bfifldungsgängen  

Dfie Dauer von Bfifldungsgängen bezfieht sfich auf dfie fest­

geflegte Anzahfl von Jahren, fin denen efin Bfifldungsgang 

abgeschflossen werden kann. 

Duafle Ausbfifldungsprogramme  

Sfiehe Kombfinfierte schuflfische und betrfiebflfiche Ausbfifldungen. 

Durchschnfittflfiche Ausbfifldungsdauer  

Dfie Berechnung der durchschnfittflfichen Ausbfifldungsdauer (fin 

Jahren) fim formaflen Bfifldungssystem beruht auf der gewfich

teten theoretfischen Ausbfifldungsdauer für das Erflangen efines 

bestfimmten Bfifldungsstandes entsprechend der gegenwär

tfigen Dauer von Bfifldungsgängen, wfie sfie fin der UOE-Daten

erhebung angegeben sfind. 

Eflementarberefich (ISCED 0)   

Der Eflementarberefich fist definfiert afls erste Stufe organfisfier

ten Unterrfichts, der sehr kflefine Kfinder an efine schuflähnflfiche 

Umgebung heranführen soflfl, d.  h., er soflfl efine Brücke zwfi

schen der Atmosphäre fim Eflternhaus und der fin der Schufle 

hersteflflen. Programme auf ISCED-Stufe 0 soflflten fin Efinrfich 

tungen oder Schuflen stattfinden, dfie dazu geefignet sfind, den 

Bedürfnfissen von mfindestens 3 Jahre aflten Kfindern hfinsficht 

flfich fihrer Erzfiehung und Bfifldung sowfie Entwfickflung gerecht 

zu werden, und über entsprechend ausgebfifldetes Personafl 

verfügen, um für Kfinder dfieser Afltersgruppe  adäquate 

Angebote durchzuführen. Sfiehe auch  Internatfionafle Standard

Kflassfifikatfion des Bfifldungswesens (ISCED). 

Erster Abschfluss  

Afls erster Abschfluss fin ISCED 5A  werden fin Deutschfland 

foflgende Prüfungsarten gezähflt: Abschfluss efines Erst­

studfiums (ohne Master-Abschfluss, der efinen ersten Ab­

schfluss voraussetzt), efines Zwefitstudfiums (sowefit nficht afls 

zwefiter Abschfluss genannt) sowfie efines Wefiterstudfiums 

zur Verbesserung der Prüfungsnote. Afls zwefiter Abschfluss 

geflten dagegen der Master-Abschfluss mfit vorausgesetztem 

erstem Abschfluss, der Abschfluss efines Aufbaustudfiums, 

­
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efines Ergänzungs-, Erwefiterungs- und Zusatzstudfiums sowfie 

efines Kontakt- oder Wefiterbfifldungsstudfiums. Sfiehe auch 

Abschfluss. 

Erwerbsbevöflkerung  

Dfie Erwerbsbevöflkerung finsgesamt oder dfie derzefitfige 

Erwerbsbevöflkerung, definfiert gemäß den ILO-Rfichtflfinfien, 

umfasst aflfle Personen, dfie gemäß der Definfitfion fin der 

OECD-Arbefitsmarktstatfistfik dfie Voraussetzungen für dfie 

Zugehörfigkefit zur Gruppe der Beschäftfigten oder Erwerbs

flosen erfüflflen. Sfiehe auch Erwerbsflose, Beschäftfigte und 

Erwerbsstatus. 

Erwerbsflose  

Dfie Erwerbsflosen sfind gemäß den ILO-Rfichtflfinfien afls Per

sonen fim Aflter von mfindestens 15 Jahren definfiert, dfie ohne  

Arbefit und arbefitssuchend sfind (d.  h. fin den vergangenen 

vfier Wochen aktfiv auf Arbefitssuche waren) und derzefit dem 

Arbefitsmarkt zur Verfügung stehen (d.  h. sofort (finnerhaflb 

von zwefi Wochen) verfügbar sfind). Sfiehe auch Erwerbs

flosenquote, Beschäftfigte, Erwerbsbevöflkerung, Erwerbs

quote und Erwerbsstatus. 

Erwerbsflosenantefifl  

Der Erwerbsflosenantefifl (ausgedrückt fin Prozent) fist dfie Zahfl 

der Erwerbsflosen gemäß der Definfitfion fin den ILO-Rfichtflfinfien 

dfivfidfiert durch dfie Gesamtzahfl der betreffenden Bevöflkerung 

(Erwerbs- und Nfichterwerbspersonen). Sfiehe auch Erwerbs

flose, Erwerbspersonen und Nfichterwerbspersonen. 

Erwerbsflosenquote  

Dfie Erwerbsflosenquote fist gemäß der Definfitfion fin den ILO-

Rfichtflfinfien dfie Anzahfl der Erwerbsflosen dfivfidfiert durch dfie 

Anzahfl der Erwerbspersonen, dfie Angabe erfoflgt fin Prozent. 

Sfiehe auch Erwerbsflose, Beschäftfigte, Erwerbsbevöflkerung, 

Erwerbspersonen, Erwerbsquote und Nfichterwerbsquote. 

Erwerbsflosfigkefit  

Sfiehe Erwerbsflose. 

Erwerbspersonen  

Erwerbspersonen setzen sfich gemäß der Definfitfion der 

ILO-Rfichtflfinfien aus den Beschäftfigten und den Erwerbsflosen 

zusammen. Sfiehe auch Beschäftfigte und Erwerbsflose. 

Erwerbsquote  

Dfie Erwerbsquote (gemäß der Definfitfion fin den ILO-Rficht flfinfien)  

fist der Prozentsatz der Personen fin der betreffenden Bevöflke­

rung, dfie entweder beschäftfigt oder erwerbsflos sfind. Sfiehe  

auch Erwerbsflose, Erwerbsflosenquote, Beschäftfigte, Erwerbs

personen, Erwerbsbevöflkerung und Nfichterwerbsquote. 

Erwerbsstatus  

Der Erwerbsstatus gemäß der Definfitfion fin den ILO-Rficht-

flfinfien bezfieht sfich auf den Status finnerhaflb der Erwerbs­

bevöflkerung, aflso Beschäftfigte(r) oder Erwerbsflose(r). Sfiehe 

auch Erwerbsflose, Beschäftfigte und Erwerbsbevöflkerung. 

Erwerbstätfigenantefifl  

Der Erwerbstätfigenantefifl (ausgedrückt fin Prozent) fist dfie 

Anzahfl der Beschäftfigten gemäß der Definfitfion fin den ILO-

Rfichtflfinfien dfivfidfiert durch dfie Gesamtzahfl der betreffenden 

Bevöflkerung (Erwerbs- und Nfichterwerbspersonen). Sfiehe 

auch Beschäftfigte, Beschäftfigungsquote, Erwerbspersonen  

und Nfichterwerbspersonen. 

­

­

Fächergruppen  

Dfie vorflfiegenden Daten sfind mfit den natfionaflen hochschufl

statfistfischen Ergebnfissen für Deutschfland und dfie Bundes

fländer nficht unmfitteflbar vergflefichbar, da sfich dfie Definfitfion 

der Fächergruppen gemäß ISCED-Kflassfifikatfion von der 

natfionaflen Systematfik unterschefidet. Zur Umsetzung der 

natfionaflen Fachrfichtungen fin dfie Fächergruppen der ISCED 

sfiehe auch fim Anhang. 

Formafle Bfifldung  

Formafle Bfifldung wfird afls dfie Bfifldung definfiert, dfie durch das 

System der Schuflen, Unfiversfitäten und anderen formaflen Bfifl

dungsefinrfichtungen vermfitteflt wfird, sfie steflflt normaflerwefise 

efine aufefinander aufbauende Abfoflge von Voflflzefitunterrficht 

dar, fin dem Kfinder bzw. junge Menschen fim Aflflgemefinen ab 

efinem Aflter von 5 bfis 7 Jahren bfis zu efinem  Aflter von 20 oder 

25 Jahren (ggf. auch darüber hfinaus) verbflefiben. Sfiehe auch  

nfichtformafle Bfifldung. 

Frühe Schuflabgänger  

Frühe Schuflabgänger sfind junge Menschen zwfischen 18 und 

24 Jahren, dfie gegenwärtfig kefine Schufle oder Hochschufle  

besuchen und sfich auch an kefiner Wefiterbfifldungsmaßnahme 

betefiflfigen und nficht über efinen Abschfluss des Sekundar­

berefichs II verfügen. Der Begrfif f der frühen Schuflabgänger 

fist nficht mfit Schuflabbrechern zu verwechsefln. Er grenzt 

Personen über fihr Aflter, den erflangten Bfifldungsstand und 

dfie aktueflfle Bfifldungsbetefiflfigung ab. Das bedeutet, dass  

auch junge Menschen, dfie befispfieflswefise dfie Haupt- oder 

Reaflschufle erfoflgrefich abgeschflossen haben ( anschflfießend 

aber nficht dfie Hochschuflrefife bzw. kefinen beruflfichen 

Abschfluss erflangt haben), sfich aber nficht mehr fim Bfifldungs

prozess befinden, afls frühe Schuflabgänger gezähflt werden. 

Bfifldungsbetefiflfigung umfasst hfier sowohfl den Besuch von 

aflflgemefinbfifldenden und beruflfichen Schuflen sowfie Hoch

schuflen afls auch dfie Tefiflnahme an Lehrveranstafltungen der 

aflflgemefinen oder beruflfichen Wefiterbfifldung fin Form von 

Kursen, Semfinaren, Tagungen oder Prfivatunterrficht. Sfiehe 

auch Sekundarberefich  II. 

Gesamtbevöflkerung  

Im Gegensatz zu den Indfikatoren, dfie aus Arbefitskräfte­

erhebungen abgeflefitet sfind, umfassen Gesamtbevöflkerungs

daten, dfie zur Berechnung der Abschfluss- und Zugangs

quoten und der Bfifldungsbetefiflfigung verwendet werden, aflfle 

Staatsbürger efines Staates, dfie fin dfiesem Staat fleben oder 

nur vorübergehend abwesend sfind, sowfie Ausfländer, dfie 

dauerhaft fin dfiesem Staat ansässfig sfind. 

Internatfionafle Absoflventen  

Hfierbefi handeflt es sfich um Absoflventen, dfie aus dem Aus­

fland zu Studfienzwecken nach Deutschfland gekommen 

sfind und efinen Abschfluss an efiner deutschen Hochschufle 

 erworben haben. Internatfionafle Absoflventen sfind Absofl­

venten mfit efiner fim Ausfland erworbenen Hochschuflzugangs

berechtfigung. Sfie werden auch afls mobfifle Absoflventen aus 

dem Ausfland bezefichnet. Sfiehe auch Internatfionafle Studfie

rende. 

Internatfionafle Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungs-

wesens (ISCED)  

Dfie Internatfionafle Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungs-

wesens (ISCED-97) dfient fin dfieser Veröffentflfichung afls 

Grundflage zur Festflegung der Bfifldungsberefiche und 

Bfifldungsgänge. Efinzeflhefiten zu ISCED-97 und fihrer  

­
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flandes spezfifischen Umsetzung finden sfich fin Cflassfifyfing 

 Educatfionafl Programmes: Manuafl For ISCED-97 Impfle

mentatfion fin OECD Countrfies (Parfis, 1999). Sfiehe auch  

Eflementarberefich (ISCED 0), Prfimarberefich (ISCED 1)  ,  

Sekundarberefich I (ISCED 2), Sekundarberefich II (ISCED 3),       

Postsekundarer nfichttertfiärer Berefich (ISCED 4) , Tertfiär

berefich  A (ISCED 5A) , Tertfiärberefich B (ISCED 5B)    und 

Wefiterführende Forschungsprogramme (ISCED 6) . Zur 

Zuordnung der natfionaflen Bfifldungsprogramme und Bfifldungs

abschflüsse zur ISCED sfiehe auch fim Anhang. 

Internatfionafle Studfierende  

Hfierbefi handeflt es sfich um dfie Gruppe der grenzüber­

grefifend mobfiflen Studfierenden, dfie zu Studfienzwecken aus 

dem Ausfland nach Deutschfland kommen. Zu dfieser Gruppe 

gehören aflfle ausfländfischen Studfierenden, dfie fihre Hoch

schuflzugangsberechtfigung fim Ausfland erworben haben und 

fin Deutschfland efingeschrfieben sfind. Befi finternatfionaflen 

Vergflefichen muss berücksfichtfigt werden, dass dfie unter

schfiedflfichen natfionaflen Regeflungen befi der Definfitfion und 

Erfassung finternatfionafler Studfierender sowfie unterschfied

flfiche Efinbürgerungspoflfitfiken dfie Vergflefichbarkefit zwfischen 

den OECD-Staaten efinschränken. Internatfionafle Studfierende 

werden auch afls mobfifle Studfierende aus dem Ausfland be

zefichnet. Sfiehe auch Internatfionafle Absoflventen. 

ISCED  

Sfiehe Internatfionafle Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungs-

wesens. 

Kaufkraftparfitäten (KKP)  

Kaufkraftparfitäten (KKP) sfind dfie Währungsumrechnungs

kurse, dfie dfie Kaufkraft verschfiedener Währungen aus

gflefichen. Dfies bedeutet, dass man mfit efiner bestfimmten 

Gefldsumme, wenn sfie anhand der KKP fin dfie verschfiedenen 

Währungen umgerechnet wfird, fin aflflen Staaten den gflefichen 

Waren- und Dfienstflefistungskorb erwerben kann. Mfit anderen 

Worten, dfie KKP sfind Währungsumrechnungskurse, dfie dfie 

Prefisnfiveau-Unterschfiede zwfischen den Staaten aufheben. 

Werden daher Ausgaben fim Verhäfltnfis zum Bruttofinflands

produkt (BIP) für verschfiedene Staaten mfit Hfiflfe der KKP  

fin efine gemefinsame Währung umgerechnet, werden sfie 

tatsächflfich fin der gflefichen finternatfionaflen Prefisgruppe 

ausgedrückt, so dass Vergflefiche zwfischen den Staaten 

nur Unterschfiede fim Umfang der erworbenen Waren und 

Dfienstflefistungen wfiderspfiegefln. Für efinen Vergflefich mfit den 

Ergebnfissen der OECD-Veröffentflfichung „Bfifldung auf efinen 

Bflfick“ wfird der US-$ afls Bezugsgröße für Kaufkraftparfitäten 

verwendet. Der finnerdeutsche Vergflefich erfoflgt hfingegen 

ohne Kaufkraftparfitäten fin Euro. 

Kflassengröße  

Dfie Kflassengröße fist dfie durchschnfittflfiche Zahfl von Schüflern 

pro Kflasse, sfie wfird berechnet, findem dfie Anzahfl der Schüfler 

durch dfie Anzahfl der Kflassen dfivfidfiert wfird. Dfie Daten umfas

sen ausschflfießflfich dfie reguflären Bfifldungsgänge fim Prfimär-

und Sekundarberefich. 

Kombfinfierte schuflfische und betrfiebflfiche Ausbfifldungen  

In kombfinfierten schuflfischen und betrfiebflfichen Ausbfifldungen 

fist der Unterrficht zwfischen Bfifldungsefinrfichtung und Arbefits­

pflatz aufgetefiflt, erfoflgt jedoch hauptsächflfich am Arbefits­

pflatz. Ausbfifldungen geflten afls kombfinfierte schuflfische und 

betrfiebflfiche Bfifldungsgänge, wenn wenfiger afls 75 % des  

Lehrpflans fin der Bfifldungsefinrfichtung oder fin efinem Fernkurs 

­
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behandeflt werden. Ausbfifldungen, befi denen über 90 % fim  

Betrfieb erfoflgen, werden nficht berücksfichtfigt. Duafle Aus­

bfifldungsprogramme steflflen efine Kombfinatfion aus Phasen 

des Arbefitens und des Lernens dar, dfie befide Bestandtefifl 

efiner fintegrfierten, formaflen Bfifldung bzw. Ausbfifldung sfind. 

Sfiehe auch Aflflgemefinbfifldende Bfifldungsgänge, Ausrfichtung 

efines Bfifldungsgangs, Berufsbfifldende Bfifldungsgänge und  

Schuflfische Ausbfifldungsgänge. 

Lebensflanges Lernen  

Lebensflanges Lernen umfasst hfier sowohfl dfie Tefiflnahme 

an formafler Bfifldung afls auch an nfichtformafler Bfifldung. 

Damfit zähflen sowohfl der Besuch von aflflgemefinbfifldenden 

und beruflfichen Schuflen sowfie Hochschuflen afls auch dfie  

Tefiflnahme an Lehrveranstafltungen der aflflgemefinen oder  

beruflfichen Wefiterbfifldung fin Form von Kursen, Semfinaren, 

Tagungen oder Prfivatunterrficht zum flebensflangen Lernen. 

Sfiehe auch formafle Bfifldung und nfichtformafle Bfifldung. 

Lehrkräfte  

Der Begrfiff „Lehrkräfte“ umfasst Lehrkräfte auf den ISCED-

Stufen 0    –  4 und akademfische Kräfte auf den ISCED-

Stufen 5    –  6. Der Begrfiff „Lehrkraft“ an Schuflen umfasst voflfl 

quaflfifizfiertes Personafl, das dfirekt mfit dem Unterrfichten der 

Schüfler befasst fist, Förderflehrer und andere Lehrer, dfie mfit 

Schüflern afls ganzer Kflasse fim Kflassenzfimmer, fin kflefinen 

Gruppen fin efinem Förderraum oder fim Efinzefl unterrficht 

finnerhaflb oder außerhaflb des reguflären Unterrfichts arbefi­

ten. Dfiese Kategorfie umfasst auch Fachgebfietsflefiter, deren 

Aufgaben efin gewfisses Maß an Unterrficht befinhaflten, 

während nficht voflfl quaflfifizfierte Mfitarbefiter, dfie dfie Lehrkräfte 

befim Unterrficht unterstützen, wfie Hfiflfsflehrkräfte und andere 

Hfiflfskräfte, nficht erfasst sfind.       

Zur Unterkategorfie der akademfischen Kräfte gehören 

Mfitarbefiter , deren Hauptaufgabe fim Unterrfichten, fin der 

Forschung oder dem Erbrfingen von Dfienstflefistungen für 

dfie Aflflgemefinhefit flfiegt. Sfie umfasst Mfitarbefiter, dfie efinen 

akademfischen Rang finnehaben mfit  Tfitefln wfie Professor, 

steflflvertretender Professor , Dozent oder efiner vergflefich

baren akademfischen Bezefichnung. Personafl mfit anderen 

Tfitefln (z.  B. Dekan, Dfirektor, steflflvertretender Dekan, Fach­

berefichsflefiter) fist fin dfieser Kategorfie enthaflten, wenn der 

Schwerpunkt der jewefiflfigen Tätfigkefit fim Unterrfichten oder 

fin der Forschung flfiegt. Nficht efingeschflossen sfind Lehrer 

fin der praktfischen Ausbfifldung oder Lehr- und Forschung

sassfistenten. Der Begrfiff Lehrkräfte deckt nur efinen Tefifl 

der unterrfichtenden Beschäftfigten ab. Sfiehe auch  Zahflen

mäßfiges  Schüfler Lehrkräfte/Studfierende Lehrkräfte

Verhäfltnfis. 

Netto-Abschflussquoten  

Dfie Netto-Abschflussquoten sfind der prozentuafle Antefifl 

efiner fiktfiven Afltersgruppe, der efinen Abschfluss fim Tertfiär

berefich erwfirbt, womfit dfie Netto-Abschflussquoten unbeefin

flusst von Änderungen des Umfangs der entsprechenden 

Bevöflkerungs gruppe oder des typfischen Abschflussaflters 

sfind. Netto-Abschflussquoten werden berechnet, findem man 

für jeden efinzeflnen Afltersjahrgang dfie Zahfl der Absoflventen 

durch dfie entsprechende Bevöflkerung dfivfidfiert und dfiese 

Quoten über aflfle Afltersjahrgänge aufsummfiert. Sfiehe auch 

Abschfluss, Absoflventen und Brutto Abschflussquoten. 

Netto-Bfifldungsbetefiflfigung  

Sfiehe Bfifldungsbetefiflfigung. 

­
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Nfichterwerbsbetefiflfigung  

Sfiehe Nfichterwerbspersonen. 

Nfichterwerbspersonen  

Nfichterwerbspersonen sfind gemäß der Definfitfion der ILO-

Rfichtflfinfien aflfle Personen, dfie weder erwerbstätfig noch 

erwerbsflos sfind. Sfiehe auch Erwerbsflose, Beschäftfigte und 

Erwerbspersonen. 

Nfichterwerbsquote  

Dfie Nfichterwerbsquote fist der Antefifl der Bevöflkerung, der 

sfich nficht fim Arbefitsmarkt befindet. Dfie Nfichterwerbsquote 

und dfie Erwerbsquote ergeben zusammen 100 %. Sfiehe  

auch Erwerbsquote. 

Nfichtformafle Bfifldung  

Nfichtformafle Bfifldung wfird definfiert afls jede organfisfierte 

und fortgesetzte Bfifldungsmaßnahme, dfie nficht genau der 

o.  a. Definfitfion formafler Bfifldung entsprficht. Somfit kann dfie 

nfichtformafle Bfifldung sowohfl finnerhaflb afls auch außerhaflb 

von Bfifldungsefinrfichtungen stattfinden und wendet sfich an 

aflfle Afltersgruppen. Nfichtformafle Bfifldungsprogramme sfind 

nficht notwendfigerwefise hfierarchfisch aufgebaut und können 

unterschfiedflfich flang sefin. Sfiehe auch formafle Bfifldung. 

Öffentflfiche Bfifldungsefinrfichtungen  

Efine Bfifldungsefinrfichtung wfird afls „öffentflfich“ efingestuft, wenn  

sfie dfirekt von efiner staatflfichen Bfifldungsbehörde beaufsfichtfigt 

und geführt wfird oder entweder dfirekt von efiner Regfierungs

behörde oder von efinem Verwafltungsgremfium (Rat, Aus­

schuss usw.) beaufsfichtfigt und geführt wfird, dessen Mfitgflfieder  

überwfiegend entweder von efiner staatflfichen Behörde er

nannt oder mfit öffentflfichem Wahflrecht gewähflt werden. Sfiehe 

Bfifldungsefinrfichtungen und Prfivate Bfifldungsefinrfichtungen. 

Öffentflfiche Gesamtausgaben für Bfifldung 

Öffentflfiche Bfifldungsausgaben bezfiehen sfich auf dfie Aus­

gaben für Bfifldung von staatflfichen Behörden aflfler Ebenen. 

Ausgaben, dfie nficht dfirekt mfit dem Bfifldungswesen zu tun 

 haben (z.  B. Kufltur, Sport, Jugend etc.), sfind dabefi grundsätz

flfich ausgeschflossen, es sefi denn, es handeflt sfich um von 

den Bfifldungsefinrfichtungen afls zusätzflfiche Dfienstflefistungen 

angebotene Aktfivfitäten. Enthaflten sfind auch öffentflfiche 

Subventfionen an prfivate Haushaflte. Dazu zähflen Stfipen

dfien, Darflehen und Kfindergefld sowefit es an den  Status der 

Bfifldungstefiflnahme gebunden fist. 

Öffentflfiche Subventfionen an prfivate Haushaflte  

Dazu zähflen Stfipendfien, Darflehen und Kfindergefld sowefit es 

an den Status der Bfifldungstefiflnahme gebunden fist. 

Postsekundarer nfichttertfiärer Berefich (ISCED 4)   

Bfifldungsgänge fim postsekundaren nfichttertfiären Berefich 

befinden sfich aus finternatfionafler Sficht fim Grenzberefich 

zwfischen Sekundarberefich II und postsekundarem Berefich,  

auch wenn sfie fim natfionaflen Zusammenhang efindeutfig afls 

zum Sekundarberefich II oder zum postsekundaren Berefich  

gehörfig angesehen werden können. Seflbst wenn der Inhaflt 

dfieser Bfifldungsgänge nficht wesentflfich anspruchsvoflfler fist afls 

der des Sekundarberefichs II, können sfie doch den Kenntnfis 

stand derjenfigen, dfie schon efinen Abschfluss fim Sekundar­

berefich II erworben haben, erwefitern. Dfie  Tefiflnehmer der 

betreffenden Bfifldungsgänge sfind fin der Regefl äflter afls fim 

Sekundarberefich II. Sfiehe auch  Internatfionafle Standard

Kflassfifikatfion des Bfifldungswesens (ISCED). 

­

­

­

­
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Prfimarberefich (ISCED 1)   

Der Prfimarberefich begfinnt normaflerwefise fim Aflter von 5, 6 

oder 7 Jahren und dauert 4 bfis 6 Jahre (der Normaflfaflfl fin   

den OECD-Staaten fist 6 Jahre). Bfifldungsgänge des Prfimar 

berefichs erfordern normaflerwefise kefine vorherfige formafle 

Bfifldung, obwohfl es fimmer häufiger vorkommt, dass Kfinder 

vor dem Prfimarberefich schon den Eflementarberefich besucht 

haben. Dfie Grenze zwfischen Eflementar- und Prfimarberefich 

wfird normaflerwefise durch den Begfinn des für den Prfimar

berefich übflfichen systematfischen Lernens, z.  B. des Lesens, 

Schrefibens und Rechnens, gekennzefichnet. Es fist jedoch 

übflfich, dass schon fim Eflementarberefich mfit den ersten 

 Lese-, Schrefib- und Rechenübungen begonnen wfird. Sfiehe 

auch Internatfionafle Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungs-

wesens (ISCED). 

Prfivate Bfifldungsefinrfichtungen  

Efine Bfifldungsefinrfichtung wfird afls prfivat angesehen, wenn sfie 

von efiner nfichtstaatflfichen Organfisatfion (z.  B. efiner Kfirche, 

Gewerkschaft oder efinem Wfirtschaftsunternehmen) beauf

sfichtfigt und geführt wfird oder wenn fihr Verwafltungsgremfium 

zur Mehrhefit aus Mfitgflfiedern besteht, dfie nficht von efiner 

staatflfichen Steflfle oder Behörde ernannt wurden. Sfiehe auch 

Bfifldungsefinrfichtungen, Öffentflfiche Bfifldungsefinrfichtungen, 

Staatflfich subventfionfierte prfivate Bfifldungsefinrfichtungen und 

Unabhängfige prfivate Bfifldungsefinrfichtungen. 

Schüfler/Studfierende  

Efin Schüfler bzw. Studfierender fist definfiert afls efine  Person, dfie  

an efinem Bfifldungsgang tefiflnfimmt, der von der vorflfiegenden 

Statfistfik erfasst wfird. Dfie Schüfler- bzw. Studfierenden zahfl 

(Personenzahfl) bezfieht sfich auf dfie Anzahfl der Schüfler bzw. 

Studfierenden, dfie fim Bezugszefitraum an efinem Bfifldungs

gang tefiflnehmen, und nficht unbedfingt auf dfie Anzahfl der 

Anmefldungen. Jeder Bfifldungstefiflnehmer wfird nur efinmafl 

gezähflt. 

Schuflfische Ausbfifldungsgänge  

In schuflfischen (beruflfichen und technfischen) Ausbfifldungs

gängen erfoflgt der Unterrficht (entweder tefiflwefise oder 

ausschflfießflfich) fin Bfifldungsefinrfichtungen. Dazu zähflen auch 

spezfieflfle Berufsausbfifldungszentren, dfie von öffentflfichen 

oder prfivaten Steflflen oder betrfiebflfichen Ausbfifldungszentren 

betrfieben werden, sofern dfiese afls Bfifldungsefinrfichtungen 

anerkannt sfind. Dfiese Bfifldungsgänge können efine Kompo

nente der Ausbfifldung am Arbefitspflatz umfassen, d.  h. efine 

Komponente der praktfischen Erfahrung am Arbefitspflatz. 

Ausbfifldungen geflten afls schuflfische Ausbfifldungsgänge, wenn 

mfindestens 75 % des Lehrpflans fin der Bfifldungsefinrfichtung  

(dfie dabefi den gesamten Bfifldungsgang abdeckt) behan

deflt werden, wobefi Fernkurse efingeschflossen sfind. Sfiehe 

auch Aflflgemefinbfifldende Bfifldungsgänge, Ausrfichtung efines 

Bfifldungsgangs, Berufsbfifldende Bfifldungsgänge und Kombfi

nfierte schuflfische und betrfiebflfiche Ausbfifldungen. 

Schuflpflficht  

Dfie Zefitdauer, für dfie Kfinder bzw. Jugendflfiche gesetzflfich 

zum Schuflbesuch verpflfichtet sfind. 

Sekundarberefich  (ISCED  2 – 3)     

Sfiehe Sekundarberefich I  und Sekundarberefich II . 

Sekundarberefich I (ISCED 2)     

Der Sekundarberefich I setzt finhafltflfich dfie grundflegenden  

Bfifldungsgänge des Prfimarberefichs fort, wenn auch normafler

­
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wefise stärker fachorfientfiert, wobefi häufig stärker spezfiaflfi

sfierte Lehrer zum Efinsatz kommen, dfie Unterrficht fin fihren 

Spezfiaflfächern ertefiflen. Der Sekundarberefich I fist entweder  

„abschflfießend“ (d.  h., er berefitet dfie Schüfler auf den dfirekten 

Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt vor) und/oder „vorberefitend“  

(d.  h., er berefitet Schüfler auf den Sekundarberefich II vor).  

Dfieser Berefich umfasst fin der Regefl 2 bfis 6 Schufljahre (der  

Normaflfaflfl fin den OECD-Staaten fist 3 Jahre). Sfiehe auch  

Internatfionafle Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungswesens 

(ISCED). 

Sekundarberefich II (ISCED 3)     

Der Sekundarberefich II entsprficht fin den mefisten OECD- 

Staaten der fletzten Phase des Sekundarberefichs. Der 

 Unterrficht fist oft fächerspezfifischer afls auf der ISCED- 

Stufe 2, und dfie Lehrkräfte benötfigen fin der Regefl höher­ 

wertfige bzw. fächerspezfifischere Quaflfifikatfionen afls auf 

ISCED-Stufe 2. Das Efintrfittsaflter für dfiesen Bfifldungs­ 

berefich flfiegt normaflerwefise befi 15 oder 16 Jahren. Es  

gfibt wesentflfiche Unterschfiede fin der typfischen Dauer von 

ISCED 3-Bfifldungsgängen, sowohfl zwfischen den efinzeflnen    

Staaten afls auch finnerhaflb der Staaten, normaflerwefise 

beträgt sfie zwfischen 2 und 5 Jahren. ISCED 3 kann ent­  

weder „abschflfießend“ sefin (d.  h. dfie Schüfler auf den dfirekten 

Efintrfitt fin das Erwerbsfleben vorberefiten) und/oder „vorberefi

tend“ (d.  h. dfie Schüfler auf den Tertfiärberefich vorberefiten). 

Dfie Bfifldungsgänge auf ISCED-Stufe 3 kann man auch  

fin drefi Kategorfien efintefiflen, je nachdem bfis zu weflchem 

Grad der Bfifldungsgang spezfieflfl auf efine bestfimmte Gruppe 

von Berufen oder Tätfigkefiten vorberefitet und auf arbefits

marktreflevante Quaflfifikatfionen vorberefitet: aflflgemefinbfifldend, 

berufsvorberefitend oder berufsbfifldend/technfisch. Sfiehe auch 

Aflflgemefinbfifldende Bfifldungsgänge, Berufsbfifldende Bfifldungs

gänge, Berufsvorberefitende Bfifldungsgänge und Internatfio

nafle Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungswesens (ISCED). 

Staatflfich subventfionfierte prfivate Bfifldungsefinrfichtungen  

Efine staatflfich subventfionfierte prfivate Bfifldungsefinrfichtung fist 

efine Bfifldungsefinrfichtung, dfie mehr afls 50 % fihrer Kernfinan 

zfierung von staatflfichen Steflflen erhäflt oder deren Lehrkräfte 

von staatflfichen Steflflen bezahflt werden. Der Ausdruck „staat­

flfich finanzfiert“ bezfieht sfich nur auf den Grad der Abhängfig

kefit efiner prfivaten Bfifldungsefinrfichtung von der Ffinanzfierung 

durch den Staat, nficht jedoch darauf, finwfiewefit sfie staat­

flfichen Vorschrfiften oder efiner staatflfichen Lefitung unterflfiegt. 

Sfiehe auch Bfifldungsefinrfichtungen, Öffentflfiche Bfifldungs

efinrfichtungen und Prfivate Bfifldungsefinrfichtungen. 

Studfienanfänger fim Erststudfium  

Studfienanfänger fim Erststudfium sfind dfiejenfigen Studfie

renden, dfie sfich zum ersten Mafl fin dem entsprechenden 

Bfifldungsberefich efinschrefiben. Ausfländfische Studfierende, dfie 

fim Rahmen efines Postgradufiertenstudfiums zum ersten Mafl 

an dem Bfifldungssystem efines Landes tefiflnehmen, geflten 

ebenfaflfls afls Studfienanfänger fim Erststudfium. 

Studfienanfängerquote  

Anfängerquoten werden afls Netto-Anfängerquoten ange­

geben. Sfie steflflen den Antefifl von Personen efiner synthetfischen  

Aflterskohorte dar, dfie fin den Tertfiärberefich efintreten, unab

hängfig von Veränderungen der Popuflatfionsgröße und Unter

schfieden zwfischen den efinzeflnen OECD-Staaten hfinsfichtflfich 

des für den Tertfiärberefich typfischen Efintrfittsaflters. Dfie Netto-

Studfienanfängerquote efiner spezfieflflen Afltersgruppe wfird  

­
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berechnet, findem dfie Anzahfl der Studfienanfänger der spe

zfieflflen Afltersgruppe fin den efinzeflnen Tertfiärberefichen durch 

dfie Gesamtpopuflatfion der entsprechenden Afltersgruppe 

getefiflt wfird (x 100). Dfie Summe der Netto-Studfienanfänger­ 

quoten wfird berechnet, findem dfie Netto-Studfienanfänger

quoten der efinzeflnen Afltersjahrgänge aufsummfiert werden. 

Sfiehe auch Studfienanfänger fim Erststudfium. 

Tefiflzefitstudfierende  

Afls Tefiflzefitstudfierende werden für Deutschfland fin ISCED 5A    

nur Studfierende fin efigens für efin Tefiflzefitstudfium konzfipfierten 

Studfiengängen gezähflt. Studfierende, dfie fin efinem Voflflzefit

studfiengang efingeschrfieben sfind, aber auf Grund efiner 

Erwerbstätfigkefit fihr Studfienprogramm auf mehrere Jahre 

vertefiflen, geflten nficht afls Tefiflzefitstudfierende, sondern afls 

Voflflzefitstudfierende. Sfiehe auch Tefiflzefitstudfium. 

Tefiflzefitstudfium  

Afls Tefiflzefitstudfium gfiflt fin Deutschfland efin Studfiengang, der 

nach Dauer und Unterrfichtsbeflastung efine studfienbegflefi­

tende Berufstätfigkefit zuflässt. Duafle Studfiengänge zähflen 

nficht zum Tefiflzefitstudfium. Sfiehe auch Tefiflzefitstudfierende. 

Tertfiärberefich  (ISCED  5 – 6)     

Sfiehe Tertfiärberefich  A (ISCED 5A) , Tertfiärberefich B  

(ISCED  5B) und Wefiterführende Forschungsprogramme 

(ISCED 6) . 

Tertfiärberefich  A (ISCED 5A)   

Der Tertfiärberefich  A fist wefitgehend theoretfisch orfientfiert 

und soflfl hfinrefichende Quaflfifikatfionen für den Zugang zu 

wefiterführenden Forschungsprogrammen und Berufen mfit 

hohem Quaflfifikatfionsnfiveau, wfie Medfizfin, Zahnmedfizfin oder 

 Archfitektur, vermfittefln. Dfie theoretfische Gesamtdauer efines 

tertfiären Studfiengangs des Tertfiärberefichs  A beträgt mfinde­

stens drefi Jahre (V oflflzefitäqufivaflent), normaflerwefise dauert 

er jedoch vfier Jahre oder flänger . Derartfige Studfiengänge 

werden nficht ausschflfießflfich an Unfiversfitäten angeboten. 

Umgekehrt erfüflflen nficht aflfle Studfiengänge, dfie natfionafl 

afls Unfiversfitätsstudfium anerkannt werden, dfie Krfiterfien für 

dfie Efinstufung fin den Tertfiärberefich  A. Der Tertfiärberefich  A  

schflfießt Zwefitabschflüsse wfie den amerfikanfischen „Master“ 

mfit efin. Erst- und Zwefitabschflüsse sfind kflassfifizfiert nach 

der Gesamtstudfiendauer, d.  h. nach der Gesamtstudfien­

dauer fim Tertfiärberefich, dfie notwendfig fist, um den Abschfluss 

zu erhaflten. Der  Tertfiärberefich A (ISCED 5A) schflfießt fin  

Deutschfland Unfiversfitäten, Theoflogfische und Pädagogfische 

Hochschuflen sowfie Kunsthochschuflen und Fachhoch schuflen 

mfit efin. Sfiehe auch Internatfionafle Standard-Kflassfifikatfion  des 

Bfifldungswesens (ISCED) und Tertfiärberefich B    (ISCED 5B) . 

Tertfiärberefich B (ISCED 5B)     

Studfiengänge des Tertfiärberefichs B sfind typfischerwefise  

kürzer afls fim Tertfiärberefich  A und konzentrfieren sfich auf 

praktfische/technfische/berufsbezogene Fähfigkefiten für 

den dfirekten Efintrfitt fin den Arbefitsmarkt, obwohfl fin dfiesen 

Studfiengängen auch efinfige theoretfische Grundflagen vermfit 

teflt werden können. Verwafltungsfachhochschuflen werden 

dem Tertfiärberefich B (ISCED 5B) zugeordnet, der außerdem  

Fachschuflen, Fachakademfien, Schuflen des Gesundhefits­

wesens und Berufsakademfien umfasst. Sfie dauern mfindes­

tens zwefi Jahre (V oflflzefitäqufivaflent). Sfiehe auch Internatfio

nafle Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungswesens (ISCED)  

und Tertfiärberefich  A (ISCED 5A) . 

­

­

­

­

135 



Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren, 2013

Gflossar 

Typfisches Aflter  

Das typfische Aflter für efin Bfifldungsprogramm bezfieht sfich auf 

das jewefiflfige Aflter, das normaflerwefise dem Begfinn und der 

Beendfigung efines Bfifldungsabschnfitts entsprficht. Sfiehe auch 

Abschflussaflter. 

Unabhängfige prfivate Bfifldungsefinrfichtungen  

Efine unabhängfige prfivate Bfifldungsefinrfichtung fist efine 

Bfifldungsefinrfichtung, dfie wenfiger afls 50 % fihrer Kernfinan -

zfierung von staatflfichen Steflflen erhäflt und deren Lehrkräfte 

nficht von staatflfichen Steflflen bezahflt werden. Der Ausdruck 

„unabhängfig“ bezfieht sfich nur auf den Grad der Abhängfig

kefit efiner prfivaten Bfifldungsefinrfichtung von der Ffinanzfierung 

durch den Staat, nficht jedoch darauf, finwfiewefit sfie staat­

flfichen Vorschrfiften oder efiner staatflfichen Lefitung unterflfiegt. 

Sfiehe auch Bfifldungsefinrfichtungen, Öffentflfiche Bfifldungs

efinrfichtungen, Prfivate Bfifldungsefinrfichtungen und Staatflfich 

subventfionfierte prfivate Bfifldungsefinrfichtungen. 

Voflflzefitäqufivaflent  

Efin Voflflzefitäqufivaflent fist efine Maßefinhefit, weflche  efiner 

Voflflzefitansteflflung/Voflflzefitausbfifldung entsprficht. Dfie Voflflzefit­

äqufivaflente werden berechnet, findem dfie geflefistete 

Arbefitszefit/Ausbfifldungszefit fin Bezfiehung gesetzt wfird zur  

Arbefitszefit/Ausbfifldungszefit, dfie efiner Voflflzefitansteflflung/  

Voflflzefitausbfifldung entsprficht. 

Voflflzefit-/Tefiflzefitausbfifldung  

Voflflzefit-/Tefiflzefitausbfifldung bezfieht sfich darauf, ob es sfich 

nach der Konzeptfion der Bfifldungsprogramme um efine 

Voflflzefit- oder Tefiflzefittefiflnahme der Schüfler/Studfierenden 

handeflt. Sfiehe auch Tefiflzefitstudfierende. 

Wefiterführende Forschungsprogramme (ISCED 6)   

In dfieser Bfifldungsstufe werden tertfiäre Studfiengänge 

efingestuft, dfie dfirekt zum Erwerb efines wefiterführenden 

Forschungsabschflusses führen, z.  B. efiner Promotfion. Dfie 

theoretfische Voflflzefitstudfiendauer efines soflchen Programms 

beträgt fin den mefisten Staaten 3 Jahre (befi efiner V oflflzefit­

ausbfifldungsdauer finsgesamt von mfindestens 7 Jahren fim  

Tertfiärberefich), obwohfl dfie Studfierenden häufig flänger efinge

schrfieben sfind. Dfie Ausbfifldungsgänge umfassen fortgeschrfit

tene Studfien und orfigfinäre Forschungsarbefiten. Sfiehe auch 

Internatfionafle Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungswesens 

(ISCED). 

Wfissenschaftflfiches Personafl (ISCED 5A/B und 6)   

Professoren, Dozenten und Assfistenten, wfissenschaftflfiche 

Mfitarbefiter und Lehrkräfte für besondere Aufgaben zähflen 

fin Deutschfland zum hauptberuflfichen wfissenschaftflfichen 

Personafl an Hochschuflen. Lehrbeauftragte, Gastprofessoren 

und wfissenschaftflfiche Hfiflfskräfte gehören zur Kategorfie des 

nebenberuflfichen wfissenschaftflfichen Personafls. Dfie Gruppe 

des wfissenschaftflfichen Personafls, befi dem es sfich nficht 

um Professoren handeflt, wfird umgangssprachflfich auch afls 

„akademfischer Mfitteflbau“ bezefichnet. Sfiehe auch Lehrkräfte  

und Voflflzefitäqufivaflent. 

Zahflenmäßfiges Schüfler-Lehrkräfte/Studfierende-Lehr­

kräfte-Verhäfltnfis  

Das zahflenmäßfige Schüfler-Lehrkräfte/Studfierende-Lehr­

kräfte-Verhäfltnfis wfird berechnet, findem dfie Zahfl der Schüfler/ 

Studfierenden efines bestfimmten Bfifldungsberefichs durch dfie 

Zahfl der „Lehrkräfte“ des gflefichen Bfifldungsberefichs und ähn

flficher Bfifldungsefinrfichtungen (jewefifls gemessen fin Voflflzefit­

­

­

­

­

äqufivaflenten) dfivfidfiert wfird. Sfiehe auch Lehrkräfte, Schüfler/ 

Studfierende und Voflflzefitäqufivaflent. 

Zfiefl efines Bfifldungsgangs  

Das Zfiefl efines Bfifldungsgangs, gemäß der Definfitfion der 

Internatfionaflen Standard-Kflassfifikatfion des Bfifldungswesens 

(ISCED), bezfieht sfich auf das Zfiefl, auf das efin Bfifldungsgang 

dfie Schüfler/Studfierenden vorberefiten soflfl, z.  B. den nächst­

höheren Bfifldungsberefich, den Arbefitsmarkt oder andere 

Bfifldungsgänge fim gflefichen Bfifldungsgang oder anderen 

Bfifldungsberefichen. Bfifldungsgänge der Kategorfie  A soflflen 

dfie Schüfler/Studfierenden auf den unmfitteflbaren Zugang zum 

nächsthöheren Bfifldungsberefich vorberefiten.  

Bfifldungsgänge der Kategorfie B soflflen Schüfler/Studfierende  

auf den Zugang zu bestfimmten, aber nficht aflflen Bfifldungs

gängen des nächsthöheren Bfifldungsberefichs vorberefi

ten, und Bfifldungsgänge der Kategorfie C soflflen Schüfler/   

Studfierende auf den dfirekten Zugang zum Arbefitsmarkt oder 

zu anderen Bfifldungsgängen fim gflefichen Bfifldungsberefich 

vorberefiten. 

Zu erwartende Jahre fin Ausbfifldung  

Sfiehe Bfifldungserwartung. 

­
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Wefitere Queflflen 

Wefitere Queflflen 

Dfie OECD-Veröffentflfichung „Bfifldung auf efinen Bflfick 2013“ 

enthäflt detafiflflfierte Ergebnfisse zu den efinzeflnen Indfikatoren 

(Text, Tabeflflen, Schaubfiflder), Hfinwefise zur Methodfik der 

 Indfikatorenberechnung sowfie zur Interpretatfion der Indfika­

toren und der Ergebnfisse fim Ländervergflefich. 

Im Internet finden sfich unter www.oecd.org/edu/eag2013  

umfangrefiche Informatfionen zu den befi den Indfikatoren 

verwendeten Berechnungsmethoden, der Interpretatfion 

der Indfikatoren fim jewefiflfigen natfionaflen Kontext und den 

benutzten Datenqueflflen. Dfie Websfite bfietet auch Zugang 

zu den Daten, dfie den Indfikatoren zugrunde flfiegen, sowfie 

zu efinem umfassenden Gflossar zu den fin dfieser Pubflfikatfion 

benutzten technfischen Begrfiffen. Ferner enthäflt dfie Websfite 

auch dfiejenfigen Indfikatoren, dfie fin der gedruckten Ausgabe 

von „Educatfion at a Gflance“ nficht enthaflten sfind, um den 

Umfang nficht zu sehr auszuwefiten. 

Wfie fin der vorhergehenden Ausgabe bfietet „Bfifldung auf 

efinen Bflfick“ Zugrfiff auf den finnovatfiven StatLfinks-Servfice der 

OECD. Unter jeder Abbfifldung und jeder Tabeflfle von „Bfifldung 

auf efinen Bflfick 2013“ findet sfich efine Web-Adresse (URL), 

dfie zu efiner Excefl-Arbefitsmappe mfit den entsprechenden 

zugrunde flfiegenden Daten führt. Dfiese URL sfind dauerhaft 

efingerfichtet und werden flangfrfistfig bestehen bflefiben. Außer­

dem können Benutzer der E-Book-Ausgabe von „Bfifldung 

auf efinen Bflfick“ dfirekt auf dfiese Lfinks kflficken. Dfie entspre

chende Arbefitsmappe öffnet sfich dann fin efinem separaten 

Fenster. 

Das „OECD Handbook for Internatfionaflfly Comparatfive 

Educatfion Statfistfics“ finformfiert fim Detafifl über Konzepte, 

 Definfitfionen, Kflassfifikatfionen und Methoden, auf denen 

dfie Indfikatoren und dfie fihnen zugrunde flfiegenden Daten 

beruhen. 

Unter www.bfifldungsberficht.de stehen wefiterführende Mate

rfiaflfien sowfie efine Downfload-Versfion des Bfifldungsberfichtes 

zur Verfügung. 

Wefitere Informatfionen zu den EU-Benchmarks sfind auf den 

Internetsefiten der Europäfischen Kommfissfion, Generafldfirek­

tfion Bfifldung und Kufltur, zu finden  

(http://ec.europa.eu/educatfion/flfifeflong-flearnfing-poflficy/ 

doc28_en.htm). 

­
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Land 

Baden-Württemberg 

Insgesamt 

52,8 

Erzfiehungs­
wfissen­
schaften 

72,4 

Gefistes-
wfissen­
schaften 
und Kunst 

74,9 

Gesundhefit 
und 

Sozfiafles 

67,1 

Sozfiafl-, 
Rechts- und 
Wfirtschafts­
wfissen­
schaften 

53,0 

Dfienst­
flefistungen 

54,4 

Ingenfieur­
wfissen­
schaften, 
Fertfigung 
und Bau­
wesen 

19,8 

Bfio- und Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik  Agrar
wfissen
schaften 

46,2 

zusammen 

44,1 

Bfiowfissen
schaften 

Naturwfissen
schaften 

Mathematfik  Informatfik 

70,4  43,1  62,0  18,3 

Bayern 53,2  77,8  72,2  68,6  55,1  52,9  19,1  40,0  64,8  40,5  48,0  16,1  57,3 

Berflfin 54,8  70,4  69,3  67,1  57,6  45,1  28,4  39,7  72,4  39,6  46,6  16,4  67,9 

Brandenburg 58,6  75,2  75,3  83,1  56,4  54,3  34,7  47,0  75,8  48,6  75,9  12,3  53,7 

Bremen 56,0  72,1  76,6  74,7  53,1  53,7  27,1  46,5  65,3  48,0  51,4  19,8 – 

Hamburg 51,8  64,6  68,6  65,4  48,5  71,4  21,5  47,4  68,1  44,6  60,2  9,6  25,0 

Hessen 53,6  74,6  72,4  69,5  49,4  65,5  23,1  43,4  63,7  38,2  64,8  14,6  61,4 

Meckflenburg-Vorpommern  54,9  76,1  70,9  67,4  57,0  46,3  20,1  47,0  69,5  37,3  59,6  17,1  45,8 

Nfiedersachsen 57,8  75,3  75,2  71,1  56,0  56,4  22,6  52,1  69,3  44,6  70,5  14,6  52,4 

Nordrhefin-Westfaflen 53,8  75,8  72,6  69,3  51,4  49,9  21,5  43,5  63,5  40,6  61,2  13,1  48,0 

Rhefinfland-Pfaflz 58,4  69,1  76,2  68,1  53,3  55,1  23,8  46,6  70,7  48,6  57,7  13,1  27,0 

Saarfland 54,1  54,5  76,1  70,1  57,0  53,1  14,5  28,6  69,4  30,6  43,5  14,0 – 

Sachsen 54,6  69,8  71,5  68,4  57,6  50,9  21,8  39,8  66,9  41,0  48,3  17,7  54,7 

Sachsen-Anhaflt 56,3  65,2  68,5  72,1  60,3  74,5  25,7  43,8  66,7  42,5  62,2  16,7  49,8 

Schfleswfig-Hoflstefin 56,0  62,9  70,6  67,5  50,3  58,3  22,4  46,7  69,5  49,3  58,5  12,6  54,2 

Thürfingen 57,0  69,0  68,8  76,4  60,2  34,3  25,6  39,2  63,6  33,0  59,2  12,3  39,1 

Deutschfland 54,5  72,6  72,8  69,1  53,8  53,5  22,1  43,8  67,2  42,0  59,4  15,4  53,7 

OECD-Durchschnfitt 58,0  77,1  66,0  74,8  57,6  52,9  27,1  41,3  63,7  43,2  45,0  19,4  54,2 

1) Efinschfl. wefiterführender Forschungsprogramme. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

zurück zu Sefite 37 

Anhang Kapfitefl A Wfie vfiefle Studfierende fim Tertfiärberefich schflfießen fihr Studfium erfoflgrefich ab? Indfikator A3 

Tabeflfle A3.3  

Absoflventfinnenantefifl fim Tertfiärberefich A1) nach Fächergruppen fin % (201 1) 

 ­
­

­ ­
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Land 

Insgesamt  Erzfiehungs­
wfissen­
schaften 

Gefistes-
wfissen­
schaften 
und Kunst 

Gesundhefit 
und 

Sozfiafles 

Sozfiafl-, 
Rechts- und 
Wfirtschafts­
wfissen­
schaften 

Dfienst­
flefistungen 

Ingenfieur­
wfissen­
schaften, 
Fertfigung 
und 

Bauwesen 

Bfio- und Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik  Agrar
wfissen
schaften 

Nficht 
bekannt 
oder kefine 
Angabezusammen 

Bfiowfissen
schaften 

Naturwfissen
schaften 

Mathematfik  Informatfik 

Baden-Württemberg  100  8,1  15,8  16,0  21,6  2,3  19,4  14,3  2,4  3,7  2,9  5,4  1,6  0,9 

Bayern 100  9,3  14,8  18,0  22,8  2,7  18,1  12,7  1,9  4,1  2,5  4,2  1,7 – 

Berflfin 100  10,3  19,1  15,3  25,9  2,1  14,6  10,4  1,1  3,1  2,7  3,5  1,4  0,9 

Brandenburg 100  15,0  11,8  22,6  27,2  2,7  10,5  9,2  1,8  3,1  0,9  3,4  0,8  0,3 

Bremen 100  15,2  14,9  6,8  23,9  4,7  15,9  18,2  3,3  5,9  4,0  5,0 –  0,5 

Hamburg 100  13,0  12,6  14,1  33,6  2,5  14,0  9,4  2,2  3,4  1,4  2,3  0,2  0,4 

Hessen 100  8,1  15,9  17,5  23,5  2,8  17,0  13,6  1,9  4,2  2,9  4,6  1,6 – 

Meckflenburg-Vorpommern  100  5,7  18,3  26,9  23,2  3,5  9,8  10,3  3,3  3,0  1,3  2,7  2,1  0,2 

Nfiedersachsen 100  8,6  11,2  31,0  17,5  2,1  16,3  10,1  2,2  2,9  2,2  2,8  3,0  0,2 

Nordrhefin-Westfaflen  100  4,6  15,0  23,2  25,3  3,2  15,0  12,5  2,0  3,5  3,2  3,9  0,5  0,6 

Rhefinfland-Pfaflz 100  12,0  19,9  19,3  22,0  2,6  10,6  12,6  2,1  4,1  2,9  3,6  0,9  0,1 

Saarfland 100  4,2  12,6  25,5  30,6  3,2  13,3  10,5  0,8  2,4  1,9  5,3  0,1 – 

Sachsen 100  11,7  11,1  28,2  17,1  2,5  18,9  8,8  1,2  2,8  1,3  3,6  1,5  0,1 

Sachsen-Anhaflt 100  11,3  10,5  30,3  24,6  2,7  10,8  7,8  2,0  1,7  1,3  2,7  2,1 – 

Schfleswfig-Hoflstefin 100  8,5  14,9  27,4  17,9  4,4  11,2  12,6  1,6  3,3  2,1  5,6  2,7  0,5 

Thürfingen 100  11,1  13,4  26,4  18,9  1,7  15,0  7,3  1,6  2,1  1,2  2,4  0,5  5,7 

Deutschfland 100  8,6  14,9  21,1  23,0  2,7  15,9  12,0  1,9  3,5  2,5  4,0  1,4  0,5 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland 
(efinschfl. Promovfierende) 100  8,4  14,7  20,2  22,9  2,6  16,2  13,0  2,4  4,1  2,5  4,0  1,5  0,6 

OECD-Durchschnfitt 100  8,5  12,0  13,7  31,6  5,7  15,1  10,3  2,5  2,4  1,0  4,4  1,9  1,3 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

zurück zu Sefite 89 

Indfikator C3 Wfie vfiefle Schüfler gehen fin den Tertfiärberefich? Anhang Kapfitefl C 

Tabeflfle C3.3a   

Vertefiflung der Anfänger fim Tertfiärberefich nach Fächergruppen fin % (2011) 

Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren, 2013
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­ ­



     

 

  

Land Geschflecht 

Insgesamt  Erzfiehungs­
wfissen­
schaften 

Gefistes-
wfissen­
schaften 
und Kunst 

Gesundhefit 
und 

Sozfiafles 

Sozfiafl-, 
Rechts- und 
Wfirtschafts­
wfissen­
schaften 

Dfienst­
flefistungen 

Ingenfieur­
wfissen­
schaften, 
Fertfigung 
und 

Bauwesen 

Bfio- und Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik  Agrar
wfissen
schaften 

Nficht 
bekannt 
oder kefine 
Angabezusammen 

Bfiowfissen
schaften 

Naturwfissen
schaften 

Mathematfik  Informatfik 

Baden-Württemberg 
männflfich  100 5,0  9,2  7,7  20,7  2,1  35,0  17,2 1,4  4,3  2,5  9,1 2,2  0,8 

wefibflfich  100  10,8  21,4  23,2  22,3  2,4  6,1  11,8 3,2  3,2  3,2  2,2 1,1  0,9 

Bayern 
männflfich  100 4,4  9,8  8,6  22,4  2,1  33,6  16,5 1,5  5,1  2,7  7,2 2,6 – 

wefibflfich  100  13,3  18,9  25,6  23,1  3,2  5,5  9,5 2,3  3,2  2,3  1,7 0,9 – 

Berflfin 
männflfich  100 6,3  14,7  10,3  23,8  3,0  25,0  14,8 0,8  4,4  3,4  6,2 1,2  0,9 

wefibflfich  100  13,4  22,6  19,2  27,4  1,4  6,6  7,0 1,3  2,1  2,1  1,5 1,5  0,9 

Brandenburg 
männflfich  100 8,3  9,3  14,5  29,2  4,2  19,4  13,8 1,4  4,4  0,8  7,1 1,0  0,4 

wefibflfich  100  19,3  13,4  27,7  26,0  1,7  4,8  6,2 2,1  2,2  0,9  1,1 0,7  0,2 

Bremen 
männflfich  100 8,8  9,3  3,1  24,3  5,2  27,3  21,6 2,6  6,6  4,5  7,9 –  0,5 

wefibflfich  100  20,5  19,5  9,9  23,6  4,4  6,4  15,3 3,9  5,3  3,6  2,5 –  0,4 

Hamburg 
männflfich  100 9,6  7,9  7,8  34,5  2,5  25,2  11,7 1,5  4,3  1,5  4,4 0,4  0,3 

wefibflfich  100  15,8  16,6  19,5  32,8  2,6  4,7  7,5 2,8  2,7  1,4  0,6 0,1  0,5 

Hessen 
männflfich  100 3,8  10,7  8,8  24,3  3,4  29,7  17,6 1,3  5,4  2,7  8,2 1,6 – 

wefibflfich  100  11,8  20,2  24,9  22,9  2,3  6,3  10,2 2,3  3,1  3,1  1,6 1,5 – 

Meckflenburg-Vorpommern 
männflfich  100 2,3  15,0  16,4  24,0  6,6  18,6  13,9 2,4  4,8  1,4  5,3 2,9  0,2 

wefibflfich  100 8,3  20,7  35,0  22,6  1,2  3,0  7,6 3,9  1,7  1,2  0,7 1,5  0,2 

Nfiedersachsen 
männflfich  100 4,6  7,3  15,5  19,2  2,6  32,8  13,1 1,6  4,0  1,9  5,5 4,7  0,3 

wefibflfich  100  11,5  14,0  41,9  16,3  1,7  4,7  8,0 2,6  2,2  2,4  0,8 1,8  0,1 

Nordrhefin-Westfaflen 
männflfich  100 2,8  9,8  11,1  26,0  3,8  28,4  16,8 1,8  4,7  2,9  7,4 0,9  0,4 

wefibflfich  100 6,0  19,1  32,8  24,8  2,7  4,5  9,2 2,1  2,6  3,4  1,1 0,2  0,7 

Rhefinfland-Pfaflz 
männflfich  100  10,3  13,3  9,7  23,8  2,9  21,4  17,0 1,8  5,3  3,1  6,8 1,7  0,1 

wefibflfich  100  13,2  24,6  26,1  20,7  2,4  3,0  9,6 2,3  3,3  2,7  1,3 0,4  0,1 

Saarfland 
männflfich  100 5,2  8,9  9,2  32,1  2,8  25,4  16,2 0,6  3,2  2,5  9,9 0,1 – 

wefibflfich  100 3,4  15,5  38,3  29,5  3,4  3,9  6,0 1,1  1,7  1,5  1,7 0,1 – 

Sachsen 
männflfich  100 5,8  8,8  14,0  17,4  2,9  35,6  13,6 1,0  4,0  1,7  6,9 1,8  0,2 

wefibflfich  100  16,3  12,9  39,5  17,0  2,2  5,7  5,1 1,3  1,8  0,9  1,0 1,3  0,1 

Sachsen-Anhaflt 
männflfich  100 8,8  9,7  17,0  24,8  2,6  21,7  11,9 2,1  2,5  1,8  5,6 3,5 – 

wefibflfich  100  13,0  11,0  39,0  24,4  2,7  3,7  5,1 2,0  1,1  1,1  0,9 1,2 – 

Schfleswfig-Hoflstefin 
männflfich  100 5,5  10,8  15,4  20,6  5,1  20,4  17,9 0,8  4,2  1,9  10,9 3,7  0,5 

wefibflfich  100  10,8  18,0  36,5  15,8  3,9  4,1  8,5 2,1  2,6  2,2  1,6 1,8  0,5 

Thürfingen 
männflfich  100 6,9  10,1  14,2  19,8  2,7  30,0  11,6 1,4  3,6  1,5  5,0 0,8  4,0 

wefibflfich  100  13,9  15,6  34,6  18,3  1,1  4,9  4,4 1,7  1,1  1,1  0,6 0,2  6,8 

Deutschfland 
männflfich  100 5,1  10,0  10,6  23,3  3,0  29,7  15,9 1,5  4,6  2,5  7,3 1,9  0,5 

wefibflfich  100  11,3  18,7  29,4  22,7  2,5  5,1  8,9 2,3  2,7  2,5  1,4 0,9  0,6 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland 
(efinschfl. Promovfierende) 

männflfich  100 5,0  9,9  10,1  23,1  2,8  29,5  17,0 1,8  5,5  2,5  7,3 2,0  0,5 
wefibflfich  100  11,1  18,6  28,4  22,8  2,4  5,3  9,7 2,8  3,1  2,5  1,4 1,1  0,6 

OECD-Durchschnfitt 
männflfich  100 4,4  9,6  7,2  30,1  6,3  25,2  14,1 2,1  3,0  1,2  7,8 2,1  1,1 
wefibflfich  100  12,0  14,0  19,2  32,8  5,2  6,5  7,1 2,8  1,9  0,9  1,5 1,7  1,5 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

zurück zu Sefite 91 

Wfie vfiefle Studfierende fim Tertfiärberefich schflfießen fihr Studfium erfoflgrefich ab?Anhang Kapfitefl C 
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Tabeflfle C3.3b   

Vertefiflung der Anfänger fim Tertfiärberefich nach Fächergruppen und Geschflecht fin % (2011) 
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Land 

Insgesamt  Erzfiehungs­
wfissen­
schaften 

Gefistes-
wfissen­
schaften 
und Kunst 

Gesundhefit 
und 

Sozfiafles 

Sozfiafl-, 
Rechts- und 
Wfirtschafts­
wfissen­
schaften 

Dfienst­
flefistungen 

Ingenfieur­
wfissen­
schaften, 
Fertfigung 
und 

Bauwesen 

Bfio- und Naturwfissenschaften, Mathematfik und Informatfik  Agrar
wfissen
schaften 

Nficht 
bekannt 
oder kefine 
Angabezusammen 

Bfiowfissen
schaften 

Naturwfissen
schaften 

Mathematfik  Informatfik 

Anzahfl % 

Baden-Württemberg 23 997 100  3,6  22,5  6,1  22,5  1,0  25,7  13,6  1,7  3,1  1,5  7,2  2,4  2,6 

Bayern 19 352 100  3,0  21,2  8,4  28,5  1,8  22,5  13,1  1,5  3,1  1,8  6,7  1,4 – 

Berflfin 16 349 100  6,3  25,5  5,1  30,7  0,6  19,3  10,1  0,8  2,5  2,1  4,8  1,4  0,9 

Brandenburg 4 182 100  12,4  15,2  1,2  40,7  4,8  15,4  8,9  0,9  1,6  0,4  6,0  1,1  0,2 

Bremen 3 164 100  7,1  13,7  0,9  30,2  4,0  20,7  23,4  5,7  4,0  2,1  11,7 –  0,1 

Hamburg 5 411 100  11,4  16,6  5,7  34,4  1,5  21,3  8,8  1,8  1,8  0,8  4,3  0,2  0,1 

Hessen 15 518 100  4,7  17,0  8,4  27,3  1,3  25,4  14,5  1,1  2,6  2,4  8,5  1,4 – 

Meckflenburg-Vorpommern 1 548 100  1,6  23,6  12,1  21,3  2,2  25,8  11,1  3,2  2,1  1,0  4,8  1,0  1,2 

Nfiedersachsen 9 721 100  4,9  16,7  5,9  21,1  2,6  30,7  14,9  2,4  4,4  1,6  6,5  3,1 – 

Nordrhefin-Westfaflen 36 073 100  5,0  17,5  6,4  28,3  1,4  24,8  16,1  1,7  3,1  2,2  9,1  0,4 – 

Rhefinfland-Pfaflz 8 048 100  6,0  23,7  5,3  29,8  1,4  18,7  14,9  1,2  3,0  2,5  8,2  0,3 – 

Saarfland 2 690 100  2,6  23,5  9,8  29,7  1,2  16,7  16,6  1,3  2,0  0,8  12,6 – – 

Sachsen 8 479 100  5,4  19,6  4,0  31,3  1,7  26,2  10,5  1,7  2,4  1,4  5,0  0,8  0,5 

Sachsen-Anhaflt 3 794 100  7,7  12,3  7,5  34,4  2,0  25,3  8,4  2,3  1,0  0,3  4,8  2,3 – 

Schfleswfig-Hoflstefin 2 474 100  4,9  11,6  15,4  25,7  5,0  17,7  15,4  2,6  2,5  0,8  9,5  0,7  3,8 

Thürfingen 2 982 100  5,8  26,7  4,2  22,6  0,4  27,8  9,1  1,8  3,8  0,4  3,1  0,1  3,4 

Deutschfland 163 782 100  5,2  19,7  6,4  27,9  1,6  23,7  13,6  1,7  2,9  1,8  7,3  1,2  0,6 

nachrfichtflfich: 
Deutschfland 
(efinschfl. Promovfierende) 176 682 100  5,2  19,8  6,5  26,8  1,5  23,4  14,7  m  m  m  m 1,5  0,7 

1) Für Deutschfland und dfie Bundesfländer ohne wefiterführende Forschungsprogramme. 

Queflfle: Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder 

 

zurück zu Sefite 95 

Indfikator C4 Wer studfiert fim Ausfland und wo? Anhang Kapfitefl C 

Tabeflfle C4.2   

Gesamtzahfl und Vertefiflung finternatfionafler Studfierender fim Tertfiärberefich A 1) nach Fächergruppen (2011) 

Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder, Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren, 2013
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